Anlagen
Anlage 1 — statistische Angaben zur Hansestadt Osterburg (Altmark)

Die nachstehende Tabelle soll verdeutlichen, in welchem MalRe die Bevdlkerung der
Hansestadt Osterburg (Altmark) abnimmt.

Einwohnerzahlen der VGem./Hansestadt je 31.12.
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Einwohnerzahl

Der Bevolkerungszuwachs im Jahr 2005 ist auf die Tatsache zurickzufiihren, dass die
damalige Verwaltungsgemeinschaft Osterburg durch den Beitritt weiterer 5 Gemeinden
zahlenmaRig gestarkt wurde.

Die Hansestadt Osterburg (Altmark) grenzt an folgende Gemeinden an:

- im Norden an die Verbandsgemeinde Seehausen (Altmark)

- im Osten und Siden an die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

- im Stden und im Westen an die Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark)

Der folgenden Tabelle kann die Entwicklung der Einwohnerzahlen  der
Verwaltungsgemeinschaft / Hansestadt Osterburg (Altmark) flr die Jahre 2009 bis 2015
hinsichtlich der Altersgruppen

0-17,18-60und 61 - 100 Jahre entnommen werden.

Altersgruppe 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

0-17 Jahre 1386 1362 1350 1362 1378 1348 1381
18 - 60 Jahre 6538 6376 6173 5991 5822 5729 5623
61 - 100 Jahre 3133 3183 3205 3233 3279 3305 3334

Im Jahr 2009 lebten 1386 Kinder im Alter von 0 - 17 Jahren in der Verwaltungsgemeinschaft /
Hansestadt Osterburg (Altmark). Die Zahl ist trotz eines starken Riickgangs im Verlaufe von 7
Jahren um 38 bzw. 2,7 % wieder auf 1381 angestiegen.

Im gleichen Zeitraum verringerte sich die Einwohnerzahl der 18 — 60-jahrigen von 6538 um
915 auf 5623 Einwohner. Dies entspricht einem Bevolkerungsriuckgang von 14,0 %.
Erwartungsgemal erhdhte sich dagegen die Einwohnerzahl in der Altersgruppe der 61 — 100-
jéhrigen im Betrachtungszeitraum von 3133 um 201 auf 3334 Einwohner. Dies entspricht einer
Steigerung um 6,3 %. AbschlieRend kann festgestellt werden, dass die fur eine Mitgliedschaft
in einer Freiwilligen Feuerwehr wichtigen Altersgruppen zahlenmafRig abnehmen und eine
Personalgewinnung immer schwieriger werden wird.
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Anlage 10 - Waldbrandgefahren

Das Gebiet der Hansestadt Osterburg (Altmark) ist auf einer Flache von 3.011 ha oder 30,11
km? mit Wald bedeckt. Die grote zusammenhangende Waldflache befindet sich nérdlich der
Stadt Osterburg, beidseitig entlang der B 189 und der Bahnlinie 305 Magdeburg - Wittenberge
in Richtung Seehausen bis zur Gemarkungsgrenze. Das bewaldete Gelande steigt besonders
linksseitig bis auf 80 m 4. NN an. Weitere kleinere Waldgebiete existieren stidwestlich der
Stadt Osterburg entlang der L 13 in Richtung Storbeck und weiter tUber Natterheide bis an die
Gemarkungsgrenze zur Einheitsgemeinde Bismark. Des Weiteren sind 6Ostlich der Stadt
entlang der L 9 in Richtung Kénigsmark sowie sudoéstlich entlang der L 14 in Richtung Disedau
und weiter in Richtung Walsleben kleinere Waldflachen vorhanden.

159



Anlage 11 - L6schwasserversorgung

Ubersicht
Ortsteil Léschwasserabdeckung Loschwasserversorgung
gesichert / nicht gesichert

GroR Ballerstedt 98 % nicht gesichert
Klein Ballerstedt 100% gesichert
Disedau 95 % nicht gesichert
Calberwisch 98 % nicht gesichert
Erxleben 98 % nicht gesichert
Polkau 100% gesichert
Flessau 70 % nicht gesichert
Storbeck 80 % nicht gesichert
Natterheide 100 % gesichert
Rénnebeck 90 % nicht gesichert
Wollenrade 100 % gesichert
Gladigau 95 % nicht gesichert
Schmersau 98 % nicht gesichert
Orpensdorf 90 % nicht gesichert
Konigsmark 90 % nicht gesichert
Rengerslage 65 % nicht gesichert
Wasmerslage 70 % nicht gesichert
Wolterslage 75 % nicht gesichert
Krevese 85 % nicht gesichert
Dequede 100 % gesichert
Réthenberg 60 % nicht gesichert
Polkern 70% nicht gesichert
Meseberg 95 % nicht gesichert
Grol} Rossau 94% nicht gesichert
Klein Rossau 95% nicht gesichert
Schliecksdorf 100% gesichert
Walsleben 85 % nicht gesichert
Uchtenhagen 65 % nicht gesichert
Osterburg 95 % nicht gesichert
Dobbrun 98 % nicht gesichert
Krumke 97 % nicht gesichert
Zedau 70 % nicht gesichert
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Osterburg

In der Ortschaft Osterburg stehen zur Sicherstellung der Wasserversorgung fir den abwehrenden
Brandschutz insgesamt 186 Entnahmestellen zur Verfiigung. Hierbei handelt es sich im Einzelnen
um 167 Unterflurhydranten (89,8 %), um 6 Wasserzisternen (3,2 %), um 7 Brunnen (3,8 %) und um
6 Oberflurhydranten (3,2 %). Dies bedeutet, dass bei einem Total- oder Teilausfall der
Trinkwasserleitungen im Ortsgebiet die Wasserversorgung flr den abwehrenden Brandschutz nicht
gewahrleistet ware. Es sind daher in der Ortslage Osterburg mindestens 6 weitere
Loschwasserentnahmestellen anzulegen. Dies kann in Form von Brunnen, Zisternen oder
Ldschteichen erfolgen.

Die Loschwasserversorgung gilt als nicht gesichert.

Ubersichtskarte nordlicher Teil:
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Ubersichtskarte siidlicher Teil:

162



Ubersichtskarte Gewerbe- und Industriegebiete:

Aufstellung der Loschwasserentnahmestellen
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Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen
Nr. Léschwasserentnahmestelle I/ min
1. Ackerstralte 14 d Unterflurhydrant
2. AckerstralRe 23 Unterflurhydrant
3. Ahornweg 5 Unterflurhydrant
4, Ahornweg 19 Unterflurhydrant
5. Alter Du;edauer Weg / Am Unterflurhydrant
Seggewiesenwall
6. Alter Dusedauer Weg 20 520 Unterflurhydrant
7. Alter Dusedauer Weg 25, Firma Portas Unterflurhydrant
8. Alter Dusedauer Weg 46 Unterflurhydrant
9. Alter Dusedauer Weg 55 525 Unterflurhydrant
10. Alter Dusedauer Weg 87 350 Unterflurhydrant
11. Alter Disedauer Weg 113 Unterflurhydrant
Am Biltgraben (Taxi
12. Henschel/Metallgeno) Unterflurhydrant
13. Am B_ultgraben (Auffahrt Bauunternehmen Unterflurhydrant
Henning)
14. Am Biltgraben (Biermann-Reisen) Unterflurhydrant
15. Am Biltgraben (Woge) 1.475 Unterflurhydrant
16. Am Biiltgraben (Kurve Epler) Unterflurhydrant
Am Blltgraben 24
7. (Dentallabor gegeniiber Edeka) 1.455 Unterflurhydrant
18. Am Lausebusch 6 Unterflurhydrant
19. Am Muhlenberg/Ecke Flachsréthenstralle Unterflurhydrant
20. Am Mduhlenberg 2 Unterflurhydrant
21. Am Mduhlenberg 90, Pension Haucke Unterflurhydrant
Am Mduhlenberg 61, Betriebsgelande
22. Rahmsdorf Unterflurhydrant
23. Am Schaugraben Nr. 3 Unterflurhydrant
24, Am Schaugraben Kurve, Nr. 4 Unterflurhydrant
25. Am Schaugraben Nr. 5 Unterflurhydrant
26. Am Schaugraben Nr. 6 Unterflurhydrant
27, Am Schaugraben / B 189, Auffahrt Unterflurhydrant
Glaswerk
28. Amselweg 3 Unterflurhydrant
29. Amselweg 27, Burgersteig/Stralenecke Unterflurhydrant
30. An der Schanze 9 Unterflurhydrant
31, Arendseer Stralle, Abfahrt Unterflurhydrant
Landessportschule
32. Arendseer Stralde, Waldweg Oberflurhydrant
33. Arendseer Weg 5 Unterflurhydrant
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Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen
Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min
August - Bebel - Strale / Kreuzung
34. Stendaler StraRe Unterflurhydrant
35, August - Bebel - Strale 1 / Ecke Unterflurhydrant
Ackerstralle
36. August - Bebel - Stralle 15 Unterflurhydrant
August - Bebel - Stralle zwischen
37. Kaufhalle und Block Karl-Liebknecht- Unterflurhydrant
Stral’e 18
38 August - Bebel - StralRe / Otto - Nuschke - 1.040 Unterflurhydrant
Weg
39. Bahnhofsallee 1 Unterflurhydrant
40. Bahnhofsallee 7a Unterflurhydrant
41. Bahnhofsallee / Ecke Bahnhofstral3e Unterflurhydrant
42. Bahnhofstral3e 9 Unterflurhydrant
43. Ballerstedter Stralte 12 1.205 Unterflurhydrant
44, Ballerstedter Straf3e 39 680 Unterflurhydrant
45. Ballerstedter Stralle 41 1.700 Unterflurhydrant
46. Ballerstedter Strafte 51 1.470 Unterflurhydrant
47. Ballerstedter Stral’e / Ecke MelkerstralRe Unterflurhydrant
48. Ballerstedter Stral3e, Heizhaus Unterflurhydrant
49. Ballerstedter Stralte, Norma Markt Unterflurhydrant
50. Biesestralie 9 / Ecke Weinbergstralie Unterflurhydrant
51. Birkenweg 23 1.170 Unterflurhydrant
52. Birkenweg 29 / Ecke Heinrich - Heine - 1.145 Unterflurhydrant
Weg
53. Bismarker Strale 1, ehemalige. Post Unterflurhydrant
54. Bismarker Stralle 10 / Ecke Werderstralle 1.540 Unterflurhydrant
55. Bismarker Stralle 16/ 18 1.170 Unterflurhydrant
56. Bismarker Stralle 34 Unterflurhydrant
57. Bismarker Stralle 68 Unterflurhydrant
58. Bismarker Stralle, Edeka - Markt Unterflurhydrant
59. Bismarker StraBe / B 189, hinter Unterflurhydrant
Kreuzung links
60. Bismarker Stralle, Vossberg Unterflurhydrant
61. Blumenstralle 1 Unterflurhydrant
62. BlumenstralRe 6 Unterflurhydrant
63. Blumenstrale / Ecke Poststralle Unterflurhydrant
64. Bergstrale / Ecke Burgstralle 1.715 Unterflurhydrant
65. Breite Stral3e 11, Hilligesplatz Unterflurhydrant
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Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen
Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min
66. Breite Stralle 21 Unterflurhydrant
67. Breite Stralle / Ecke Kirchstralle Unterflurhydrant
68. Breite Stralle 64 1.760 Unterflurhydrant
69. Breite Stral’e 77, Nordpromenade Unterflurhydrant
70. Burgstral3e / Kleiner Markt, Rathaus 1.450 Unterflurhydrant
71. Briderstralle 12 Unterflurhydrant
72. Drosselweg 14 Unterflurhydrant
73. Drosselweg 32 1.720 Unterflurhydrant
74. Dusedauer Stralle, alte Tankstelle Unterflurhydrant
75. Dusedauer Stralle / Ecke FabrikstralRe Unterflurhydrant
76. Dusedauer Stralle / Ecke Erzbergerstralle Unterflurhydrant
77. Dusedauer Stralle, Sanitare Technik Unterflurhydrant
78. Diisedauer Strale 20a Auffahrt Autoservice Gebert,
Unterflurhydrant
79, Dqsedauer Stralle, ehemaliges Unterflurhydrant
Mébelhaus
80. Dusedauer Stralle, Behindertenwerkstatt Unterflurhydrant
81. Ernst - Thalmann - StralRe 5 Unterflurhydrant
Ernst - Thalmann - Stral3e 10,
82. Stadtverwaltung Unterflurhydrant
83. Ernst - Thalmann - StralRe 16, Polizei 720 Unterflurhydrant
84 Er\?st - Thalmann - StralRe, Lebenshilfe Unterflurhydrant
85. Ernst - Thalmann - Straf3e 28 / Ecke 820 Unterflurhydrant
Erzbergerstralle
Ernst - Thalmann - Strafle am
86. Kleinbahniibergang Unterflurhydrant
87. Erzbergerstralie 1 Unterflurhydrant
8s. ngrlkstraBe 11, ehemaliger Judischer 885 Unterflurhydrant
Friedhof
89. Feldstralle 8 Unterflurhydrant
90. Feldstrale 15 Unterflurhydrant
91. Flachsréthenstrafl3e 10 / Ecke Biesestralie Unterflurhydrant
92. FrébelstralRe 6 / 7 Unterflurhydrant
93. FrobelstraRe 13, Kaufhalle 1.480 Unterflurhydrant
94. GartenstralRe / Ecke Werbener Stralle Unterflurhydrant
95. Gartenstralle 18 890 Unterflurhydrant
Gartenstralle, Kreuzung Lindenstralle /
% | Reinrich - Eckolt - Allee Unterflurhydrant
97. Goetheweg Unterflurhydrant
98. Golle 13 1.070 Unterflurhydrant
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Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen
Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min
99. Golle 27 1.500 Unterflurhydrant
100. | HainstraBe / Ecke LindenstraRe Unterflurhydrant
101. | HainstraRe 14, Grundschule Unterflurhydrant
102. | HainstraBe, Auffahrt Mahle Unterflurhydrant
103. | Heinrich - Heine - Weg 2 Unterflurhydrant
104. Heinrich - Heine - Weg 15, Wohnheim Unterflurhydrant
Lebenshilfe
105. | JudenstraRe 8 1.050 Unterflurhydrant
106. | Karl - Liebknecht - Stralle 5 Unterflurhydrant
Karl - Liebknecht - Strale 25 / 27,
107. Auffahrt Garagenhof Unterflurhydrant
108. | Karl - Liebknecht - Stralke 33 Unterflurhydrant
109. Ka_r_l - I:iebknecht - StralBe 45, Unterflurhydrant
Grinflachen
110. | Karl - Marx - Stralte 9 530 Unterflurhydrant
Karl - Marx - Stralke 22, Ecke Werner —
11, Seelenbinder - Strale Unterflurhydrant
112. | Karl - Marx - StralRe 29 Unterflurhydrant
113. | Karl - Marx - StralRe 34 1.350 Unterflurhydrant
114. | KirchstraRe 7, Ecke Wasserstralte 1.320 Unterflurhydrant
115. | KirchstraRe, Ecke Naumannstrale 985 Unterflurhydrant
116. | KirchstralRe 23a 840 Unterflurhydrant
117. | Krebsweg 8 Unterflurhydrant
118. | Krebsweg 26, an der Milchviehanlage Unterflurhydrant
119. | Krumker StraRe 7 Unterflurhydrant
120. | Krumker StralRe 17 Unterflurhydrant
121. | Krumker StralRe, Arendseer Weg Unterflurhydrant
122. | LindenstraRe 5, Auffahrt Proka Unterflurhydrant
123. | Melkerstrae 1 Unterflurhydrant
124. MelkerstraRe / Ecke Geschwister - Scholl Unterflurhydrant
- Weg
125. | Melkerstrafie 29 Unterflurhydrant
126. | Melkerstrale 41 515 Unterflurhydrant
127. | Melkerstrale 68/ 70 Unterflurhydrant
128. | MelkerstraRe 76, Autohaus Koch Unterflurhydrant
129. | MiihlenstraBe 11, Kindergarten 1.300 Am Zaun, Unterflurhydrant
130. | Mihlenstrafie 13 / Ecke HainstralBe 1.220 Unterflurhydrant
131. | Naumannstraf’e 1, Grofter Markt 1.580 Unterflurhydrant
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Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen

Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min

132. | Naumannstralte / Ecke Neue Stralle Unterflurhydrant

133. | Poststrale 6, Einfahrt Druckerei 1.630 Unterflurhydrant

134. | Poststralte 18 Unterflurhydrant

135. | Poststralte 30 Unterflurhydrant

136. | Rosa - Luxemburg — Weg 4 Unterflurhydrant

137. | Rosenstralte 17 Unterflurhydrant

138. | Rosenstraflte 33 Unterflurhydrant

139. | Roggenworth 19, Am Ende des Weges Unterflurhydrant

140. | Schilddorf 9, Ecke "BarbarossastralRe" Unterflurhydrant

141. | Schilddorf 12, Aral - Tankstelle Unterflurhydrant

142. | Schilddorf 15, Einfahrt Ohnesorge Unterflurhydrant

143. | Seehauser Stralke 7 Unterflurhydrant

144. | Seehauser Strale 12 Unterflurhydrant

145. | Seehauser Strafle 23 a Unterflurhydrant

146. | Stadtrandsiedlung 1 Unterflurhydrant

147. | Stadtrandsiedlung 14 Unterflurhydrant

148 rS(;[(e:rc]zltt;andsiedlung 19, Buswendeplatz Unterflurhydrant

149, VSvt:Sci;[irézr:wdsiedlung, Kreuzung B 189, Unterflurhydrant

150. | Stendaler Chaussee 17 An der Auffahrt, Unterflurhydrant
151. | Stendaler Chaussee 8 b Unterflurhydrant

152. | Stendaler Chaussee 26 1.260 \L/JVr?tZ?feI;tric;r;rr\;knrulessa,

153. | Stendaler Chaussee 28 MP Pharma, Unterflurhydrant
154. | Stendaler Chaussee 34 Unterflurhydrant

155. | Stendaler StraRe / Kreisverkehr Unterflurhydrant

156. | Stendaler StraRe 3 Unterflurhydrant

157. | Stendaler StraRe 13 Unterflurhydrant

158. | Vor dem Landwehrwall 6 Unterflurhydrant

159. | Vor dem Klei 2 Unterflurhydrant

160. | Wallpromenade 25 Katholische Kirche, Unterflurhydrant
161. | WasserstraRe 23 Unterflurhydrant

162. | Werbener Stralke 6 Auffahrt zur "Bleiche", Unterflurhydrant
163. | Werbener Stralke 8 Unterflurhydrant

164. | Werderstralle 9 Unterflurhydrant
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Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen
Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min
165. | Werderstrae / Sparkasse 1.840 Unterflurhydrant
166. | Wiesenstrale 5 Unterflurhydrant
167. | WiesenstralRe 18 Unterflurhydrant
168. | Zum Fuchsbau 7 Unterflurhydrant
. . . Meseberger Stralie,
169. | Ehemalige Milldeponie Osterburg 1.040 Flachspiegelbrunnen
170, | Raiffeisen, Waage (Kreuzung Krebsweg Léschwasserteich Gber 200m?
und Diisedauer Strale)
171, Joharj_nsen Gartenmarkt, Gewerbegebiet Léschwasserteich iiber 200m?
am Blltgraben
172. | Firma Rahmsdorf, Landtechnik Léschwasserteich tiber 200m?
Muhlenberg 61
Firma Innoline Fenster und Tiren GmbH .. C . a
173. Industriegebiet, Am Schaugraben 8 Loschwasserteich Uber 200m
174. | Landessportschule, Arendseer Stral3e 4 Ldschwasserzisterne 300m?
175. | C&C Getrankehandel Diisedauer Str. 20 Loéschwasserzisterne
176. | MPA Pharma, Stendaler Chaussee 28 Léschwasserzisterne 150m?
Behindertenwerkstatt der Lebenshilfe, .. .
177. Diisedauer Strake 26 Loéschwasserzisterne
178. | Firma Priorit, Am Schaugraben 15 2.090 Oberflurhydrant
4 Oberflurhydranten auf dem
179. | Landessportschule, Arendseer Stralie 4 Betriebsgeldnde
. . Oberflurhydrant auf dem
180. | Lebenshilfe e.V., Diisedauer Stralke 26 Betriebsgelande
181.
182.
183.
184.
185.
186.
187.
188.
189.
190.
191.
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Dobbrun

Die Loschwasserversorgung der Ortschaft Dobbrun  wird durch insgesamt 11
Loschwasserentnahmestellen  sichergestellt. Es handelt sich dabei um 7 Saugbrunnen,
1 Feuerléschteich und 3 Unterflurhydranten. Eine zusatzliche Wasserentnahmestelle, bei
ausreichendem Wasserstand, bildet die Biese, die zwischen 270 und 500 m von der Mitte der
Dorfstralle entfernt ist. Die Loschwasserversorgung gilt als nicht gesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lage / Standort der Leistung | Anmerkungen
Loschwasserentnahmestelle I/ min

Plattenweg in Richtung Meseberg ca.
30 m von Kreuzung Plattenweg und

192 | Tornowshof, Saugbrunnen Kreisstralte, 3 m links von Mitte
Plattenweg

193. | DorfstraBe 3, Unterflurhydrant Rechts neben der Toreinfahrt

194. | Dorfstrale 7, Saugbrunnen Links der_Elnfahrt Gut Dobbrun (G.
Ludzuweit)
Gegenlber Grundstlick (A. Brumby)

195. | Dorfstralte 11, Saugbrunnen auf der Spitze, 20 m links neben
Dorfgemeinschaftshaus

196. | DorfstraBe 19, Unterflurhydrant 20 m links T‘ebe” Grundstiick
(M. Zacharias)
Vor dem Haus im Garten

197. | Dorfstralte 19 a, Saugbrunnen Grundstiick D. Moldenhauer

198. | DorfstralBe 23, Saugbrunnen 1.675 15 m links neben der Einfahrt

. . Zwischen den Grundstuicken

199. | Dorfstrale , Feuerlgschteich Dorfstral3e 26 und der Bushaltestelle

200. | DorfstralRe 28 b, Saugbrunnen Vor dem Grundstick (L. Sill) im Garten
Links der Einfahrt zu den

201. | DorfstralRe 33, Saugbrunnen Grundstiicken 34 und 35 (Hansen und
Schmidt)

202. | DorfstralRe 36, Unterflurhydrant Vor dem Haus (Grundstiick M. Krlger)

203.

204.

205.

206.

207.

208.

209.

210.

211.
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Krumke

Die Ldéschwasserversorgung der Ortschaft Krumke wird durch insgesamt 7 Ldschwasser-
entnahmestellen sichergestellt. Es handelt sich bei den Entnahmestellen allesamt um
Unterflurhydranten. Eine zusatzliche Wasserentnahmestelle, bei ausreichendem Wasserstand,
bildet die Biese, die in geringer Entfernung an der Ortschaft vorbeifliet. Sollte es jedoch eine
Havarie im Trinkwasserleitungsnetz geben, so ist die Ldschwasserversorgung nicht mehr
sichergestellt. Daher sind mindestens zwei weitere Ldschwasserentnahmestellen in Form von
Léschbrunnen oder Loschteichen zu schaffen. Davon sollte eine Léschwasserentnahmestelle in der
Nahe der Reitsportanlage errichtet werden.

Die Loschwasserversorgung gilt als nicht gesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen

Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min

212. | Lutherallee 6, Unterflurhydrant 250
Lutherallee an der Reithalle,

213. Unterflurhydrant 1.020

214. | Schlossstrale 13, Unterflurhydrant Am Transformatorenturm

215. | Schlossstrale 27, Unterflurhydrant

216. | SchlossstraBe 45, Unterflurhydrant

217 Schlossstralie 49 / Kreuzung Kreveser

" | Strae, Unterflurhydrant

Schlossstralie, Ecke Parkstralie,

218. Unterflurhydrant 1.135

219.

220.

221.

222.

223.

224,

225.

226.

227.

228.

229.

230.

231.
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Zedau

Die Loéschwasserversorgung in der Ortschaft Zedau wird durch 5 Léschwasser-entnahmestellen
gesichert. Es handelt sich dabei um 1 Brunnen (bei der Mastanlage), 2 Unterflurhydranten und 2
Oberflurhydranten. Bei einem ausreichenden Wasserstand kann durch den Aufbau einer langen
Wegestrecke die Biese als zusatzliche Loschwasserentnahmestelle genutzt werden. Ebenso kann
der Brunnen an der Mastanlage durch den Aufbau einer langen Wegestrecke zur
Loschwasserversorgung des westlichen Teils der Ortschaft herangezogen werden. Durch die 4
Hydranten ist die Ldschwasserversorgung des bebauten Gebietes aus dem offentlichen
Trinkwassersystem zu 100 % abgesichert. Beim Ausfall des Wasserleitungssystems ist jedoch die
Loschwasserabsicherung nicht mehr gegeben. Daher sind mindestens 2 weitere
Loschwasserentnahmestellen (Brunnen oder Teiche) in der Mitte und im dstlichen Teil der Ortschaft
zu schaffen. Die Léschwasserversorgung gilt somit als nicht gesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen
Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min
Ortsausgang, Richtung Schliecksdorf, Rechtsseitig, links neben der Einfahrt
232. 697
Bohrbrunnen zur Mastanlage
Kreuzung HauptstralRe / Blumenweg, Linksseitig vor dem Abzweig
233. 945
Unterflurhydrant Blumenweg
234. | Ecke Blumenweg, Oberflurhydrant 1.035 Eﬁfvhésse't'g auf Grinflache vor der
235. | Blumenweg, Oberflurhydrant Linksseitig im Blumenweg gegenuber
Haus Nr. 2
236. | HauptstralRe 5 a, Unterflurhydrant Linksseitig, rechts neben der
Hofeinfahrt
Biese, Biesebrucke zwischen Zedau und
237.
Krumke
238.
239.
240.
241.
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Ballerstedt

Die Loéschwasserversorgung der Ortschaft Grof3 Ballerstedt wird durch 5 Unterflurhydranten, 3
Brunnen, 2 Oberflurhydranten und einer Zisterne sichergestellt. Innerhalb der Ortslage wird
eingeschatzt, dass die vorhandenen Ldschwasserentnahmestellen ausreichend sind. Auch bei
einem Ausfall des o6ffentlichen Trinkwassernetzes ist die Léschwasserversorgung gesichert.

Die bebauten Flachen der Ortschaft Grol3 Ballerstedt sind zu 98,2 % mit Loschwasser versorgt. Eine
unbewohnte Wohngebietsflache von 2.024 m? (1,8 %), gelegen im Aufienbereich (sudwestlich),
kann nur durch den Aufbau einer langen Wegestrecke oder / und durch den Einsatz von
Tankfahrzeugen mit Loschwasser versorgt werden.

Hauptaugenmerk ist auf die kontinuierliche Erneuerung von Léschwasserentnahmestellen zu legen.
Derzeit sind keine investiven Mallnahmen geplant.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen

Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min

242. | Ernst-Thalmann-StraRe - Unterflurhydrant Ortselr.w_gang aus Po_l_kau kommend
gegeniber Grundstiick Nr. 2

243 Kreuzung Ernst-Thalmann-Stralie / 395 Vor Grundstiick Ernst-Thalmann-

" | KirchstraBe — Unterflurhydrant Stralle 28
244 Kreuzung Ernst-Thalmann-Straf3e / 820 Neben dem Grundstuick
" | KirchstraBe — Kesselbrunnen Ernst-Thalmann-Stralle 7
245. | KirchstraRe, Bohrbrunnen Gegenlber Nr. 1
246. | Kirchstrale, Unterflurhydrant Vor Grundstiick Kirchstralte 9
. Neben dem Grundstiick

247. | Ernst-Thalmann-Strafie, Unterflurhydrant Ernst-Thalmann-StraRe 23

248. | Kirchweg, Oberflurhydrant Links vor dem Grundstiick Kirchweg 2
Auf dem Grundstick der

249. | Ernst-Thalmann-StrafRe, Bohrbrunnen Agrargenossenschaft (Ortsausgang
nach Klein Ballerstedt, rechts)
Vor Grundstiick Achterstralie 6

250. | AchterstralRe , Unterflurhydrant Nahe der Kreuzung
Triftweg / Achterstralle

251. | Triftweg 21, Oberflurhydrant Dorfgemeinschaftshaus und
Feuerwehr

252. | Bahnhofstrale, Zisterne Kreuzung Triftweg / Bg_ahnh_ofstraf&e
Ortsausgang nach Gravenitz

253. | Schartauer Weg, Unterflurhydrant Auf dem ,Dreieck” Richtung Schartau

254,

255.

256.

257.
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Klein Ballerstedt

In der Ortschaft Klein Ballerstedt stehen den Feuerwehrkameraden zur Abwehr einer Brandgefahr
insgesamt 3 Unterflurhydranten und eine Zisterne zur Verfligung. In der Ortschaft Klein Ballerstedt
kann die Loschwasserversorgung als gesichert gelten. Selbst bei einem Totalausfall der Hydranten
ist die Wasserversorgung durch die Zisterne gegeben. Die am weitesten entfernte bebaute
Liegenschaft ist von der Zisterne ca. 300 m entfernt. Die bebauten Flachen der Ortschaft Klein
Ballerstedt sind zu 100 % mit Loschwasser versorgt. Derzeit sind keine investiven Mal3nahmen
geplant.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen

Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min
Neben dem Grundstiick Nr. 4

258. | DorfstralRe, Unterflurhydrant ca. 15 m auf dem Ackerland

259. | DorfstralRe, Unterflurhydrant Neben dem Grundstiick Nr. 6
Ortsausgang nach Flessau, linksseitig

260. | Dorfstrae, Unterflurhydrant ca. 30 m hinter der letzten Bebauung
Neben dem Grundstiick Nr. 6

261. | DorfstraRe, Zisterne ca. 30 m hinter dem Hydranten in
sudlicher Richtung

262.

263.

264.

265.

266.

267.
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Diisedau

Die Ldschwasserversorgung der Ortschaft Dusedau wird durch Unterflurhydranten des
Wasserverbandes Stendal-Osterburg sichergestellt. Die Uchte kommt als
Loschwasserentnahmestelle nicht in Betracht, da die Bahnlinie Stendal — Wittenberge eine
Leitungsquerung nicht zuladsst. Die Ortschaft verflgt derzeitig Gber 15 Unterflurhydranten. Die
bebauten Flachen der Ortschaft Disedau sind zu 98 % mit Léschwasser versorgt, da der
Aulenbereich Spargelberg nur mit dem Aufbau einer langen Wegestrecke oder dem Einsatz von
Tankldéschfahrzeugen mit Loschwasser versorgt werden kann. Durch die einseitige Bereitstellung
von Ldéschwasser durch Hydranten ist die Ldschwasserversorgung bei einer Havarie des
Wasserleitungssystems nicht gesichert. Es sind daher 4 zusatzliche Wasserentnahmestellen in
Form von Brunnen zu schaffen. Eine Wasserentnahmestelle ist jenseits der Bahnlinie auf dem
Flurstick 132/3 zu errichten. Auf dem Flurstick 528/136 muss eine Wasserentnahmestelle errichtet
werden, um den Bereich Kastanienweg mit Loschwasser abzusichern. Eine weitere
Wasserentnahmestelle ist auf dem gemeindlichen Grundstiick des Dorfgemeinschaftshauses mit
der Flursticknummer 892/115 zu errichten. Eine dritte Wasserentnahmestelle zur Absicherung der
Bereitstellung von Loschwasser fur den nordostlichen Teil der Ortschaft ist auf dem Flurstuck
433/195, Weg zum Parkplatz des Hotels Albrechtshof, zu errichten. Die Loschwasserversorgung gilt
daher als nicht gesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen

Nr. Loéschwasserentnahmestelle I/ min

268. | Hauptstralte 2, Unterflurhydrant Links neben der Einfahrt

269. | Roselweg 4, Unterflurhydrant g(i)cmllji:gsoi?e?tenzgauptstraﬂe

270. | Hauptstralke 5, Unterflurhydrant Vor dem Haus

271, Eﬁ:ffﬂ?mﬁﬁtburg’ Bahnhof, Erxleben, Rechte Seite Richtung Erxleben
272. | Kosterende 18, Unterflurhydrant Vor dem Hoftor

273. | Alte Dorfstrale 8, Unterflurhydrant \S/?ar"(;irglé(ié:r;dstl'jck am Giebel des
274. | HauptstralRe 24, Unterflurhydrant Links neben der Einfahrt

275. | HauptstraBe 25, Unterflurhydrant Gegenlberliegende Strallenseite
276. | Mollendorfer Strale, Unterflurhydrant 100 m rechts hinter der Kurve

277. | Calberwischer Stralke 6, Unterflurhydrant 885 E;nrfiztr(ta"z:m Grundstiick, links vor der
278. | Calberwischer StralRe 14, Unterflurhydrant 1.085 gsgrttaslantiben der Einfahrt zum
279. | Am Bahnhof 2, Unterflurhydrant Am Grundstulick

280. | Am Bahnhof, Unterflurhydrant Am Ende der Pflasterung des Weges
281. | Schwarzer Weg Nr. 5, Unterflurhydrant Gegenlber Grundstiick Nr. 5

282.

283.

284.

285.

286.
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Calberwisch

Die Léschwasserversorgung der Ortschaft Calberwisch wird ca. zu 60 % uber Unterflurhydranten
sichergestellt. Die restlichen 40 % werden von Flachspiegelbrunnen abgedeckt. Eine weitere
Loschwasserentnahmestelle bei ginstigen Wasserstanden bildet die sudlich an der Ortschaft
vorbeiflieRende Uchte. Durch das Aufbauen einer langen Wegestrecke kann der stdliche Teil der
Ortschaft bis etwa zum Dorfgemeinschaftshaus mit Loschwasser versorgt werden. Calberwisch
verfugt derzeit insgesamt Uber 10 Loschwasserentnahmestellen, wobei es sich bei 6
Entnahmestellen um Unterflurhydranten und bei 4 Entnahmestellen um Flachspiegelbrunnen
handelt. Durch die unterschiedlichen Léschwasserentnahmestellen (Hydranten und Brunnen) ist die
Léschwasserversorgung auch bei einem Ausfall des Wasserleitungsnetzes gegeben. Die bebauten
Flachen sind zu 97,8 % mit Léschwasser versorgt. Die restlichen 2,2 % der bebauten Flachen im
Aulenbereich kdénnen nur durch den Aufbau einer langen Wegestrecke bzw. durch
Tankldschfahrzeuge mit Loschwasser versorgt werden.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen

Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min

287. | DorfstraBe 3, Unterflurhydrant 675 | Erstes Grundstiick links aus Richtung

Dusedau

288. | DorfstralRe 13, Unterflurhydrant 525 In der grofen Kurve

289. SchIossgtraBe 11, Flachspiegelbrunnen 1.030 An der Roseninsel
600 I / min.

290. | Vor dem Schloss, Unterflurhydrant Rechte Seite

291. | Lohmannsweg, Unterflurhydrant Zwischen Nr. 8 und 10

292 Dorfstralte, Flachspiegelbrunnen Neben dem alten

" | 800 |/ min. Feuerwehrgeratehaus

2g3. | DorfstraBe, Flachspiegelbrunnen An der Einfahrt Kuhstallgelénde
800 I / min.

204 Dorfstralte, Flachspiegelbrunnen

"1 800 I/ min. Abzweig Uchtenhagener Weg

Uchtenhagener Weg Nr. 4, . .o

295. Unterflurhydrant Rechts vor dem Grundstiick Napfli

296. | DorfstraRe 41, Unterflurhydrant Vor dem letzten Haus in Richtung

Meseberg

297.

298.

299.

300.

301.
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Erxleben

In  der Ortschaft Erxleben stehen zur Brandbekdmpfung 15 funktionstlichtige
Léschwasserentnahmestellen zur Verfigung. Es handelt sich hierbei um 13 Unterflurhydranten, 1
Oberflurhydrant und 1 Teich. Die bebauten Flachen der Ortschaft Erxleben sind zu 100 % mit
Loschwasser aus der offentlichen Wasserversorgung abgesichert. Um bei einem Ausfall der
offentlichen Wasserversorgung noch Uber ausreichend Léschwasser zu verfiigen ist das Bohren von
3 weiteren Brunnen unerlasslich. Je ein Brunnen wird im nordwestlichen Teil der Ortschaft
(Mockern), im sidlichen Teil der Ortschaft (Sportplatz) und im nérdlichen Teil der Ortschaft (Kurze
Stralde) bendtigt. Die Loschwasserversorgung ist beim Ausfall des 6ffentlichen Wassernetzes nicht
gesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen
Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min
302 Ortsausgang Richtung Diisedau Linksseitig, 75 m hinter Ortsschild am
" | Unterflurhydrant Graben
303. | Mollendorfer StraRe 12, Unterflurhydrant Rechtsseitig, 8 m hinter Grundstiick
304. | Schwarzer Weg 4, Unterflurhydrant Linksseitig, Ecke neben dem
Wiegehaus
305 Ecke Schwarzer Weg / Flachspuhl Gegenuber Flachspuhl ca. 155 min
" | Unterflurhydrant Richtung B 189 im Grunstreifen
306 Neue Schulstralle, Sportplatz, Rechtsseitig, vor Sportlerheim
" | Unterflurhydrant gegeniber Neue Schulstralle 19
307 Kreuzung Kirchstralle / Neue Stralle Linksseitig, an Zaunecke Grundstiick
" | Unterflurhydrant Kirchstralle 8
308. | Kurze Strae 12, Oberflurhydrant 1600 | Linksseitig, 8 m von der B189 auf dem
Grundstiick Jorczyk
309. | Polkauer Stralke, Unterflurhydrant Rechtsseitig, hinter der Druckstation
310. | Polkauer Strale, Unterflurhydrant 1.450 Recht_sseltlg, hinter Linkskurve 4 m auf
der Wiese
Parkplatz Osterburger Stralle / Ecke . .
311. KirchstraRe, Unterflurhydrant Linksseitig auf dem Parkplatz
312. | Mockern 4, Unterflurhydrant Rechtsseitig auf dem Grinstreifen
313. | Méckern 31, Unterflurhydrant I,:llpkzsgeltlg, gegeniber Auffahrt Haus
314. | Lange StraRe 10, Unterflurhydrant Rechtsseitig an Gebaudeecke / Tor
315. | Osterburger StralRe 11, Unterflurhydrant Rechtssgltlg, 14 m rechts auf dem
Grundstick
316. | reich (Flachspuhl) Am stlichen Rand des Teiches
(nur bedingt nutzbar)
317.
318.
319.
320.
321.
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Polkau

In  der Ortschaft Polkau stehen zur  Brandbekdmpfung 5  funktionstlchtige
Léschwasserentnahmestellen zur Verfiigung und 2 Wasserentnahmestellen, die nur bedingt nutzbar
sind. Die Wasserentnahmestelle ,Aaskuhle” wird nur durch Oberflachenwasser (Regen) gespeist.
So kommt es vor, dass in den Sommermonaten der Wasserstand so niedrig ist, dass eine Nutzung
durch die Feuerwehr ausgeschlossen sein kann. Der Grund fur den niedrigen Wasserstand ist
hauptsachlich in den nicht funktionstichtigen Zuleitungen (Graben) zu suchen. Hier sind
Entkrautungsarbeiten an den Graben und an der Aaskuhle selbst zwingend notwendig. Als zweite
eingeschrankte Wasserentnahmestelle ist der Brunnen gegenuber dem Grundstuck DorfstralRe Nr.
13 zu benennen. Dieser Brunnen fordert nur etwa 400 - 500 Liter Wasser pro Minute. Die bebauten
Flachen der Ortschaft Polkau sind zu 100 % mit Loschwasser aus dem offentlichen Trinkwassernetz
versorgt. Im Winkel steht den Kameraden eine Zisterne in Form eines in den Erdboden
eingelassenen Kesselwagens mit einer Kapazitat von ca. 50 m* Wasser zur Brandbekampfung zur
Verfigung. Um den sudlichen Teil sowie die Mitte der Ortschaft mit ausreichend Léschwasser zu
versorgen ist der Einbau einer Zisterne, auf dem Gelande des Dorfgemeinschaftshauses/ Feuerwehr
(Gemarkung Erxleben, Flur 9, Flurstiick 176 / 7), unumganglich. Die Léschwasserversorgung ist
beim Ausfall des &ffentlichen Wassernetzes nicht gesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen

Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min

322. | Dorfstralte 4, Unterflurhydrant Rechts"s eitig, vor dem Gr_undstuck
gegenuber der Pumpstation

323. | Wasserentnahmestelle Aaskuhle Weg nach Klein Ballerstedt ca. 130 m,
dann rechts

304 Klein Ballerstedter Weg Linksseitig am Ende des

" | Unterflurhydrant Pflasterweges gegenlber Haus Nr. 8

325. | Im Winkel, Zisterne 50.000 Liter Rechtsseitig auf der Wiese, gegentber

Haus Nr. 1
. Rechtsseitig, hinter Wegkreuzung

326. | Im Winkel, Unterflurhydrant gegenuber Haus Nr. 3, 10 m links

327. | DorfstralRe 27, Bohrbrunnen Lmks_seltlg_ am Zaun (nicht
funktionsfahig)

328. | DorfstraRe 37, Unterflurhydrant Linksseitig, an Grundstiicksgrenze
Gegenulber Grundstick Nr. 13
auf der Grunflache. Dieser Brunnen

329. | Dorfstralle , Bohrbrunnen bringt nur ca. 50 % Leistung (400-500
Liter Wasser/Minute)

330.

331.

332.

333.

334.

335.

336.
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Flessau

Die Léschwasserversorgung der Ortschaft Flessau wird gegenwartig von 15
Wasserentnahmestellen sichergestellt. Es handelt sich dabei um 9 Unterflurhydranten (60 %) und 6
Léschwasserbrunnen (40 %). Die ortliche Anordnung der Léschwasserentnahmestellen in der
Ortschaft entspricht den Richtlinien fir die Léschwasserversorgung. Die Loschwasserversorgung
aus dem offentlichen Trinkwassernetz gilt als nicht gesichert, da die Loschwasserentnahme aus den
Hydranten nur bedingt gegeben ist. Die Bebauung im Bereich der Rénnebecker Stralle ist beim
Ausfall des offentlichen Leitungsnetzes nicht mit Loschwasser versorgt. In diesem Bereich ist ein
weiterer Bohrbrunnen zu errichten. Somit ist die Léschwasserversorgung flr diese Ortschaft nicht
gesichert. Die Milchviehanlage der Flessauer Milchproduktion GmbH verflgt Uber ein eigenes
Loschwassersystem. Dieses besteht aus 6 Unterflurhydranten, einem Brunnen und zwei Zisternen.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen
Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min
. Kirchplatz, Eingangsbereich zur
337. | Kirche, Kesselbrunnen Kirche / Friedhof
338. | DorfstraRe 44, Unterflurhydrant Links neben dem Hoftor
Grundstlick Miicker; Vor Gebaude welches
339. | DorfstraRe 36 Unterflurhydrant mit dem Giebel zur Strale zeigt
(Scheune?)
340. | DorfstraRe 36, Saugbrunnen Vor Wohngebaude, links neben Hoftor
341. | DorfstraRe 31, Unterflurhydrant Rechts neben dem Hoftor
342. | Gravenitzer Weg, Saugbrunnen Linksseitig
343 Am Bahnhof zwischen den Grundstiicken Ca. 65 m von Kreuzung Ballerstedter
" | Nr. 14 und 15, Unterflurhydrant Stralle / Am Bahnhof entfernt
Der Brunnen befindet sich ca.100 m,hinter der
Kreuzung Bahnhofstrale / Neue Stral3e in
344. Wenglerha”e' Saqurunnen Richtung Storbeck, dann ca. 60 m in nérdlicher
Richtung am Waldrand neben der Wenglerhalle
Der Hydrant befindet sich am westlichen
345. Srunr(:ISCEUL?, B?hnhofstraBe S 1.250 Giebel der Schule, ca.12 m von der
nterflurhydran Bahnhofstral3e entfernt.
Neue Stralle, Saugbrunnen N .
346. Am Giebel Neubaublock Nr. 10 b Gegenuber des Kindergartens
Neue Strale, Unterflurhydrant N .
347. Am Giebel Neubaublock Nr. 10 b Gegenuber des Kindergartens
Vor dem Grundstuick, auf der
348. | Neue Strafe 3, Unterflurhydrant gegenuberliegenden Stralenseite
Der Saugbrunnen befindet sich an der
349. | Schwarzer Weg, Saugbrunnen Einfahrt zum Sportlerheim.
Ca. 40 m westlich vom Sportlerheim
Der Hydrant befindet sich ca. 40 m vor der
350. | Ronnebecker Stralke 8, Unterflurhydrant Einfahrt Otte, linksseitig aus der Ortschaft
kommend
Der Hydrant befindet sich auf dem Gelande
351. | Ronnebecker Stralte 8, Unterflurhydrant Otte ca. 20 m nordwestlich vom Geb&aude
Nr. 8
Milchviehanlage Flessau . ;
352. Anlagengelande, Unterflurhydrant Rechts hinter dem Sozialtrakt
Milchviehanlage Flessau
353. Anlagengelande, Unterflurhydrant Neben der Stahihalle
354, | Milchviehanlage Flessau An der Stahlhalle
Anlagengelande, Saugbrunnen
Milchviehanlage Flessau .
355. Anlagengelande, Unterflurhydrant An der Biogasanlage
Milchviehanlage Flessau :
356. Anlagengelande, Unterflurhydrant Neben der Elektrofirma
Milchviehanlage Flessau S
357. Anlagengelande, Unterflurhydrant Am Getreidesilo
Milchviehanlage Flessau .
358. Anlagengelande, Unterflurhydrant Am Futtersilo
359.
360.
361.
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Storbeck

Die Loéschwasserversorgung der Ortschaft Storbeck wird durch 7 Léschwasser-entnahmestellen
gesichert. Bei den Entnahmestellen handelt es sich um 5 Unterflurhydranten (70 %), und je einem
Bohrbrunnen (15 %) und einem LoOschteich (15 %). Die ortliche Anordnung der
Loschwasserentnahmestellen in  der Ortschaft entspricht den Richtlinien fir die
Léschwasserversorgung. Die bebauten Flachen der Ortschaft Storbeck sind zu 100 % mit
Loschwasser aus den Hydranten versorgt. Bei einem Ausfall des Trinkwassernetzes ist der
nordwestliche Teil der Ortschaft nicht mit Ldschwasser versorgt, da eine separate
Wasserentnahmestelle fehlt. Es ist in der Nahe des Grundstiickes Storbecker Chaussee Nr. 9 ein
zusatzlicher Brunnen zu errichten. Die Loschwasserversorgung gilt damit als nicht gesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen
Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min
362. | Storbecker Chaussee 10, Unterflurhydrant 1.335 L|r_1ks neben der Auffahrt Grundstiick
Wichmann
363. Storbecker Chaussee 15 b, 365 Rechts vor dem Hoftor
Unterflurhydrant
364. | Storbeck Nr. 32, Unterflurhydrant Gegeniiber der Stallanlage
365. | Storbeck Nr. 29, Unterflurhydrant Sphrag gegenuber dem Grundstiick,
Richtung Stallanlage
366. | Storbeck Nr. 9, Unterflurhydrant Neben Gehweg
367. | Storbeck Nr. 21, Bohrbrunnen Neben der Stralle
368 Dorfgemeinschaftshaus/Feuerwehr 80 m hinter dem Geratehaus in
" | Loschteich Richtung Stallanlage
369.
370.
371.
372.
373.
374.
375.
376.
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Natterheide

Die Loéschwasserversorgung der Ortschaft Natterheide wird von Bohrbrunnen und 6
Unterflurhydranten  sichergestellt. Dies stellt jedoch ein gewisses Risiko in der
Loschwasserversorgung insoweit dar, dass bei einem Totalausfall der Trinkwasserversorgung ein
Grofdteil der Loschwasserversorgung zusammenbricht, zumal nicht alle Bohrbrunnen die
erforderliche Leistung bereitstellen. Um den nordlichen Teil der Ortschaft mit Loschwasser
abzusichern, ist vor dem Grundstick Natterheide 4 ein Brunnen im Gehwegbereich (Eigentum der
Stadt) zu errichten. Durch die vorhandenen Bohrbrunnen direkt am Geratehaus und gegentber dem
Geratehaus ist die Versorgung mit Loéschwasser flr den Erstangriff gesichert. Wobei der
Bohrbrunnen am Geratehaus nicht die erforderliche Wasserleistung bringt, wahrend der
gegeniberliegende Brunnen eine wesentlich bessere Wasserleistung aufweist. Ansonsten
entspricht die ortliche Anordnung der Léschwasserentnahmestellen in der Ortschaft den Richtlinien
fur die Loschwasserversorgung. Die Loschwasserversorgung gilt somit als nicht gesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen

Nr. Loéschwasserentnahmestelle I/ min

377. | HauptstraBBe 1, Unterflurhydrant Rechts vor dem Hoftor

378. | HauptstraBBe 7, Unterflurhydrant Rechts vor dem Hoftor

379. | HauptstraBe 11 a, Saugbrunnen Nahe Gehweg

380. | Hauptstraie 12, Unterflurhydrant Rechts Kreuzung Wollenrade

381 Hauptstralte, Richtung Wollenrade Ca. 100 m hinter der Kreuzung nach
Unterflurhydrant Wollenrade, links vor dem Rinderstall

382. | HauptstraRe 19, Unterflurhydrant Rechts vor der Einfahrt

383. | HauptstraBe 26 b, Saugbrunnen Rechts neben der Auffahrt

384. | HauptstraRe 33, Unterflurhydrant Rechts vor dem Hoftor

385.

386.

387.

388.

389.

390.

391.
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Ronnebeck

Die Ldéschwasserversorgung der Ortschaft Rénnebeck wird durch 3 Wasserentnahmestellen
sichergestellt. In der Ortschaft sind zwei Unterflurhydranten (70%) und 1 Kesselbrunnen (30%)
vorhanden. Der Kesselbrunnen befindet sich in zentraler Ortslage. Die ortliche Anordnung der
Loschwasserentnahmestellen in  der Ortschaft entspricht den Richtlinien flr die
Léschwasserversorgung. Die bebauten Flachen der Ortschaft Rénnebeck sind zu 100 % mit
Loschwasser aus den Hydranten versorgt. Sollte das Trinkwasserleitungssystem ausfallen, so kann
eine 100 % ige Absicherung der bebauten Flache durch den vorhandenen Brunnen nicht erfolgen.
Auf Grund dieser Tatsache sind 2 Loschwasserbrunnen an den Ortseingangen (Richtung
Orpensdorf und Richtung Flessau) zu errichten. Die Loschwasserversorgung gilt damit als nicht
gesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd.
Nr.

Lage / Standort der
Loschwasserentnahmestelle

Leistung
I/ min

Anmerkungen

392.

Roénnebeck Nr. 6, Unterflurhydrant

Ca. 20 m links neben dem
Stallgebaude

393.

Roénnebeck Nr. 15, Unterflurhydrant

Ca. 5 m links neben der Hofeinfahrt

394.

Ronnebeck Nr. 10, Kesselbrunnen

Ortsmitte, an der Bushaltestelle

395.

396.

397.

398.

399.

400.

401.

402.

403.

404.

405.

406.
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Wollenrade

Die Ortschaft Wollenrade verfigt Uber 5 Unterflurhydranten, die aus dem &ffentlichen
Trinkwassernetz gespeist werden. Aufgrund von zu kleinen Leitungsquerschnitten sind diese
Hydranten jedoch nur sehr eingeschrankt als Loschwasserentnahmestellen zu nutzen. Auf dem
landwirtschaftlichen Hof, Erhard Dost, im stdwestlichen Teil der Ortschaft, steht ein Brunnen zur
Loschwasserentnahme zur Verfugung. Ein weiterer Brunnen (Kesselbrunnen) befindet sich in
zentraler Ortslage (Kirche). Dieser Brunnen liefert jedoch nur Uber eine Zeit von ca. 20 Minuten
ausreichend Léschwasser. Da in der Ortschaft Wollenrade auf Grund der geologischen Struktur das
Errichten von Bohrbrunnen wirtschaftlich nicht sinnvoll ist, wurde 2015 vor dem Grundstick
Wollenrade 31 eine Zisterne mit 50 m® Inhalt eingebaut. Die Léschwasserversorgung, auch der
bebauten Flachen, ist somit derzeitig gesichert. Das im AufRenbereich gelegene Grundstuck,
Wollenrade 18, ist durch den Brunnen (Grundstiick Dost) mit Léschwasser abgesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen

Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min

407. | Ortseingang, Unterflurhydrant Rechtsseitig, 15 m auf der Griinflache

408. | Wollenrade Nr. 34, Unterflurhydrant Rechts__seltlg, links vor Haus Nr. 34 /
gegenuber Nr. 3

409. | Wollenrade Nr. 30, Unterflurhydrant Rechtsseitig, vor dem Haus (nicht
funktionsfahig)

410. | Kesselbrunnen, vor der Kirche Linksseitig, rechts vor der Kirche

411. | Wollenrade 25, Unterflurhydrant Rechtsseitig, links vor dem Hausgiebel

412. | Wollenrade 22, Unterflurhydrant Rgchtsseltlg, in der Kurve Richtung
Méllenbeck

413. | Wollenrade 31, Zisterne 50.000 Liter Rechtsseitig vor dem Stallgiebel

414. | Bohrbrunnen, Stallanlage Ehrhard Dost L|nk§se|t|g, links hinter erstem
Gebéaude

415.

416.

417.

418.

419.

420.

421.
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Gladigau

Die Ldschwasserversorgung der Ortschaft Gladigau wird durch insgesamt 16
Wasserentnahmestellen sichergestellt. Die Ortliche Anordnung der Loschwasserentnahmestellen in
der Ortschaft entspricht den Richtlinien fur die Léschwasserversorgung. Die Loschwasserentnahme
erfolgt aus 6 Flachspiegelbrunnen (38 %) und aus 10 Unterflurhydranten (62 %). Zur Absicherung
des westlichen Teils der Dorfstralle, ist auf dem kommunalen Grundstlck, Flur 1, Flurstick 412,
zwischen den Grundstliicken Nr. 5 und Nr. 6 ein Brunnen zu bohren. Das Dorfgebiet (Wohngebiet)
ist somit nicht zu 100 % mit Léschwasser versorgt.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen
Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min
422. | Einwinkler Strale 5, Flachspiegelbrunnen Rechts neben der Backerei Schulz
423. | Booker StraRe 23, Flachspiegelbrunnen 480 In der Toreinfahrt unter einem
Metalldeckel
: Der Brunnen befindet sich zwischen
424. | DorfstralBe 36 - 38, Flachspiegelbrunnen 985 den beiden Grundstiicken
: Der Brunnen befindet sich vor dem
425. | DorfstralBe 18 - 21, Flachspiegelbrunnen Grundstiick Nr. 20
. Auf Griinflache gegeniiber des
426. | Booker StraRe 4, Flachspiegelbrunnen Grundstiickes Nr. 4
Gegenlber des Grundstlickes Nr. 12,
427. | Sportplatz, Flachspiegelbrunnen neben dem Sozialgebaude des
Sportplatzes
Am Ende der Schulstralle
428. | SchulstralRe, Unterflurhydrant (rechtwinklige Kurve), an der
Waldecke
499 SchulstralRe, Ecke Hagenauer StralRe/ Schulstralle, Ecke Hagenauer StralRe/
" | DorfstralBe, Unterflurhydrant Dorfstral3e, Unterflurhydrant
430. | DorfstralRe 15, Unterflurhydrant Neben der Eiche links
431. | DorfstralRe 39, Unterflurhydrant 730 Hauseingang rechts vor dem Zaun
432. | DorfstraBe 43, Unterflurhydrant 615 Gegenlber dem alten Bahnhof
L An dem Abzweig zum Grundstiick Nr.6
433. | Einwinkler StraRe, Unterflurhydrant (H. Fenzl), links der Straie
434. | Einwinkler StraRe, Unterflurhydrant Ecke Backerei Schulz (Ortsausgang)
I 130 m hinter der Abfahrt (Grundstick
435. | Einwinkler Weg, Unterflurhydrant Fenzl), links hinter dem Graben
436. | Booker Strake 20, Unterflurhydrant 470 | VorderLagerhalle der Fa. Henning,
ca. 30 m in Richtung Book
Ecke Booker- und Schulstralle
437. | Schulstrale, Unterflurhydrant Am Giebel des Hauses Nr. 6 zur
SchulstralRe
438.
439.
440.
441.
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Schmersau

Die Léschwasserversorgung der Ortschaft Schmersau wird durch insgesamt 7 Wasser-
entnahmestellen sichergestellt. Die ortliche Anordnung der Loschwasserentnahmestellen in der
Ortschaft entspricht den Richtlinien fir die Léschwasserversorgung. Die Léschwasserentnahme
erfolgt aus 2 Feuerldéschteichen, 1 Brunnen, 1 Oberflurhydrant und 3 Unterflurhydranten. Die
bebaute Flache der Ortschaft ist durch Loschwasser aus dem o6ffentlichen Netz zu 100 % abgedeckt.
Im westlichen Teil der Ortschaft ist eine weitere Ldschwasserentnahmestelle in Form eines
Brunnens oder eines Teiches zu errichten. Bei einem Ausfall des 6ffentlichen Trinkwassernetzes ist
die Lodschwasserversorgung ab Mitte der Ortschaft westwarts nicht gesichert. Die
Léschwasserversorgung gilt damit als nicht gesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen

Nr. Léschwasserentnahmestelle I/ min

442. | Schmersau Nr. 40, Feuerléschteich Gegentiber dem Grundstlick Nr. 40
(Fenzl)
10 m rechts von der

443. | Schmersau Nr. 1, Oberflurhydrant Grundstiickseinfahrt

444. | Schmersau Nr. 25, Unterflurhydrant Vor dem Grundstlick

445. | Schmersau Nr. 25, Feuerléschteich 5 m rechts neben der Einfahrt

446. | Schmersau Nr. 22, Kesselbrunnen Dorfmitte, alte Do.'ffSChUIe
Vor dem Grundstlick

447. | Schmersau Nr. 18, Unterflurhydrant Vor Hausecke B__at_hge, 10 m vor der
Stral’e nach Spaningen

448. | Schmersau Nr. 16, Unterflurhydrant Vor d_er Hausecke / Giebel in Richtung
Gladigau

449,

450.

451.

452,

453.

454,

455.

456.

457.

458.

459.

460.

461.
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Orpensdorf

Die Ldschwasserversorgung der Ortschaft Orpensdorf wird im Grundsatzlichen von 2
Unterflurhydranten sichergestellt. Auch der Aul3enbereich Orpensdorf 12 ist durch die Hydranten mit
Léschwasser versorgt. Die Unterflurhydranten decken zwar die bebaute Ortslage zu 100 % ab, bei
einem groleren Bedarf an Léschwasser jedoch reicht diese Versorgungsart dann nicht mehr aus.
Fir den Fall des Ausfalles des Wasserleitungssystems ist die Loschwasserversorgung nicht
gesichert. Daher sind auf dem kommunalen Grundstiick der Gemarkung Schmersau in der Flur 4
auf dem Flurstick 60 / 1 und auf dem Landkreisgrundstiick der Gemarkung Schmersau, Flur 4,
Flurstick 68 / 1 je ein Brunnen zu bohren. Des Weiteren kann Uber den Aufbau einer langen
Wegestrecke LOschwasser aus der Ortschaft Schmersau zugefuhrt werden. Die
Léschwasserversorgung gilt damit als nicht gesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen

Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min

462. | Orpensdorf Nr. 17, Unterflurhydrant 835 5 m links an der Einmundung des
Feldweges nach Rossau

463. | Folienteich am alten Gerétehaus Kein offizieller Loschteich - (Zierteich
der Ortschaft)

464, | Orpensdorf Nr. 13 /14, Bushaltestelle 1.055 | Zwischen den Hofeinfahrten

Unterflurhydrant

465.

466.

467.

468.

469.

470.

471.
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Kénigsmark

Die Ldéschwasserversorgung der Ortschaft Koénigsmark wird gegenwartig zu 40 % Uber das
offentliche Trinkwassernetz (6 Hydranten) und zu 60 % Uber Brunnen (9 Stick) gesichert. Auch bei
einem Ausfall der zentralen Wasserleitung ist durch das Vorhandensein der Brunnen die
Loschwasserversorgung gesichert. Die AuRenbereiche, Schleehufe 1, 3 und 10, Rohrbecker Weg
21-39 sowie der Rohrbecker Weg 22 und 43 sind durch Ldschbrunnen abgesichert. Lediglich die
Aulenbereiche Am Muhlenberg 9 und der Rohrbecker Weg 19 kénnen nur durch den Aufbau einer
langen Wegestrecke mit Léschwasser versorgt werden. Diese Aul3enbereiche befinden sich ca. 450
m bzw. 650 m von der nachstgelegenen Loschwasserentnahmestelle (Brunnen) entfernt. Die
Léschwasserversorgung der Ortschaft Konigsmark muss als nicht gesichert eingestuft werden.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen
Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min
472. | Schleehufe, Unterflurhydrant Weg vor den Schweinestallen
473. | Kindergarten, Brunnen Rechts vor der Grundstiickseinfahrt
474. | HauptstralRe 32, Unterflurhydrant 630 8 m rechts der Einfahrt
Linke Seite, gegenlber dem
475. | Rohrbecker Weg 4, Brunnen Grundstiick auf dem Grinstreifen
Lindenring 1 / Rohrbecker Weg, .
476. Unterflurhydrant Links der Stralie
. : Rechts gegeniiber 14 WE Block /
477. | Lindenring 4, Unterflurhydrant Garagengiebel auf dem Griinstreifen
478. L|_nd_enr|ng 16, Heilpadagogische Auf dem Hof, rechts unter der Weide
Einrichtung, Brunnen
Rohrbecker Weg / Abzweig Lindenring, ; ; .
479. Unterflurhydrant Links hinter Abzweig
480. | Rohrbecker Weg, Brunnen Busshof, Abzweig Grundstiick Himmel
481. | Rohrbecker Weg 22, Brunnen Rechts gegenliber Bergeraum
482. | Rohrbecker Weg 43, Brunnen Vor dem Grundstiick
483. | Schleehufe 3, Brunnen Rechts gegeniiber dem Grundstiick
484. | Lindenring, Unterflurhydrant Auf dem Vorpl_gtz des
Feuerwehrgeratehauses
485. | Am Mdihlenberg 12, Brunnen Gegenuper Grundstick im
Grinstreifen
486. | Hauptstrale 32, Brunnen Ca.8m Imk__sseltlg des Grundstlckes
auf dem Grunstreifen
487.
488.
489.
490.
491.
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Rengerslage

Die Ortschaft Rengerslage ist durch eine unterbrochene und lickenhafte Bebauung gekennzeichnet.
Rengerslage verfligt derzeit Giber 6 Brunnen die als Léschwasser-entnahmestellen genutzt werden.
Die bebauten Flachen kénnen nicht zu 100 % mit Loschwasser aus Brunnen versorgt werden. Die
Ansiedlung Dorfstrale Nr. 18 liegt ca. 600 m aulderhalb der Ortschaft in stlicher Richtung. Eine
Léschwasserentnahmestelle ist dort nicht vorhanden. Die nachste Loschwasserenthahmestelle ist
ca. 650 m entfernt. Eine Brandbekdmpfung kann also nur durch den Aufbau einer langen
Wegestrecke und / oder durch den Einsatz von Tankléschfahrzeugen erfolgen. Diese Aussage ftrifft
auch auf die Ansiedlung DorfstraRe 41 und 41 A zu. Sie liegt ca.600 m entfernt von einer
Léschwasserentnahmestelle in westlicher Richtung. Auch hier ist eine Brandbekéampfung nur durch
den Aufbau einer langen Wegestrecke und / oder durch den Einsatz von Tankléschfahrzeugen
moglich. Die Ansiedlung ,Hof 37¢ (Dorfstralle 37) befindet sich ca. 550 m von einer
Léschwasserentnahmestelle in nordlicher Richtung entfernt. Auch hier ist eine Brandbekampfung
nur durch den Aufbau einer langen Wegestrecke und / oder durch den Einsatz von
Tankléschfahrzeugen moglich. Auf Grund der geringen Nutzung des Grundstlickes ist eine
Léschwasserversorgung durch den Aufbau einer langen Wegestrecke vertretbar. Der Brunnen mit
der Ifd. Nr. 5 (Gutshof) ist nur noch bedingt einsatzbereit, da er nicht mehr die geforderte Menge
Wasser, 800 | / min, fordert. Deshalb ist dieser Brunnen auch durch einen neuen Brunnen zu
ersetzen. Hier ist zu prufen, ob der Brunnen von der Hansestadt Osterburg (Altmark) oder vom
Nutzer des Gutshofes in Auftrag gegeben werden muss. Der Pflege, Wartung und Erneuerung der
Brunnen kommt in der Ortschaft Rengerslage eine besondere Bedeutung zu, da diese Brunnen die
einzige Moglichkeit der Loschwasserentnahme darstellen. Die Loschwasserversorgung gilt als nicht
gesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen

Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min

492. | DorfstralRe 34, Brunnen Bleichenhof, Einfahrt zum Kuhstall

493. DorfstraRe 27, Feuerwehrgeratehaus, Rechts neben Feuerwehrgeratehaus

Brunnen

494. | DorfstraBe 6, Brunnen an der Ecke vor dem Grundstuick
Links der StralRe, 60 m hinter der

495, Dorfstral’e 14, Brunnen 1.420 Abzweigung

496. | Gutshof, Brunnen Irr_l Park, 25 m gegentlber von
Giebelecke des Bergeraumes

497. | Dorfstral’e 17, Bauernstube, Brunnen 15 m hinter Eingang Bauernstube

498.

499,

500.

501.
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Wasmerslage

In der Ortschaft Wasmerslage kann zur Absicherung des abwehrenden Brandschutzes nur auf 4
Brunnen zurtickgegriffen werden. Die bebaute Flache ist nicht zu 100 % mit Léschwasser versorgt.
Da in der Ortschaft nur eine Art der Wasserentnahme mdglich ist, ist auf die Erhaltung und Pflege
der vorhandenen Brunnen besonderen Wert zu legen. Das bebaute Gebiet der Ortschaft ist nicht zu
100 % mit Loschwasser versorgt. Die Loschwasserversorgung gilt damit als nicht gesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lage / Standort der Leistung | Anmerkungen
Léschwasserentnahmestelle I/ min
Rechtsseitig, 150 m nach Kreuzung in
502. | FeldstraRe 27, Bohrbrunnen Richtung Wolterslage, 8 m auf
Grinflache vor Stall 6
503. | FeldstraRe 16, Bohrbrunnen Rechtsseitig, rechts Grundstiick
Rechtsseitig, rechts der Einfahrt auf
504. | Feldstralke 4, Bohrbrunnen 805 Grundstiick, 28 m von der Stralte
505. | Feldstralke 5, Bohrbrunnen Ié|nksse|t|g, 2 m hinter der alten
arage
506.
507.
508.
509.
510.
511.
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Wolterslage

Die Ortschaft Wolterslage wird durch insgesamt 7 Léschwasserentnahmestellen mit Loéschwasser
versorgt. Es handelt sich hierbei um 4 Brunnen und 3 Unterflurhydranten. Die fast gleiche Anzahl
von verschiedenen Ldschwasserentnahmestellen und auch die ortliche Aufteilung der
Entnahmestellen sind als sehr glnstig anzusehen. Sollte die zentrale Wasserversorgung ausfallen,
so stehen fur die Brandbekampfung immer noch die Brunnen zur Verfigung. Das bebaute Gebiet
der Ortschaft ist nahezu zu 100 % mit Loschwasser versorgt. Die Loschwasserversorgung gilt
dennoch als nicht gesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen

Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min

512. | Lindenstrafte 32 a, Bohrbrunnen Rephtsseltlg, vor Auffahrt Menners
Reiterhof

513. | Lindenstrafte 27, Bohrbrunnen Lmksself[_lg, rechts neben Einfahrt zum
Grundstliick Schramm

514. | LindenstraRe 27, Unterflurhydrant Rechtsseitig gegeniiber der Einfahrt
zum Grundstick Schramm

515. | Lindenstrafe 17, Bohrbrunnen Linksseitig rechts guf der Grunflache
am Feuerwehrgeratehaus

516. | Lindenstrafte 17, Unterflurhydrant Rechtsseitig gegenuber der Einfahrt
zum Feuerwehrgeratehaus

517. | Lindenstralte 7, Bohrbrunnen L!nksseltlg gegendber dem Grundstilck
LindenstraBe 7, 12 m

518. | LindenstralRe 7, Unterflurhydrant Rechtsseitig, 8 m hinter der
Hofauffahrt

519.

520.

521.
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Krevese

Die Loéschwasserversorgung der Ortschaft Krevese wird gegenwartig zu ca. 77 % Uber
Unterflurhydranten aus dem o6ffentlichen Trinkwassernetz sichergestellt. In der Ortslage stehen
insgesamt 10 solcher Hydranten zur Verfigung. Des Weiteren steht der Freiwilligen Feuerwehr je
ein Léschbrunnen auf dem Gutshof und der Milchviehanlage zur Verfligung. Ein Loschteich befindet
sich direkt hinter der Milchviehanlage in Richtung Krevese, etwa 40 m entfernt von der Landesstral3e
am Weg zum Gutshof. Sollte es jedoch eine Havarie im Trinkwasserleitungsnetz geben, so ist die
Loschwasserversorgung nicht mehr sichergestellt. Daher ist mindestens ein weiterer Brunnen
wahlweise auf folgenden Flursticken zu errichten. Folgende Liegenschaften konnten dafur genutzt
werden. Die Freiflache hinter dem Geratehaus der Freiwilligen Feuerwehr, Flur 5, Flurstiick 4 / 8.
Auf dem stadtischen Grundsttick Flur 4, Flurstiick 112 / 23, (Kreuzung Hauptstrale / Dequeder Weg
/ Polkerner Weg) oder die benachbarte unbebaute Liegenschaft Flur 4, Flurstiick 110 / 20. Die
Léschwasserversorgung gilt derzeit als nicht gesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen

Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min

522. | HauptstraBe 5, Unterflurhydrant 5 m von Stallecke in Richtung
Osterburg

523. | HauptstraBe 11, Unterflurhydrant 1,5 m von Strafsenlampe in Richtung
Osterburg

524. | HauptstraRe 19, Unterflurhydrant Zwischen den Garagentoren

525. | HauptstraRe 31, Unterflurhydrant 1.020 Rechte Seite zwischen den Fenstern

526. | HauptstralRe 37, Unterflurhydrant Rechte Hausecke

527. | HauptstraBe 43, Unterflurhydrant Mitte Toreinfahrt

528. | Dequeder StraRe 17, Unterflurhydrant Linke Hausseite

529. | Dequeder Weg, Unterflurhydrant 2. Einfahrt Am Weingarten

530. | Am Weingarten 9, Unterflurhydrant Gegenulber Hauseingang

531. | Polkerner Weg 6, Unterflurhydrant Rechts neben der Einfahrt

532. | Gutshof Krevese, Brunnen 1.175 Ca. 50 m von der Stral3e entfernt

533. Milchviehanlage, Brunnen

534. Weg zum Gutshof an der MVA, Ca. 40 m von der L StralBe entfernt

Loéschteich

535.

536.

537.

538.

539.

540.

541.
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Dequede und Réthenberg

In den Ortschaften Dequede und Roéthenberg wird die Loschwasserversorgung durch insgesamt 5
Wasserentnahmestellen gesichert. Es handelt sich in der Ortschaft Dequede um 3
Unterflurhydranten sowie um einen im Jahr 2010 reparierten Léschwasserteich. Der Teich hat eine
Speicherkapazitat von ca. 150 m® Wasser. Die Léschwasserversorgung in der Ortschaft Dequede
gilt dennoch als nicht gesichert.

In der Ortschaft Réthenberg gibt es hinsichtlich der Loschwasserversorgung grof3e Schwierigkeiten.
Die vorhandene Trinkwasserleitung ist in keine Weise geeignet, die erforderliche
Léschwasserversorgung fur die Ortschaft sicherzustellen. Der Ausbau bzw. Neubau von
Naturteichen oder Léschwasserteichen wird nicht empfohlen. In der Ortschaft Réthenberg wurde
daher auf dem Flurstiick 55 der Flur 3 der Gemarkung Dequede eine Zisterne mit einer Kapazitat
von 50 m*® Wasser zur Sicherstellung der Léschwasserversorgung eingebaut. Die
Léschwasserversorgung gilt als nicht gesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Loschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen
Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min
Dorfstrae. Dorfausaan Letztes Grundstick rechts in Richtung
542. Unterflurh ’drant 9ang Driusedau (Grundstick: Dequede 32;
Y Giinther Pefestorff) Griinstreifen
543 Dorfstralle, Dorfmitte Vor dem Grundstlick Dequede 18,
" | Unterflurhydrant Helmut Rodenbeck

Alter Weg nach Polkern, rechts auf der

544. | DorfstralRe, Loschteich Wiese hinter dem Grundstiick
Dequede 14, Jurgen Sennecke
2 m auf der Wiese, rechts neben dem

545. | Dorfstralle, Unterflurhydrant Grundstiick Dequede 10, Marco Klaar
Gegenlber Abfahrt Réthenberg

546. | Rothenberg, Zisterne mit 50.000 Liter Am Ende der Zufahrtsstralle

547. | Roéthenberg, Rothenberger Teich Am Ende der Zufahrtsstralie
gegenwartig nicht nutzbar

548.

549,

550.

551.

552.
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Polkern

In der Ortschaft Polkern stehen den Feuerwehrkameraden zur Brandbekampfung 5
Unterflurhydranten und 1 Flachspiegelbrunnen zur Verfigung. Die Wasserversorgung wird im
Hauptsachlichen durch das 6éffentliche Trinkwassernetz gesichert. Die Léschwasserversorgung der
bebauten Flachen ist nur zu ca. 80 % gegeben. Im &stlichen Teil der Ortschaft, Dorfstraflie 30, wird
kein Loschwasser durch das zentrale Wassernetz bereitgestellt (Hydranten). Der nachstliegende
Hydrant befindet sich vor dem Grundstlick Dorfstral’e 20 und ist somit ca. 500 m entfernt. Ebenso
fehlt in diesem Bereich eine von der oOffentlichen Wasserversorgung unabhangige
Léschwasserentnahmestelle wie ein Léschbrunnen oder eine Zisterne. Das Grundstuick DorfstralRe
1 befindet sich vom néachstliegenden Hydranten ca. 300 m weit entfernt. Sollte es eine Havarie im
Trinkwasserleitungsnetz geben, so ist auch die Léschwasserversorgung im westlichen Teil der
Ortschaft nicht mehr sichergestellt, daher ist in der Nahe der Buswendeschleife ein weiterer
Bohrbrunnen zu errichten. Die Loschwasserversorgung gilt als nicht gesichert.

Ubersichtskarte:

216



Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen

Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min

553. | DorfstralRe 6, Unterflurhydrant Vor dem Grundstiick, Gisela Henning

554. | DorfstraRe 10, Unterflurhydrant Vor dem Grundstick, Reinhard Engel

555. | Dorfstralle 16, Unterflurhydrant Vor dem Grundstuick, llse Kiebach
Auf Giebelhdhe vor dem Grundstiick,

556. | Dorfstrake 20, Unterflurhydrant 620 Wilhelm Stegemann

557. | Behrender Weg 8, Unterflurhydrant 610 \|_/|or dem Grundstlick, Helga

avemann

558. | DorfstralRe 15, Flachspiegelbrunnen 1.410 Am Giebel des Hauses, Hans-Jirgen
Pascheck

559.

560.

561.

562.
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Meseberg

In der Ortschaft Meseberg stehen den Feuerwehrkameraden zur Brandbekdmpfung 15 Brunnen und
5 Unterflurhydranten zur Verfigung. Die Wasserversorgung wird demnach zu 75 % durch Brunnen
und zu 25 % durch Unterflurhydranten gesichert. Auf Grund des hohen Anteils an Loschbrunnen
kommt der Erhaltung, Reparatur und Neuanlage von Brunnen eine besondere Bedeutung zu. Die
Ansiedlung  Meierbusch  verfugt Uber nur 1  Loschwasserentnahmestelle.  Dieser
Loschwasserentnahmestelle (Brunnen) ist daher eine besondere Aufmerksamkeit hinsichtlich der
Uberprifung der Funktionstiichtigkeit des Brunnens entgegenzubringen. Die Ansiedlung ,Mihle®
befindet sich ca. 380 m von der nachstgelegenen Ldschwasserentnahmestelle entfernt. Die
Wasserversorgung kann somit nur Uber den Aufbau einer langen Wegestrecke erfolgen. Die
unbewohnte Ansiedlung Ottos Hof Il liegt ca. 800 m von der nachstgelegenen Wasserstelle entfernt
in stdlicher Richtung. Die Léschwasserversorgung kann nur Uber eine lange Wegestrecke erfolgen.
Die AuBenbereiche sind daher nicht zu 100 % mit Ldschwasser versorgt. Die
Loschwasserversorgung der Ortschaft Meseberg gilt somit als nicht gesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen
Nr. Léschwasserentnahmestelle I/ min
563 | Flachspiegelbrunnen 20 m links hinter der Einfahrt Hof
Ottos Hof 1, StraRe Haase am Giebel vom Schuppen
564, | Flachspiegelbrunnen Gegeniiber den Schweinestéllen Hof
Ottos Hof 1, Stallanlage Haase an der Mistplatte
Flachspiegelbrunnen
565. Neue SF.)tragBe 4 905 Vor Grundstiick Neue Stralle 11
566 Flachspiegelbrunnen . _
" | Ernst-Thalmann-StraRe, Wille's Hof Einfahrt Wille's Hof
567 Flachspiegelbrunnen . .
" | Ernst-Thalmann-StraRSe, Parkplatz Gegeniber Grundstick DorfstralRe 16
568, | Flachspiegelbrunnen Gegeniiber Grundstiick Tennheff
Maierbusch, Briicke (hinter der Briicke)
569 | Flachspiegelbrunnen Einfahrt Stallanlage hinter Grundstiick
Agrargenossenschaft, Stallanlage Gohrs
570. | Flachspiegelbrunnen Hinter der Stallanlage Richtung Wald
Agrargenossenschaft, Trafo Wiese am Trafo
571 Flachspiegelbrunnen , .
* | Wenddorf, Mitte Einfahrt Grundstiick Henschel
572 | Flachspiegelbrunnen Einfahrt zu den Waldh&ausern
Wenddorf, Ende gegeniber Grundstlck Weily
Flachspiegelbrunnen
573. Berken‘? 9 Links vor der Kuhle
Flachspiegelbrunnen
574. Lindenﬁofg 1.050 Hinter dem Hof Richtung Acker rechts
575 Flachspiegelbrunnen . .
* | Lindenhof Hinter dem Hof Richtung Acker rechts
Flachspiegelbrunnen . .
576. Kattwinkel, Siloplatte Mitte Kattwinkel rechts
577 | Flachspiegelbrunnen Ende Kattwinkel Richtung Osterburg
" | Kattwinkel, Wohnhaus links
57g. | Unterflurhydrant 850 Einfahrt Neue StralRe gegeniiber der
Ernst-Thalmann-Stralle, Waage Waage
579 Unterflurhydrant . .
" | Ecke Dorfstrale / Kénigsmarker Strale Einfahrt Grundstick Rohde
580 Unterflurhydrant .. . ..
" | L9 Richtung Konigsmark L9 gegeniiber Grundstiick Géhrs
5g1. | Unterflurhydrant An der Gabelung Wenddorf Dobbruner
Wenddorf O Mihle Strasse Einfahrt Sandkuhle
582 Unterflurhydrant . .. .
* | Wenddorf Ende Hinter Grundsttick Oelert links
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Grof8 Rossau

In der Ortschaft Gro3 Rossau stehen den Feuerwehrkameraden zur Brandbekampfung 9
Wasserentnahmestellen zur Verfigung. Es handelt sich hierbei um 7 Unterflurhydranten, einen
Bohrbrunnen auf dem Sportplatz und einen Léschteich auf dem Gelande der Agrargenossenschaft
Ballerstedt (Weg nach Gladigau). Sollte es eine Havarie im Trinkwasserleitungsnetz geben, so ist
die Loschwasserversorgung nicht mehr sichergestellt. Daher sind mindestens zwei weitere
Léschwasserentnahmestellen in Form von Léschbrunnen oder Léschteichen zu schaffen. Auf dem
Flurstiick 532/198 der Flur 2 der Gemarkung Rossau, vor dem Grundstlick Dorfstralte 56, ist ein
Brunnen zu errichten, mit dem der dstliche Teil der Ortschaft mit Loschwasser versorgt werden kann.
Auf dem Flurstlick 273/8, an der Stra3e nach Klein Rossau, ist ebenfalls ein Brunnen zu errichten,
der die Loschwasserversorgung Grof3 Rossaus und Klein Rossaus bis zur Kreuzung/Alte Dorfstralie
sicherstellt. Die zwischen den Ortschaften flieRende Biese kann in den Sommermonaten bei
Trockenheit als Wasserentnahmestelle nicht genutzt werden. Der AuRenbereich Geldberg verfugt
derzeit Uber keine offentliche Loschwasserentnahmestelle, so dass Loschwasser nur Uber eine
lange Wegestrecke herangefihrt werden muss. Die Entfernung zu den nachsten offentlichen
Loschwasserentnahmestellen (Brunnen am Sportplatz) betragt ca. 1500 m und zum Hydranten vor
dem Grundstick DorfstraRe 26 a ca. 1300 m. Aus dieser Tatsache heraus ist in diesem
Aulenbereich ein Brunnen zu errichten. Die Léschwasserversorgung der bebauten Flachen der
Ortschaft GroR Rossau ist durch das Offentliche Wasserverteilungssystem der
Trinkwasserversorgung zu etwa 97 % abgedeckt. Die Ldschwasserversorgung gilt als nicht
gesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen

Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min

583. | DorfstraRe 60, Unterflurhydrant Links der Einfahrt Nr. 60 (Otto Lemme)
auf dem Gehweg

584. | DorfstraRe 58, Unterflurhydrant 515 | Inder Kurve vor dem Grundstlick
Stirmer auf dem Gehweg

585. | Dorfstralie 44 / 45, Unterflurhydrant 560 | vorden Grundttcken auf dem
Grinstreifen
Gegenlber Wohnhaus, im

586. | Dorfstrafe 20, Unterfluhydrant Kreuzungsbereich auf dem Gehweg

587. | Dorfstrale 26a, Unterflurhydrant Neben Wohnhaus auf dem Gehweg
Gegenlber der Einfahrt zum

588. | DorfstraRen 31, Unterflurhydrant Grundstiick Nr. 31 (B. Schéler)
Neben der Grundstickseinfahrt auf der

589. | Stapeler Weg 24a, Unterflurhydrant StraRe (Grundstiick G. Ecke)
Dorfstral’e Nr. 24 B, Abfahrt zum

590. | Sportplatz, Brunnen Sportplatz. ca. 30 m von der StralRe
entfernt

Anlage der Agrargenossenschaft Entfernung ca. 400 m vom
591. | Ballerstedt (Weg nach Gladigau), Ortsausgang Rossau in Richtung
Léschteich Gladigau

592.

593.

594.

595.

596.

597.
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Klein Rossau

In der Ortschaft Klein Rossau stehen den Feuerwehrkameraden zur Brandbekampfung 5
Wasserentnahmestellen zur Verfigung. Es handelt sich hierbei allesamt um Unterflurhydranten.
Sollte es eine Havarie im Trinkwasserleitungsnetz geben, so ist die Léschwasserversorgung nicht
mehr sichergestellt. Der AuRenbereich, Alte DorfstraRe 58, kann nur tber den Aufbau einer langen
Wegestrecke mit Loschwasser versorgt werden. Die Loéschwasserversorgung der bebauten Flachen
der Ortschaft Klein Rossau ist durch die Hydranten des Wasserverbandes zu etwa 96 % abgedeckt.
Auch die zwischen den Ortschaften flieRende Biese kann in den Sommermonaten bei Trockenheit
als Wasserentnahmestelle nicht genutzt werden. Daher sind mindestens zwei weitere
Léschwasserentnahmestellen in Form von Léschbrunnen oder Léschteichen zu schaffen. Um den
mittleren bis dstlichen Teil der Ortschaft mit Loschwasser zu versorgen, kann auf dem Flurstiick 30,
Abzweig Alte Dorfstralie/Osterburger Weg, ein Brunnen errichtet werden. Um den westlichen Teil
der Ortschaft mit Lodschwasser zu versorgen kann vor dem Grundstiick Alte Dorfstralle 36 ein
weiterer Brunnen errichtet werden. Die Léschwasserversorgung gilt als nicht gesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen

Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min

598 Kreuzung Alte DorfstraRe / Osterburger Im Kreuzungsbereich neben dem

" | Weg, Unterflurhydrant Telekom - Schrank

Zwischen den Grundstiicken

599. Alte Dorfstralte / Osterburger Weg E. Estedt und Hans-Dieter Berndt im

Unterflurhydrant - .

Griinstreifen am Wegrand

600. | Alte Dorfstrafte, Unterflurhydrant Ne_l_aen d_em Geratehaus im
Grinstreifen

601. | Alte DorfstralRe 22, Unterflurhydrant Gegenuber dem Torweg im

’ Grinstreifen (andere Stralienseite)

602. | Alte DorfstraRe 31, Unterflurhydrant Der Hydrant befindet sich vor der
Vorgartentir

603.

604.

605.

606.

607.
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Schliecksdorf

In der Ortschaft Schliecksdorf stehen den Feuerwehrkameraden zur Brandbekampfung 3
Wasserentnahmestellen zur Verfigung. Es handelt sich hierbei allesamt um Unterflurhydranten. Die
Loschwasserversorgung der bebauten Flachen der Ortschaft Schliecksdorf ist durch die Hydranten
des Wasserverbandes abgedeckt. Sollte es eine Havarie im Trinkwasserleitungsnetz geben, so ist
die Loschwasserversorgung nicht mehr sichergestellt. Daher ist mindestens eine weitere
Léschwasserentnahmestelle in Form eines Ldschbrunnens oder eines Ldschteiches auf dem
Flurstick 160 / 30 der Flur 9, zu schaffen. Die Léschwasserversorgung gilt als nicht gesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen
Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min
608 Im Kreuzungsbereich Dorfstralie Kreuzung Kreveser Berg im
" | Unterflurhydrant Griinstreifen
. . An der Ecke der Friedhofsmauer
609. | Friedhof Dorfmitte, Unterflurhydrant gegeniiber dem Grundstiick Nr. 4
610 Dorfstral’e 1 Weg zu Familie Block Am Ende des Weges links auf der
" | Unterflurhydrant Wiese
611.
612.
613.
614.
615.
616.
617.
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Walsleben

Die Ortschaft Walsleben verfligt insgesamt Uber 17 Loschwasserentnahmestellen, wobei 1
Léschwasserentnahmestelle hauptsachlich nur fir die Stallanlage (Jesse-Matz) nutzbar ist. Die
Loschwasserentnahmestellen gliedern sich in 13 Unterflurhydranten, 3 Brunnen sowie 1 Loschteich
(Jesse-Matz). Die Loschwasserversorgung wird gegenwartig zu 76 % aus dem Offentlichen
Trinkwassernetz abgesichert. Die Léschwasserversorgung der bebauten Flachen der Ortschaft
Walsleben ist durch die Hydranten des Wasserverbandes zu 100 % abgedeckt. Im AulRenbereich
Uchtestralie Nr. 1 - 6 befinden sich weder ein Hydrant, noch eine andere Wasserentnahmestelle.
Bei Trockenheit kann auch auf die Uchte nicht zurlckgegriffen werden. Lediglich der
Unterflurhydrant an der Hauptstra®e Nr. 27 kommt fir die Loéschwasserbereitstellung dieses Areals
in Frage. Damit gilt die Loschwasserversorgung bei Ausfall des Trinkwasserleitungsnetzes als nicht
gesichert. Es sind daher 3 neue Léschwasserentnahmestellen als Saugbrunnen im westlichen Teil
der Ortschaft (Uchtestral’e Nr. 1 — 6), im nordwestlichen Teil der Ortschaft (Sportplatz) und im
sudostlichen Teil der Ortschaft (Schulstralle / Am Bahnhof) zu errichten. Zurzeit gilt die
Loschwasserversorgung als nicht gesichert.

Ubersichtskarte:
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Aufstellung der Léschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen
Nr. Loschwasserentnahmestelle I/ min
Ortsausgang Richtung Uchtenhagen o .
618. Unterflurhydrant Rechtseitig, gegeniber Haus Nr. 13
619. | Neue Welt 16, Unterflurhydrant Rechtsseitig, rechts neben dem
Grundstiick
620. | Neue Welt 1, Unterflurhydrant Auf .der Grunflaghe vor dem
Sozialtherapeutischen Zentrum
621. | Alte DorfstraRe 15, Unterflurhydrant Rechtsseitig, am Ende des
Grundstlcks
622 Kreuzung Alte DorfstralBe / Rechtsseitig, am Giebel des Hauses
" | Uchtenhagener StraRe, Unterflurhydrant Alte DorfstralRe 1
623 Kreuzung Hauptstralle / Uchtenhagener Rechtsseitig, vor Grundstulick
" | Strae, Unterflurhydrant Hauptstralle 27
Rechtsseitig, 12 m auf dem
624. | HauptstraBe Nr. 27, Unterflurhydrant Grundstiick an der Hecke
625. | Gartenstralte 1, Bohrbrunnen Rechtsseitig vor altem
Feuerwehrgeratehaus
Rechtsseitig, vor Eingang Nr. 15 d am
626. | Goldbecker Weg 15, Unterflurhydrant Ende des Wohnblocks
.. Rechtsseitig, gegenlber Nr. 14 am
627. | Platzer Weg, Unterflurhydrant Ende des Weges
628. | Gethlinger Chaussee, Bohrbrunnen Linksseitig hinter Haus Nr. 16
629 Kreuzung HauptstralRe / Bahnhofstrale Linksseitig vor Grundsttick
" | Unterflurhydrant Hauptstralle 1 (Gaststatte)
630 Kreuzung HauptstralRe / Schulstralie, Linksseitig auf Grinflache gegeniber
" | Bohrbrunnen Grundstlick Schulstrafle 1
631 Kreuzung HauptstralRe / Schulstralle Linksseitig auf Grinflache gegentber
" | Unterflurhydrant Grundstick Schulstrale 2
632 Kreuzung GartenstralRe / Schulstral3e Rechtsseitig am Zaun gegenlber der
" | Unterflurhydrant Auffahrt Feuerwehrgeratehaus
633. | FeldstraBe 3, Unterflurhydrant 50 m auf Fahrbahnmitte vor Haus Nr. 3
634. | Teich an der Uchtenhagener StraRe vor der Stallanlage Jesse
635 Ortsausgang in Richtung Uchtenhagen auf dem Betriebsgelande Jesse / Matz
" | ca. 300m entfernt. Bohrbrunnen (hinterer Teil des Grundstlickes)
636.
637.
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Uchtenhagen

Die Ortschaft Uchtenhagen verfugt mit seinen 20 Einwohnern Uber 2 Léschbrunnen. Die bebaute
Flache ist damit zu 100% mit Léschwasser versorgt. Da in dieser Ortschaft nur eine Méglichkeit der
Léschwasserentnahme besteht, ist auf die Instandhaltung und Uberpriifung der Brunnen
allergrofdtes Augenmerk zu legen. Die Ldschwasserversorgung gilt als nicht gesichert.

Ubersichtskarte:

Aufstellung der Loschwasserentnahmestellen

Lfd. | Lage/ Standort der Leistung | Anmerkungen
Nr. Léoschwasserentnahmestelle I/ min
638. | Uchtenhagener Dorfstralle 4 - Brunnen Linksseitig, 10 m von der Strafe auf
Grlnflache
Uchtenhagener Dorfstralle, Abzweig nach Rechtsseitig, 1 m neben der Stralle
639. ; .
Calberwisch - Brunnen nach Calberwisch
640.
641.
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Anlage 12 - Jahresstatistik Feuerwehr Osterburg

Die nachfolgende Aufstellung soll verdeutlichen, wie viele Kameradinnen und Kameraden
insgesamt und wahrend des Tages in der Zeit zwischen 06:00 bis 18:00 Uhr, untergliedert
nach Aufgabenspezialisierung, zur Gefahrenabwehr zur Verfigung stehen.

Feuerwehrangehorige in der Einheitsgemeinde insgesamt: 702
davon in der Einsatzabteilung: 430

in der Jugendfeuerwehr: 52

in der Kinderfeuerwehr: 37

Alters- u. Ehrenabteilung: 183

Feuerwehreinsatzkrafte insgesamt: 430

Einsatzkrafte/Tag: 85

Verbandsfuhrer insgesamt: 8
Verbandsfiuhrer/Tag: 3
Zugflhrer insgesamt: 8
Zugflhrer/Tag: 1
Gruppenflhrer insgesamt: 57

Gruppenfihrer/Tag: 13

Maschinisten insgesamt: 92

Maschinisten/Tag: 28

Atemschutzgeratetrager insges.: 114

AGT/Tag: 18

Eine detaillierte Ubersicht ist der folgenden Tabelle zu entnehmen.
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Osterburg 5950{20(22|22|15|49| 0| 2| 7|4]|1|1|3]|14|5|5 10119]| 6 |15 5 [17| 1 | 13| Nein| Ja | Nein| lJa Ja | Nein | Nein | Nein | Nein | Nein | Nein | 1952|2009| 10
Zedau 1031 0] 0| 3 813 2 0|2]0 1 0 1| Ja | Nein| Nein| Nein| Nein | Nein [ Nein| Ja [ Nein| Ja | Nein|2001 1
Meseberg 316 | 6 | 9 |12| 4 |39]| 14 0Ol 6|1 BES |IEs B2 [ 14| 1| 5] 2| 6| 2 |12 Ja | Nein|Nein| Nein| Ja | Nein|Nein| Ja | Nein| Ja Ja |[1998 1
Dobbrun 1221 2| 6| 8] 4]20]( 3 ISR 2 311140 2 | Ja [ Nein| Nein| Nein | Nein | Nein | Nein| Ja Ja Ja Ja 1966|2000 1
Kénigsmark 2381 3|1 6|11 4|15|(1]|] 0| O 20120 R O Al o s 2 5 Ja | Nein | Nein | Nein | Nein | Nein | Nein| Ja Ja | Nein| Nein | 2007 1
Rengerslage 85 | 4| 6 16| 4 0(2]0 1|1 0 4 | Ja | Nein| Nein | Nein | Nein | Nein | Nein | Nein | Nein | Nein | Nein | 1964 1
Wolterslage 571 0| 4|5 5|2 0|]1]0 0 4 | Ja | Nein| Nein | Nein [ Nein | Nein | Nein | Nein | Nein | Nein | Nein | 1985 1
Erxleben 297 | 3 11141131 1|1 211 LS 92 IS0 2 4| 0|18]| Ja | Nein| Nein| Nein| Ja | Nein|Nein| Ja | Nein| Ja Ja |1985)|2000| 2
Polkau 100 | 2 911 4]123| 7 3 0|2]|0 2| 1(10| 0 Ja | Nein | Nein | Nein | Nein | Nein [ Nein| Ja Ja Ja Ja 2000 1
Ballerstedt 247 | 3 12| 2 1 RN 3 ab || dl Ja | Nein | Nein | Nein | Nein | Nein| Nein| Ja | Nein| Ja | Nein 2002| 1
Walsleben 384| 3 (11|16 4|20 5| 1 1 @3 || 3 SHIN2 71 5| 1]|14| Ja | Nein|Nein| Ja | Nein| Nein| Nein| Nein| Nein| Ja | Nein|[1983|2004| 2
Diisedau 188 3 |14|16| 4 |16| 4| 0| O | 4 0|4|10]0 1({6|0]1 Ja | Nein | Nein | Nein [ Nein | Nein | Nein| Ja Ja Ja Ja 2003| 1
Calberwisch 95 | 4 |110) 14 17| 7 4 TS 3|4 0 5 | Ja | Nein| Nein| Nein| Nein | Nein | Nein| Ja Ja Ja Ja |2002 1
Flessau 435| 9 |12]12| 4 | 15 1 3 0[5]|0 5 9|10]|7|1 15| Nein | Nein| Nein| Ja | Nein| Nein | Nein | Nein| Ja Ja Ja |2001 2
Storbeck 1471 2 | 7 10 0(2]|0 2 [V ) 2 | Ja | Nein| Nein | Nein| Nein | Nein | Nein| Ja Ja Ja | Nein [1994(1999| 1
Rénnebeck 83 | 0| 4 13 0(3]|0 2 3]0 Ja | Nein | Nein | Nein | Nein | Nein | Nein| Ja | Nein | Nein | Nein | 1960 2
Wollenrade 69 | 2199|217/ 0] 0] 0 ASRA RN 1] 6|0 10| Ja [ Nein| Nein | Nein | Nein | Nein | Nein| Ja Ja Ja Ja |2003 1
Natterheide 90 | 2| 7|10 16 2 0(1]0 10 0 15| Ja [ Nein| Nein| Nein | Nein| Nein | Nein| Ja | Nein| Ja | Nein|[1995|2002| 1
Gladigau 201 3 12 2 114| 4 | 1 3 k|22 )L 3 2|1 15] Ja | Nein| Nein| Ja [ Nein| Nein| Nein| Nein | Nein| Ja | Nein|1979|1997| 2
Schmersau 122 | 2 712 |10 2 0O(5]|]0 2103 |} & [ 9 [ Ja | Nein| Nein | Nein [ Nein | Nein | Nein [ Nein | Nein| Ja | Nein|2002 1
Rossau 33514 (15(20( 4 |20]| 1 ik || & 114(1 1 5|0 3|15]|2) 7] Ja |Nein|Nein| Nein| Nein| Nein| Ja Ja | Nein| Ja Ja [1936]|2000| 2
Krevese 253 (41 9|19 | 4 (23] 7 3 o|4(4|0|0[4]3]2 7 | Ja | Nein | Nein | Nein | Nein | Nein [ Nein| Ja Ja Ja Ja 2008 1
Dequede 85 | 2 (10|15 4 (22| 1| 0| 0| 4 O[8|1]|]0|8|12|8]| 2 5 [ Ja | Nein| Nein [ Nein | Nein | Nein | Nein| Ja Ja Ja Ja |2003|2007| 1
Polkern 127 | 219|112 4 |17] 2 3 0l14|0 3(8|0]|3 1| Ja | Nein| Nein | Nein| Nein | Nein [ Nein| Ja Ja Ja Ja [2001 1
Gesamt 85 207262 69 430 68 8 8 57 3 1 13 92 28 8 54 47 114 18 52 18 37 5 183 O 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 O

Feuerwehrangehérige der Hansestadt Osterburg (Altmark)




Anlage 13 — Alarm- und Ausriickeordnung

Die folgenden Seiten enthalten die derzeit geltende territoriale Alarm- und Ausriuckeordnung fur die
Feuerwehr der Hansestadt Osterburg (Altmark) sowohl flr Brandeinsatze als auch fur technische
Hilfeleistungen und ABC — Einsatze aus dem Jahr 2013.
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinséitze

Osterburg (Altmark), Hansestadt

Brand - Stufe A - Einsétze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Flachenbrinde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zusténdige Feuerwehr:;

mit zu alarmierende Fw:

Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren)
Brand Stufe A2 (optional/Werktag):

Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebédude- und/der Fahrzeugbrénde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Krifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:
Brand Stufe B2 TLF/LF:
Brand Stufe B3 TLF/LF:
Brand Stufe B4 DLK
Brand Stufe BS KdoW:

Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Osterburg DLK 23-12 (EG)

Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Flachenbrénde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Fldchenbrénde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF:
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF:
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF:
Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF:
Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Seehausen TLF 20/40 (EG)
Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
Erxieben LF 8/6 (Sam + Sirene)
Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand - Stufe C - GroBbrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. Voll- bzw. Groibrand sowie Brénde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF:

Brand Stufe C2 TLF/LF;

Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:
Brand Stufe C5 ELW :

Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)
Meseberg TSF-W (Sam + Sirene)

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des értlichen Einsatzieiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz

03.05 208 S L A7

Datum  Unterschrift Stadt- bzw. dg€ VerbBndsgefeindewehrieiters

Dobbrun MTF (Sam + Sirene)

Zedau FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Dlsedau TSF-W (Sam + Sirene)
Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
Seehausen DLK 23-12 (EG)

099 /’_g_ ‘hf"""”‘/“i

Datum Unterschrift Tréger_de_s Brandschutzes

i Osterburg (Altmark)
rGermeister




territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinsatze

Osterburg OT Krumke

Brand - Stufe A - Einsétze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie 2.B. Containerbrand, Klein- und Flichenbrinde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zusténdige Feuerwehr:

mit zu alarmierende Fw:

Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren)
Brand Stufe A2 (optional/Werktag):

Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebéude- und/der Fahrzeugbrdnde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:
Brand Stufe B2 TLF/LF:
Brand Stufe B3 TLF/LF:
Brand Stufe B4 DLK
Brand Stufe B5S KdoW:

Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Osterburg DLK 23-12 (EG)

Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbrédnde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Fldchenbrénde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF:
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF:
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF:
Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF:
Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)
Meseberg TSF-W (Sam + Sirene)

Brand - Stufe C - GroSbrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. Voll- bzw. GroBbrand sowie Brinde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF:

Brand Stufe C2 TLF/LF:

Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:
Brand Stufe C5 ELW :

Krevese TSF (Sam + Sirene)
Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
Meseberg TSF-W (Sam + Sirene)

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des ortlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinséatze

Osterburg OT Dobbrun

Brand - Stufe A - Einsédtze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Flichenbrénde ohne weitere Gefahren wie z.B, der Ausbreitung, A..)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zusténdige Feuerwehr: Dobbrun MTF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren) Meseberg TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe A2 (optional/Werktag):

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebéude- und/der Fahrzeugbrinde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbrénde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie 2.B. Wald- und Fldchenbrénde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankiéschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Meseberg TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Seehausen TLF 20/40 (EG)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF:
Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:
Brand - Stufe C - GroB3brand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)

(wie z.B. Voll- bzw. Gro8brand sowie Brénde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Kénigsmark TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe C2 TLF/LF:

Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:

Brand Stufe C5 ELW ;

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kriéfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des é6rtlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Rengerslage FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF:  Wolterslage TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinséitze

Osterburg OT Zedau

Brand - Stufe A - Einsétze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)

(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Flichenbrinde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)

> Kréfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser
zustandige Feuerwehr: Zedau FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)

mit zu alarmierende Fw: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren)

Brand Stufe A2 (optional/Werktag):

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebdude- und/der Fahrzeugbrinde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbrénde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Flidchenbrédnde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF:
Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:
Brand - Stufe C - Grobrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)

(wie 2.B. Voll- bzw. GroBibrand sowie Brénde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kriifte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe C2 TLF/LF: Rossau TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:

Brand Stufe C5 ELW :

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Krifte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des ortlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF: Meseberg TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF: Krevese TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinsatze

Osterburg OS Meseberg

Brand - Stufe A - Einsiétze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Flichenbrinde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zustandige Feuerwehr: Meseberg TSF-W (Sam + Sirene)

mit zu alarmierende Fw:

Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren) Kénigsmark TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe A2 (optional/Werktag): Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)

(wie z.B. Wohnungs- ,Gebéude- und/der Fahrzeugbrénde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Krifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbrénde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Flichenbrinde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Diisedau TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Seehausen TLF 20/40 (EG)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Brand - Stufe C - GroBbrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VolI- bzw. GroBBbrand sowie Brénde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Dobbrun MTF (Sam + Sirene)
Brand Stufe C2 TLF/LF: Wolterslage TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:
Brand Stufe C5 ELW :

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des ortlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF: Iden LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Rengerslage FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF: Diisedau TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF: Calberwisch MTF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinsatze

Osterburg OT Konigsmark

Brand - Stufe A - Einsétze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Flichenbrinde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zustandige Feuerwehr: Kénigsmark TSF (Sam + Sirene)

mit zu alarmierende Fw:

Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren) Meseberg TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe A2 (optional/Werktag): Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebiude- und/der Fahrzeugbréinde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Krifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Flachenbrdnde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Flichenbrinde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kriéifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankloschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Iden LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Disedau MTF (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF: Seehausen TLF 20/40 (EG)

Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Brand - Stufe C - GroBbrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. Voll- bzw. GroBbrand sowie Brénde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Krifte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Wolterslage TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe C2 TLF/LF: Rengerslage FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF: Dobbrun MTF {Sam + Sirene)

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:
Brand Stufe C5 ELW :

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des ortlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF: Iden LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF; Diisedau TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF: Calberwisch FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF: Walsleben TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fir Brandeinsiatze

Osterburg OT Rengerslage (OS Koénigsmark)

Brand - Stufe A - Einsdtze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Fldchenbrdnde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./Jo. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zustandige Feuerwehr: Rengerslage FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Koénigsmark TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren) Meseberg TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe A2 (optional/Werktag): Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebdude- und/der Fahrzeugbrédnde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kriéifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbrinde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Fldchenbrédnde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Iden LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Seehausen TLF 20/40 (EG)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF:
Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:
Brand - Stufe C - GroRbrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)

(wie z.B. Voll- bzw. GroBbrand sowie Brénde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder L6schwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Iden LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe C2 TLF/LF: Wolterslage TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF: Dobbrun MTF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:
Brand Stufe C5 ELW :

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréifte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des értlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF: Dusedau TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Calberwisch FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF: Walsleben TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz
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territoriale Alarm- und Ausrickeordnung fiir Brandeinséitze

Osterburg OT Wasmerslage (OS Konigsmark)

Brand - Stufe A - Einsétze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Flichenbrinde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zustandige Feuerwehr: Kénigsmark TSF (Sam + Sirene)

mit zu alarmierende Fw:

Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren) Meseberg TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe A2 (optional/Werktag): Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Geb&dude- und/der Fahrzeugbrinde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbréinde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Fldchenbrdnde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Krifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind., 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B-Waid 2 TLF/LF: Iden LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Seehausen TLF 20/40 (EG)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF:
Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:
Brand - Stufe C - GroBbrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)

(wie z.B. Voll- bzw. Grofibrand sowie Brinde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Iden LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C2 TLF/LF: Rengerslage FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF: Wolterslage TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug: Dobbrun MTF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C5 ELW :

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des értlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachatarmierung 1 TLF/LF:  Diisedau TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Calberwisch FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF:  Walsleben TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinsétze

Osterburg OT Wolterslage (OS Konigsmark)

Brand - Stufe A - Einsdtze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie 2.B. Containerbrand, Klein- und Flichenbrénde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zusténdige Feuerwehr: Wolterslage TSF (Sam + Sirene)

mit zu alarmierende Fw: Kénigsmark TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren) Meseberg TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe A2 (optional/Werktag): Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebdude- und/der Fahrzeugbrinde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbrénde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Flidchenbrénde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankloschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: lden LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Seehausen TLF 20/40 (EG)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF:
Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:
Brand - Stufe C - Grobrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)

(wie z.B. Voll- bzw. Grofibrand sowie Brénde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Iden LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe C2 TLF/LF: Rengerslage FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF: Dobbrun MTF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:
Brand Stufe C5 ELW

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des értlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF:  Walsleben TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Disedau TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF: Calberwisch FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinsédtze

Osterburg OS Diisedau

Brand - Stufe A - Einsétze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Flidchenbrénde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Kriéifte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zustadndige Feuerwehr: Dusedau TSF-W (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Calberwisch FWA-TS (TSA) {Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren) Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand Stufe A2 (optional/Werktag):

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebdude- und/der Fahrzeugbrinde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:
Brand Stufe B2 TLF/LF;

Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)
Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Flédchenbréinde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Fldchenbrénde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Walsleben TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Brand - Stufe C - GroBbrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. Voll- bzw. GroBBbrand sowie Brédnde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Krifte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C2 TLF/LF: Walsleben TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:
Brand Stufe C5 ELW ;

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des értlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF: Meseberg TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Polkau TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinséitze

Osterburg OT Calberwisch (OS Diisedat)

Brand - Stufe A - Einsétze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Fldchenbrinde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Krifte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zusténdige Feuerwehr: Calberwisch FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Dusedau TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren) Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand Stufe A2 (optional/Werktag):

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebédude- und/der Fahrzeugbrinde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF; Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbridnde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Fldchenbrénde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Walsleben TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF: Meseberg TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Brand - Stufe C - GrofSbrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. Voll- bzw. Grof3brand sowie Brédnde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Krifte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekémpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Meseberg TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe C2 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:

Brand Stufe C5 ELW :

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des ortlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF:  Walsleben TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Polkau TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF:

Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinsitze

Osterburg OS Walsleben

Brand - Stufe A - Einsédtze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Flachenbrdnde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zusténdige Feuerwehr: Walsleben TSF-W (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren) Disedau TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe A2 (optional/Werktag):

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
{wie z.B. Wohnungs- ,Gebédude- und/der Fahrzeugbrédnde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbrénde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Flachenbrédnde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankldéschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Goldbeck LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: lden LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF:
Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:
Brand - Stufe C - GroBbrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)

(wie z.B. Voll- bzw. Grobrand sowie Brénde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder L6schwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Goldbeck LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C2 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:
Brand Stufe C5 ELW ;

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des ortlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF: Calberwisch FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF: Polkau TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF: Iden LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinsétze

Osterburg OT Uchtenhagen (0OS Walsleben)

Brand - Stufe A - Einsdtze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Flichenbrédnde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zusténdige Feuerwehr: Walsleben TSF-W (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren) Disedau TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe A2 (optional/Werktag):

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebédude- und/der Fahrzeugbréinde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbrdnde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Fldchenbrédnde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kriéifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Goldbeck LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Iden LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF:
Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:
Brand - Stufe C - GroBbrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)

{wie 2.B. Voll- bzw. GroBbrand sowie Brinde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Goldbeck LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C2 TLF/LF: Erxieben LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:
Brand Stufe C5 ELW :

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kriéfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des értlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF:  Calberwisch FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF: Polkau TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF: Iden LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinsatze

Osterburg OS Erxieben

Brand - Stufe A - Einsétze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Fldchenbrédnde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zusténdige Feuerwehr: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)

mit zu alarmierende Fw: Polkau TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren)

Brand Stufe A2 (optional/Werktag): Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebédude- und/der Fahrzeugbrédnde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2,000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbrédnde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Flédchenbrédnde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF: Diisedau TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Brand - Stufe C - Gro8brand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. Voll- bzw. GroBbrand sowie Brdnde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kriifte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Disedau TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe C2 TLF/LF: Calberwisch FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:
Brand Stufe C5 ELW :

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kriéfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des értlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF: Ballerstedt TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF:

Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fir Brandeinsétze

Osterburg OT Polkau (0OS Erxleben)

Brand - Stufe A - Einsédtze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Flichenbrinde ohne weitere Gefahren wie 2.B. der Ausbreitung, A..)
> Kriéifte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zusténdige Feuerwehr: Polkau TSF (Sam + Sirene)

mit zu alarmierende Fw: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren)

Brand Stufe A2 (optional/Werktag): Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebdude- und/der Fahrzeugbréinde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbrdnde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Fldchenbrdnde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankldschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF: Diisedau TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Brand - Stufe C - GroBbrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. Voll- bzw. GroBbrand sowie Brdnde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe C2 TLF/LF: Ballerstedt TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:

Brand Stufe C5 ELW :

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des ortlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF:  Disedau TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Calberwisch FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF:

Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinsédtze

Osterburg OS Ballerstedt

Brand - Stufe A - Einsétze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Flichenbrénde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Kréifte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zusténdige Feuerwehr: Ballerstedt TSF (Sam + Sirene)

mit zu alarmierende Fw: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren)

Brand Stufe A2 (optional/Werktag): Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebdude- und/der Fahrzeugbrénde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Flachenbrdnde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Flichenbrénde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Krifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF:
Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:
Brand - Stufe C - GroBbrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)

(wie z.B. Voll- bzw. GroBbrand sowie Brdnde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kriifte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe C2 TLF/LF: Polkau TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:

Brand Stufe C5 ELW :

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des értlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF: Wollenrade TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Natterheide FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF:

Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinsédtze

Osterburg OS Klein Ballerstedt (OS Ballerstedt)

Brand - Stufe A - Einsédtze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Fldchenbrénde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zusténdige Feuerwehr: Ballerstedt TSF (Sam + Sirene)

mit zu alarmierende Fw: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren)

Brand Stufe A2 (optional/Werktag): Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebiéude- und/der Fahrzeugbrénde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbrédnde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Fldchenbréinde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF; Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF:
Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Brand - Stufe C - GroSbrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. Voll- bzw. GroBbrand sowie Brdnde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe C2 TLF/LF: Polkau TSF {(Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:

Brand Stufe C5 ELW :

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Krdfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des ortlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF:  Wollenrade TSF (Sam + Sirene)

Brand Siufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Natterheide FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF:

Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinsitze

Osterburg OS Flessau

Brand - Stufe A - Einsitze unterhalb Standardbrand (Alarmlerung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Kleln- und Fldchenbrinde ohne weitere Gefahren wie z2.B. der Ausbhreitung, A..)
> Krdfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zustaéndige Feuerwehr: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)

mit zu alarmierende Fw: Storbeck MTW-LKW (Sam + Si

Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren) Rénnebeck TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe A2 (optional/Werktag): Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Geb&ude- und/der Fahrzeugbrédnde mit Gefahr filr Personen, Tiere oder Sachen
> Kriifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF Osterbura LF 16/12 (Sam + opt. Sirene
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterbura KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbrinde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
{wie z.B. Wald- und Fléchenbrénde bel sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreltung)
> Krifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 {diensth. Gruppe)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF Gladiaau TLF 8/18 {Sam + Sirene}
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF; Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF: Seehausen TLF 20/40 (EG)

Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Brand - Stufe C - Gro8brand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wle z.B. Voll- bzw. GroBbrand sowie Bridnde In Industrle und Gewerbeanfagen mit weiteren Gefahr)
> Kriifte u. Mittel zwel Zlige nach FwDV 3 zur Blidung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbek#mpfung oder L&schwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Rossau TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe C2 TLF/LF: Gladinau TLF 8/18 (Sam + Sirene
Brand Stufe C3 TLF/LF: Schmersau FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:
Brand Stufe C5 ELW :

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kriéfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des drtlichen Elnsatzieiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF:  Storbeck FWA-TS (TSA) {(Sam + rene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF:  Rénnebeck TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF:  Wollenrade TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond Kf
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fir Brandeinséatze

Osterburg OT Wollenrade (OS Flessau)

Brand - Stufe A - Einsétze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Flachenbrinde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zusténdige Feuerwehr: Wollenrade TSF (Sam + Sirene)

mit zu alarmierende Fw: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren)

Brand Stufe A2 (optional/Werktag): Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebdude- und/der Fahrzeugbrédnde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbrénde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Fldchenbrdnde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tanklbschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Spaningen TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF: MeRdorf TLF 16-W50 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Brand - Stufe C - GroSbrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. Voll- bzw. GroBbrand sowie Brénde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Ballerstedt TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C2 TLF/LF: Natterheide FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:

Brand Stufe C5 ELW :

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des értlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF:  Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Schmersau FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF:  Spaningen TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinsatze

Osterburg OT Natterheide (OS Flessau)

Brand - Stufe A - Einsétze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Flichenbrinde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zustandige Feuerwehr: Natterheide FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren)

Brand Stufe A2 (optional/Werktag): Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebédude- und/der Fahrzeugbrénde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Flachenbréinde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Fldchenbrinde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Spaningen TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF: MeRdorf TLF 16-W50 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Brand - Stufe C - Grofibrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. Voll- bzw. GroBbrand sowie Brinde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kriéfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C2 TLF/LF: Schmersau FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF: Wollenrade TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:

Brand Stufe C5 ELW :

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des ortlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF: Ballerstedt TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Spaningen TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF: MeRdorf TLF 16-W50 (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond . Kfz
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinsétze

Osterburg OT Storbeck (0S Flessau)

(Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zustandige Feuerwehr: Storbeck FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren) Z

Brand Stufe A2 (optional/Werktag): Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebédude- und/der Fahrzeugbrénde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kriifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF

Brand Stufe B2 TLF/LF Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand Stufe B3 TLF/LF Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- u merlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Krifte u. Mittel weise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)
Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF. Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF: Seehausen TLF 20/40 (EG)

Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Brand - Stufe C - Gro3brand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. Voll- bzw. GroBbrand sowie Brénde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekidmpfung oder Loschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Rossau TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe C2 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:

Brand Stufe C5 ELW :

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des értlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF: Ronnebeck TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Wollenrade TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF: Polkau TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz ~ Schmersau FwA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinséatze

Osterburg OT Ronnebeck (OS Flessau)

Brand - Stufe A - Einsédtze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Fldchenbrdnde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Krdfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zustandige Feuerwehr: Rénnebeck TSF (Sam + Sirene)
Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)

7x

" Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

mit zu alarmierende Fw:
Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren)
Brand Stufe A2 (optional/Werktag):

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebdude- und/der Fahrzeugbrdnde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:
Brand Stufe B2 TLF/LF:
Brand Stufe B3 TLF/LF:
Brand Stufe B4 DLK
Brand Stufe B5 KdoW:

Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

Osterburg DLK 23-12 (EG)

Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbrédnde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)

(wie z.B. Wald- und Fldchenbrdnde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankl6schfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF: Seehausen TLF 20/40 (EG)
Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Brand - Stufe C - GroBlbrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)

(wie z.B. Voll- bzw. GroB8brand sowie Bridnde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekémpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF:

Brand Stufe C2 TLF/LF:

Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:
Brand Stufe C5 ELW ;

Rossau TSF (Sam + Sirene)
Schmersau FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréifte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des értlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF;
Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachatarmierung 3 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz

0205 70/t

Datum  Unterschrift Stadt- bzw,

Wollenrade TSF (Sam + Sirene)
Natterheide FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Storbeck FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinsédtze

Osterburg OS Gladigau

Brand - Stufe A - Einsdtze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Flachenbrénde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zusténdige Feuerwehr: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
Schmersau FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)

Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

mit zu alarmierende Fw:
Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren)
Brand Stufe A2 (optional/Werktag):

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebédude- und/der Fahrzeugbréinde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF;
Brand Stufe B2 TLF/LF:
Brand Stufe B3 TLF/LF:
Brand Stufe B4 DLK
Brand Stufe B5 KdoW:

Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

Osterburg DLK 23-12 (EG)

Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbrdnde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)

(wie z.B. Wald- und Fldchenbrinde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankiéschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Spaningen TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF: Seehausen TLF 20/40 (EG)

Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Brand - Stufe C - GroBlbrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)

(wie z.B. Voll- bzw. GroRbrand sowie Brdnde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kriifte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF;

Brand Stufe C2 TLF/LF:

Brand Stufe C3 TLF/LF;

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:
Brand Stufe C5 ELW :

Boock TSF (Sam + Sirene)
Rossau TSF (Sam + Sirene)
Kossebau TSF (Sam + Sirene)

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des értlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz
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Rénnebeck TSF (Sam + Sirene)
Einwinkel TSF (Sam + Sirene)
Spaningen TSF-W (Sam + Sirene)
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fir Brandeinsdtze

Osterburg OT Orpensdorf (0S Gladigau)

Brand - Stufe A - Einsétze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Flichenbrinde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A.)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zustandige Feuerwehr: Schmersau FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)

Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren) Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe A2 (optional/WWerktag): Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebéude- und/der Fahrzeugbrinde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Krifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Flichenbrédnde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Fldchenbrinde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Spaningen TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF: Sechausen TLF 20/40 (EG)

Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Brand - Stufe C - GroRbrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. Voll- bzw. GroBbrand sowie Bréinde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kréfte u. Mittel zwei Ztige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Ronnebeck TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe C2 TLF/LF: Rossau TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:

Brand Stufe C5 ELW :

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des ortlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF: Natterheide FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Wollenrade TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF: Spaningen TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinsédtze

Osterburg OT Schmersau (0OS Gladigau)

Brand - Stufe A - Einsétze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Flichenbréinde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zusténdige Feuerwehr: Schmersau FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)

Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

mit zu alarmierende Fw:
Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren)
Brand Stufe A2 (optional/Werktag):

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebdude- und/der Fahrzeugbrinde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:
Brand Stufe B2 TLF/LF:
Brand Stufe B3 TLF/LF:
Brand Stufe B4 DLK
Brand Stufe B5 KdoW:

Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

Osterburg DLK 23-12 (EG)

Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbréinde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)

(wie z.B. Wald- und Fldchenbrinde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankl6schfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Spéningen TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF: Seehausen TLF 20/40 (EG)

Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Brand - Stufe C - Grofibrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)

(wie z.B. Voli- bzw. GroBRbrand sowie Brdande in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Krifte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF:

Brand Stufe C2 TLF/LF:

Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:
Brand Stufe C5 ELW :

Rossau TSF (Sam + Sirene)
Rénnebeck TSF (Sam + Sirene)

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des ortlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz

Natterheide FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Wollenrade TSF (Sam + Sirene)
Spaningen TSF-W (Sam + Sirene)
Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)

| ~7
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinsétze

Osterburg OS Rossau

Brand - Stufe A - Einsétze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Flichenbrdnde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Kriéifte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zustandige Feuerwehr: Rossau TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren) Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand Stufe A2 (optional/Werktag):

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebéude- und/der Fahrzeugbrinde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbrinde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Flédchenbrénde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Bretsch LF 8/6 (EG + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF: Seehausen TLF 20/40 (EG)

Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Brand - Stufe C - Grofibrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. Voll- bzw. Groflbrand sowie Brinde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kriéfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Bretsch LF 8/6 (EG + Sirene)
Brand Stufe C2 TLF/LF: Krevese TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:
Brand Stufe C5 ELW :

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Krifte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des értlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF: Stapel TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Dequede FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fir Brandeinsétze

Osterburg OT Schliecksdorf (OS Rossau)

Brand - Stufe A - Einsédtze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Fldchenbrénde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./Jo. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zusténdige Feuerwehr: Rossau TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren) Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand Stufe A2 (optional/Werktag):

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebédude- und/der Fahrzeugbrdnde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbrdnde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Fldchenbrénde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Seehausen TLF 20/40 (EG)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF:
Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:
Brand - Stufe C - Gro3brand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)

(wie z.B. Voli- bzw. Gro3brand sowie Brédnde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Zedau FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)

Brand Stufe C2 TLF/LF: Krevese TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:
Brand Stufe C5 ELW :

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des értlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF: Erxieben LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF: Schmersau FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz

03.05 2048
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinsétze

Osterburg OT Krevese

Brand - Stufe A - Einsétze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Flichenbrinde ohne weitere Gefahren wie 2.B. der Ausbreitung, A..)
> Krifte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zusténdige Feuerwehr: Krevese TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Dequede FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren) Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand Stufe A2 (optional/Werktag):

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebéude- und/der Fahrzeugbrinde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Flichenbréinde ‘(Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Fldchenbrénde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Seehausen TLF 20/40 (EG)

Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Bretsch LF 8/6 (EG + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Brand - Stufe C - GroBbrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
{wie 2.B. Voll- bzw. GroBbrand sowie Brénde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kriéfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Polkern FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C2 TLF/LF: Rossau TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C3 TLF/LF: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C5 ELW :

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Krifte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des értlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF: Bretsch LF 8/6 (EG + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Drisedau TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF: Stapel TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz

) ) A
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinsétze

Osterburg OT Dequede (OS Krevese)

Brand - Stufe A - Einsétze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Flichenbrinde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Kriéifte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zusténdige Feuerwehr:; Dequede FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Krevese TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren) Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand Stufe A2 (optional/Werktag):

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebdude- und/der Fahrzeugbréinde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Krifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe B5 KdoW: _Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbrinde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Fldchenbrénde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Drisedau TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Seehausen TLF 20/40 (EG)

Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Bretsch LF 8/6 (EG + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Brand - Stufe C - GroB8brand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. Voll- bzw. GroBbrand sowie Brinde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Bretsch LF 8/6 (EG + Sirene)

Brand Stufe C2 TLF/LF: Polkern FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:

Brand Stufe C5 ELW :

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des 6rtlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF: Drisedau TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF: Rossau TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz  Seehausen DLK 23-12 (EG)
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinsétze

Osterburg OT Rotenberg (OS Krevese)

Brand - Stufe A - Einsétze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Flichenbrinde ohne weitere Gefahren wie z.B. der Ausbreitung, A..)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zustandige Feuerwehr: Dequede FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Krevese TSF (Sam + Sirene)

Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

mit zu alarmierende Fw:
Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren)
Brand Stufe A2 (optional/Werktag):

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Geb&dude- und/der Fahrzeugbrinde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kriifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF;
Brand Stufe B2 TLF/LF:
Brand Stufe B3 TLF/LF:
Brand Stufe B4 DLK
Brand Stufe B5 KdoW:

Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

Osterburg DLK 23-12 (EG)

Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbrénde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)

(wie z.B. Wald- und Fldchenbrénde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Driisedau TSF-W (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Bretsch LF 8/6 (EG + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Seehausen TLF 20/40 (EG)

Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Brand - Stufe C - GroBbrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)

(wie z.B. Voll- bzw. GroBbrand sowie Brinde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF:

Brand Stufe C2 TLF/LF:

Brand Stufe C3 TLF/LF:

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:
Brand Stufe C5 ELW :

Palkern FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Bretsch LF 8/6 (EG + Sirene)
Seehausen TLF 20/40 (EG)

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréfte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des ortlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:
Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz

Datum  Unterschrift Stadt- bzw.

Losse TSF (Sam + Sirene)
Dewitz TSF (Sam + Sirene)
Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)
Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir Brandeinsétze

Osterburg OT Polkern (OS Krevese)

Brand - Stufe A - Einsétze unterhalb Standardbrand (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Containerbrand, Klein- und Flichenbrdnde ohne weitere Gefahren wie 2.B. der Ausbreitung, A..)
> Krédfte: mind. Gruppe 1/8; Mittel: LF u./o. TSF-W + TSF mit 4 x AGT, Rettungsmittel, 1 C-Rohre und 500 | Wasser

zusténdige Feuerwehr: Polkern FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Dequede FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 (immer mit alarmieren) Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Brand Stufe A2 (optional/Werktag):

Brand - Stufe B - Standardbrand (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wohnungs- ,Gebédude- und/der Fahrzeugbrédnde mit Gefahr fiir Personen, Tiere oder Sachen
> Kriifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit 6 x AGT, Rettungsmittel, 2 C-Rohre im Innenangriff u. 2.000 | Wasser

Brand Stufe B1 TLF/LF:

Brand Stufe B2 TLF/LF: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe B3 TLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Brand Stufe B4 DLK Osterburg DLK 23-12 (EG)

Brand Stufe BS KdoW: Osterburg KdoW (LD)

Brand - Stufe B - Wald- und Fldchenbrénde (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Wald- und Fldchenbrinde bei sommerlichen Temperaturen mit der Gefahr der Ausbreitung)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 vorzugsweise Tankléschfahrzeuge (gesamt mind. 6.000 | Wasser)

Brand Stufe B-Wald 1 TLF/LF: Seehausen TLF 20/40 (EG)

Brand Stufe B-Wald 2 TLF/LF: Driisedau TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 3 TLF/LF: Bretsch LF 8/6 (EG + Sirene)
Brand Stufe B-Wald 4 TLF/LF: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)

Brand Stufe B-Wald 5 KdoW:

Brand - Stufe C - GroBbrand (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. Voll- bzw. Groibrand sowie Brénde in Industrie und Gewerbeanlagen mit weiteren Gefahr)
> Kriifte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Léschwasser)

Brand Stufe C1 TLF/LF: Seehausen HLF 20/16 (Sam)
Brand Stufe C2 TLF/LF: Drisedau TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe C3 TLF/LF: Krevese TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe C4 Sonderfahrzeug:
Brand Stufe C5 ELW :

Brand - Stufe C - Nachalarmierung / Kréifte- und Mittelaustausch
(auf Anforderung des értlichen Einsatzleiters)

Brand Stufe C-Nachalarmierung 1 TLF/LF:  Bretsch LF 8/6 (EG + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 2 TLF/LF: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 3 TLF/LF: Dobbrun MTF (Sam + Sirene)
Brand Stufe C-Nachalarmierung 4 TLF/LF:

Brand Stufe C-Nachalarmierung 5 Sond.Kfz
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg (Altmark), Hansestadt

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A) .

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, SicherungsmaBnahmen, Tiirc'iffnu__ng, kieine Olspuren.

> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sédge, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zustandige Feuerwehr: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
mit zu alarmierende Fw:

Brand Stufe A1 immer/Leitung: Osterburg RW 1 (Sam)

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kriifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeréiten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 Erstmalnahmen:
TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)
TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A - méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerét, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zusténdige Feuerwehr: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
mit zu alarmierende Fw:
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit geféhrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kriifte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC—Einsatzﬂgp_al): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF {optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe B5 KdoE/ELW

ABC - Stufe C — besondere Scha wie Stufe A u. B + nachfoigender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU LKW usw. )

> Kriéifte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz Mess- und Identifikationsgerit, mind. 12 x CSA
ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional) Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)

ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)

ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional) Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)

ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerh(tte Dekon-MZF-Person (Sam)

9.0
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OT Krumke

Hiife - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A) .

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, SicherungsmaBnahmen, Tiiréffnung, kleine Olspuren.

> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sige, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zustandige Feuerwehr: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
mit zu alarmierende Fw:

Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kréifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeriten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 ErstmaRnahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangerminde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kriéfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgeriét, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zusténdige Feuerwehr: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
mit zu alarmierende Fw:
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ETkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B ~ Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M. der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit geféhrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kréifte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit,

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C - besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kréifte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehalter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)
ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)
ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)
ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhiitte Dekon-MZF-Person (Sam)
3 g
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OT Zedau

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A) .

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, SicherungsmafRnahmen, Tiiréffnung, kleine Olspuren.

> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sage, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zustéindige Feuerwehr: Zedau FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeréten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 Erstmaf3nahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Kréfte u. Mittel zwei Zilige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A - méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréifte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerit, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zustandige Feuerwehr: Zedau FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit geféhrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kréifte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerédt, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehalter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kréfte u. Mitte] Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehaiter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)

ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)

ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)

ABC Stufe C5 ABC-Dekon {optional): Tangerhutte Dekon-MZF-Person (Sam)
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OT Dobbrun

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A) .

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, SicherungsmafRnahmen, Tiiréffnung, kleine Olspuren.

> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sdge, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zustandige Feuerwehr: Dobbrun MTF (Sam + Sirene)

mit zu alarmierende Fw: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Krifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgerédten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 Erstmafinahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Kriéfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — mdoglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. mdglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerit, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zustandige Feuerwehr: Dobbrun MTF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit geféhrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kriéfte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehalter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kriifte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)
ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)
ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)
ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerh(tte Dekon-MZF-Person (Sam)
L0 0 red
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OS Meseberg

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A) .

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, SicherungsmaBnahmen, Tiiréffnung, kleine Olspuren.

> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sige, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.} :

zustandige Feuerwehr: Meseberg TSF-W (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw:

Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw.. )
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeréten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 Erstmanahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A - méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerét, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zusténdige Feuerwehr: Meseberg TSF-W (Sam + Sirene)

mit zu alarmierende Fw:

ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)
ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B —- Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit geféhriichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kréfte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehalter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABRC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kriifte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerat, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehaiter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)
ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)
ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)
ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhiitte Dekon-MZF-Person (Sam)
(/]
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An: Vinzelberg,Armin
Cc: Matthias Frank; Briinsch Hartwig
Betreff: AAO fiir die EG Osterburg - hier Kénigsmark

Hallo Armin,

bedingt durch die derzeitige Personalproblematik bitte ich um Ergénzung der aktuellen AAO far den Ortsteil
Kénigsmark:

mit zu alarmierende Feuerwehr: Meseberg

(bei Brandeinsitzen wird die OFw Meseberg bereits mitalarmiert.

GriiRe
Sven
territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH un
Osterburg OT Konigsmark
Hilfe - Stufe A - nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Kleine en, Tiirdffnung, kleine Olspui
> Krifte: mind. ittel, Sage, Olbindemittel, Bre
usw.)
zustandige Feuerwehr: Konigsmark TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: ¢ r

Brand Stufe A1 immer/Leitung:
Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfoigender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen. Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von :
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit z2wei Rettungsgerdten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache

TH Stufe B1 Erstmafinahmen:
TH Stufe B2 HLF/LF: Osterbura LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)
TH Stufe B4 zweites RG (optional):
TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)



territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fir TH und ABC
Osterburg OT Konigsmark

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A}

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, SicherungsmafRnahmen, Tiir6ffnung, kleine Olspuren.

> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sdge, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zustandige Feuerwehr: Konigsmark TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: lel!l'/ TEF-/
Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeréiten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 Erstmaflnahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie 2.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Krifte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerét, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zustandige Feuerwehr: Konigsmark TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw:
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit gefdhrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgliter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kréfte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgeréat, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehalter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kréfte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)

ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)

ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)

ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhiitte Dekon-MZF-Person (Sam)
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OT Rengerslage (OS Konigsmark)

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, Sicherungsmafinahmen, Tiir6ffnung, kleine Olspuren.

> Kriéfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sdge, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zustdndige Feuerwehr: Rengerslage FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Kénigsmark TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeréten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 Erstmafinahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Krifte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerét, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zustandige Feuerwehr: Rengerslage FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Konigsmark TSF (Sam + Sirene)
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit gefdhrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Krifte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABG - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kréifte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerit, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)

ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)

ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)

ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhtitte Dekon-MZF-Person (Sam)

Datum Unterschrift Stadt- bzw. des
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OT Wasmerslage (0OS Konigsmark)

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, Sicherungsmafinahmen, Tiiréffnung, kleine Olspuren.

> Kréifte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sdge, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zusténdige Feuerwehr: Konigsmark TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Mes (.glr; 7’_{'1’- l|/
Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeridten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 Erstmalinahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)
TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe BS KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Kriéfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF; Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangerminde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréifte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerét, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zusténdige Feuerwehr: Kénigsmark TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw:
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie 2.B. Unfall mit gefidhrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kriifte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerdt, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kréfte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehalter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)
ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional}: Arneburg TLF 16/25 (Sam)
ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)
ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhttte Dekon-MZF-Person (Sam)
Jd

Datum Stadlt- bzw. .

Der  urgernmeisier

Ernst-Thaimann-Straf3e 10

[aTaVara VAN ] RS



territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OT Wolterslage (OS Konigsmark)

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, SicherungsmaRnahmen, Tiiréffnung, kleine Olspuren.

> Krifte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sdge, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zustadndige Feuerwehr: Wolterslage TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Kénigsmark TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kréifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeréten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Loschbereitschaft

TH Stufe B1 Erstmaflinahmen:
TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)
TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD}

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangerminde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerét, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zusténdige Feuerwehr: Wolterslage TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Kénigsmark TSF (Sam + Sirene)
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit geféhrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kriéfte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehalter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kréfte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)

ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)

ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)

ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhttte Dekon-MZF-Person (Sam)

Datum Stadt- bzw.
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OS Diisedau

Hiife - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, Sicherungsmafinahmen, Tiir6ffnung, kleine Olspuren.

> Krifte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sdge, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zustandige Feuerwehr: Diisedau TSF-W (Sam + Sirene)

mit zu alarmierende Fw: Calberwisch FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeréten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 Erstmafinahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Krifte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerét, Schutizbekleidung und ggf, CSA

zustandige Feuerwehr: Diisedau TSF-W (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Calberwisch FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit gefdhrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kréfte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 6 x AGT, 3 fache L&schbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kriifte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehalter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)

ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)

ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)

ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhitte Dekon-MZF-Person (Sam)

0
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OT Calberwisch (OS Diisedau)

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, SicherungsmaBnahmen, Tiiréffnung, kleine Olspuren.

> Krifte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sdge, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zustédndige Feuerwehr: Calberwisch FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Disedau TSF-W (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 immer/Leitung: BiisedatFSF-W-{Sam—+Sirene)-

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeriten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 Erstmalnahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Krifte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerit, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zustandige Feuerwehr: Calberwisch FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Diisedau TSF-W (Sam + Sirene)
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit gefihriichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Krifte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG) ]
ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kriifte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehalter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)

ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)

ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)

ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhiitte Dekon-MZF-Person (Sam)
0308 43 T awrk
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg 0OS Walsleben

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, Sicherungsmafinahmen, Tiiréffnung, kleine Olspuren.

> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sdge, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zusténdige Feuerwehr: Walsteben TSF-W (Sam + Sirene)

mit zu alarmierende Fw: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeréten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 Erstmaf3nahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Kriéifte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréifte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerét, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zustdndige Feuerwehr: Walsleben TSF-W (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B - Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit gefdhrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kréfte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Krifte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehalter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (opticnal): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)

ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)

ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)

ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhutte Dekon-MZF-Person (Sam)

91 05 o8 LA 9, ¢
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OT Uchtenhagen (0OS Walsleben)

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, SicherungsmaBnahmen, Tiir6ffnung, kleine Olspuren.

> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sdge, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zusténdige Feuerwehr: Walsleben TSF-W (Sam + Sirene)

mit zu alarmierende Fw; Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kréfte u, Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgerdten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 Erstmafinahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. mdglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerit, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zustandige Feuerwehr: Walsleben TSF-W (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Osterburg TLF 16/25 (diensth. Gruppe)
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit geféhrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kréfte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgeré&t, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional); Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehalter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kréfte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)

ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)

ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)

ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhtitte Dekon-MZF-Person (Sam)

Datum Stadt- bzw. H Unterschyift des Brandschutzes
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OS Erxileben

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)

(wie 2.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbhereich, SicherungsmafRnahmen, Tiiréffnung, kleine Olspuren.

> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sdge, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zustandige Feuerwehr: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Polkau TSF (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..}
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeréiten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 ErstmalRnahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (L.D)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Kriéfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekémpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — mdglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerét, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zustandige Feuerwehr: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Polkau TSF (Sam + Sirene)
ABC Stufe A1 exMess: : Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit gefdhrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kréfte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerdt, mind. 6 x AGT, 3 fache Ldschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe BS KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. }
> Kréfte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und ldentifikationsgerédt, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)

ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)

ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)

ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhiitte Dekon-MZF-Person (Sam)
e
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OT Polkau (OS Erxleben)

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, SicherungsmaBnahmen, Tiirc'iffnu__ng, kleine Olspuren.

> Kriéfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sdge, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zustandige Feuerwehr: Polkau TSF (Sam + Sirene)

mit zu alarmierende Fw: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Krifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeréten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 ErstmalRinahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Krifte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG) )
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangerminde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfoigend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgeriét, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zustdndige Feuerwehr: Polkau TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Erxleben LF 8/6 (Sam + Sirene)
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit gefdhrlichen Stoffen oder Glitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kréfte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehalter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kréfte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrolibehalter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)
ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)
ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)
ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhitte Dekon-MZF-Person (Sam)
H
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OS Ballerstedt

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, SicherungsmaBnahmen, Tiir6ffnung, kleine Olspuren.

> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sdge, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zusténdige Feuerwehr: Ballerstedt TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 immer/Leitung: +essattF8/6-(Sanr+-Sirene)

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgerédten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 Erstmafinahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Krifte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerét, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zustandige Feuerwehr: Ballerstedt TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit gefdhrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kréifte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
{wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kréfte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgeréat, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)
ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Amneburg TLF 16/25 (Sam)
ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)
ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): TangerhUtte Dekon-MZF-Person (Sam)
o 0
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OS Klein Ballerstedt (OS Ballerstedt)

Hilfe - Stufe A - Einsiétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, Sicherungsmafinahmen, Tiréffnung, kleine Olspuren.

> Kriifte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sage, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zusténdige Feuerwehr: Ballerstedt TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie 2.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeréiten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 ErstmalRnahmen;
TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)
TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie 2.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Kriéfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW; Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug {optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréifte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgeriét, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zusténdige Feuerwehr: Ballerstedt TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit geféhrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kréfte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgeréit, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrolibehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kréifte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)
ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)
ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)
ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhiitte Dekon-MZF-Person (Sam)
/] 7 arGé
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territorialé Alarm- und A fiir TH und ABC
Osterburg OS Flessau

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhiffeleistung
(wle 2.B. Klelnere Hindernisse im Verkehrsberelch, S

> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W wo. TS werkzeug
usw.)

zusténdige Feuerwehr: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)

mit zu alarmierende Fw; Storbeck MTW (Sam + Sirene)

Brand Stufe A1 immer/Leitung: R8nnebeck TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe A2 Werktag: Osterbura TLF 16/25 (diensth. Gruppe)

Hilfe - Stufe B — Standardhilfelelstung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
{wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Krifte v. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeréten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache L&schbereitschaft

TH Stufe B1 ErstmaRnahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterbura LF 16/12 (Sam + opt.
TH Stufe B3 RW: Osterbura RW 1 (Sam)

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterbura KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C - besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe Au. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
{wle z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Kréfte u. Mittel zwel Ziige nach FwDV 3 zur Bildung wei erer Einsatzabschnitte (Brandbekd@mpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + ont. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tanocerm WLF mit Kran Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A - mbglicher ABC Elinsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. mégiicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kriifte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF wo. TSF-W wo. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messger&t, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zusténdige Feuerwehr: Flessau LF 8/6 {(Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Storbeck (Sam + Sirene)
ABC Stufe A1 exMess: Osterbura rkKW (Grupoe OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterbura LF 16/12 und RW1

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit geféhrlichen Stoffen oder Giltern, Person oder Sachgtiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kriifte u. Mittel Gruppe Im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgeriit, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterbura  16/12 (Sam + oot. )

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 2011 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehslter-Gefahrqut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst)

ABC - Stufe C - besondere Schadenslage (Alarmlerung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
{wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kréfte u. Mitte! Zug Im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsger&t, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal raut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)

ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arnebura TLF 1 (Sam)

ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal SDL)

ABC Stufe C5 ABC-Dekon Tanaerhiitte -Person (Sam)
24,03, ZR.0% 2045 .
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OT Wollenrade (OS Flessau)

Hilfe - Stufe A -
(wie z.B. Kleine
> Kréfte: mind.
usw.)

zustandige Feuerwehr:

mit zu alarmierende Fw:
Brand Stufe A1 immer/Leitung:
Brand Stufe A2

Hilfe - Stufe B —
(wie z.B. VKU m
> Krifte u. Mitte

TH Stufe B1 Erstmafinahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF:

TH Stufe B3 RW:

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

Hilfe - Stufe C — besondere
(wie z.B. VKU mit bet. Bus
> Kréafte u. Mittel zwei Ziige

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF:

TH Stufe C3 RW:

TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional).
TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - St
(wie z.B.
> Krifte:

zustandige Feuerwehr:

mit zu alarmierende Fw:

ABC Stufe A1 exMess:

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set:

ABC - St
(wie z.B.
> Krifte

ABC Stufe B1 ABC-Mess:

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional):
ABC Stufe B3 HLF/LF (optional):
ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional):

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

g: siehe nachfolgend Stufe A)
aBnahmen, Tiiréfinung, kileine Olspuren.
ttungsmittel, Sége, Olbindemittel, Brechwerkzeug

Wollenrade TSF (Sam + Sirene)
Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)

oy TLTFAL/25™

A + nachfolgender K+M der Stufe B)
hlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Osterburg RW 1 (Sam)

Osterburg KdoW (LD)

tung)

Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)

‘Seehausen VRW (EG)

Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

folgend Stufe A)
bzw. Stoff-Messgerit, Schutzbekleidung und ggf, CSA

Wollenrade TSF (Sam + Sirene)

Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)

Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)
Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

der K+M der Stufe B)
sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
ind. 6 x AGT, 3 fache Loschbereit.

Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Seehausen HLF 20/16 (Sam)

Stendal LF 20/16 (EG)

Stendal Abrollbehalter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Krifte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional):
ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional):.

ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)

ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional):

Datum Unterschrift Stadt-

Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)
Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)

Arneburg TLF 16/25 (Sam)

Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)
Tangerhiitte Dekon-MZF-Person (Sam)
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OT Natterheide (OS Flessau)

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, Sicherungsmafinahmen, Tiir6ffnung, kleine Olspuren.

> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sage, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zusténdige Feuerwehr: Natterheide FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)

Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Krifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeréten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 Erstmallnahmen:
TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)
TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Krifte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG) .
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Krifte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerit, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zustandige Feuerwehr: Natterheide FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit gefihrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Krifte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (opticnal): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Krifte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)
ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)
ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)
ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhiitte Dekon-MZF-Person (Sam)
g
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OT Storbeck (OS Flessau)

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, SicherungsmaBnahmen, Tiir6ffnung, kleine Olspuren.

> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sége, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zustédndige Feuerwehr: Storbeck FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag: asjerfar/\ 7’(7/0’/2{’

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeriten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 ErstmalRnahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerét, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zusténdige Feuerwehr: Storbeck FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit gefihrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kréfte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehalter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kréfte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)
ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)
ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)
ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhiitte Dekon-MZF-Person (Sam)
0
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OT Rénnebeck (0OS Flessau)

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, SicherungsmafSinahmen, Tiir6ffnung, kleine Olspuren,

> Kréfte; mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sdge, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zusténdige Feuerwehr: Rénnebeck TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeréiten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 Erstmafnahmen:
TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)
TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stuie C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerit, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zustdndige Feuerwehr: Ronnebeck TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit gefahrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kriifte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und ldentifikationsgerit, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehalter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kréfte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehéiter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)

ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)

ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)

ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhiitte Dekon-MZF-Person (Sam)
Unterscrit DefHl
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OS Gladigau

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A) .

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, SicherungsmaBinahmen, Tiiréffnung, kleine Olspuren.

> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sige, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zusténdige Feuerwehr: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Schmersau FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 immer/Leitung: Schmersau MTF (Sam + Sirene)

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeriten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 ErstmalRnahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kriifte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerit, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zustandige Feuerwehr: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Schmersau FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit gefahrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kriifte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kriifte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerit, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)

ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)

ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)

ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhiitte Dekon-MZF-Person (Sam)
03.0S". &
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OT Orpensdorf (OS Gladigau)

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A) .
(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, Sicherungsmafinahmen, Tiiré6ffnung, kleine Olspuren.

> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sdge, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zustandige Feuerwehr: Schmersau FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 immer/Leitung: ~CladigauH-—8M8~(Sam-Sirene)

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Krifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeréten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 Erstmafinahmen:
TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)
TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines  assenanfall von Verletzten)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDYV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerét, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zustandige Feuerwehr: Schmersau FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit geféhrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kréfte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehalter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe BS KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kréfte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerd mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)
ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)
ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)
ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhtte Dekon-MZF-Person (Sam)
g o3
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OT Schmersau (OS Gladigau)

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A) .

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, SicherungsmafSinahmen, Tiiréffnung, kleine Olspuren.

> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sdge, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zustandige Feuerwehr: Schmersau FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 immer/Leitung: ~Gladigau—H-F88{Sarm+Sireme)

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B - Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeriten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 Erstmafinahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe BS KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Krifte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangerminde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerét, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zusténdige Feuerwehr: Schmersau FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Gladigau TLF 8/18 (Sam + Sirene)
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B ~ Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit geféhrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kréfte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerat, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Krifte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)
ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)
ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)
ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhiitte Dekon-MZF-Person (Sam)
Zo/ Cﬁg‘aéﬂagtaﬁ{&terburﬁ kA
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OS Rossau

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A) .

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, Sicherungsmafinahmen, Tiiréffnung, kleine Olspuren.

> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sége, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zustandige Feuerwehr: Rossau TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kréifte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeréiten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 ErstmaRnahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Kriéfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerét, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zustédndige Feuerwehr: Rossau TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
{(wie 2.B. Unfall mit geféhrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kréfte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehéiter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C - besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kréifte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)

ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)

ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)

ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhiitte Dekon-MZF-Person (Sam)
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OT Schliecksdorf (OS Rossau)

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A) B

{wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, SicheruigsmaBnahmen, Tiirc'iffnu_pg, kleine Olspuren.

> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sige, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zusténdige Feuerwehr: Rossau TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeréten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 Erstmalnahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C - besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): '

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerét, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zustandige Feuerwehr: Rossau TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Flessau LF 8/6 (Sam + Sirene)
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set: Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- undfoder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
{wie z.B. Unfall mit geféhriichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kréfte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe BS KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kréfte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und ldentifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)
ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)
ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)
ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhiitte Dekon-MZF-Person (Sam)
J.0
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OT Krevese

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A) .

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, Sicherungsmafinahmen, Tir6ffnung, kleine Olspuren.

> Krdfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sdge, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zusténdige Feuerwehr: Krevese TSF (Sam + Sirene)

mit zu alarmierende Fw: Dequede FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag: 05.4,5“, ﬂf/( /?f-

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgerédten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 Erstmafinahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe BS KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C - besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerét, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zustandige Feuerwehr: Krevese TSF (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Dequede FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set; Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B ~ Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit geféhrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kriéfte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehéalter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kréifte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehilter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)
ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)
ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL))
ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhitte Dekon-MZF-Person (Sam)
—
Datum Unterschrift Stadt- bzw. 8 Te) ',D?E’lm rge

E;nst—ﬂwéiin‘.ann~StraBe 10

e T Y2 YA T P
39606 Hanses!adt Osterbura (Altma



territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OT Dequede (OS Krevese)

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A) B

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, Sicherungsmafnahmen, Tiir6ffnung, kleine Olspuren.

> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sdge, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zusténdige Feuerwehr: Dequede FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Krevese TSF (Sam + Sirene)

Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeréten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 Erstmalnahmen:
TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)
TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerit, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zusténdige Feuerwehr: Dequede FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Krevese TSF (Sam + Sirene) 7
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set; Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit geféhrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kriéfte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerédt, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kriifte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)
ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)
ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)
ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhiitte Dekon-MZF-Person (Sam)
J 5t ferbu
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OT Rotenberg (OS Krevese)

Hilfe - Stufe A - Einsétze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A) )
(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, SicherungsmaRnahmen, Tﬁrb‘ffnqu, kleine Olspuren.
> Kriéfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sdge, Olbindemittel, Brechwerkzeug

usw.)
zusténdige Feuerwehr:

mit zu alarmierende Fw:
Brand Stufe A1 immer/Leitung:
Brand Stufe A2 Werktag:

Dequede FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Krevese TSF (Sam + Sirene)

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kréfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeréten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 Erstmafinahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF:

TH Stufe B3 RW:

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe BS KdoE/ELW (Leitungsdienst):

Hilfe - Stufe C — besondere
(wie z.B. VKU mit bet. Bus
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF:

TH Stufe C3 RW:

TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional):
TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - St
(wie z.B.
> Krifte:

zusténdige Feuerwehr:

mit zu alarmierende Fw;

ABC Stufe A1 exMess:

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set:

Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Osterburg RW 1 (Sam)

Osterburg KdoW (LD)

Au B
Bezug

atzabs tung)

Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
Seehausen VRW (EG)

Tangerminde WLF mit Kran (diensth. Zug)

folgend Stufe A)
bzw. Stoff-Messgerét, Schutzbekleidung und ggf, CSA
Dequede FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Krevese TSF (Sam + Sirene)
Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)
Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B — Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit gefihrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kriifte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess:

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional):
ABC Stufe B3 HLF/LF (optional):

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional):

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC-S
(wie z.B
> Krifte

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz

ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional):
ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional):
ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)
ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional):

Unlerschrift Stadt- bzw.

Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
Seehausen HLF 20/16 (Sam)

Stendal LF 20/16 (EG)

Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)

(Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
Gefahrgut LKW usw. )
Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

Stendal Abrollbehélter-Gefahrgut oder A/S (EG)
Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)

Arneburg TLF 16/25 (Sam)

Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)
Tangerhiitte Dekon-MZF-Person (Sam)
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territoriale Alarm- und Ausriickeordnung fiir TH und ABC
Osterburg OT Polkern (OS Krevese)

Hilfe - Stufe A - Einsiitze unter Standardhilfeleistung (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A) .

(wie z.B. Kleinere Hindernisse im Verkehrsbereich, Sicherungsmafinahmen, Tirbffnung, kleine Olspuren.

> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit Rettungsmittel, Sdge, Olbindemittel, Brechwerkzeug
usw.)

zusténdige Feuerwehr: Polkern FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Dequede FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
Brand Stufe A1 immer/Leitung:

Brand Stufe A2 Werktag:

Hilfe - Stufe B — Standardhilfeleistung (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. VKU mit eingekl. Personen, Personen in lebensbedrohlicher. o. hilflosen Lage, Rettung von Tieren usw..)
> Kriéfte u. Mittel Zug nach FwDV 3 mit zwei Rettungsgeriten davon ein Satz Rettung-Zylinder, 3fache Léschbereitschaft

TH Stufe B1 ErstmaRnahmen:

TH Stufe B2 HLF/LF: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe B3 RW: Osterburg RW 1 (Sam)

TH Stufe B4 zweites RG (optional):

TH Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst): Osterburg KdoW (LD)

Hilfe - Stufe C — besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. VKU mit bet. Bus oder mehrere Fahrzeuge oder Bahn im Bezug eines Massenanfall von Verletzten)
> Kréfte u. Mittel zwei Ziige nach FwDV 3 zur Bildung weiterer Einsatzabschnitte (Brandbekdmpfung oder Rettung)

TH Stufe C1 HLF/LF:

TH Stufe C2 HLF/LF: Seehausen HLF 16/24 (Sam + opt. Sirene)
TH Stufe C3 RW: Seehausen VRW (EG)
TH Stufe C4 Sonderfahrzeug (optional): Tangermiinde WLF mit Kran (diensth. Zug)

TH Stufe C5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe A — méglicher ABC Einsatz (Alarmierung: siehe nachfolgend Stufe A)
(wie z.B. méglicher nicht identifizierbarer Stoff bzw. Gasgeruch)
> Kréfte: mind. Gruppe 1/5; Mittel: LF u/o. TSF-W u/o. TSF mit ex- bzw. Stoff-Messgerit, Schutzbekleidung und ggf, CSA

zustandige Feuerwehr: Polkern FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
mit zu alarmierende Fw: Dequede FWA-TS (TSA) (Sam + Sirene)
ABC Stufe A1 exMess: Osterburg ABC-ErkKW (Gruppe Mess OBG)

ABC Stufe A2 4xCSA u. Simultantest-Set; Osterburg LF 16/12 und RW1 (Sam)

ABC - Stufe B ~ Mess- und/oder ABC - Einsatz (Alarmierung: wie Stufe A + nachfolgender K+M der Stufe B)
(wie z.B. Unfall mit geféhrlichen Stoffen oder Giitern, Person oder Sachgiiter betroffen sind, Medium / Stoff tritt aus usw.
> Kréfte u. Mittel Gruppe im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 6 x AGT, 3 fache Léschbereit.

ABC Stufe B1 ABC-Mess: Osterburg LF 16/12 (Sam + opt. Sirene)

ABC Stufe B2 ABC-Einsatz (optional): Seehausen HLF 20/16 (Sam)

ABC Stufe B3 HLF/LF (optional): Stendal LF 20/16 (EG)

ABC Stufe B4 GW-G/RW (optional): Stendal Abrollbehalter-Gefahrgut oder A/S (EG)

ABC Stufe B5 KdoE/ELW (Leitungsdienst):

ABC - Stufe C - besondere Schadenslage (Alarmierung: wie Stufe A u. B + nachfolgender K+M der Stufe C)
(wie z.B. konkreter ABC-Einsatz, VKU mit Gefahrgut LKW usw. )
> Kréfte u. Mittel Zug im ABC-Einsatz mit Probe- Mess- und Identifikationsgerét, mind. 12 x CSA

ABC Stufe C1 ABC-Einsatz Stendal Abrollbehalter-Gefahrgut oder A/S (EG)
ABC Stufe C2 ABC-Einsatz (optional): Stendal LF 16/12 (diensth. Zug)
ABC Stufe C3 ABC-Einsatz (optional): Arneburg TLF 16/25 (Sam)
ABC Stufe C4 ABC-Mess kompl. (optional)  Stendal ABC-ErkKW (Gruppe-Mess SDL)
ABC Stufe C5 ABC-Dekon (optional): Tangerhtitte Dekon-MZF-Person (Sam)
(84
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Anlage 14 — Ereignisstatistik Hansestadt Osterburg

Auf den folgenden Seiten sind die Ereignisse und Einsatze der Ortsfeuerwehren der
Hansestadt Osterburg (Altmark) am Beispiel des Jahres 2015 detailliert aufgeschlusselt und
tabellarisch als Ubersicht dargestellt.
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Prot. Nr

1002

1002

1084

1084

1184

1200

1243

1796

2753

5509

5509

5875

5886

7239

7553

9375
11645
11674
11762
12325
12325
13405
14493
15141
15323
15512
15524
15550
15566
15568
15718
15718
16458
17029
17231
17254
18338
18587
18587
19590
20700
21931
25424
26274
28108
31046
31046
33897
35069
35069
35069
35447
35494
35509

Datum

EO
09.01.2015 Erxleben
09.01.2015 Erxleben
09.01.2015 Erxleben
09.01.2015 Erxleben
10.01.2015 Osterburg
10.01.2015 Kdnigsmark
10.01.2015 Wasmerslage
14.01.2015 Osterburg
21.01.2015 Osterburg
09.02.2015 Roénnebeck
09.02.2015 Rénnebeck

11.02.2015 L14 Osterburg-Diisedau

11.02.2015 Osterburg
18.02.2015 Osterburg
20.02.2015 Osterburg
02.03.2015 Osterburg
13.03.2015 Osterburg
13.03.2015 Osterburg
13.03.2015 Osterburg
16.03.2015 Krevese
16.03.2015 Krevese
06.04.2015 Osterburg
26.03.2015 Osterburg
30.03.2015 Konigsmark
30.03.2015 Schmersau
31.03.2015 Flessau
31.03.2015 Osterburg
31.03.2015 Osterburg
31.03.2015 Meseberg
31.03.2015 Osterburg
31.03.2015 Rdnnebeck
31.03.2015 Rénnebeck
03.04.2015 Osterburg
06.04.2015 Osterburg
07.04.2015 Osterburg
08.04.2015 Osterburg
13.04.2015 Osterburg
14.04.2015 Storbeck
14.04.2015 Storbeck
18.04.2015 Gladigau
24.04.2015 Osterburg
30.04.2015 Osterburg
16.05.2015 Osterburg
20.05.2015 Osterburg
29.05.2015 Osterburg
12.06.2015 Schmersau
12.06.2015 Schmersau
29.06.2015 Osterburg
04.07.2015 Polkau
04.07.2015 Polkau
04.07.2015 Polkau
05.07.2015 Kénigsmark
05.07.2015 GroR Rossau

0% NS 2005 Dobhiun

Feuerwehr
Erxleben
Polkau
Erxleben
Polkau
Osterburg
Kdnigsmark
Kénigsmark
Osterburg
Osterburg
Rénnebeck
Flessau
Diisedau
Osterburg
Osterburg
Osterburg
Osterburg
Osterburg
Osterburg
Osterburg
Krevese
Dequede
Osterburg
Osterburg
Konigsmark
Schmersau
Flessau
Osterburg
Osterburg
Meseberg
Osterburg
Ronnebeck
Flessau
Osterburg
Osterburg
Osterburg
Osterburg
Osterburg
Storbeck
Flessau
Gladigau
Osterburg
Osterburg
Osterburg
Osterburg
Osterburg
Gladigau
Schmersau
Osterburg
Polkau
Erxleben
Ballerstedt
Konigsmark
Grof3 Rossau
Mesebers

Arlarm

13:30
13:30
20:07
20:07
12:28
13:44
16:04
10:58
20:21
20:56
20:56
17:49
18:25
23:32
14:08
13:01
07:57
09:45
16:06
17:09
17:09
11:41
13:37
04:16
19:08
14:15
14:46
15:54
16:28
16:31
19:26
19:26
17:55
17:38
23:24
06:29
15:07
18:05
18:05
20:37
08:00
17:51
16:31
22:27
19:22
17:49
17:49
11:42
21:34
21:34
21:34
20:35
21:10
2128

Ankunft

13:40
13:50
20:21
20:25
12:32
13:52
16:16
11:03
20:27
21:02
21:06
18:04
18:28
23:39
14:10
13:06
08:03
09:49
16:09
17:18
17:20
11:47
13:44
04:29
19:15
14:25
14:54
16:03
16:35
16:36
20:04
19:38
18:00
17:44
23:30
06:34
15:14
18:17
18:12
20:43
08:09
17:55
16:34
22:33
19:30
18:02
18:04
ii:46
21:48
21:50
21:39
20:45
21:20

1A

Hilfsfrist (min)

00:10
00:20
00:14
00:18
00:04
00:08
00:12
00:05
00:06
00:06
00:10
00:15
00:03
00:07
00:02
00:05
00:06
00:04
00:03
00:09
00:11
00:06
00:07
00:13
00:07
00:10
00:08
00:09
00:07
00:05
00:38
00:12
00:05
00:06
00:06
00:05
00:07
00:12
00:07
00:06
00:09
00:04
00:03
00:06
00:08
00:13
00:15
00:04
00:14
00:16
00:05
00:10
00:10
N0 17
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innerhalb der Ausriickebereiches (8:00-18:00)

Ausriickebereich Anzahl gesamt Gruppe erreicht Staffel erreicht

Osterburg 24 17 6
Meseberg 2 0 2
Kénigsmark 2 0 2
Flessau 1 0 1
Disedau-Calberwisch 2 0] 1
Walsleben 1 0 i
Erxleben-Polkau-Ballerstedt 6 0 2
Gladigau-Schmersau 2 1 0
Rossau 2 0 1
Krevese-Dequede-Polkern 2 1 0

innerhalb der Ausriickebereiches (18:00-8:00)

Ausriickebereich Anzahl gesamt Gruppe erreicht Staffel erreicht

Osterburg 14 13 1
Meseberg 1 0 0
Kénigsmark 3 0 1
Flessau 4 2 1
Diisedau-Calberwisch 2 0 0
Walsleben 0 0 0
Erxleben-Polkau-Ballerstedt 3 2 0
Gladigau-Schmersau 2 0] 1
Rossau 1 0 1
Krevese-Dequede-Polkern 0 0 0

nicht erreicht

nicht eryeicht
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35509
35525
35541
35687
36007
36007
36048
36534
38256
38478
39556
40924
41306
41306
41846
41846
42057
42315
42315
42511
43312
47229
47818
49582
52371
52371
54104
54104
54697
55050
59907
59907
60984
62536
62923
62950
63153
63328
64659
65487

05.07.2015 Dobbrun
05.07.2015 Polkau
05.07.2015 Osterburg
06.07.2015 Osterburg
07.07.2015 Krevese
07.07.2015 Krevese
07.07.2015 Ballerstedt
09.07.2015 Walsleben
18.07.2015 GroR Rossau
19.07.2015 Disedau
25.07.2015 GroR Rossau
02.08.2015 Ballerstedt
04.08.2015 Erxleben
04.08.2015 Erxleben
07.08.2015 Natterheide
07.08.2015 Natterheide
09.08.2015 Osterburg
10.08.2015 Schmersau
10.08.2015 Schmersau
11.08.2015 Osterburg
17.08.2015 Osterburg
09.09.2015 Osterburg
13.09.2015 Osterburg
24.09.2015 Erxleben
09.10.2015 Diisedau
09.10.2015 Diisedau
20.10.2015 Erxleben
20.10.2015 Erxieben
24.10.2015 Dobbrun
26.10.2015 Osterburg
24.11.2015 Diisedau
24.11.2015 Calberwisch
02.12.2015 Osterburg
10.12.2015 Osterburg
12.12.2015 Osterburg
13.12.2015 Kénigsmark
14.12.2015 Osterburg
15.12.2015 Osterburg
24.12.2015 Osterburg
30.12.2015 Osterburg

Dobbrun
Polkau
Osterburg
Osterburg
Krevese
Dequede
Ballerstedt
Walsleben
GroR Rossau
Diisedau
GroB Rossau
Erxleben
Polkau
Erxleben
Natterheide
Flessau
Osterburg
Schmersau
Gladigau
Osterburg
Osterburg
Osterburg
Osterburg
Erxleben
Disedau
Calberwisch
Polkau
Erxieben
Dobbrun
Osterburg
Calberwisch
Calberwisch
Osterburg
Osterburg
Osterburg
Konigsmark
Osterburg
Osterburg
Osterburg
Osterburg

21:28
22:19
23:21
11:23
14:04
14:04
16:00
16:56
14:52
23:03
16:58
15:03
16:55
16:55
21:56
21:56
06:40
17:54
17:54
20:53
08:24
14:26
18:34
10:45
07:16
07:16
08:59
08:59
11:18
20:20
13:53
13:53
09:45
09:45
23:16
07:49
13:36
14:24
12:39
10:33

21:58
22:25
23:30
11:29
14:17
14:47
16:35
17:04
15:05
23:17
17:08
15:12
17:07
17:01
22:15
22:07
06:46
18:03
18:04
20:59
08:31
14:33
18:40
10:52
07:37
07:38

09:05
11:30
20:25
14:05
13:59
09:58
09:49
23:25
08:03
13:42
14:31
12:46
10:37

00:30
00:06
00:0°
00:06
00:13
00:43
00:35
00:08
00:13
00:14
00:10
00:09
00:12
00:06
00:19
00:11
00:06
00:09
00:10
00:06
00:07
00:07
00:06
00:07
00:21
00:22
HHHHHH B
00:06
00:12
00:05
00:12
00:06
00:13
00:04
00:09
00:14
00:06
00:07
00:07
00:04
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Prot-Nr Datum

1002
1002
1002
1036
1084
1084
1184
1200
1200
1200
1243
1243
1243
1796

2753

3798

5509

5509

5509

,875

5875

5886

7239

7553

9375

11645

11674

11762

12325

12325

Feuerwache
09.01.2015 Erxleben FF
09.01.2015 Osterburg FF
09.01.2015 Polkau FF
09.01.2015 Osterburg FF
05.01.2015 Erxleben FF
09.01.2015 Polkau FF
10.01.2015 Osterburg FF
10.01.2015 Koénigsmark FF
10.01.2015 Meseberg FF
10.01.2015 Osterburg FF
10.01.2015 Koénigsmark FF
10.01.2015 Meseberg FF
10.01.2015 Osterburg FF
14.01.2015 Osterburg FF

21.01.2015 Osterburg FF

30.01.2015 Osterburg FF

09.02.2015 Flessau FF

09.02.2015 Osterburg FF

09.02.2015 Rénnebeck FF
11.02.2015 Dusedau FF
11.02.2015 Osterburg FF
11.02.2015 Osterburg FF
18.02.2015 Osterburg FF
20.02.2015 Osterburg FF
02.03.2015 Osterburg FF
13.03.2015 Osterburg FF
13.03.2015 Osterburg FF
13.03.2015 Osterburg FF

16.03.2015 Dequede FF

16.03.2015 Krevese FF

Alarm

Zeit
13:30
13:30
13:30
16:09
20:07
20:07
12:28
13:44
13:44
13:44
16:04
16:04
16:04
10:58

20:21

08:50

20:56

20:56

20:56
17:49

18:25

23:32

14:08

13:01

07:57

09:45

16:06

17:09

17:09

Ende Datum
09.01.2015
09.01.2015

09.01.2015
09.01.2015
10.01.2015
10.01.2015
10.01.2015
10.01.2015
10.01.2015
10.01.2015
10.01.2015
14.01.2015

21.01.2015

30.01.2015

09.02.2015

09.02.2015

09.02.2015

11.02.2015

11.02.2015

11.02.2015

19.02.2015

20.02.2015

02.03.2015

13.03.2015

13.03.2015

13.03.2015

16.03.2015

16.03.2015

Ankunft

Zeit

nein

13:50

20:21

20:25

16:16
16:20

11:03

20:27

18:04
18:04

23:39

13:06

08:03

16:09

17:20

Ende Zeit EO-Ortsteil
13:48 Erxleben
13:48 Erxleben

Erxleben

Seehausen
20:55 Erxleben
21:38 Erxleben
12:39 Osterburg
14:12 Konigsmark
14:20 Kénigsmark
14:24 Kénigsmark
16:55 Wasmerslage
16:41 Wasmerslage
17:13 Wasmerslage
11:48 QOsterburg

20:43 Osterburg

09:45 Klein Ballerstedt

21:19 Roénnebeck

21:38 Ronnebeck

22:10 Rénnebeck
18:15 L 14

18:08 L 14

18:35 Osterburg

00:43 Osterburg

15:58 Osterburg

13:24 Osterburg

09:38 Osterburg

12:01 Osterburg

16:27 Osterburg

17:37 Krevese

17:32 Krevese

EQ-Strasse

zw. Erxleben und Diisedau
zw. Erxleben und Disedau
zw. Erxleben und Diisedau
Kirchplatz

Erxleben

Erxleben

Bahnhofstrale
HauptstraRe

HauptstraBe

Hauptstrafie

Gemarkung

Gemarkung

Gemarkung

Breite Stralle

FeldstraRe

DorfstraRe

Ronnebeck

Rénnebeck

Rénnebeck
Osterburg - Dlisedau
Osterburg - Disedau
Rosa-Luxemburg-Weg
Ackerstrale
AckerstraRe
Stendaler Chaussee
Am Schaugraben
Dusedauer Strale

Am Schaugraben

Hauptstralle

Hauptstralle

Einsatzart

Sturmschaden
Sturmschaden
Sturmschaden
Sturmschaden

Sturmschaden

Sturmschaden
Sturmschaden
Sturmschaden
Sturmschaden
Sturmschaden
Sturmschaden
Sturmschaden
Sturmschaden

Fehlalarm durch BMA
Kleinbrand B

vor Ankunft der
Feuerwehr geloescht

Kleinbrand A

Kleinbrand A

Kleinbrand A
Kleinbrand A
Kleinbrand A
Kleinbrand B

ausgelaufene
Fluessigkeit
ausgelaufene
Fluessigkeit
ausgelaufene
Fluessigkeit

vor Ankunft der
Feuerwehr geloescht

Sturmschaden

vor Ankunft der
Feuerwehr geloescht

Kleinbrand A

Kleinbrand A

= e e Gesamt_KFZ

=

S =

N WP

o o o w Eigene Fahrz

OO, OO0 PKFE O (=]

~

N W O

Eigene Einsat

Lage
2 Baum durch Einsatz von Kettensdgen berdumt
2 Baum durch Einsatz von Kettensdgen berdumt
4 Baum durch Einsatz von Kettensdgen beraumt
14 Dach wurde beschidigt, straRe bereinigt und EO an Ordnungsamt Gbergeben
2 umgestilirzte Baume im Abstand von ca 500m wurden mittels Kettensdgeneinsatz berdumt.
6 (Plattenweg Richtung Windkraftanlagen zw. erxleben und Disedau)
2 umgestirzte Bdume im Abstand von ca 500m wurden mittels Kettensédgeneinsatz berdumt.
8 (Plattenweg Richtung Windkraftanlagen zw. erxleben und Disedau)
2 Ein Baum wurde beseitigt
5 Baum wurde mit der MKS beseitigt
8 Baum wurde mit der MKS beseitigt
2 Baum wurde mit der MKS beseitigt.
4 Gebiisch und durch Sturm herumfliegende groRere Aste von der StraRe berdumt
10 Gebiisch und durch Sturm herumfliegende gréRere Aste von der StraRe berdumt
2 Gebiisch und durch Sturm herumfliegende gréRere Aste von der StraBe berdumt
durch Handwerkerarbeiten (SchweiRen und Schneiden) wurde ein Elektrokabel durchtrennt, welches
den Melder 05 ausldste. Ein Mitarbeiter von Fa. Siemens hat dann eine Melderlinie deaktiviert.,
17 Objekt wurde durch FF Giberprift und Baufirmen belehrt.
Es brannte eine Restmiilltonne und hat ein Zaunfeld zum Carport auf einer Fldche von 1,5x2 m
15 entzlindet.

1 Nachkontrolle Schornsteinbrand mit der Warmebildkamera
Es brannte die Gasflasche eine Propanofens. Der Eigentimer hatte den brennenden Ofen auf die
StraRe geworfen und hat sich dabei Verbrennungen 2.Grades an der rechten Hand zugezogen. Die
8 Gasflasche wurde von den ersten EK abgeltscht und abschlieBend gekiihlt.
Es brannte die Gasflasche eine Propanofens. Der Eigentiimer hatte den brennenden Ofen auf die
Stralke geworfen und hat sich dabei Verbrennungen 2.Grades an der rechten Hand zugezogen. Die
2 Gasflasche wurde von den ersten EK abgeldscht und abschlieRend gekihlt.
Es brannte die Gasflasche eine Propanofens. Der Eigentiimer hatte den brennenden Ofen auf die
StraRe geworfen und hat sich dabei Verbrennungen 2.Grades an der rechten Hand zugezogen. Die
7 Gasflasche wurde von den ersten EK abgeldscht und abschlieRend gekiihit.
2 Feuer wurde mit einem eimer sand geldscht.
17 Feuer wurde mit einem eimer sand geldscht.

18 container mit Schnellangriff gel6scht.

Die Olspur zog sich iiber die AckerstraBe, MelkerstraBe und die Karl-Liebknecht-StraRe hin. Sie
10 konnte mit Olbindemitteln nicht aufgenommen werden und wurde mit Bioversa!l behandelt.

9 Olspur wurde beseitigt.

9 dlspur wurde beseitigt.

6 Nachldscharbeiten durch Einspeisung in werkseigene Steigleitung, Kontrolle mit Warmebildkamera
6 es wurde ein Baum zersagt, der drohte aufs Dach zu stlirzen

3 Nachkontrolle der Liftungs- und Absauganlage nach Schwelbrand

6 PKW brand in Werkstatt. Feuer wurde durch besitzer geldscht, Warmebildkamera kam zum Einsatz.

6 PKW brand in Werkstatt. Feuer wurde durch besitzer geltscht, Warmebildkamera kam zum Einsatz.



12325

13405

14493
15141

15195
15323
15512
15524
15550

5566
15566
15568
15718
15718
15718
15996

16458

17029

17231

17254

18338

18587

18587

18587

18587

19590

19590

19590

20700

21931

16.03.2015 Osterburg FF

06.04.2015 Osterburg FF

26.03.2015 Osterburg FF
30.03.2015 Konigsmark FF

30.03.2015 Osterburg FF
30.03.2015 Schmersau FF
31.03.2015 Flessau FF
31.03.2015 Osterburg FF
31.03.2015 Osterburg FF
31.03.2015 Meseberg FF
31.03.2015 Osterburg FF
31.03.2015 Osterburg FF
31.03.2015 Flessau FF
31.03.2015 Osterburg FF
31.03.2015 Ronnebeck FF
01.04.2015 Osterburg FF

03.04.2015 Osterburg FF

06.04.2015 Osterburg FF

07.04.2015 Osterburg FF

08.04.2015 Osterburg FF
13.04.2015 Osterburg FF
14.04.2015 Flessau FF
14.04.2015 Gladigau FF
14.04.2015 Osterburg FF
14.04.2015 Storbeck FF
18.04.2015 Flessau FF
18.04.2015 Gladigau FF
18.04.2015 FF

24.04.2015 Osterburg FF

30.04.2015 Osterburg FF

17:09

11:41

13:37
04:16

10:17
19:08
14:15
14:46
15:54
16:28
16:28
16:31
19:26
19:26
19:26
13:38

17:55

17:38

23:24

06:29

15.07

18:05

18:05

18:05

18:05

20:37

20:37

20:37

08:00

17:51

16.03.2015

21.03.2015

26.03.2015
30.03.2015

30.03.2015
30.03.2015
31.03.2015
31.03.2015
31.03.2015
31.03.2015
31.03.2015
31.03.2015
31.03.2015
31.03.2015
31.03.2015
01.04.2015

03.04.2015

06.04.2015

08.04.2015

08.04.2015

13.04.2015

14.04.2015

14.04.2015

14.04.2015

18.04.2015

21.05.2015

18.04.2015

24.04.2015

30.04.2015

17:19

11:47

13:44

10:44
14:25
14:54
16:03
16:35

16:36
19:38

18:00

17:44

23:30

06:34

15:14

18:37

18:14

20:43

20:55

17:57

17:56 Krevese

11:47 Osterburg

14:05 Osterburg
05:01 Konigsmark

11:48 GroR Garz
19:40 Schmersau
14:36 Flessau
15:10 Osterburg
16:20 Osterburg
16:43 Meseberg
16:40 Meseberg
16:51 Osterburg
19:59 Ronnebeck
21:21 Rdnnebeck
21:20 Rénnebeck
14:21 Erxleben

18:29 Osterburg

18:45 Osterburg

00:04 Osterburg

06:56 Osterburg
15:31 Osterburg
Storbeck
19:28 Storbeck
19:13 Storbeck
19:35 Storbeck
21:27 Gladigau
21:13 Gladigau
21:23 Gladigau

10:35 Osterburg

18:15 Osterburg

HauptstraBBe

unbekannt

Schilddorf
Rohrbecker Weg

MolkereistralRe
Schmersau
Flessau--> Schlieksdorf
Stendaler Chaussee
Gemarkung
Meseberg

Meseberg

Abf. Nord

K1074 -> Orpensdorf
K1074 -> Orpensdorf
K1074 -> Orpensdorf
Osterburger StralRe

PoststraRRe 1-3

Krumker Strale

Alter Disedauer Weg

Breite Stralle
Karl-Marx-StraRe
L13 -> Osterburg
L13 -> Osterburg
L13 -> Osterhurg
L13 -> Osterburg
Gemarkung
Gemarkung

Gemarkung
Goetheweg

Kleinbrand A

Fehlalarm durch BMA

Gefahrstoffunfall
Sturmschaden

ausgelaufene
Fluessigkeit
Sturmschaden
Sturmschaden
ausgelaufene
Fluessigkeit
Sturmschaden
Sturmschaden
Sturmschaden
Sturmschaden
Sturmschaden
Sturmschaden
Sturmschaden
Sturmschaden

Person in Notlage

Kleinbrand B

Kleinbrand B

Kleinbrand B

Person in Notlage

Mittelbrand

Mittelbrand

Mittelbrand

Mittelbrand

durch Verursacher
geloescht

durch Verursacher
geloescht

durch Verursacher
geloescht
Verkehrshindernis

B189/0rtsumfahrung Osterburg blinder Alarm
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16 PKW brand in Werkstatt. Feuer wurde durch besitzer geldscht, Warmebildkamera kam zum Einsatz

Beim Tag der offenen Tir bei Vorflihrungen Ausldsung der BMA Schulleiteren Frau Heim wurde
15 durch Einsatzleiter noch einmal ausdriicklich auf Verfahrensweise bei Aus ein iesen !l
handelte sich um einen aufgebldhten Chemikalienbehdlter > Essigsdure +
..stark dtzend - der Behalter wurde raus gebracht aus der Wischerei, es wurde
15 Druck a en - Behélter wurde rat und sich gelagert und verschlossen - an V
5u r Baum

Bei Eintreffen -verlor LKW &lige,stechend riechende Fliissigkeit auf Strecke von ca.200 Metern, da
Flissigkeit unbekannt war wurde Léschbereitschaft hergestellt und abgesperrt. Wahrschl.Terpentin
oder Firniss in kleinen Mengen wurde einfach in GELBER Tonne entsorgt. 2 sack Bindemittel
aufgebracht .LKW beendet seine tour und begibt sich zum Entladen,Fliissigkeit triit nur beim
17 der Presse aus. Stralle an Ordnungsamt libergeben, diese organiesieren Restarbeiten
4 umgestiirzten Baum in Orts
8 umgestlirzter Baum 0. StraRe beseitigt

14 auslaufende Fliss (Ol) gebunden und a en
15 estirzter Baum von Strafe beseitigt
5 rzter Baum von Strale

0 umgestiirzter Baum von StraRe
15 umgestirzter Baum von Strafle beseitigt
8 Baum wurde durch F
0 Baum wurde durch F. beseitigt
3 Baum wurde durch F. beseitigt
4 | ichert
Turdffnung mittels Bolzenschneider.Nicht ansprechbare Person an den Rettungsdienst (ibergeben.
15 Tragehilfe geleistet.
Bei Eintreffen brannte es in 2.Etagigem Anbau unten in der Mitte ( Anbau ca.8x15 Meter
Grundflache).Brandfidche ca.2x2 Meter, geléscht mittels C.-Rohr und ca.2000 Ltr.Wasser und 20
Ltr.Schaumbildner.Ursache war wahrschl. heiRe Asche in Restmiilltonne 3 Kam.Reserve im
22 Geratehaus
Bei Eintreffen brannte 7 m® Container mit Holzresten und Holzabfillen-geldscht mittels C.-Rohr und
€a.1000 Ltr.Wasser. Ursache wird ermittelt, Container stand in Gebdudendhe-Wand mittels
25 Warmebildkamera konttrolliert,nach IFO EL.-alles i.0. keine Gefahr

7 Kubikmetercontainer mit Baurestmiiil im Vollbrand mit einem C-Rohr und Schaumbildner geléscht.
16 Uberpriifung im Geb&ude mit Warmebildkamera. Ubergabe an die Polizei. 1 Kam. im Geritehaus.

15 4 Reserve- Woh un fir Rettu ienst Person weibl. war leider schon verstorben
Es brannte ca 1 ha Waldfldche (Unterholz ) Nach Abléschen Kontrolle Einsatzstelle > bergabe an
2 Revierforster und Eigentiimer
Es brannte ca 1 ha Waldfléche (Unterholz ) Nach Abloschen Kontrolle Einsatzstelle > Ubergabe an
11 Revierférster und Ei er
Es brannte ca 1 ha Waldfldche (Unterholz ) Nach Abléschen Kontrolle Einsatzstelle > Ubergabe an
15 Revierforster und Eigentiimer
Es brannte ca 1 ha Waldfldche (Unterholz ) Nach Abldschen Kontrolle Einsatzstelle > bergabe an
4 Revierforster und Eigentiimer
Brand einer Holzkiste durch gliihende Teile > durch Eigentimer var Ankunft der Einsatzkrafte selbst
9 Kontrolle durch den EL.> Ubergabe a den mer
Brand einer Holzkiste durch gitihende Teile > durch Eigentlimer vor Ankunft der Einsatzkrifte selbst
6 geldscht. Kontrolle durch den EL.> Ubergabe an den Eigentiimer
Brand einer Holzkiste durch gliihende Teile > durch Eigentiimer vor Ankunft der Einsatzkrifte selbst
20 gel6scht. Kontrolle durch den EL.> Ubergabe an den mer
4 Hilfe fir Stadt - Bese Gemeingefahr

nicht angemeldetes Maifeuer ca 100 m? Verursacher wurde von der Polizei ermahnt und ein
19 Abldschen des Feuers bis 19:00 Uhr angeordnet. Handeln der FF Krafte nicht erforderlich



25424
26274
28108
31046
31046
31046
31046

33897

35069

35069

?5069

35069

35069

35069

35069

35069
35447
35447
35458

494
35494
35509
35509
35509
35525
35525

35541

35687
36007
36007
36007
36007
36048
36048
36534

38256

16.05.2015 Osterburg FF
20.05.2015 Osterburg FF
29.05.2015 Osterburg FF
12.06.2015 Flessau FF
12.06.2015 Gladigau FF
12.06.2015 Osterburg FF
12.06.2015 Schmersau FF

29.06.2015 Osterburg FF

04.07.2015 Ballerstedt FF

04.07.2015 Diusedau FF

04.07.2015 Erxleben FF

04.07.2015 Flessau FF

04.07.2015 Gladigau FF

04.07.2015 Osterburg FF

04.07.2015 Polkau FF

04.07.2015 Schmersau FF
05.07.2015 Konigsmark FF
05.07.2015 Osterburg FF
05.07.2015 Osterburg FF
05.07.2015 Osterburg FF
05.07.2015 Rossau FF
42190 Dobbrun FF
Meseberg FF
05.07.2015 Osterburg FF
05.07.2015 Osterburg FF
05.07.2015 Polkau FF

05.07.2015 Osterburg FF

06.07.2015 Osterburg FF
07.07.2015 Dequede FF
07.07.2015 Gladigau FF
07.07.2015 Krevese FF
07.07.2015 Osterburg FF
07.07.2015 Ballerstedt FF
07.07.2015 Osterburg FF
09.07.2015 Walsleben FF

18.07.2015 Flessau FF

16:31
22:27
19:22
17:49
17:49
17:49
17:49

11:42

21:34

21:34

21:34

21:34

21:34

21:34

21:34

21:34
20:35
20:35
20:43
21:10
21:10
21:28
21:28
21:28
22:19
22:19

23:21

11:23
14:04
14:04
14:04
14:04
16:00
16:00
16:56

14:52

16.05.2015
20.05.2015
29.05.2015
12.06.2015
12.06.2015
12.06.2015
12.06.2015

29.06.2015

05.07.2015

04.07.2015

04.07.2015

05.07.2015

05.07.2015

04.07.2015

04.07.2015

04.07.2015

05.07.2015

05.07.2015

05.07.2015

05.07.2015

05.07.2015

05.07.2015

05.07.2015

06.07.2015

06.07.2015

07.07.2015

07.07.2015

07.07.2015

07.07.2015

07.07.2015

07.07.2015

09.07.2015

18.07.2015

22:33
19:30
17:53
18:02
18:05

11:46
21:39
21:50

21:50

22:00
21:57

21:48

21:58
21:45

11:29
14:47
14:55

14:23
16:35

15:17

17:13 Osterburg
23:00 Osterburg
19:51 Osterburg
18:28 Schmersau
18:23 Schmersau
18:34 Schmersau
18:22 Schmersau

12:05 Osterburg

18:30 Polkau

22:29 Polkau

22:55 Polkau

23:04 Polkau

02:58 Polkau

22:54 Polkau

22:49 Polkau

22:40 Polkau
21:51 Kénigsmark
Kénigsmark
21:30 Behrend
GroR Rossau
22:30 Grof Rossau
22:42 Dobbrun
22:57 Dobbrun
22:52 Dobbrun
Polkau
22:45 Polkau

00:20 Osterburg

11:54 Qsterburg
16:54 Krevese
15:47 Krevese
16:39 Krevese
15:41 Krevese
17:24 Ballerstedt
17:14 Ballerstedt
17:50 Walsleben

15:30 GroR Rossau

Ballerstedter StraRe 50
Dusedauer StraRe 26
Biesestralle

Schmersau

Schmersau

Schmersau

Schmersau

Stendaler Chaussee

DorfstraRe

Dorfstrale

DorfstraRe

Dorfstralle

Dorfstralle

DorfstraRe

DorfstralRe

DorfstralRe

L9 -> Meseberg

L9 -> Meseberg
Behrend

Dorfstrale
Dorfstrafle
DorfstralRe
Dorfstrafle
DorfstralRe

K1069 -> Ballerstedt
K1069 -> Ballerstedt

Auf dem Mihlenberge 5

Werbener Strae 1
Gemarkung
Gemarkung
Gemarkung
Gemarkung
Gemarkung
Gemarkung
HauptstraRe

Dorfstralle

Tier in Notlage
Kleinbrand B
Kleinbrand B
Kleinbrand B
Kleinbrand B
Kleinbrand B
Kleinbrand B

Verkehrsunfall

Zuordnung fehlt

Zuordnung fehlt

Zuordnung fehlt

Zuordnung fehlt

Zuordnung fehit

Zuordnung fehlt

Zuordnung fehlt

Zuordnung fehlt
Sturmschaden
Sturmschaden
Sturmschaden
Unwetter
Unwetter
Kleinbrand B
Kleinbrand B
Kleinbrand B
Sturmschaden
Sturmschaden

Mittelbrand
Explosion ohne
Brandfolge
Grossbrand
Grossbrand
Grossbrand
Grossbrand
Kleinbrand B
Kleinbrand B
Sturmschaden
durch Verursacher
geloescht
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Tierrettung Reh lduft auf dem Schulhof umher und findet nicht mehr raus. VG OBG informiert >
weif nicht was er tun soll und kann nicht helfen WF OBG telefonisch alarmiert > Glbernimmt Einsatz
9 Reh bei Anfahrt der FF. gefliichte
18 lllegale Millverbrennung abgel&scht. Polizei vor Ort.
15 Heckenbrand abgeléscht.
10 Brand von 4 gm Waldboden ohne Schaden- Geldscht C.-Rohr und 340 Ltr.wasser
4 Brand von 4 gm Waldboden ohne Schaden- Geldscht C.-Rohr und 340 Ltr.wasser
19 Brand von 4 gm Waldboden chne Schaden- Geldscht C.-Rohr und 340 Ltr.wasser
8 Brand von 4 gm Waldboden ohne Schaden- Geléscht C.-Rohr und 340 Ltr.wasser

Person wurde bereits vom Rettungsdienst aus dem Auto gehoben und unter Reanimation ins KH
16 gebracht. FF Gbernahm Sicherungs- und Aufrdumarbeiten an der Unfallstelle 8 Kam. Reserve im GH
Es handelte sich um ein Waldbodenfeuer 50mx50m (2500m?) Ein ansdssiger Bauer hat mit einem
Schiebeschild ErstmaRnahmen eingeleitet. Die Einsatzstelle wurde an den zustdndigen Férster, Herr
9 Tuchen, libergeben
Es handelte sich um ein Waldbodenfeuer 50mx50m (2500m?) Ein ansidssiger Bauer hat mit einem
Schiebeschild ErstmaBnahmen eingeleitet. Die Einsatzstelle wurde an den zusténdigen Férster, Herr
11 Tuchen, Gbergeben
Es handelte sich um ein Waldbodenfeuer 50mx50m (2500m?) Ein ansédssiger Bauer hat mit einem
Schiebeschild ErstmaRnahmen eingeleitet. Die Einsatzstelle wurde an den zusténdigen Férster, Herr
10 Tuchen, Gbergeben .
Es handelte sich um ein Waldbodenfeuer 50mx50m (2500m?) Ein ansdssiger Bauer hat mit einem
Schiebeschild Erstmalnahmen eingeleitet. Die Einsatzstelle wurde an den zustdndigen Forster, Herr
5 Tuchen, Gbergeben
Es handelte sich um ein Waldbodenfeuer 50mx50m (2500m?) Ein ansissiger Bauer hat mit einem
Schiebeschild ErstmaRnahmen eingeleitet. Die Einsatzstelle wurde an den zusténdigen Forster, Herr
7 Tuchen, Gibergeben
Es handelte sich um ein Waldbodenfeuer 50mx50m (2500m?) Ein ansdssiger Bauer hat mit einem
Schiebeschild ErstmaRnahmen eingeleitet. Die Einsatzstelle wurde an den zustidndigen Férster, Herr
14 Tuchen, Ubergeben
Es handelte sich um ein Waldbodenfeuer 5S0mx50m (2500m?) Ein ansédssiger Bauer hat mit einem
Schiebeschild ErstmaRBnahmen eingeleitet. Die Einsatzstelle wurde an den zustdndigen Férster, Herr
10 Tuchen, Gibergeben
Es handelte sich um ein Waldbodenfeuer 50mx50m (2500m?) Ein anséssiger Bauer hat mit einem
Schiebeschild ErstmaBnahmen eingeleitet. Die Einsatzstelle wurde an den zustdndigen Férster, Herr
6 Tuchen, libergeben
4 umgestiirzte Bdume beseitigt
0 umgestiirzte Baume beseitigt
14 ungestirzte Bdume mittels Kettensédge beseitigt
0 ungestiirzte Bdume
5 ungestlirzte Bdume
6 brennender Baum nidhe Stromleitung mit Schaumgemisch geldscht und zersigt
4 brennender Baum nihe Stromleitung mit Schaumgemisch geldscht und zersagt
22 brennender Baum ndhe Stromleitung mit Schaumgemisch geldscht und zersigt
0 Bdume auf StralRe
10 Bdume auf StralRe
Brand im Dachstuhl durch Blitzschlag, 1 C-Rohr im AuBenangriff Gber DL und 1 C-Rohr im
19 Innenangriff.

16 Explosion durch Experiment, Gebdude beliftet.
9 ca. 30 ha Getreidefeld geldscht.
4 ca. 30 ha Getreidefeld geldscht.
6 ca. 30 ha Getreidefeld gel6scht.
19 ca. 30 ha Getreidefeld gel6scht.
6 ca. 300m? Bodenfeuer im Wald geléscht
4 ca. 300m? Bodenfeuer im Wald geldscht
3 Baum beseitigt

9 lllegale Millverbrennung in einer Tonne



38256
38256
38256
38256
38478
39556
39556
40918
40918
40924
40924
40924
41299
41306
41306

1306
41846
41846

41846

42057

42315

42315

42315

42315
42511
43312

47229

47818

49582

49582

18.07.2015 Gladigau FF
18.07.2015 Osterburg FF
18.07.2015 Rossau FF
18.07.2015 Schmersau FF
19.07.2015 Disedau FF
25.07.2015 Osterburg FF
25.07.2015 Rossau FF
02.08.2015 Ballerstedt FF
02.08.2015 Qsterburg FF
02.08.2015 Erxleben FF
02.08.2015 Flessau FF
02.08.2015 Osterburg FF
04.08.2015 Osterburg FF
04.08.2015 Erxleben FF
04.08.2015 Osterburg FF
04.08.2015 Polkau FF
07.08.2015 Erxleben FF
07.08.2015 Flessau FF
07.08.2015 Gladigau FF

n<T No N1 A) - i r
0$7.08.2015 Natterheide FI

07.08.2015 Osterburg FF

09.08.2015 Osterburg FF

10.08.2015 Flessau FF

10.08.2015 Gladigau FF

10.08.2015 Osterburg FF

10.08.2015 Schmersau FF
11.08.2015 Osterburg FF
17.08.2015 Osterburg FF

09.09.2015 Osterburg FF

13.09.2015 Osterburg FF

24.09.2015 Erxleben FF

24.09.2015 Osterburg FF

14:52
14:52
14:52
14:52
23:03
16:58
16:58
14:24
14:24
15:03
15:03
15:03
16:55
16:55
16:55
21:56

21:56

06:40

17:54

17:54

17:54

17:54
20:53
08:24

14:26

18:34

10:45

10:45

18.07.2015
18.07.2015
18.07.2015
18.07.2015
19.07.2015
25.07.2015
25.07.2015
02.08.2015
02.08.2015
02.08.2015
02.08.2015
02.08.2015
04.08.2015
04.08.2015
04.08.2015
07.08.2015
07.08.2015
07.08.2015

07.08.2015

07.08.2015

09.08.2015

10.08.2015

10.08.2015

10.08.2015

10.08.2015
11.08.2015
17.08.2015

09.09.2015

13.09.2015

24.09.2015

24.,09.2015

15:17

23:17

14:40

14:41

15:12

15:12

17:01

17:07

22:24

22:07

22:21

22:15

22:14

06:46

18:45

18:04

18:07

20:59

14:33

18:40

10:52

11:05

15:38 GroR Rossau
15:32 GroR Rossau
15:38 Grols Rossau
15:31 GroB Rossau
23:29 Disedau

17:30 Grofd Rossau
17:59 GroR Rossau
16:39 Grévenitz

15:33 Gravenitz

15:14 Klein Ballerstedt
15:17 Klein Ballerstedt
15:28 Klein Ballerstedt

Schorstedt

17:27 Erxleben

17:28 Erxleben

17:09 Erxleben

23:10 Natterheide
23:00 Natterheide
22:55 Natterheide

23:21 Natterheide

23:04 Natterheide

07:24 Osterburg

20:08 Schmersau

18:50 Schmersau

19:02 Schmersau

18:52 Schmersau
21:22 Osterburg
11:16 Osterburg

14:45 Osterburg

19:53 Osterburg
12:06 Erxleben

12:06 Erxleben

Dorfstrafe
DorfstraRe
DorfstralRe
Dorfstrale

L14 -> Walsleben
DorfstralRe
DorfstralRe

K1069 -> Ballerstedt
K1069 -> Ballerstedt
K1463 -> Ballerstedt
K1463 -> Ballerstedt
K1463 -> Ballerstedt
Gemarkung

K1069 -> Polkau
K1069 -> Polkau
K1069 -> Polkau
Natterheide
Natterheide
Natterheide

Natterheide

Natterheide

LindenstraRe

Schmersau

Schmersau

Schmersau

Schmersau
Alter Disedauer Weg
HainstraRe 14

Karl-Liebknecht-Stra3e

Stendaler Chaussee
B189 -> Osterburg

B189 -> Osterburg

durch Verursacher
geloescht

durch Verursacher
geloescht

durch Verursacher
geloescht

durch Verursacher
geloescht
Verkehrshindernis
Sturmschaden
Sturmschaden

Grossbrand
Grossbrand
blinder Alarm
blinder Alarm
blinder Alarm
Grossbrand
Kleinbrand B
Kleinbrand B8
Kleinbrand B
Grossbrand
Grossbrand
Grossbrand

Grossbrand

Grossbrand

Fehlalarm durch BMA

Mittelbrand

Mittelbrand

Mittelbrand

Mittelbrand
Kleinbrand B
Woasserschaden

Zuordnung fehlt

ausgelaufene
Fluessigkeit
ausgelaufene
Fiuessigkeit
ausgelaufene
Fluessigkeit
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6 lllegale Millverbrennung in einer Tonne.
13 Illegale Miillverbrennung in einer Tonne.
11 lllegale Miilverbrennung in einer Tonne.

5 lilegale Miillverbrennung in einer Tonne
8 Ein grofRer Ast wurde beseitigt.

1 Baum wurde durch die F. beseitigt

4 Baum wurde durch die F. beseitigt

6 Brennendes Getreidefeld 8- 9ha wurde abgeltscht. AuRerdem waren ca. 10m? Wald betroffen

18 Brennendes Getreidefeld 8- 9ha wurde abgeldscht. AuRerdem waren ca. 10m? Wald betroffen
7 Unkl. Rauchentwicklung > verursacht durch Maharbeiten
8 Unkl. Rauchentwicklung > verursacht durch Maharbeiten
18 Unkl. Rauchentwicklung > verursacht durch Maharbeiten
18 Getreideschlag wurde Geldscht ca 38 ha
2 Ein brennender Méhdrescher wurde abgeloscht.
18 Ein brennender Mahdrescher wurde abgeldscht.
5 Ein brennender Mahdrescher wurde abgeloscht.
Brand von Stoppel und Halm auf ca.3ha und Mé&drescher Ursache unbekannt Einsatz 4 C.-Rohre und
9 ca.15 m?® Wasser
Brand von Stoppel und Halm auf ca.3ha und Méadrescher Ursache unbekannt Einsatz 4 C.-Rohre und
10 ca.15 m® Wasser
Brand von Stoppel und Halm auf ca.3ha und Mddrescher Ursache unbekannt Einsatz 4 C.-Rohre und
3 ca.15 m?® Wasser
Brand von Stoppel und Halm auf ca.3ha und Madrescher Ursache unbekannt Einsatz 4 C.-Rohre und
9 ca.15 m? Wasser
Brand von Stoppel und Halm auf ca.3ha und Madrescher Ursache unbekannt Einsatz 4 C.-Rohre und
21 ca.15 m® Wasser

BMA Hausalarm betreutes Wohnen. Die Feuerwehr konnte keine Feststellung vor Ort machen. Das
16 Objekt wurde abgesucht und die Einsatzstelle wurde an den Hauseigentiimer tibergeben.

Es brannten ca 3 ha Getreidefeld.Brand durch Einsatzkrafte geléscht. Brandschutzstreifen durch
8 Eigentiimer angelegt. Einsatzstelle an Eigentlimer Gbergeben. Polizei v.O.

Es brannten ca 3 ha Getreidefeld.Brand durch Einsatzkréfte geldscht. Brandschutzstreifen durch
7 Eigentimer angelegt. Einsatzstelle an Eigentiimer Gibergeben. Polizei v.0.

Es brannten ca 3 ha Getreidefeld.Brand durch Einsatzkrifte geléscht. Brandschutzstreifen durch
19 Eigentlimer angelegt. Einsatzstelle an Eigentiimer Gbergeben. Polizei v.0.

Es brannten ca 3 ha Getreidefeld.Brand durch Einsatzkrafte geldscht. Brandschutzstreifen durch
4 Eigentiimer angelegt. Einsatzstelle an Eigentiimer Gbergeben. Polizei v.0.
19 es brannte ca. 25 m? Béschung am alten Gleis des ehemaligen Verladebahnhofs
4 TP 800 + etzt Keller - Grundschule 150 m? Wasser a
12 Es Stand ein Topf auf den Herd, dieser wurde fach recht bese Wohnu  wurde beliiftet.
LKW Scania JL-BA71 mit geriissener Dieseleitung schon auf der B-189 - beseitigt mittels 160
15 Ltr.Olbinder und 20 Liter Bioversal Olwehr war auch vor Ort 3 Kam.Reserve im GH. der FF

2 unbekannt

1 unbekannt



52371
52371
52371
52371
52371
52371
52371
52371
54104
54104
54104
54697
54697
55050
59907

9907
59907
60180

60984

62536

62923

62950

62950
63153

63328

4659
65487

09.10.2015 Calberwisch FF
09.10.2015 Dlsedau FF
09.10.2015 Erxleben FF
09.10.2015 Flessau FF
09.10.2015 Meseberg FF
09.10.2015 Osterburg FF
09.10.2015 Polkau FF
09.10.2015 Walsleben FF
20.10.2015 Erxleben FF
20.10.2015 Osterburg FF
20.10.2015 Polkau FF
24.10.2015 Dobbrun FF
24.10.2015 Osterburg FF
26.10.2015 Osterburg FF
24.11.2015 Calberwisch FF
24,11.2015 Disedau FF
24.11.2015 Osterburg FF
26.11.2015 Osterburg FF

02.12.2015 Osterburg FF

10.12.2015 Osterburg FF

12.12.2015 Osterburg FF

13.12.2015 Kdnigsmark FF

13.12.2015 Osterburg FF
14.12.2015 Osterburg FF

15.12.2015 Osterburg FF

24.12.2015 Osterburg FF
30.12.2015 Osterburg FF

07:16
07:16
07:16
07:16
07:28
07:16
07:28
07:16
08:59
08:59
08:59
11:18
11:18
20:20
13:53
13:53
13:53
11:18

09:45

09:45

23:16

07:49

07:49
13:36

14:24

12:39
10:33

09.10.2015
09.10.2015
09.10.2015
09.10.2015
09.10.2015
09.10.2015
09.10.2015
09.10.2015
20.10.2015
20.10.2015
20.10.2015
24.10.2015
24.10.2015
26.10.2015
24.11.2015
24.11.2015
24.11.2015
26.11.2015

02.12.2015

10.12.2015

13.12.2015

13.12.2015

13.12.2015
14.12.2015

15.12.2015

24.12.2015
30.12.2015

07:38
07:37
07:34

07:47
07.04
07:46
09:05
09:10
nicht ausger
11:30
11:31
13:59
14:07
11:26

09:58
09:49
23:25
08:01

0805
13:42

14:31

120

09:14 Disedau
17:07 Dusedau
09:43 Disedau
09:51 Diisedau
09:53 Disedau
09:47 Disedau
09:52 Diisedau
09:39 Disedau
09:11 Erxleben
09:29 Erxleben
09:20 Erxleben
11:36 Dobbrun
11:45 Dobbrun
20:59 Osterburg
15:22 Calberwisch
15:21 Calberwisch
15:23 Calberwisch
11:58 Wolterslage

12:10 Osterburg

10:10 Osterburg

00:06 Osterburg

08:22 Kdnigsmark

08:22 Konigsmark
15:00 Osterburg

14:49 Osterburg

13:08 Osterburg
11:06 Osterburg

HauptstraBBe
HauptstraRe
HauptstraRe
HauptstraRe
HauptstraRe
Hauptstralke
Hauptstralle
HauptstralRe

Lange StralRe

Lange StralRe

Lange StraRRe
Dorfstrale
Dorfstralle
Ernst-Thdlmann-Stralle
Uchtenhagener Weg
Uchtenhagener Weg
Uchtenhagener Weg
LindenstrafRe

Am Mdihlenberg
Stendaler Chaussee
Arendseer Weg 1
Rohrbecker Weg

Rohrbecker Weg
Karl-Marx-StraRe

Stendaler Chaussee

Seehduser StraRRe
LindenstralRe 8

Grossbrand
Grossbrand
Grossbrand
Grossbrand
Grossbrand
Grossbrand
Grossbrand
Grossbrand
Person in Notlage
Person in Notlage
Person in Notlage
Person in Notlage
Person in Notlage
Sturmschaden
Oelunfall
Oelunfall
Oelunfall

Person in Notlage

ausgelaufene
Fluessigkeit

Verkehrsunfall

vor Ankunft der

Feuerwehr geloescht

Sturmschaden

Sturmschaden
Person in Notlage
ausgelaufene
Fluessigkeit

Kleinbrand A
sonstiges Ereignis
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durch ein in der Scheune abgestellter PKW ausgeldstes Feuer (vermutlich techn. Ursache) Ubergriff
des Brandes auf das Scheunengeb&ude. -PKW VW-Touran vollstdndig abgebrannt, Scheune teilweise
bis unter den Dachboden ebenfalls stark durch Feuer beschidigt. -Polizei / Kripo, / Presse und
Rettungsdienst zur Absicherung vor Ort. -Brandwache bis 17 Uhr, nochmalige Objektkontrolle um
16:30 Uhr zurch SWL mittels Warmebildkamera. -FF-Disedau rdumte noch restliches Stroh vom
6 Dachboden und I6schte nach.
10 wie oben
5 wie oben
4 wie oben
6 wie oben
20 wie oben
4 wie oben
4 wie oben
4 Tir wurde fir den RD geéffnet.
2 Tur wurde fiir den RD gedffnet.
0 Tir wurde fir den RD gedffnet.
4 Gewaltsame Turdffnung fiir den RD und der Polizei. Person an den RD {ibergeben.
10 Gewaltsame Tir&ffnung flr den RD und der Polizei. Person an den RD libergeben.
17 es wurde eine absturzgefdhrdete Antenne vom Dach entfernt
4 unbekannt
4 unbekannt
2 unbekannt
13 Tir durch Nachbarin geoéffnet, kein Handlungsbedarf fiir Feuerwehr

eine ca. 4 km lange Olspur ausgehend von der B 189 iiber StraRen: Am Miihlenberg, Seehiuser
13 Chaussee, Breite StraRe, Platz des Friedens, LindenstraRe, GartenstraRe Verursacher ist bekannt
22 unbekannt
BMA |&ste 6rtlich aus, wurde sofort von der DH.-Schwester ausgeschaltet. Es brannte Essen auf
Herd, bei Eintreffen der EK bereits aus, stark verqualmt. Ein Trupp unter PA und Einsatz des Lifters.
14 2 Kam.Reserve im Gerdtehaus
Telefonmast umgesttirzt > Kabel héngt (iber StraRe ( nicht zerstdrt ) . ES gesichert > an Telekom
7 lbergeben.
Telefonmast umgestlirzt > Kabel hdngt Giber StraRe ( nicht zerstort ) . ES gesichert > an Telekom
2 iibergeben.
9 unbekannt

9 nach Lageerkundung kein Handlungsbedarf laut Einsatzleiter Feuerwehr
angebranntes Essen-Mieter war in Wohnung eingeschlafen-Wohnung beliiftet Mieter durch
27 Rettungsdienst versorgt,verweigerte sie Behandlung
1 unbekannt






Prot. Nr. Datum EO Feuerwehr Arlarm Ankunft Hilfsfrist (min) Personal auBBerhalb der Ausriickebereiches (08:00-18:00)

1002 09.01.2015 Erxleben Osterburg 13:30 13:36 00:06 2 Ausriickebereich Anzahl gesamt Gruppe erreicht Staffel erreicht nicht erreicht Leitungsdienst nicht ausgeriic
1200 10.01.2015 Kdénigsmark Osterburg 13:44 13:56 00:12 2 Osterburg 24 13 0 2 8 1
1200 10.01.2015 Kdénigsmark Meseberg 13:44 14:02 00:18 8  Meseberg 2 1 1 0
1243 10.01.2015 Wasmerslage Meseberg 16:04 16:16 00:12 10 Konigsmark 0 0 0 0
1243 10.01.2015 Wasmerslage Osterburg 16:04 16:20 00:16 2 Flessau 4 2 0 2
3798 30.01.2015 Klein Ballerstedt Osterburg 08:50 09:09 00:19 1  Disedau-Calberwisch 0 0 0 0
5509 09.02.2015 Rénnebeck Osterburg 20:56 21:06 00:10 Walsleben 0 0 0 0
5875 21.02.2015 L14 Osterburg-Disedau  Osterburg 17:49 18:04 00:15 17  Erxleben-Polkau-Ballerstedt 1 0 0 1
12325 16.03.2015 Krevese Osterburg 17:09 17:19 00:10 16  Gladigau-Schmersau 2 1 0 1
15195 30.03.2015 GroB Garz Osterburg 10:17 10:44 00:27 17  Rossau 0 0 0 0
15566 31.03.2015 Meseberg Osterburg 16:28 HEHHEH 0  Krevese-Dequede-Polkern 0 0 0 0
15718 31.03.2015 Rénnebeck Osterburg 19:26 HHH 0

15996 01.04.2015 Erxleben Osterburg 13:38 13:45 00:07 4

18587 14.04.2015 Storbeck Osterburg 18:05 18:14 00:09 15 auerhalb der Ausriickebereiches (18:00-8:00)

18587 14.04.2015 Storbeck Gladigau 18:05 18:37 00:32 11  Ausriickebereich Anzahl gesamt Gruppe erreicht Staffel erreicht nicht erreicht Leitungsdienst nicht ausgeriic
19590 18.04.2015 Gladigau Osterburg 20:37 20:55 00:18 20  Osterburg 13 7 0] 0 2 4

19590 18.04.2015 Gladigau Flessau 20:37 21:18 00:41 9  Meseberg 1 0 0 1

31046 12.06.2015 Schmersau Osterburg 17:49 18:05 00:16 19  Kénigsmark 0 o] 0 0

31046 12.06.2015 Schmersau Flessau 17:49 17:53 00:04 10  Flessau 3 1 0 2

35069 04.07.2015 Polkau Osterburg 21:34 21:57 00:23 14  Disedau-Calberwisch 1 1 0 0

35069 04.07.2015 Polkau Schmersau 21:34 22:01 00:27 6 Walsleben 1 0 0 1

35069 04.07.2015 Polkau Gladigau 21:34 22:00 00:26 7  Erxleben-Polkau-Ballerstedt 2 2 0 0

35069 04.07.2015 Polkau Flessau 21:34 21:51 00:17 5  Gladigau-Schmersau 3 2 0 1

35069 04.07.2015 Polkau Diisedau 21:34 21:50 00:16 11  Rossau 0] 0 0 0

35447 05.07.2015 Kénigsmark Osterburg 20:35 HHHHHHHEHEH 0 Krevese-Dequede-Polkern 0 0 0 0

35458 05.07.2015 Behrend Osterburg 20:43 20:55 00:12 14

35494 05.07.2015 Grol} Rossau Osterburg 21:10 HHHH 0

35509 05.07.2015 Dobbrun Osterburg 21:28 21:47 00:19 22

35525 05.07.2015 Polkau Osterburg 22:19 HiHHHHH R 0

36007 07.07.2015 Krevese Osterburg 14:04 14:23 00:19 19

36007 07.07.2015 Krevese Gladigau 14:04 14:55 00:51 4

36048 07.07.2015 Ballerstedt Osterburg 16:00 16:22 00:22 4

38256 18.07.2015 GroR Rossau Flessau 14:52 15:17 00:25 9

38256 18.07.2015 GroR Rossau Gladigau 14:52 15:17 00:25 6

38256 18.07.2015 Grol3 Rossau Osterburg 14:52 15:08 00:16 13

38256 18.07.2015 Grof Rossau Schmersau 14:52 15:10 00:18 5

39556 25.07.2015 GrolR Rossau Osterburg 16:58 17:10 00:12 1

40918 02.08.2015 Gravenitz Osterburg 14:24 14:41 00:17 18

40918 02.08.2015 Grdvenitz Ballerstedt 14:24 14:40 00:16 6

40924 02.08.2015 Ballerstedt Osterburg 15:03 15:11 00:08 18

40924 02.08.2015 Ballerstedt Flessau 15:03 15:12 00:09 8

41299 04.08.2015 Schorstedt Osterburg 16:39 16:55 00:16 18

41306 04.08.2015 Erxleben Osterburg 16:55 17:00 00:05 18

41846 07.08.2015 Natterheide Osterburg 21:56 22:14 00:18 21

41846 07.08.2015 Natterheide Erxleben 21:56 22:24 00:28 9

41846 07.08.2015 Natterheide Gladigau 21:56 22:21 00:25 3

42315 10.08.2015 Schmersau Flessau 17:54 18:45 00:51 8

42315 10.08.2015 Schmersau Osterburg 17:54 18:07 00:13 19

49582 24.09.2015 Erxleben Osterburg 10:45 11:05 00:20 1

52371 09.10.2015 Diisedau Osterburg 07:16 07:04 HH#HHHHHHFHEHHY 20

52371 09.10.2015 Diisedau Flessau 07:16 07:46 00:30 4

52371 09.10.2015 Diisedau Polkau 07:28 07:46 00:18 4

52371 09.10.2015 Diisedau Walsleben 07:16 07:25 00:09 4

52371 09.10.2015 Diisedau Meseberg 07:28 07:47 00:19 6

52371 09.10.2015 Diisedau Erxleben 07:16 07:34 00:18 5

54104 20.10.2015 Erxleben Osterburg 08:59 09:10 00:11 2

54697 24.10.2015 Dobbrun Osterburg 11:18 11:31 00:13 10

59907 24.11.2015 Calberwisch Osterburg 13:53 14:.07 00:14 2

60180 26.11.2015 Wolterslage Osterburg 11:18 11:26 00:08 13

62590 13.12.2015 Kénigsmark Osterburg 07:49 08:05 00:16 2
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Anlage 15 — Feuerwehrstandorte

Ortsfeuerwehr Osterburg

Der Ausrlckbereich der Stadtteilfeuerwehr Osterburg ist erwartungsgemal der grofte
Ausrickbereich der Hansestadt Osterburg (Altmark). Er hat eine Flache von 29,28 km?2.

Die Stadtteilfeuerwehr ist ebenso wie die anderen Ortsfeuerwehren fir die Gefahrenabwehr in
diesem Gebiet zustandig.

Feuerwehrangehoérige

Die Jahresstatistik verdeutlicht, dass rein rechnerisch ca. 50 Kameradinnen und Kameraden zur
Gefahrenabwehr zur Verfugung stehen. Von den insgesamt ca. 95 Mitgliedern in den
zurtckliegenden Jahren sind im Durchschnitt 50 der Einsatzabteilung, 15 der Jugendfeuerwehr, 15
der Kinderfeuerwehr und 15 Kameradinnen und Kameraden der Ehren- und Altersabteilung
zuzurechnen.

In der Ortschaft Osterburg sind zurzeit insgesamt 750 Kinder und Jugendliche im Alter von 0-17
Jahren wohnhaft. Dies bedeutet, dass rund 3,1% der Kinder und Jugendlichen Mitglied in der
Osterburger Wehr waren.

Auf Grund der Vielfaltigkeit des Osterburger Vereinswesens ist es sicherlich schwierig, eine noch
groBere Anzahl an Kindern und Jugendlichen fur die Feuerwehrarbeit zu begeistern. Die Leitung
der Stadtteilfeuerwehr sowie der Kinder- und Jugendwart sollten jedoch alle Moglichkeiten zur
Gewinnung weiterer Kinder und Jugendlichen ausschépfen.

Auch die Stadtteilfeuerwehr Osterburg bestatigt die allgemeine Tendenz in den Feuerwehren, dass
von den moglichen Einsatzkraften nur ein Bruchteil tatsachlich zur Verfligung steht.

Die Wehrleitung schatzt ein, dass in der kritischen Einsatzzeit von Montag bis Freitag in der Zeit
von 06:00-18:00 Uhr nur ca. 22 Kameradinnen und Kameraden flr einen Einsatz verfuigbar sind.
Auch hier gilt die Tatsache, dass bei einem gréleren oder langer andauernden Schadensereignis
Unterstlitzung von anderen Wehren angefordert werden muss. In dieser kritischen Einsatzzeit sind
nur rund 28 % aller Einsatzkrafte verfugbar.

Auch muss von der Stadtwehrleitung eingeschatzt werden, dass in den Abend- und Nachtstunden
sowie an den Wochenenden und auch an den Feiertagen nicht mit der gesamten Einsatzkraftezahl
der Stadtwehr gerechnet werden kann. Auch zu diesen Zeiten und Tagen kann nur mit einer
Einsatzzahl von ca. 23 Kameradinnen und Kameraden gerechnet werden.

Technik

Stutzpunktfeuerwehr je 1 Zug zur Brandbekdmpfung und eine erweitere Gruppe zur technischen
Hilfeleistung. Fir die Ortsfeuerwehr Osterburg ist die Laufzeit der Technik auf 20 Jahre festgelegt.
Eine weitere Nutzung der ausgesonderten Technik in den Ortswehren ist anzustreben. Eine
Untersetzung der vorgesehenen Beschaffungen ist im Hauptdokument enthalten.
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Feuerwehrgeradtehaus

Das Geratehaus, welches sich im sldlichen Teil der Ortschaft Osterburg befindet, besteht aus
insgesamt drei Komplexen. Als Erstes kann hier die alte Drehleiterhalle auf dem Hof der alten
Feuerwehr genannt werden. Als Zweites ist das alte Geratehaus der Freiwilligen Feuerwehr
Osterburg selbst zu nennen und drittens gehért das im Jahr 2003 angekaufte und in den Jahren
2004 — 2009 umgebaute ehemalige Autohaus Krusche zum Gesamtobjekt. Rein mathematisch
betrachtet kdnnten im gesamten Komplex 8 Fahrzeuge der StellplatzgroRen 1-3 untergebracht
werden. Die Bedingungen fur die Ortsfeuerwehr Osterburg sind durch den Ankauf und Ausbau des
ehemaligen Autohauses nahezu ideal.

Alte Drehleiterhalle — Pflegehalle / Werkstatt

Im Jahr 1992 konnte der dringend bendétigte Einstellplatz fir unsere alte Drehleiter des Typs W 50
baulich fertiggestellt werden. Die Halle wurde bis zur Fertigstellung des neuen Geratehauses Ende
Marz 2009 als solche auch genutzt. Die jetzt als Pflegehalle und Werkstatt genutzte Halle
entspricht mit ihren MalRen den Vorschriften eines Stellplatzes der Grole 2.

Breite des Stellplatzes: 7,70 m Lange/Tiefe desStellplatz es: 11,60 m
Breite des Tores: 7,10 m Hohe des Tores: 3,80m

Es werden somit die Normvorschriften fir einen Einstellplatz der GroRRe 2 erfullt.
Die alte Drehleiterhalle wird seit dem Freiwerden der Halle als ,Pflegestitzpunkt und

Reparaturhalle fur unsere Feuerwehrfahrzeuge von unserem hauptamtlichen Geratewart genutzt.
Bauliche Mangel an der Pflegehalle sind derzeit nicht bekannt.
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Altes Geratehaus

Das alte Geratehaus der Freiwilligen Feuerwehr Osterburg wurde im Jahr 1952 erbaut.

Im Jahr 1991 wurde das Gebaude im Zuge der Vermdgenszuordnung an die Stadt Osterburg
Ubertragen. In den Jahren 1993 — 1995 erfolgten eine Reihe funktionell erforderlicher Umbauten
am Geratehaus. So zum Beispiel wurden die Tore verbreitert, der Hallenfullboden abgesenkt und
die AuBenflachen befestigt. Das alte Geratehaus ist sowohl aul’en als auch innen
sanierungsbedurftig. Das alte Geratehaus verfugt Uber vier Einstellplatze der GroRe 1, wobei
jedoch die geforderte Durchfahrtshéhe von 4,0 m nicht erreicht wird. Somit ist das alte Geratehaus
fur die Unterstellung grofierer Einsatzfahrzeuge nicht mehr geeignet. Die vier Einstellplatze sind
durch den LO Robur, die Feldkiche des Foérdervereins, den ABC Erkundungskraftwagen (ABC-
ErkKW - Katschutz) und den Messleitwagen belegt. In der Garage links neben dem Schlauchturm
sind die Ausrustungsgegenstande der Kinder- und Jugendfeuerwehr untergebracht.

Breite des Gebaudes: 21,10 m Lange/Tiefe des Gebaudes: 9,20 m
(von links gesehen)

Tor 1 Breite des Tores: 3,40 m Hohe des Tores: 3,40 m

Tor 2 Breite des Tores: 3,20 m Hohe des Tores: 3,40 m

Tor 3 Breite des Tores: 3,40 m Hohe des Tores: 3,40 m

Tor 4 Breite des Tores: 3,40 m Hohe des Tores: 3,20 m

Tor 5 Breite des Tores: 2,90 m Hohe des Tores: 3,00 m

Uber den Einstellplatzen befindet sich der Schulungsraum der Osterburger Feuerwehr, welcher
aber auch Uberoértlich, so zum Beispiel bei der Ausbildung auf Stadt- oder Einheitsgemeindeebene
oder bei der Durchfiihrung einer Spezialausbildung, von allen Kameradinnen und Kameraden der
Hansestadt Osterburg (Altmark) genutzt wird.

Zwischen dem alten und dem neuen Geratehaus konnte der dringend benétigte Sozialtrakt flr die
Kameradinnen und Kameraden baulich angeordnet werden. Mit der Schaffung des Sozialtraktes
sind optimale Bedingungen fir unsere Einsatzkrafte entstanden. So verflgt dieser Sozialtrakt
naturlich auch Uber entsprechende Sanitar- sowie Duschanlagen.

Die Fertigstellung dieses Bauabschnittes erfolgte am 01.10.2007.
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Neues Geritehaus

Im Jahr 2003 konnte durch die Hansestadt Osterburg ein angrenzendes ehemaliges Autohaus
erworben werden. Der Kauf und Ausbau des Autohauses zum Geratehaus war aus Platzmangel
notwendig geworden. Die Aus- und Umbauarbeiten am alten Autohaus begannen im Juli 2008 und
konnten am 30.03 2009 beendet werden. Das neu entstandene Geratehaus bietet optimale
Unterstellbedingungen fur die Feuerwehrtechnik. Die Fahrzeughalle ist so gerdumig, dass auch
eine praktische Ausbildung bei schlechtem Wetter in der Fahrzeughalle durchgefiihrt werden kann.
In die neue Fahrzeughalle kénnen insgesamt 8 Fahrzeuge der StellplatzgroRe 2 eingestellt

werden.

Breite des Gebaudes: 20,20 m

(von links gesehen)

Tor 1 Breite des Tores:
Tor 2 Breite des Tores:
Tor 3 Breite des Tores:
Tor 4 Breite des Tores:

400m
4,00 m
4,00 m
400m

Lange/Tiefe des Gebaudes:

Hohe des Tores:
Hohe des Tores:
Hohe des Tores:
Hohe des Tores:
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Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Stadtteilfeuerwehr Osterburg steht au3er Frage. Die Feuerwehr verflgt Gber
eine Kinder- sowie Jugendfeuerwehr, die eine sehr aktive Arbeit leisten.

Diese Wehren sind eine wichtige Personalquelle fur die aktive Abteilung der Stadtteilfeuerwehr.
Der Standort der Stadtteilfeuerwehr in Osterburg ist als der wichtigste Feuerwehrstandort der
Hansestadt Osterburg (Altmark) anzusehen. Der Feuerwehrstandort Osterburg wird zusehends
zum Dreh- und Angelpunkt fir alle Ortsfeuerwehren der Hansestadt Osterburg (Altmark).
Spatestens mit der hauptamtlichen Anstellung eines Geratewartes wird dies zunehmend
deutlicher.

Deshalb muss der Standort Osterburg zu einem Kompetenzzentrum des Brand- und
Katastrophenschutzes fur die Hansestadt Osterburg (Altmark) ausgebaut werden. Der
Schwerpunkt wird zunehmend auf die Aus- und Fortbildung aller Kameradinnen und Kameraden
gelegt werden.

Eine Voraussetzung zur Schaffung dieses Kompetenzzentrums ist die Sicherstellung der
bendtigten Raumlichkeiten. Um den Aufbau des Zentrums zu gewahrleisten, muss das Altgebaude
saniert werden. Im Feuerwehrgeratehaus werden Ausbildungsmalnahmen stattfinden, an denen
bis zu 40-60 Kameradinnen und Kameraden teilnehmen werden.

Um die bendtigten Uniformen und persénlichen Schutzausristungen optimal anzuschaffen und zu
verwalten wurde bereits eine zentrale Kleiderkammer fir alle Ortsfeuerwehren eingerichtet. Mit
dieser Kleiderkammer und den dort auflaufenden Meldungen aus den Ortsfeuerwehren ist stets ein
Uberblick (ber vorhandene und zu beschaffende Ausriistungen gegeben. Einen weiteren
Schwerpunkt stellt die Pflege und Reinigung der Einsatzkleidung aller Kameraden dar. Bei einem
Brand werden giftige Substanzen freigesetzt, die sich in und an der Einsatzkleidung festsetzen. In
gewissen Abstanden und je nach Art des Einsatzes muss deshalb die Einsatzkleidung gereinigt
werden. Dies geschieht mittels der im Jahr 2015 angeschafften Industriewaschmaschine mit
anschlieRender maschineller Trocknung fir alle Ortfeuerwehren.

Aufgrund ihrer personellen Ausstattung und der vorhandenen Qualifizierungen der Kameradinnen
und Kameraden der Osterburger Wehr unterstitzt diese alle anderen Ortsfeuerwehren bei
Uberortlichen Einsatzen wie z.B. bei Branden und technischen Hilfeleistungen. Die
Stadtteilfeuerwehr Osterburg ist in die Fachdienste des Katastrophenschutzes integriert.
Besondere, Uber das normale Risiko hinausgehende Risiken sind in Osterburg insbesondere
wegen der unterschiedlichen Arten von Sonderbauten und des Verkehrsknotenpunkts gegeben. Zu
Uber das Standardrisiko hinausgehenden Einsatzen sind grundsatzlich weitere Ortsfeuerwehren zu
alarmieren.

Bei Einsatzen auf Schienenanlagen greift das Notfall-Management System der Deutschen Bahn
AG und ggf. anderer Bahnbetreiber.

Hinsichtlich der Beteiligung der Einheitsgemeindefeuerwehr an Gefahrenabwehrplanen sind mit
der Deutschen Bahn AG entsprechende Vereinbarungen zu treffen.
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Ortsfeuerwehr Zedau

Die Ortsfeuerwehr Zedau ist fur ihren Ausriickbereich, der eine Flache von 4,5 km? hat, fir die
Gefahrenabwehr nach dem Brandschutzgesetz LSA zustandig. Hinsichtlich der nachfolgend
aufgeflihrten Leistungsfahigkeit ist der Ausriickbereich Zedau zusatzlich der Ortsfeuerwehr
Osterburg zugeordnet.

Feuerwehrangehoérige

Die Ortschaft Zedau kann im Ernstfall nur auf eine sehr kleine Ortsfeuerwehr zurtickgreifen, die
auch nur bedingt einsatzfahig ist. Die Gesamtmitgliederzahl der Ortswehr betragt 8, wobei 1
Kamerad Mitglied der Ehren- und Altersabteilung ist-

Besonders kritisch ist die Tatsache, dass kein Kamerad am Tage (Montag-Freitag von 06:00-18:00
Uhr) fur eine Gefahrenabwehrmaflinahme vor Ort zur Verfugung steht. Somit ist die Ortschaft an
diesen Tagen und zu diesen Zeiten zu 100 % auf Hilfe von aullerhalb angewiesen. Hier sollte
unbedingt die Moglichkeit geprift werden, ob eine Mitgliedergewinnung aus der benachbarten
Ortschaft Krumke maoglich ware.

Die Zahlen aus der Jahresstatistik zeigen, dass die Ortsfeuerwehr auch in den Abend- und
Nachtstunden sowie an den Wochenenden und Feiertagen mit einer zur Verfigung stehenden
Anzahl von Kameraden nicht einsatzbereit ist. Die Ortsfeuerwehr Zedau kann also nur in
Verbindung mit einer anderen Wehr eingesetzt werden.

Technik

Da die Ortsfeuerwehr Zedau nur im Zusammenwirken mit der Ortsfeuerwehr Osterburg zum
Einsatz kommt und die Hilfsfrist als abgesichert gesehen werden kann, ist der vorhandene
Mannschaftstransportwagen (MTW) mit TSA des Baujahres 1999 als ausreichend anzusehen.

Feuerwehrgerétehaus

Das kombinierte Feuerwehrgerate- und Dorfgemeinschaftshaus entstand im Jahr 2001 durch Um-
und Neubaumallnahmen aus einer alten Gaststatte. Das Gebaude liegt sehr zentral in der
Ortschaft und verfiigt Gber entsprechende Sanitaranlagen. Die Kameradinnen und Kameraden der
FF Zedau koénnen den Raum des Dorfgemeinschaftshauses fir Versammlungen und
AusbildungsmalRnahmen nutzen. Die vor dem Geratehaus grof3ztgig vorhandene Freiflache lasst
eine standortnahe Praxisausbildung zu. Auch an diesem Gebaude treten Schaden durch
aufsteigende Nasse im Innenbereich der Fahrzeughalle auf.
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Breite des Stellplatzes: 6,00 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 11,00 m
Breite des Tores: 3,50 m Hohe des Tores: 3,50m

Der Einstellplatz der FF Zedau kann somit in die StellplatzgréRe 1 eingeordnet werden.

Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Zedau ist aus heutiger Sicht und unter dem vorherrschenden
Personaldefizit mittelfristig nicht gegeben.

Derzeit ist die Funktion des stellvertretenden Ortswehrleiters nicht besetzt.

Neben Fuhrungskraften fehlen in der Feuerwehr Zedau auch die nétigen Einsatzkrafte.

Das Fehlen einer Kinder- und Jugendfeuerwehr wirkt sich weiterhin negativ auf die
Personalsituation aus.

Die bestehende Zusammenarbeit mit der Stadtteilfeuerwehr Osterburg ist mit dem Ziel der
Gewahrleistung der Tages- und Nachtalarmbereitschaft in Gruppenstarke 1+8 und der Anzahl von
Atemschutzgeratetragern weiter aktiv voranzutreiben.

Eine Fusion mit der Stadtteilfeuerwehr Osterburg muss daher perspektivisch konsequent
angestrebt werden. Der Standort Zedau ist perspektivisch hinsichtlich des Zustandes und der
Ausstattung des Feuerwehrgeratehauses auf dem jetzigen Niveau zu halten.

Besondere, Uber das normale Risiko hinausgehende Risiken sind in der Ortschaft nicht zu
erwarten. Zur Bewaltigung der Standardrisiken ist die Stadtteilfeuerwehr Osterburg heranzuziehen.
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Ortsfeuerwehr Meseberg

Der Ausrtckbereich der Freiwilligen Feuerwehr Dobbrun und Meseberg umfasst die Ortslagen
Dobbrun und Meseberg und hat eine Gréf3e von 17,16 km?2.

Feuerwehrangehdrige

Die Feuerwehr Meseberg besteht aus einer sehr groflen Einsatzabteilung mit ca. 40 aktiven
Kameraden und einer aktiven Kinder- bzw. Jugendfeuerwehr. Die aktuellen Zahlen sind in der
Jahresstatistik enthalten.

Trotz der sehr hohen Anzahl der aktiven Feuerwehrkameraden von 40 Kameraden sind aber
wochentags in der Zeit von 06:00-18:00 Uhr nur ca. 17,5 % oder ca. 7 Kameraden vor Ort.

Die Einsatzbereitschaft der Wehr in Staffelstarke ist damit jedoch sichergestellt. Es wird seitens
des Wehrleiters eingeschatzt, dass 1 Gruppenfihrer, 3 Maschinisten und 2
Atemschutzgeratetrager fur Einsatze zur Verfugung stehen.

In den Abend- und Nachtstunden sowie an den Wochenenden und Feiertagen ist die
Einsatzbereitschaft der Wehr mit 12 — 15 Kameraden gesichert.

Technik

Das in der Ortsfeuerwehr vorhandene Tragkraftspritzenfahrzeug — Wasser (TSF-W) wurde 1997 in
Dienst gestellt und sollte in den kommenden Jahren durch ein Léschfahrzeug (Allrad) ersetzt
werden. Hierzu sind die baulichen Voraussetzungen in den kommenden Jahren zu schaffen.

Feuerwehrgeratehaus

Die ehemalige Gemeinde Meseberg baute im Jahr 1998 ein altes Blrogebaude zu einem
Dorfgemeinschafts- und Feuerwehrgeratehaus um. Die Gebaude befinden sich dezentral im
norddstlichen Teil der Ortschaft. Mit einer an das Geratehaus unmittelbar angrenzenden Freiflache
sowie der Nahe zum Dorfgemeinschaftshaus finden die Kameraden optimale Bedingungen fur die
standortnahe Praxisausbildung. Aber auch die Ausbildung im Winterhalbjahr ist durch die mogliche
Nutzung des Dorfgemeinschaftshauses abgesichert. Dieses Geratehaus weist ebenfalls bauliche
Méngel in Form von Feuchtigkeitsschaden innerhalb des Gebdudes auf. Auch das Dach ist an
einigen Stellen wasserdurchlassig.

Breite des Stellplatzes: 6,50 m Lange/Tiefe desStellplatzes: 13,00 m
Breite des Tores: 3,50 m Hohe des Tores: 3,00m
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Auf Grund der geringen Durchfahrtshéhe des Tores ist die Einordnung des Stellplatzes in die
Grofle 1 nicht mdglich. Eine nachtragliche Veranderung dieser Gegebenheit ist aus
bautechnischen Griinden nicht moglich.

Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Meseberg ist aus heutiger Sicht und unter der Beibehaltung
und Optimierung der Personalstruktur gegeben.

Eine Kinder- und Jugendfeuerwehr ist vorhanden und wirkt sich positiv auf die Personalstruktur
aus.

Der Feuerwehrstandort Meseberg ist zukunftig hinsichtlich des Geratehauses aber auch
hinsichtlich der technischen Ausstattung auszubauen bzw. zu erweitern.

Unter Bertcksichtigung der dann vorhandenen technischen Voraussetzungen und der personellen
Entwicklung kann eine Anpassung der Feuerwehrstruktur erfolgen.

Besondere, Uber das normale Risiko hinausgehende Risiken sind in der Ortschaft nicht zu
erwarten. Jedoch ist zu festzustellen, dass weite Teile der Ortschaft hochwassergefahrdet sind.
Das Feuerwehrgeratehaus ware im Ernstfall nicht betroffen.

Zu Uber das Standardrisiko hinausgehenden Einsatzen ist grundsatzlich die Stadtteilfeuerwehr
Osterburg zu alarmieren.

Der Standort ist langfristig zu erhalten, da er der wesentliche Stitzpunkt dieses Bereiches ist.
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Ortsfeuerwehr Dobbrun

Der Ausrtckbereich der Freiwilligen Feuerwehr Dobbrun und Meseberg umfasst die Ortslagen
Dobbrun und Meseberg und hat eine Gréf3e von 17,16 km?2.

Feuerwehrangehoérige

Die Ortsfeuerwehr Dobbrun hat in den zurlckliegenden Jahren ca. 20 Mitglieder, wobei das
Durchschnittsalter in den zurlickliegenden angestiegen ist.

Hinsichtlich der Kinder- und Jugendarbeit sollte eine verstarkte Zusammenarbeit mit Meseberg
angestrebt werden.

Der Jahresstatistik kann man entnehmen, dass eine Einsatzbereitschaft der Ortswehr Dobbrun an
den Wochentagen (Montag — Freitag) in der Zeit von 06:00-18:00 Uhr mit dem Vorhandensein von
ca. 2-4 Kameraden nicht gegeben ist. Ohne die Unterstitzung anderer Ortswehren kann also die
Aufgabe der Gefahrenabwehr vor Ort nicht erflllt werden.

Die Ortsfeuerwehr Dobbrun ist nach Einschatzung der Wehrleitung von Montag-Freitag in der Zeit
von 18:00-06:00 Uhr in der Starke von 9 Kameraden einsatzbereit. Gleiches gilt ganztagig fur die
Wochenenden und die Sonn- und Feiertage.

Technik
Der in der Ortsfeuerwehr vorhandene Mannschaftstransportwagen (MTW) mit TSA ist durch
mindestens ein Tragkraftspritzenfahrzeug (vorzugsweise Allrad) in den kommenden Jahren zu
ersetzen.

Feuerwehrgeratehaus

Der Ursprungsbau des Geratehauses der FF Dobbrun wurde 1965 errichtet und als Dorfkonsum
genutzt. Im Jahre 2000 konnte das Gebaude zu einem Feuerwehrgeratehaus mit kombiniertem
Gemeinderaum umgebaut werden. Das Feuerwehrgeratehaus befindet sich im sudlichen Teil der
langgestreckten Ortschaft Dobbrun. Die Liegenschaft verfugt Uber Sanitdranlagen und bietet den
Kameradinnen und Kameraden im Winterhalbjahr eine Mdglichkeit der theoretischen Ausbildung.
Der Vorplatz des Geratehauses bietet die Mdglichkeit der praktischen Ausbildung in direkter Nahe
des Geratehauses. Auch in diese Liegenschaft muss baulich investiert werden. So ist das Dach
undicht und durch aufsteigende Nasse treten Putzschaden im Inneren des Gebaudes zu Tage.

Breite des Stellplatzes: 5,00 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 9,00 m
Breite des Tores: 3,00 m Hohe des Tores: 2,50 m
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Auf Grund der geringen Torausmale kann der Einstellplatz keiner der Norm entsprechenden
Grolie zugeordnet werden.

An das Geratehaus grenzt in einiger Entfernung eine alte Garage, die fruher als
Unterstellmdglichkeit fir einen Tragkraftspritzenanhanger (TSA) genutzt wurde. Gegenwartig wird
dieses Objekt als Lagermoglichkeit genutzt. Das Gebaude wird aus feuerwehrtechnischer Sicht
nicht bendtigt und ist deshalb aufzugeben.

Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Dobbrun ist aus heutiger Sicht und unter der Beibehaltung und
Optimierung der Personalstruktur mittelfristig gegeben und im Rahmen der Fortschreibung neu zu
beurteilen.

Die bestehende Zusammenarbeit mit der Ortsfeuerwehr Meseberg ist mit dem Ziel der
Gewahrleistung der Tages- und Nachtalarmbereitschaft in Gruppenstarke 1+8 und der Anzahl von
Atemschutzgeratetragern weiter aktiv voranzutreiben. Die bereits zwischen den beiden Ortswehren
Dobbrun und Meseberg bestehenden Aktivitaten sind weiter auszubauen.

Auf Grund des Alters und des baulichen Zustandes des Geratehauses ist eine umfangreiche
Sanierung des Objektes unabdingbar.

Der gegenwartige Ausristungsstandard muss nicht erweitert werden. Aus heutiger Sicht ist jedoch
eine ggf. notwendige Ersatzbeschaffung durchaus erforderlich.

Besondere, Uber das normale Risiko hinausgehende Risiken sind in der Ortschaft nicht zu
erwarten. Zur Bewaltigung der Standardrisiken ist die Ortsteilfeuerwehr Meseberg und optional die
Stadtteilfeuerwehr Osterburg heranzuziehen.
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Ortsfeuerwehr Konigsmark

Der Ausruckbereich der Freiwilligen Feuerwehr Konigsmark, Rengerslage und Wolterslage
umfasst die Ortslagen Wasmerslage, Konigsmark, Rengerslage und Wolterslage und hat eine
GrolRe von 34,21 km?. Die Feuerwehr ist fuir die Durchflihrung von ErstmalRnahmen zur Abwehr
von Gefahren verpflichtet.

Feuerwehrangehoérige

Von den ca. 20 Feuerwehrmitgliedern der Ortsfeuerwehr Kdnigsmark sind insgesamt ca. 15
Kameradinnen und Kameraden der Einsatzabteilung zuzurechnen. Die aktuelle Untersetzung ist
aus der Jahresstatistik zu entnehmen.

Der Ortsfeuerwehr ist es bis heute leider nicht gelungen ein Kinder- und Jugendfeuerwehr
aufzubauen. Bei einer Kinderanzahl von durchschnittlich 25 Jugendlichen und Kindern im Alter von
0 — 17 Jahren ware die Grindung einer Kinderfeuerwehr oder und Jugendfeuerwehr durchaus
maoglich.

Zur Gefahrenabwehr nach dem Brandschutzgesetz stehen der Ortsfeuerwehr Konigsmark
insgesamt 15 Kameraden der Einsatzabteilung zur Verfigung. Am Tag, 06:00 — 18:00 Uhr, stehen
jedoch nur 20 % oder 3 Kameraden auch tatsachlich fur Einsatze bereit.

Die Qualifikation der zur Verfugung stehenden Kameraden ist mit 4 Gruppenfuhrern, 7
Maschinisten und 3 Atemschutzgeratetragern als Durchschnitt zu betrachten.

Die vorhandenen Atemschutzgeratetrdger konnen bei Branden ohne die Hilfe weiterer
Feuerwehren und Bereitstellung weiterer Atemschutzgeratetrager nicht eingesetzt werden. Die
Ortsfeuerwehr ist ohne eine zweite Wehr am Tage nicht einsatzbereit.

Wahrend die Ortsfeuerwehr Kénigsmark am Tage nicht einsatzfahig ist, kann der Ortswehrleiter
nachts, an den Wochenenden und Sonn- und Feiertagen auf 6 bzw. 10 Kameraden zurickgreifen.
Zu diesen Zeiten ware dann die Ortsfeuerwehr in der Starke einer Staffel bzw. Gruppe
einsatzbereit.

Technik
Das in der Ortsfeuerwehr vorhandene Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF) wurde 1994 in Dienst

gestellt und sollte durch ein (gelandetaugliches) Léschgruppenfahrzeug mit Wasser abgeldst
werden.

Feuerwehrgerétehaus

315



Im Jahr 2007 entstand das neue Geratehaus Kdénigsmark durch getatigte Umbaumalnahmen.
Durch die Umbaumalnahmen entstand auch ein kleiner Gemeinderaum, der flr vielfaltige
Veranstaltungen genutzt werden kann. Bauliche Schaden oder Mangel an und im Geratehaus sind
zurzeit nicht bekannt. Auch in der Ortschaft Konigsmark finden die Kameraden im Winterhalbjahr
mit dem zur Verfiigung stehenden Gemeinderaum hervorragende Ausbildungsbedingungen. Wie
auf dem Bild ersichtlich ist auch die praktische Ausbildung der Kameraden direkt am Geratehaus
auf Grund der Vorflache mdglich. Die Lage des Geratehauses muss als dezentral bezeichnet
werden. Es liegt im stdlichen Teil der Ortschaft.

Breite des Stellplatzes: 6,50 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 8,50 m
Breite des Tores: 3,50 m Hohe des Tores: 3,50m

Der vorhandene Stellplatz des Einsatzfahrzeuges der FF Kdnigsmark ist in die StellplatzgroRe 1
einzuordnen.

Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Kénigsmark ist aus heutiger Sicht und unter der Beibehaltung
und Optimierung der Personalstruktur mittelfristig gegeben und fir den Bereich auch erforderlich.
Der Fortbestand dieser Ortsfeuerwehr wird von einer massiven Verbesserung der personellen
Lage in der Wehr abhangen. Die Funktion des stellvertretenden Ortswehrleiters ist seit langerer
Zeit unbesetzt. Eine Kinder- und/oder Jugendfeuerwehr ist nicht vorhanden.

Die bestehende Zusammenarbeit mit der Ortsfeuerwehr Wolterslage und Rengerslage ist mit dem
Ziel der Gewahrleistung der Tages- und Nachtalarmbereitschaft in Gruppenstarke 1+8 und der
Anzahl von Atemschutzgeratetragern weiter aktiv voranzutreiben. Eine Organisationsanpassung
der Konigsmarker Wehr mit den Ortsfeuerwehren Rengerslage und Wolterslage soll umgesetzt
werden. (Zusammenlegung von Feuerwehren unterliegen der Zustimmung des Landes)
Besondere, Uber das normale Risiko hinausgehende Risiken sind in der Ortschaft nicht zu
erwarten. Ein Schwerpunkt der Menschenrettung bildet die Heilpadagogische Einrichtung.

Des Weiteren sind weite Teile der Ortschaft hochwassergefahrdet. Zur Bewaltigung der
Standardrisiken ist die Ortsfeuerwehr Meseberg heranzuziehen. Zu Uber das Standardrisiko
hinausgehenden Einsatzen ist grundsatzlich die Stadtteilfeuerwehr Osterburg zu alarmieren.
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Ortsfeuerwehr Rengerslage

Der Ausruckbereich der Freiwiligen Feuerwehr Konigsmark, Rengerslage und Wolterslage
umfasst die Ortslagen Wasmerslage, Koénigsmark, Rengerslage und Wolterslage und hat eine
GroRRe von 34,21 km2.

Feuerwehrangehoérige

Die Ortsfeuerwehr Rengerslage hat eine Gesamtmitgliederstarke von ca. 15 Kameradinnen und
Kameraden. Die Ortsfeuerwehr wird durch die Ehren- und Altersabteilung mit insgesamt 4
Kameraden verstarkt.

Aus den gegebenen Tatsachen und Erfahrungen heraus muss die Einsatzbereitschaft werktags
der Ortsfeuerwehr Rengerslage fir die Zeit von 06:00 — 18:00 Uhr als nicht gesichert angesehen
werden, da die Staffelstarke nicht erreicht wird und keine Fuhrungskraft vor Ort ist.

In den Abend- und Nachtstunden der Werktage sowie an den Wochenenden und Feiertagen ist die
Einsatzbereitschaft der Ortsfeuerwehr mit der Starke einer Staffel nur bedingt gewahrleistet.

Fir die Absicherung des abwehrenden Brandschutzes ist deshalb die ((berértliche
Zusammenarbeit der einzelnen Feuerwehren immens wichtig.

Technik

Das in der Ortsfeuerwehr vorhandene Mehrzweckfahrzeug / Mannschaftstransportwagen mit TSA
wurde 1991 in Dienst gestellt. Unter Berlcksichtigung der personellen Verfigbarkeit sollte der
technische Standard erhalten bleiben.

Feuerwehrgeradtehaus

Die Ortsfeuerwehr Rengerslage ist im zweitdltesten Geratehaus der Hansestadt Osterburg
(Altmark) untergebracht. Die Garage, mit etwas Nebengelass, wurde im Jahr 1964 errichtet und
bisher keiner weiteren Modernisierung unterzogen. Einen Schulungsraum sowie Sanitarraume gibt
es im Geratehaus nicht. Bei Bedarf missen die Kameraden auf die Bauernstube oder den
Gemeinderaum in Konigsmark ausweichen. Auf dem Vorplatz des Geratehauses ist eine
praktische Ausbildung im eingeschrankten Rahmen moglich. Der bauliche Zustand des
Geratehauses ist als mangelhaft einzustufen. Im Fullboden der Garage ist die
Fubodenversiegelung schadhaft. Daraus resultierend treten im Ful3bodenbereich vermehrt Risse
auf. Der Stellplatz an sich ist mit 4,50 m Breite und 9,00 m Lange/Tiefe des Gebaudes eigentlich
ausreichend flr einen Stellplatz der GroRRe 1.

Breite des Stellplatzes: 4,50 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 9,00 m
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Breite des Tores: 3,20 m Hohe des Tores: 2,60 m

Auf Grund der geringen Breite und Hohe des Tores entspricht der vorhandene Stellplatz nicht den
gesetzlichen Anforderungen.

Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Rengerslage ist aus heutiger Sicht und unter der Beibehaltung
und Optimierung der Personalstruktur mittelfristig nicht gegeben.

Eine Kinder- und Jugendfeuerwehr ist nicht vorhanden. Die Funktion des stellvertretenden
Ortswehrleiters ist nicht besetzt. Die Ortsfeuerwehr hat ein zahlenmaRiges Defizit an aktiven
Kameraden.

Die bestehende Zusammenarbeit mit der Ortsfeuerwehr Konigsmark ist mit dem Ziel der
Gewahrleistung der Tages- und Nachtalarmbereitschaft in Gruppenstarke 1+8 und der Anzahl von
Atemschutzgeratetragern weiter aktiv voranzutreiben.

Besondere, Uber das normale Risiko hinausgehende Risiken sind in der Ortschaft nicht zu
erwarten. Jedoch ist zu bemerken, dass weite Teile der Ortschaft hochwassergefahrdet sind. Zur
Bewaltigung der Standardrisiken sind die Ortsfeuerwehren Konigsmark und Meseberg
heranzuziehen. Zu Uber das Standardrisiko hinausgehenden Einsatzen ist grundsatzlich die
Stadtteilfeuerwehr Osterburg zu alarmieren.
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Ortsfeuerwehr Wolterslage

Der Ausruckbereich der Freiwiligen Feuerwehr Konigsmark, Rengerslage und Wolterslage
umfasst die Ortslagen Wasmerslage, Konigsmark, Rengerslage und Wolterslage und hat eine
GroRRe von 34,21 km2.

Feuerwehrangehoérige

Die Feuerwehr der Ortschaft Wolterslage besteht zurzeit nur aus 7 Mitgliedern.

Aus der Jahresstatistik ist ersichtlich, dass von den 5 Kameraden wahrend der Wochentage in der
Zeit von 06:00 — 18:00 Uhr kein Kamerad fur Einsatze zur Verfigung steht.

Die Einsatzbereitschaft der Ortsfeuerwehr Wolterslage ist nach Angaben der Wehrleitung durch
das Vorhandensein von 5 Kameraden an den Samstagen, Sonntagen und Feiertagen gesichert. In
der Zeit von Montag — Freitag ist die Wehr zu keiner Zeit allein einsatzbereit.

Technik

Das in der Ortsfeuerwehr vorhandene Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF) Baujahr 1976 sollte unter
Berucksichtigung des technischen Zustandes und der personellen Leistungsfahigkeit der
Ortsfeuerwehr Wolterslage erhalten bleiben.

Feuerwehrgeratehaus

Die Ortsfeuerwehr der Ortschaft Wolterslage ist in einem ehemals landwirtschaftlich genutzten
Gebaude, welches 1985 erbaut wurde, untergebracht. Die ortliche Lage des Objektes innerhalb
der Ortschaft Wolterslage kann als optimal bezeichnet werden, da es sehr zentral gelegen ist.

Fir die Kameraden erforderliche Sanitar- und Heizungsanlagen sind im Gebaude nicht vorhanden.
Im Objekt befindet sich weiterhin ein kleiner Raum der zu Schulungszwecken genutzt werden
kann. Die vorhandene Freiflache kann durch die Kameraden zur Objekt nahen praktischen
Ausbildung genutzt werden.

Breite des Stellplatzes: 3,80 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 9,50 m
Breite der Tore: 2,80 m Hohe der Tore: 3,10 m

Der vorhandene Stellplatz entspricht in keiner Weise dem gesetzlich vorgeschriebenen Standard.

Das genutzte Gebaude kann auf Grund der vorhandenen baulichen Voraussetzungen nicht zu
einem normgerechten Feuerwehrgeratehaus umgebaut werden.
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Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Wolterslage ist aus heutiger Sicht und unter der Beibehaltung
und Optimierung der Personalstruktur mittelfristig nicht gegeben.

Die bestehende Zusammenarbeit mit den Ortsfeuerwehren Koénigsmark ist mit dem Ziel der
Gewahrleistung der Tages- und Nachtalarmbereitschaft in Gruppenstarke 1+8 und der Anzahl von
Atemschutzgeratetragern weiter aktiv voranzutreiben.

Die Fusion der Wolterslager Wehr als Léschgruppe mit der Ortsfeuerwehr Koénigsmark wird auf
Grund der vorherrschenden Personalsituation als notwendig erachtet.

Besondere, Uber das normale Risiko hinausgehende Risiken sind in der Ortschaft nicht zu
erwarten. Jedoch ist zu bemerken, dass weite Teile der Ortschaft hochwassergefahrdet sind. Zur
Bewaltigung der Standardrisiken sind die Ortsfeuerwehren Konigsmark und Meseberg
heranzuziehen. Zu Uber das Standardrisiko hinausgehenden Einsatzen ist grundsatzlich die
Stadtteilfeuerwehr Osterburg zu alarmieren.
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Ortsfeuerwehr Flessau

Der Ausrlckbereich der Freiwilligen Feuerwehr Flessau, Storbeck, Natterheide, Wollenrade und
Ronnebeck umfasst die Ortslagen Flessau, Storbeck, Natterheide, Wollenrade und R&dnnebeck
und hat eine GroRe von 30,30 km?2.

Feuerwehrangehoérige

Die FF der Ortschaft Flessau hat eine Personalstarke von insgesamt ca. 30 Kameradinnen und
Kameraden. Diese setzen sich aus 15 Kameraden aus der Einsatzabteilung und 15 Mitgliedern der
Ehren- und Altersabteilung zusammen. Die FF Flessau verflgt Gber eine Jugendfeuerwehr, deren
Mitgliedsstarke durchschnittlich bei ca. 10 Jugendlichen liegt.

Die Tageseinsatzbereitschaft ist grundsatzlich mit mindestens 6 Einsatzkraften gegeben.

Technik

Das in der Ortsfeuerwehr vorhandene Ldschfahrzeug (LF 8/6) wurde 1998 gebaut und muss im
Jahr 2023 ausgemustert werden. Hinsichtlich des Gefahrenpotentials und des vorgesehenen Baus
der Bundesautobahn A 14 ist die technische Ausstattung im Rahmen der Ersatzbeschaffung
entsprechend anzupassen.

Das Ldschfahrzeug LF 8 - TS 8, das zur Zeit als Schlauchwagen genutzt wird, wurde 1978 gebaut.
Es ist auszumustern und durch einen Geratewagen-Logistik L1 (GW-L1) zu ersetzen.

Der Geratewagen Logistik 1 besitzt ein handelsubliches Fahrgestell der
Kraftfahrzeuggewichtsklasse ,leicht mit Strallenantrieb und mdglichst Differentialsperre und eine
Ladeflache mit Plane oder einem Kofferaufbau. Am Heck des Fahrzeuges muss eine
Ladebordwand mit einer Mindestnutzlast von 750 Kilogramm vorhanden sein. Auf der Ladeflache
mussen zudem mindestens vier Rollcontainer oder Gitterboxen transportiert werden kénnen. Die
Nutzlast des Fahrzeuges muss mindestens 2.000 kg betragen. Die Besatzung besteht entweder
aus einem Trupp oder einer Staffel.

Feuerwehrgeradtehaus

Das Geratehaus der Ortsfeuerwehr Flessau wurde in den 1970 er Jahren gebaut und im Jahr 2001
umgebaut. Es befindet sich relativ zentral gelegen in direkter Nahe zur Grundschule und der
Turnhalle der Ortschaft. Die Zufahrt ist derzeit nur Uber die Bahnhofstralle mdglich, wobei
eingeschatzt wird, dass diese Situation nicht die optimale Lésung flr eine schnelle und gefahrlose
An- und Abfahrt der Feuerwehr bzw. der Kameraden darstellt. Das Geratehaus verfugt Uber
sanitaren Anlagen, jedoch keine Duschen, sowie Uber eine Teeklche und einen Schulungsraum.
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Die theoretische Ausbildung der Kameradinnen und Kameraden im Winterhalbjahr ist somit
gesichert.

Das Gebaude wird ausschlieBlich von der Feuerwehr genutzt und mit einer Ful3bodenheizung
beheizt. Auch in der Ortschaft Flessau sind die Ausbildungsmdglichkeiten der Kameraden in
unmittelbarer Nahe zum Geratehaus gegeben.

Breite des Stellplatzes (links): 6,50 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 9,00 m
Breite des Tores (links): 3,70 m Hohe des Tores: 3,50 m
Breite des Stellplatzes (rechts): 6,00 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 11,00 m
Breite des Tores (rechts): 3,70 m Hohe des Tores: 3,50m

Das Geratehaus der FF Flessau verfligt Uber 1 Einstellplatz der Stellplatzgrofie 1 und 1
Einstellplatz der StellplatzgrofRe 2.

Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Flessau ist bei Beibehaltung und Optimierung der
Personalstruktur langfristig gegeben. Eine Jugendfeuerwehr ist vorhanden und sollte durch eine
Mitgliedergewinnung noch zahlenmafig gestarkt werden.

Die Zusammenarbeit mit den Ortsfeuerwehren des Ausrlickebereiches (Storbeck, Natterheide,
Roénnebeck und Wollenrade) ist mit dem Ziel der Gewahrleistung der Tages- und
Nachtalarmbereitschaft in Gruppenstarke 1+8 und der Anzahl von Atemschutzgeratetragern
gegeben. Eine Angliederung der Ortsfeuerwehr Storbeck sollte angestrebt werden.

Der Standort Flessau ist perspektivisch hinsichtlich des Zustandes und der Ausstattung des
Feuerwehrhauses auf dem jetzigen Niveau zu erhalten.

Es wird eingeschatzt, dass unter Berlcksichtigung des Gefahrenpotentials (siehe Punkt A —
Mehrgeschossige Wohngebaude, Landhandel Otte, Agrar-Service und Handelsgesellschaft mbH,
Milchviehanlage sowie der zentralen Lage im Hinblick auf die umliegenden Ausriickebereiche) ein
erhohter Schutzbedarf besteht. Ein weiterer Ausbau des Standortes ist auch unter
Bericksichtigung des Baues der Bundesautobahn A14 erforderlich.
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Ortsfeuerwehr Storbeck

Der Ausrlckbereich der Freiwilligen Feuerwehr Flessau, Storbeck, Natterheide, Wollenrade und
Ronnebeck umfasst die Ortslagen Flessau, Storbeck, Natterheide, Wollenrade und R&dnnebeck
und hat eine GroRe von 30,30 km?2.

Feuerwehrangehoérige

Die Storbecker Ortsfeuerwehr hat eine Personalstarke von insgesamt ca. 12 Kameraden.

Diese setzen sich aus 10 Kameraden der Einsatzabteilung und 2 Kameraden aus der Ehren- und
Altersabteilung zusammen.

Die FF Storbeck verfiigt leider Gber keine eigene Jugend- bzw. Kinderfeuerwehr. Hinsichtlich der
vorhanden Jugendlichen und Kindern ca. 20 im Alter von 0 — 17 Jahren sollte Uber eine
Zusammenarbeit mit der Jugendefeuerwehr in Flessau angestrebt werden.

Fir den abwehrenden Brandschutz sowie weitere Hilfeleistungsaufgaben stehen am Tage keine
Kameraden zur Verflgung.

Die Einsatzbereitschaft der Ortsfeuerwehr Storbeck bestatigt den allgemeinen vorherrschenden
Trend zur Einsatzbereitschaft von Ortsfeuerwehren. Wahrend die Ortsfeuerwehr am Tage nicht
einsatzbereit ist, kann der Ortswehrleiter nachts und an den Wochenenden auf 7 Kameraden und
somit auf eine Staffel zurickgreifen.

Technik

Das in der Ortsfeuerwehr vorhandene Mehrzweckfahrzeug / Mannschaftstransportwagen mit TSA
wurde 1991 in Dienst gestellt. Unter Bericksichtigung der personellen Verflgbarkeit sollte der
technische Standard erhalten bleiben.

Feuerwehrgeradtehaus

Im Jahr 1994 wurde das Geratehaus der Ortsfeuerwehr Storbeck gebaut. Bereits 1999 wurde das
Haus einer UmbaumalRnahme unterzogen. Neben dem Einstellplatz fur ein Loschfahrzeug sind
noch Sanitdranlagen, eine Teeklche und ein Versammlungsraum im Gebaude untergebracht. Das
Haus wird multifunktional als Gerate- und Dorfgemeinschaftshaus genutzt. Auch in Storbeck finden
die Kameradinnen und Kameraden hervorragende Ausbildungsbedingungen in der kalten
Jahreszeit. Die gesamte Liegenschaft mit seinen insgesamt fast 5000 m? Auflenflache bietet den
Kameradinnen und Kameraden hervorragende Bedingungen um die Feuerwehrausbildung
auBerhalb des Hauses durchfihren zu kénnen. Die sehr zentrale Lage des Geratehauses
ermdglicht den Kameraden bei einem Einsatz in kurzer Zeit am Ort des Geschehens zu sein.
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Breite des Stellplatzes: 6,00 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 12,00 m
Breite des Tores: 3,55 m Hohe des Tores: 3,55m

Der vorhandene Stellplatz im Geratehaus entspricht der Gréflze 1 der geltenden Norm.

Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Storbeck ist aus der heutigen Sicht mittelfristig gegeben und im
Rahmen der Fortschreibung neu zu beurteilen.

Der Hauptgrund hierfir liegt im Fehlen von Fuhrungskraften. Des Weiteren ist der
Personalbestand in der aktiven Wehr sehr gering, so dass die Ortsfeuerwehr ihren gesetzlichen
Aufgaben nicht mehr nachkommen kann. Weiterhin wirkt sich das Fehlen einer Kinder- und
Jugendfeuerwehr negativ auf die Nachwuchsgewinnung aus.

Trotzdem ist die Zusammenarbeit mit der Ortsfeuerwehr Flessau mit dem Ziel der Gewahrleistung
der Tages- und Nachtalarmbereitschaft in Gruppenstarke 1+8 und der Bereitstellung von der
bendtigten Anzahl von Atemschutzgeratetragern voranzutreiben.

Besondere, Uber das normale Risiko hinausgehende Risiken sind in der Ortschaft nicht zu
erwarten. Zur Bewaltigung der Standardrisiken ist die Ortsfeuerwehr Flessau heranzuziehen.
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Ortsfeuerwehr Ronnebeck

Der Ausrlckbereich der Freiwilligen Feuerwehr Flessau, Storbeck, Natterheide, Wollenrade und
Ronnebeck umfasst die Ortslagen Flessau, Storbeck, Natterheide, Wollenrade und Rdnnebeck
und hat eine GroRRe von 30,30 km?2.

Feuerwehrangehoérige

Die FF der Ortschaft Rénnebeck hat eine Personalstarke von insgesamt 19 Kameradinnen und
Kameraden. Der Einsatzabteilung gehéren 13 Kameraden und der Ehren- und Altersabteilung

6 Kameraden an.

Die FF Rénnebeck verfiigt leider Uber keine eigene Jugend- bzw. Kinderfeuerwehr. Hinsichtlich der
vorhanden Jugendlichen und Kindern ca. 10 im Alter von 0 — 17 Jahren sollte eine
Zusammenarbeit mit der Jugendfeuerwehr in Flessau angestrebt werden.

Durch die Ortswehrleitung der FF Ronnebeck wird eingeschatzt, dass in den Nachtstunden von
18:00 — 06:00 Uhr 4 Kameraden flr Einsatze zur Verfigung stehen. Ohne die Hilfe einer anderen
Wehr ist die FF Ronnebeck jedoch nicht einsatzbereit. An Feiertagen und am Wochenende ist die
Wehr mit insgesamt 8 Kameraden einsatzbereit.

Technik

Das in der Ortsfeuerwehr vorhandene Tragkraftspritzenfahrzeug sollte bei Erfordernis unter
Prifung der personellen Leistungsfahigkeit in den kommenden Jahren zur Verstarkung der
Feuerwehr Flessau durch ein Tragkraftspritzenfahrzeug ersetzt werden.

Feuerwehrgerétehaus

Das Geratehaus wurde im Jahr 1960 gebaut und in den zurtckliegenden Jahren modernisiert.

Das vorhandene Platzangebot im Geratehaus lasst eine Fahrzeugunterbringung, den Einbau von
Sanitdranlagen sowie eine Unterbringung der persénlichen Schutzausristung nach geltendem
Recht nicht zu. Das zur Verfigung stehende Umfeld bietet den Kameraden keine Maoglichkeit
grofRere AusbildungsmalRnahmen direkt am Geratehaus durchzufuhren. Die Liegenschaft liegt fast
zentral im Ort direkt an der Kreisstralde 1074. Auf Grund des Alters des Gebaudes treten bauliche
Méangel wie Feuchtigkeitsschaden und abfallender Innenputz zu Tage.

Breite des Stellplatzes: 7,00 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 11,50 m
Breite der Tore: 2,50 m Hohe der Tore: 2,70 m
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Auf Grund der zu kleinen Tore und der geringen Breite des Gebaudes werden die
vorgeschriebenen Normwerte nicht eingehalten.

Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Ronnebeck ist nach den heute vorliegenden Erkenntnissen zur
vorhandenen Personaldecke mittelfristig eingeschrankt gegeben wund im Rahmen der
Fortschreibung neu zu beurteilen.

Es fehlen Flhrungskrafte. Eine Kinder- und Jugendfeuerwehr ist nicht vorhanden.

Die Zusammenarbeit mit der Ortsfeuerwehr Flessau ist mit dem Ziel der Gewahrleistung der
Tages- und Nachtalarmbereitschaft in  Gruppenstarke 1+8 und der Anzahl von
Atemschutzgeratetragern voranzutreiben.

Eine verstarkte Zusammenarbeit mit der Ortsfeuerwehr Flessau ist relativ kurzfristig anzustreben.
Der Standort ist perspektivisch hinsichtlich des Zustandes und der Ausstattung des
Feuerwehrhauses auf dem jetzigen Niveau zu erhalten.

Die Gegebenheiten in der Ortschaft Rénnebeck lassen auf keine besonderen Schwerpunkte im
Bereich des abwehrenden Brandschutzes schlielen. Daher ist flir Einsatze, die unter die
Standardszenarien fallen, die zusatzliche Alarmierung der Ortsfeuerwehr Flessau ausreichend. Bei
grolieren Risiken oder Schadenslagen ist die Stadtteilfeuerwehr Osterburg zu alarmieren.
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Ortsfeuerwehr Natterheide

Der Ausrlckbereich der Freiwilligen Feuerwehr Flessau, Storbeck, Natterheide, Wollenrade und
Ronnebeck umfasst die Ortslagen Flessau, Storbeck, Natterheide, Wollenrade und Rdnnebeck
und hat eine GroRe von 30,30 km?2.

Feuerwehrangehoérige

Die Ortsfeuerwehr Natterheide hat eine Mitgliederanzahl von insgesamt 26 Kameradinnen und
Kameraden. Hiervon sind 15 Kameradinnen und Kameraden der Einsatzabteilung und 11
Kameradinnen und Kameraden der Ehren- und Altersabteilung zuzurechnen.

Von diesen 15 Einsatzkraften steht am Tage zur Erfillung des abwehrenden Brandschutzes und
der Hilfeleistung kein Kamerad zur Verfugung.

Die Ortsfeuerwehr Natterheide ist somit nicht einsatzbereit. Nachts und an den Wochenenden
stehen nach Einschatzung der Ortswehrleitung nur 4-6 Kameraden zur Verfligung.

Technik

Das in der Ortsfeuerwehr vorhandene Mehrzweckfahrzeug / Mannschaftstransportwagen mit TSA
wurde 1991 in Dienst gestellt. Der Mannschaftstransportwagen wurde im September 2016 durch
ein Fahrzeug des Baujahres 2010 ersetzt. Unter Berucksichtigung der personellen Verfugbarkeit
sollte der technische Standard erhalten bleiben.

Feuerwehrgerathaus

Das 1995 gebaute Feuerwehrgerate- und Dorfgemeinschaftshaus wurde bereits im Jahr 2002
umgebaut. Die Liegenschaft befindet sich im sidlichen Teil der Ortschaft direkt an der
Landesstrale 13 gelegen. Die Liegenschaft verfigt neben der Feuerwehrstellflache noch Uber
einen Versammlungs- und Beratungsraum sowie uber sanitdre Anlagen und einer Teekuche. Auch
hier lassen die ortlichen Voraussetzungen eine ganzjahrige Ausbildung im und am Haus zu. Die
Ableitung des Regenwassers im Bereich des Tores bereitet derzeit Schwierigkeiten. Hier muss in
absehbarer Zeit eine Losung gefunden werden, um das Verletzungsrisiko im Winterhalbjahr durch
gefrierendes Wasser zu beseitigen.

Breite des Stellplatzes: 520 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 10,00 m
Breite des Tores: 420 m Hohe des Tores: 3,20 m

Auf Grund der geringen Torausmale entspricht der Stellplatz nicht der Norm.
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Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Natterheide ist bei der Beibehaltung und Optimierung der
Personalstruktur mittelfristig gegeben. Sehr problematisch gestaltet sich die Gewinnung von
Fuhrungskraften. Eine Kinder- und Jugendfeuerwehr ist nicht vorhanden, eine eigene
Nachwuchsgewinnung somit nicht moglich.

Die Zusammenarbeit mit der Ortsfeuerwehr Flessau ist mit dem Ziel der Gewahrleistung der
Tages- und Nachtalarmbereitschaft in Gruppenstarke 1+8 und der Bereitstellung der geforderten
Anzahl an Atemschutzgeratetragern weiter aktiv voranzutreiben.

Auf Grund der vorherrschenden Personalsituation sollte eine verstarkte Zusammenarbeit mit der
Ortsfeuerwehr Flessau erfolgen. Der Feuerwehrstandort ist perspektivisch hinsichtlich des
Zustandes und der Ausstattung des Feuerwehrhauses auf dem jetzigen Niveau zu halten.

Der gegenwartige Ausrustungsstandard muss nicht erweitert werden. Aus heutiger Sicht ist jedoch
eine ggf. notwendige Ersatzbeschaffung durchaus erforderlich.

Besondere, Uber das normale Risiko hinausgehende Risiken sind in der Ortschaft nicht zu
erwarten.

Zur Bewaltigung der Standardrisiken ist die Ortsfeuerwehr Flessau heranzuziehen, bei zu
erwartenden oder auftretenden groReren Risiken ist grundsatzlich die Stadtteilfeuerwehr Osterburg
zu alarmieren.
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Ortsfeuerwehr Wollenrade

Der Ausrlckbereich der Freiwilligen Feuerwehr Flessau, Storbeck, Natterheide, Wollenrade und
Ronnebeck umfasst die Ortslagen Flessau, Storbeck, Natterheide, Wollenrade und Rdnnebeck
und hat eine GroRe von 30,30 km?2.

Feuerwehrangehoérige

Die Freiwillige Feuerwehr der Ortschaft Wollenrade hat eine Personalstarke von insgesamt 29
Kameradinnen und Kameraden. Die Einsatzabteilung hat einen Anteil von 59 % oder 17
Kameraden an der Gesamtstarke der FF Wollenrade. Die Ehren- und Altersabteilung stellt
immerhin noch einen Prozentsatz von 41 % oder 12 Kameraden.

Auch in dieser Feuerwehr setzt sich der Trend von fehlenden Kameraden in der Tageszeit von
06:00 - 18:00 Uhr fort. In dieser Zeit ist 1 Kamerad der FF vor Ort und somit ist diese FF nicht
einsatzbereit.

Seitens der Wollenrader Ortswehrleitung wird eingeschatzt, dass die Feuerwehr in den
Nachtstunden von 18:00 - 06:00 Uhr an den Wochentagen mit 6 Kameraden einsatzbereit ist.
Diese Einsatzbereitschaft ist auch an den Wochenenden und den Sonn- und Feiertagen mit jeweils
9 Kameraden gegeben.

Technik

Das in der Ortsfeuerwehr vorhandene Tragkraftspritzenfahrzeug sollte bei Erfordernis unter
Prifung der personellen Leistungsfahigkeit in den kommenden Jahren, zur Verstarkung der
Feuerwehr Flessau, durch ein Tragkraftspritzenfahrzeug-Wasser ersetzt werden.

Feuerwehrgerétehaus

Im Jahr 2003 wurde das Dorfgemeinschaftshaus Wollenrade in Verbindung mit dem
Feuerwehrgeratehaus errichtet. Fir die Unterbringung der persénlichen Schutzkleidung und der
privaten Kleidung steht leider kein separater Raum zur Verfigung. Das Umfeld des Geratehauses
erlaubt den Kameraden eine praxisbezogene Ausbildung in direkter Nahe des Geratehauses.
Durch das Vorhandensein eines Kulturraumes ist auch die theoretische Ausbildung der
Kameraden in den Wintermonaten gesichert. Den Kameradinnen und Kameraden sowie den
Nutzern des Dorfgemeinschaftshauses stehen sanitare Anlagen zur Verfigung. Auch in diesem
Geratehaus sind Feuchtigkeitsschaden an den Innenwadnden sowie eine defekte
Dachentwasserung zZu verzeichnen. Das kombinierte Dorfgemeinschafts- und
Feuerwehrgeratehaus liegt im sidwestlichen Teil der Ortschaft direkt an der Dorfstral3e.
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Breite des Stellplatzes: 6,00 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 11,00 m
Breite des Tores: 3,50 m Hohe des Tores: 3,50 m

Der Stellplatz dieses Geratehauses ist in die Kategorie 1 der StellplatzgréRen einzuordnen.

Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Wollenrade ist bei der Beibehaltung und Optimierung der
Personalstruktur langfristig gegeben. Sehr problematisch gestaltet sich die Gewinnung von
Fuhrungskraften. Eine Kinder- und Jugendfeuerwehr ist nicht vorhanden, eine eigene
Nachwuchsgewinnung somit nicht moglich.

Die Zusammenarbeit mit der Ortsfeuerwehr Flessau ist mit dem Ziel der Gewahrleistung der
Tages- und Nachtalarmbereitschaft in Gruppenstarke 1+8 und der Bereitstellung der geforderten
Anzahl an Atemschutzgeratetragern weiter aktiv voranzutreiben.

Auf Grund der vorherrschenden Personalsituation sollte eine verstarkte Zusammenarbeit mit der
Ortsfeuerwehr Flessau erfolgen. Der Feuerwehrstandort ist perspektivisch hinsichtlich des
Zustandes und der Ausstattung des Feuerwehrhauses auf dem jetzigen Niveau zu halten.
Besondere, Uber das normale Risiko hinausgehende Risiken sind in der Ortschaft nicht zu
erwarten.

Zur Bewaltigung der Standardrisiken ist die Ortsfeuerwehr Flessau heranzuziehen, bei zu
erwartenden oder auftretenden groReren Risiken ist grundsatzlich die Stadtteilfeuerwehr Osterburg
zu alarmieren.
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Ortsfeuerwehr Dusedau

Der Ausriickbereich der Freiwilligen Feuerwehr Dusedau und Calberwisch umfasst die Ortslagen
Disedau und Calberwisch und hat eine Grofte von 12,82 km?2.

Feuerwehrangehérige

Der Ortsfeuerwehr Dusedau stehen zur Erflllung der gesetzlichen Aufgaben 12 aktive Kameraden
zur Verfugung. Die Gesamtmitgliederzahl der Ortsfeuerwehr betragt 19, wobei jedoch 5
Kameraden der Ehren- und Altersabteilung und 2 Kameraden der Jugendfeuerwehr angerechnet
werden mussen.

In den zurlckliegenden Jahren haben in der Ortschaft Disedau insgesamt ca. 25 Kinder und
Jugendliche im Alter von 0 — 17 Jahren gewohnt. Die Mitglieder der Ortsfeuerwehr sollten
versuchen, durch gezielte WerbemalRnahmen die Mitgliederzahl in der Jugendfeuerwehr zu
erhéhen und die Grundung einer Kinderfeuerwehr in Erwagung zu ziehen.

Die Realitat wird von der Wehrleitung jedoch so eingeschatzt, dass am Tage (06:00 — 18:00 Uhr)
kein Kamerad flr den Einsatzfall zur Verfugung steht. Diese Tatsache ist flir die Ortsfeuerwehr
sehr schmerzlich, weil damit die Handlungsunfahigkeit der Wehr festgestellt werden muss. Der
Istzustand in der Ortsfeuerwehr Disedau unterstreicht sehr deutlich die Auffassung, dass bei der
Aufstellung und Organisation des abwehrenden Brandschutzes in den Ortschaften grundsatzlich
neue Wege beschritten werden missen.

Nach Einschatzung der Ortswehrleitung sind in den Nachtstunden von 18:00 — 06:00 Uhr, an den
Wochenenden und auch an Feiertagen 10 Kameraden standig vor Ort. Damit ist, zumindest rein
zahlenmallig, die Einsatzbereitschaft der Ortsfeuerwehr Disedau zu diesen Zeiten gesichert.

Technik
Das in der Ortsfeuerwehr vorhandene Tragkraftspritzenfahrzeug — Wasser sollte bei Erfordernis
unter Prifung der personellen Leistungsfahigkeit in den kommenden Jahren ersetzt werden.

Feuerwehrgeradtehaus

Das Feuerwehrgeratehaus der Ortsfeuerwehr Disedau befindet sich im &stlichen Teil der
Ortschaft. In einer alten Scheune wurden im Jahr 2003 durch gréfere Umbauarbeiten das
Geratehaus und das Dorfgemeinschaftshaus untergebracht. In diesem Gebaudekomplex sind
sanitdre Anlagen inklusive einer Dusche vorhanden, die sowohl von den Nutzern des
Dorfgemeinschaftshauses als auch von den Feuerwehrkameradinnen und Kameraden genutzt
werden koénnen. Durch die rdumliche Nahe des DGH zum Geratehaus sind die
Ausbildungsbedingungen fiir die Theorie in den
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Wintermonaten optimal. Am 16.12.2011 wurde von der Feuerwehrunfallkasse Mitte eine
Sicherheitstechnische Uberpriifung des Geratehauses vorgenommen. Dabei wurden einige
sicherheitstechnische Defizite festgestellt. Unter anderem muss der Umkleideraum der
Kameradinnen und Kameraden von der Fahrzeughalle durch eine dicht schlieRende Tur
abgeschottet sein. Andernfalls muss in der Fahrzeughalle eine Absaugvorrichtung eingebaut
werden. Zurzeit fehlt diese Tur noch, sie soll jedoch nach Beschluss der Risikoanalyse eingebaut
werden. Alle anderen sicherheitstechnischen Defizite konnten mittlerweile abgestellt werden. Das
Umfeld des Geratehauses bietet genligend Platz um praktische Ausbildungen direkt am
Geratehaus durchfuihren zu kénnen.

Breite des Stellplatzes: 6,50 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 11,00 m
Breite des Tores: 3,50 m Hohe des Tores: 3,50m

Die Fahrzeughalle verfugt auf Grund der GroRe deshalb Uber einen Einstellplatz der Grofde 1.

Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Disedau ist aus heutiger Sicht und unter der Beibehaltung und
Optimierung der Personalstruktur mittelfristig gegeben.

Die Ortsfeuerwehr Disedau verfligt weder Uber eine Jugend- noch Uber eine Kinderfeuerwehr.
Eine verstarkte Zusammenarbeit der Feuerwehren Disedau und Calberwisch sowie ggf. auch
Walsleben sollte verstarkt beachtet werden.

Der gegenwartige Ausrustungsstandard muss nicht erweitert werden. Aus heutiger Sicht ist jedoch
eine ggf. notwendige Ersatzbeschaffung durchaus erforderlich.

Besondere, Uber das normale Risiko hinausgehende Risiken sind in der Ortschaft nicht zu
erwarten. Einige Bereiche des Ortes 6stlich der Bahnlinie sind hochwassergefahrdet.

Werden Einsatze auf Schienenanlagen notwendig so greift das Notfall-Management der
Deutschen Bahn AG und ggf. anderer Bahnbetreiber. Zur Abwehr dieser Gefahren sind zwischen
der Hansestadt Osterburg (Altmark) und der Deutschen Bahn AG entsprechende Vereinbarungen
zu treffen und die dazugehdrigen Einsatzunterlagen zu erarbeiten.

Zur Bewaltigung der Standardrisiken ist die Ortsfeuerwehr Calberwisch und optional die
Stadtteilfeuerwehr Osterburg heranzuziehen. Zu Uber das Standardrisiko hinausgehenden
Einsatzen ist grundsatzlich die Stadtteilfeuerwehr Osterburg zu alarmieren.
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Ortsfeuerwehr Calberwisch

Der Ausrtickbereich der Freiwilligen Feuerwehr Disedau und Calberwisch umfasst die Ortslagen
Disedau und Calberwisch und hat eine Grof3e von 12,82 km?2.

Feuerwehrangehérige

Die Ortsfeuerwehr Calberwisch kann auf eine Einsatzabteilung mit ca. 17 Kameraden
zurtickgreifen. Neben der Einsatzabteilung besteht eine Ehren- und Altersabteilung mit 5
Mitgliedern.

Leider konnte in Calberwisch bisher keine Kinder- und Jugendfeuerwehr gegrindet werden, so
dass die Mitgliedergewinnung aus den eigenen Reihen im Moment ausgeschlossen ist.

Von den insgesamt 22 Feuerwehrmitgliedern stehen 17 Mitglieder flr einen Feuerwehreinsatz zur
Verfugung. Die zur Verfugung stehende Anzahl an Einsatzkraften am Tage wird mit 4 Kameraden
angegeben. Diese gliedern sich in 1 Gruppenfihrer und 3 Maschinisten.

Somit ist die Einsatzbereitschaft der Ortswehr werktags nur eingeschrankt gesichert.

Die aktuellen statistischen Angaben zu den Feuerwehrangehorigen sowie der Einsatzbereitschaft
sind in der Anlage 12 enthalten.

Technik

Der in der Ortsfeuerwehr vorhandene Mannschaftstransportwagen (MTW) mit TSA sollte bei
Erfordernis unter Prifung der personellen Leistungsfahigkeit in den kommenden Jahren ersetzt
werden.

Feuerwehrgeratehaus

Auch in der Ortschaft Calberwisch finden wir die Kombination aus Dorfgemeinschafts- und
Feuerwehrgeratehaus unter einem Dach und zwar im sudlichen Teil der Ortschaft.

Im Jahr 2002 wurde der ehemalige Konsum zum Dorfgemeinschafts- und Geratehaus umgebaut.
Wahrend das Feuerwehrgeratehaus keine nennenswerten baulichen Schaden aufweist, ist am
Dorfgemeinschaftshaus eine starke Rissbildung am Giebel zu verzeichnen. Das Umfeld des
Geratehauses lasst eine praktische Ausbildung der Kameraden vor Ort zu. Durch die 6rtliche Nahe
des Dorfgemeinschaftshauses stehen den Kameradinnen und Kameraden sanitare Einrichtungen
sowie im Winter eine Ausbildungsstatte zur Verfigung.
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Breite des Stellplatzes: 7,00 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 10,50 m
Breite des Tores: 3,50 m Hohe des Tores: 3,50m

Das Calberwischer Geratehaus verfugt somit Gber einen Einstellplatz der GroRRe 1.

Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Calberwisch ist aus heutiger Sicht und unter der Beibehaltung
und Optimierung der Personalstruktur mittelfristig gegeben.

Die Ortsfeuerwehr Calberwisch verfigt Gber keine Jugendwehr.

Die bestehende Zusammenarbeit mit den Ortsfeuerwehren Disedau und Walsleben ist mit dem
Ziel der Gewahrleistung der Tages- und Nachtalarmbereitschaft in Gruppenstarke 1+8 und der
Anzahl von Atemschutzgeratetragern weiter aktiv auszubauen.

Besondere, Uber das normale Risiko hinausgehende Risiken sind in der Ortschaft nicht zu
erwarten. Allerdings ist der Ort bei einem Elbdeichbruch hochwassergefahrdet.

Zur Bewaltigung der Standardrisiken ist die Ortsfeuerwehr Dusedau und optional die
Stadtteilfeuerwehr Osterburg heranzuziehen. Zu Uber das Standardrisiko hinausgehenden
Einsatzen ist grundsatzlich die Stadtteilfeuerwehr Osterburg zu alarmieren.
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Ortsfeuerwehr Walsleben

Der Ausrickbereich der Freiwilligen Feuerwehr Walsleben umfasst die Ortslagen Walsleben und
Uchtenhagen und hat eine Grofde von 13,07 km?.

Feuerwehrangehérige

Die FF Walsleben ist im Vergleich zu anderen Ortswehren mit ihren insgesamt ca. 40 Mitgliedern
personell gut aufgestellt. Folgende zahlenmafige Aufteilung ergibt sich somit.

Von den Gesamtmitgliedern kdnnen ca. 20 Kameradinnen und Kameraden der Einsatzabteilung
zugeordnet werden. Die Jugendfeuerwehr in Walsleben kann auf 9 Mitglieder zurtckgreifen und
die Kinderfeuerwehr auf 9 Mitglieder. In der Ehren- und Altersabteilung sind 14 Mitglieder
organisiert.

In den Ortschaften Walsleben und Uchtenhagen sind zurzeit ca. 50 Jugendliche und Kinder im
Alter von 0-17 Jahren ansassig. Dies bedeutet, dass 20% der Jugendlichen und Kinder im Alter
von 0-17 Jahren Mitglied in der Jugend.- und Kinderfeuerwehr sind.

Auch die FF Walsleben ist in der kritischen Einsatzzeit von Montag bis Freitag in der Zeit von
06:00-18:00 Uhr nicht einsatzbereit. Laut Statistik stehen zur Gefahrenabwehr von den 20
Kameraden der Einsatzabteilung nur 4 Einsatzkrafte zur Verfligung. Somit kann die FF Walsleben
ohne die Hilfe einer anderen Wehr nur sehr eingeschrankt eingesetzt werden.

Der Wehrleiter ist entsprechend den Anforderungen der Laufbahnverordnung ausgebildet und
eingesetzt. Die Funktion des stellv. Wehrleiters ist nicht besetzt.

Die aktuellen statistischen Angaben zu den Feuerwehrangehorigen sowie der Einsatzbereitschaft
sind in der Anlage 12 enthalten.

Technik
Das in der Ortsfeuerwehr vorhandene Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF-W) wurde 1998 gebaut und
ist durch ein adaquates Fahrzeug zu ersetzten.

Feuerwehrgeradtehaus

Die Freiwillige Feuerwehr der Ortschaft Walsleben verfiigt neben dem eigentlichen Geratehaus
Uber eine separate Unterbringungsmoglichkeit fur die personliche Schutzausristung. Die
erforderlichen Sanitaranlagen sowie ein Schulungsraum fur die Kameradinnen und Kameraden
sind vorhanden. Der Raum fiir die persodnliche Schutzausriistung, die Sanitdranlagen sowie der
Schulungsraum befinden sich im angrenzenden Flachbau. Die Liegenschaft befindet sich im
nordlichen Teil der Ortschaft.

335



Das Geratehaus wurde im Jahr 1983 erbaut und im Jahr 2004 modernisiert. Von den zwei
Einfahrten (Stellplatzen) nutzt die Freiwillige Feuerwehr jedoch nur einen Stellplatz (links). Der
zweite Stellplatz wird durch die in Walsleben stationierte Kommunaltechnik (Multicar) belegt. An
den AuRenwanden des Geratehauses treten Feuchtigkeitsschaden auf (Salpeterausblihungen).
Ein weiterer baulicher Mangel ist der, dass die Eingangstir des Flachbaus mit weniger als 2 m
eine zu geringe Hohe aufweist. Dies hat die Feuerwehr-Unfallkasse bei einer Begehung des
Hauses am 16.12.2011 festgestellt.

Breite des Stellplatzes (links): 6,00 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 10,00 m
Breite des Tores (links): 3,50m Hohe des Tores: 3,50m

Die Anforderungen an einen Stellplatz der GroRe 1 werden erfullt.

Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Walsleben ist hinsichtlich des Gefahrenpotentials und der Lage
im Gebiet der Einheitsgemeinde erforderlich und langfristig gegeben, wenn in der Ortsfeuerwehr
kurzfristig personelle Anderungen erfolgen.

Die Ortsfeuerwehr Walsleben verfligt tGber eine Kinder- und Jugendfeuerwehr.

Die Anzahl der aktiven Kameradinnen und Kameraden in der Ortsfeuerwehr ist nicht ausreichend.
Weiterhin fehlen in der Wehr Flhrungskrafte, auch ist die Funktion des stellvertretenden
Ortswehrleiters derzeit nicht besetzt.

Die bestehende Zusammenarbeit mit den Ortsfeuerwehren Diusedau und Calberwisch ist mit dem
Ziel der Gewahrleistung der Tages- und Nachtalarmbereitschaft in Gruppenstarke 1+8 und der
Anzahl von Atemschutzgeratetragern weiter aktiv auszubauen.

Die Fusion der Walslebener Wehr mit anderen Ortsfeuerwehren ist aus geografischen Grinden
nicht zweckmaRig.

Zur Bewaltigung der Standardrisiken ist die Ortsfeuerwehr Dusedau und optional die
Stadtteilfeuerwehr Osterburg heranzuziehen. Zu Uber das Standardrisiko hinausgehenden
Einsatzen ist grundsatzlich die Stadtteilfeuerwehr Osterburg zu alarmieren.
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Ortsfeuerwehr Erxleben

Der Ausruckbereich der Freiwilligen Feuerwehr Erxleben, Polkau und Ballerstedt umfasst die
Ortslagen Erxleben, Polkau, Klein Ballerstedt und Ballerstedt und hat eine Gréf3e von 32,85 km?.

Feuerwehrangehérige

Die Ortsfeuerwehr Erxleben hat eine Gesamtstarke von ca. 15 ausgebildeten Kameradinnen und
Kameraden. Der Mitgliederbestand ist in den zurickliegenden Jahren als leicht rlcklaufig
einzuschatzen. Zurzeit sind 18 Kameraden in der Alters- und Ehrenabteilung.

Die in der Ortschaft in den letzten Jahren durchgefiihrte Jugendarbeit zahlt sich dahingehend aus,
dass eine Jugendfeuerwehr mit 8 Mitgliedern und eine Kinderfeuerwehr mit 6 Mitgliedern
bestehen.

Die Tageseinsatzbereitschaft ist laut Einschatzung der Wehrleitung sowie im Ergebnis der
zuruckliegenden Einsatze im Durchschnitt mit drei Einsatzkraften nur bedingt gegeben. In den
Abend- und Nachtstunden sowie am Wochenende und an Feiertagen ist die personelle
Absicherung durchaus gegeben.

Die Wehrleitung ist entsprechend den Anforderungen der Laufbahnverordnung ausgebildet und
eingesetzt.

Die aktuellen statistischen Angaben zu den Feuerwehrangehorigen sowie der Einsatzbereitschaft
sind in der Anlage 12 enthalten.

Technik
Das in der Ortsfeuerwehr vorhandene Loschgruppenfahrzeug (LF8/6) wurde 1999 gebaut und ist
durch ein adaquates Fahrzeug zu ersetzten.

Feuerwehrgeradtehaus

Das Feuerwehrgeratehaus der Ortsfeuerwehr Erxleben wurde im Jahr 1985 gebaut und im Jahr
2000 umgebaut und teil saniert. Wobei diese Gelegenheit nicht genutzt wurde, um die
erforderlichen sanitaren Einrichtungen wie Toiletten und Duschen sowie eine Heizungsanlage
einzubauen. Das Gebaude wird ausschlief3lich von den Kameraden der FF Erxleben genutzt und
befindet sich fast zentral in der Ortschaft gelegen. Am 16.12.2011 wurde das Geratehaus von der
Feuerwehrunfallkasse hinsichtlich der Einhaltung von gesetzlichen Vorschriften kontrolliert. In der
Hauptsache wurden die fehlende Heizung, die fehlenden sanitaren Anlagen sowie die fehlende
Abschottung fiir die personliche Schutzausriistung bemangelt. Die Mangelbehebung ware nur
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durch einen sehr kostenintensiven Anbau oder Umbau des Geratehauses moglich. Hier ist zu
Uberlegen, ob und wenn ja, welcher Feuerwehrstandort in Zukunft auszubauen ist. In Frage kdmen
die Standorte Erxleben, Polkau oder Ballerstedt oder ein genereller funktionaler Neubau.

Breite des Stellplatzes: 11,00 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 14,00 m
(von links gesehen)

Tor 1 Breite des Tores: 3,60 m Hohe des Tores: 3,50m
Tor 2 Breite des Tores: 3,60m Hohe des Tores: 3,50 m

Das Geratehaus verfligt somit Gber 2 Stellplatze der Grolde 2.

Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Erxleben ist hinsichtlich des Gefahrenpotentials und der Lage
im Stadtgebiet erforderlich und langfristig gegeben.

Die bestehende Zusammenarbeit mit den Ortsfeuerwehren Ballerstedt und Polkau ist mit dem Ziel
der Gewahrleistung der Tages- und Nachtalarmbereitschaft in Gruppenstarke 1+8 und der Anzahl
von Atemschutzgeratetragern weiter aktiv auszubauen.

Das Feuerwehrgeratehaus in Erxleben entspricht derzeit nicht den Norm-Vorschriften, da unter
anderem Sanitaranlagen fehlen (siehe oben).

Perspektivisch ist fir den Feuerwehrstandort Erxleben eine Erweiterung oder Neubau eines
normgerechten Feuerwehrgeratehauses vorzusehen.
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Ortsfeuerwehr Polkau

Der Ausrlckbereich der Freiwilligen Feuerwehr Erxleben, Polkau und Ballerstedt umfasst die
Ortslagen Erxleben, Polkau, Klein Ballerstedt und Ballerstedt und hat eine Gré3e von 32,85 km?.

Feuerwehrangehérige

Die Ortsfeuerwehr Polkau hat eine Gesamtstarke von ca. 20 ausgebildeten Kameradinnen und
Kameraden. Der Mitgliederbestand ist in den zuruckliegenden Jahren als leicht rucklaufig
einzuschatzen. Zurzeit sind 3 Kameraden in der Alters- und Ehrenabteilung.

In Polkau waren in den zurlickliegenden Jahren insgesamt 13 Jugendliche und Kinder im Alter von
0 — 17 Jahren wohnhaft. Folglich ist die Aufstellung einer Kinder- und Jugendfeuerwehr nur
schwierig madglich.

Die Tageseinsatzbereitschaft ist laut Einschatzung der Wehrleitung sowie im Ergebnis der
zuruckliegenden Einsatze im Durchschnitt mit zwei Einsatzkraften nur bedingt gegeben. In den
Abend- und Nachtstunden sowie am Wochenende und an Feiertagen ist die personelle
Absicherung durchaus gegeben.

Der Wehrleiter ist entsprechend den Anforderungen der Laufbahnverordnung ausgebildet und
eingesetzt. Die Funktion des stellv. Wehrleiters ist nicht besetzt.

Die aktuellen statistischen Angaben zu den Feuerwehrangehorigen sowie der Einsatzbereitschaft
sind in der Anlage 12 enthalten.

Technik
Das in der Ortsfeuerwehr vorhandene Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF) wurde 1982 gebaut und ist
zeitnah auszusondern. Das TSF muss durch ein adaquates Fahrzeug ersetzt werden.

Feuerwehrgeradtehaus

Das Geratehaus der Ortsfeuerwehr Polkau wurde im Jahr 2000 durch einen Umbau geschaffen.
Das Gebaude beherbergt (gleichzeitg ~das  Dorfgemeinschaftshaus  bzw. den
Dorfgemeinschaftsraum. Durch die Kombination des Dorfgemeinschaftshauses mit dem
Geratehaus ist die theoretische Ausbildung der Kameraden in der Winterzeit gewahrleistet. Des
Weiteren verfligt das Haus uber eine kleine Kiche sowie uber WC Anlagen. Wie in vielen
Geratehausern unserer Hansestadt fehlen jedoch die Duschanlagen fir die Kameradinnen und
Kameraden. In der Fahrzeughalle sind das Einsatzfahrzeug sowie die personliche
Schutzausristung der Kameraden untergebracht. Der Ful3boden der Fahrzeughalle weist an
einigen Stellen kleinere Beschadigungen auf. Es wird eingeschatzt, dass auf Grund des Zustandes
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des Gebadudes keine gravierenden Investitionen erforderlich sind. Unterhaltungs- und
Reparaturkosten sind jedoch auch flr dieses Gebaude zu planen. Das Umfeld des Geratehauses
ermdglicht den Kameradinnen und Kameraden auch im Freien Ausbildungsabende durchzuflihren.
Die Zufahrt zum Geratehaus Polkau, welches sich im sldlichen Teil der Ortschaft befindet, erfolgt
Uber die direkt angrenzende Kreisstralte 1049.

Breite desStellplatzes: 6,00 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 17,00 m
Breite des Tores: 3,50m Hohe des Tores: 3,50 m

Die Freiwillige Feuerwehr Polkau verfligt in ihrem Geratehaus Uber einen Stellplatz der GroRRe 2.

Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Polkau ist aus heutiger Sicht und unter der Beibehaltung und
Optimierung der Personalstruktur langfristig gegeben.

Eine Kinder- und Jugendfeuerwehr ist nicht vorhanden.

Die bestehende Zusammenarbeit mit den Ortsfeuerwehren Ballerstedt und Erxleben ist mit dem
Ziel der Gewahrleistung der Tages- und Nachtalarmbereitschaft in Gruppenstarke 1+8 und der
Anzahl von Atemschutzgeratetragern weiter aktiv auszubauen.
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Ortsfeuerwehr Ballerstedt

Der Ausrlckbereich der Freiwilligen Feuerwehr Erxleben, Polkau und Ballerstedt umfasst die
Ortslagen Erxleben, Polkau, Klein Ballerstedt und Ballerstedt und hat eine Grée von 32,85 km?.

Angaben zu Feuerwehrangehérigen

Die Ortsfeuerwehr Ballerstedt hat eine Gesamtstarke von ca. 12 ausgebildeten Kameradinnen und
Kameraden. Der Mitgliederbestand ist in den zuruckliegenden Jahren als leicht ricklaufig
einzuschatzen. Zurzeit sind 6 Kameraden in der Alters- und Ehrenabteilung.

Lediglich 1 Kamerad hat die Befahigung, als Atemschutzgeratetrager eingesetzt zu werden. Ein
selbststandiger Einsatz kommt jedoch nach den gesetzlichen Vorschriften nicht in Frage, da
mindestens vier Atemschutzgeratetrager vor Ort sein missen.

Die Ortsfeuerwehr verflgt Uber keine eigene Kinderfeuerwehr. In den zurlckliegenden Jahren
waren in Ballerstedt 12 Kinder im Alter von 6 — 10 Jahren und 21 Kinder im Alter von 11 — 16
Jahren melderechtlich erfasst. Auf Grund der relativ hoch erscheinenden Kinderzahl ist die
Grindung einer eigenen Kinder- und Jugendwehr zielstrebig zu verfolgen.

Die Tageseinsatzbereitschaft ist laut Einschatzung der Wehrleitung sowie im Ergebnis der
zuruckliegenden Einsatze im Durchschnitt mit drei Einsatzkraften nur bedingt gegeben. In den
Abend- und Nachtstunden sowie am Wochenende und an Feiertagen ist die personelle
Absicherung durchaus gegeben.

Der Wehrleiter ist entsprechend den Anforderungen der Laufbahnverordnung ausgebildet und
eingesetzt. Die Funktion des stellv. Wehrleiters ist nicht besetzt.

Die aktuellen statistischen Angaben zu den Feuerwehrangehorigen sowie der Einsatzbereitschaft
sind in der Anlage 12 enthalten.

Technik

Das in der Ortsfeuerwehr vorhandene Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF) wurde 1998 gebaut. Das
TSF muss durch ein adaquates Fahrzeug ersetzt werden. Die Beschaffung weiterer
Loschfahrzeuge fiir die Ortschaft Ballerstedt ist aus heutiger Sicht nicht geplant.

Feuerwehrgeradtehaus

Das Feuerwehrgerate- und Dorfgemeinschaftshaus der Ortschaft Ballerstedt befindet sich in Gro3
Ballerstedt im Triftweg und bildet den westlichen Abschluss der Bebauung der Ortschaft. Dieses
Gebaude wurde im Jahr 1977 erbaut und im Jahr 2002 modernisiert.
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In einem Wertumfang von ca. 210.304,00 € wurden folgende Gewerke ausgefuhrt:

Abbrucharbeiten, Maurer-und Betonarbeiten,
Putzarbeiten,

Sanitarinstallation,

Elektroarbeiten,

Turen, Fenster,

Schlosserarbeiten,

Fliesenarbeiten,

Tischlerarbeiten,

Maler- und FulBbodenarbeiten

Das Feuerwehrgeratehaus verfugt, neben einem Einstellplatz fir Einsatzfahrzeuge, Uber weiteren
Nebengelass fir die Unterbringung der Einsatzkleidung und von feuerwehrtechnischen
Geratschaften. In der Fahrzeughalle tritt an den Wanden und am Boden teilweise Schimmelbildung
auf. Dieser Schimmelbildung muss durch den Einbau einer wirkungsvollen ,Zwangsliftung®
entgegengewirkt werden.

Breite des Stellplatzes: 7,50 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 20,50 m
Breite des Tores: 3,50m Hohe des Tores: 3,10 m

Im Dorfgemeinschaftshaus steht den Kameraden bei Bedarf ein Schulungsraum fir die
theoretische Ausbildung zur Verfliigung. Das Umfeld des Geratehauses erlaubt den Kameraden
auch eine praktische Ausbildung direkt am Geratehaus. Im Objekt sind sanitare Anlagen inklusive
Duschen vorhanden, die durch die Kameradinnen und Kameraden genutzt werden konnen.

Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Ballerstedt ist aus heutiger Sicht und unter der Beibehaltung
und Optimierung der Personalstruktur langfristig gegeben.

Die Funktion des stellvertretenden Ortswehrleiters ist derzeit nicht besetzt.

Die Ortsfeuerwehr hat ein zahlenmaRiges Defizit an ausgebildeten Flhrungskraften.

Die bestehende Zusammenarbeit mit den Ortsfeuerwehren Polkau und Erxleben ist mit dem Ziel
der Gewahrleistung der Tages- und Nachtalarmbereitschaft in Gruppenstarke 1+8 und der Anzahl
von Atemschutzgeratetragern weiter aktiv auszubauen.

Der Feuerwehrstandort Ballerstedt ist perspektivisch auf dem jetzigen Niveau zu halten.
Besondere, Uber das normale Risiko hinausgehende Risiken sind in der Ortschaft nicht zu
erwarten. Zur Bewaltigung der Standardrisiken ist die Ortsfeuerwehr Flessau heranzuziehen. Zu
Uber das Standardrisiko hinausgehenden Einsatzen ist grundsatzlich die Stadtteilfeuerwehr
Osterburg zu alarmieren.
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Ortsfeuerwehr Gladigau

Der Ausriickbereich der Freiwilligen Feuerwehr Gladigau und Schmersau umfasst die Ortslagen
Gladigau, Orpensdorf und Schmersau und hat eine Gréflke von 15,50 km?.

Feuerwehrangehérige

Die Ortsfeuerwehr Gladigau hat eine Gesamtstarke von ca. 15 ausgebildeten Kameradinnen und
Kameraden. Der Mitgliederbestand ist in den zuruckliegenden Jahren als leicht rucklaufig
einzuschatzen. Zurzeit sind 15 Kameraden in der Alters- und Ehrenabteilung.

In der Ortschaft Gladigau waren im Durchschnitt ca. 30 Jugendliche und Kinder im Alter von 0 — 17
Jahren ansassig. Die Anzahl der Kinder in der Ortschaft I&sst die Grindung einer Kinder oder/und
Jugendfeuerwehr durchaus zu. Durch die Wehrleitung sollten gezielte Gesprache mit den
Erziehungsberechtigten mit dem Ziel der Grindung einer Kinder- und Jugendfeuerwehr gefihrt
werden.

Die Tageseinsatzbereitschaft ist laut Einschatzung der Wehrleitung sowie im Ergebnis der
zurtickliegenden Einsatze im Durchschnitt mit drei Einsatzkraften nur bedingt gegeben. In den
Abend- und Nachtstunden sowie am Wochenende und an Feiertagen ist die personelle
Absicherung durchaus gegeben.

Der Wehrleiter ist entsprechend den Anforderungen der Laufbahnverordnung ausgebildet und
eingesetzt. Die Funktion des stellv. Wehrleiters ist nicht besetzt.

Die aktuellen statistischen Angaben zu den Feuerwehrangehorigen sowie der Einsatzbereitschaft
sind in der Anlage 12 enthalten.

Technik

In der Ortsfeuerwehr Gladigau ist ein Tankléschfahrzeug (TLF8/18) Baujahr 1989 und
Loschgruppenfahrzeug (LF8-TS8 LO) Baujahr 1979 vorhanden. Hinsichtlich des technischen
Zustandes sind mittelfristig die beiden Fahrzeuge zu ersetzen. Hinsichtlich der Lage und des
Gefahrenpotentials ist ein Loschfahrzeug Wasser und ein Rettungsgerat fur die Ortsfeuerwehr
Gladigau vorzusehen.

Feuerwehrgeradtehaus

Das 1997 erneuerte Feuerwehrgeratehaus der Ortsfeuerwehr Gladigau wurde 1979 gebaut und
bietet den Kameraden neben Sanitaranlagen auch einen Schulungsraum. Die Mitglieder der FF
Gladigau koénnen ihre praktische Ausbildung, zumindest zum Teil, direkt am Geratehaus
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durchfihren, denn die Vorflache ist mit 5 m x 11 m ausreichend grof3. Durch den vorhandenen
Schulungsraum ist die theoretische Ausbildung bei schlechtem Wetter und im Winterhalbjahr
abgesichert. Leider weist auch dieses Gebaude Feuchtigkeitsschaden im Mauerwerk auf. An der
nordlichen Aulienwand 16st sich zusehends der Putz ab. Die Lage des Geratehauses ist als etwas
dezentral im sudlichen Teil der Ortschaft gelegen, zu beschreiben. Die Fahrzeughalle verfugt an
ihrer westlichen Seite Uber ein zusatzliches Tor mit den MafRen 3,00 m x 3,00 m. Durch dieses Tor
kénnen Anhanger wie z.B. ein Schlauchanhanger hinter dem Einsatzfahrzeug, 90° versetzt,
gestellt werden.

Breite des Stellplatzes: 7,00 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 12,00 m
Breite des Tores: 3,50m Hohe des Tores: 3,50 m

Die Grolie der Fahrzeughalle lasst die Eingruppierung des Stellplatzes in die Gréfle 1 zu.

Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Gladigau ist hinsichtlich des Gefahrenpotentials und der Lage
im Stadtgebiet erforderlich und langfristig gegeben.

Die Funktion des stellvertretenden Ortswehrleiters ist nach zu besetzen.

In der Ortsfeuerwehr Gladigau missen deshalb besondere Anstrengungen unternommen werden,
um die fehlenden Einsatzkrafte zu gewinnen.

Der Aufbau einer Kinder- bzw. Jugendfeuerwehr ist besondere Aufmerksamkeit zu schenken.
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Ortsfeuerwehr Schmersau

Der Ausriickbereich der Freiwilligen Feuerwehr Gladigau und Schmersau umfasst die Ortslagen
Gladigau, Orpensdorf und Schmersau und hat eine Gréflke von 15,50 km?.

Feuerwehrangehérige

Die Ortsfeuerwehr Schmersau hat eine Gesamtstarke von ca. 10 ausgebildeten Kameradinnen
und Kameraden. Der Mitgliederbestand ist in den zuruckliegenden Jahren als leicht rucklaufig
einzuschatzen. Zurzeit sind 9 Kameraden in der Alters- und Ehrenabteilung.

Die Ortsfeuerwehr verfligt leider Uber keine Kinder- und Jugendfeuerwehr. Die Grindung einer
Kinderfeuerwehr kann verworfen werden, da in den =zurickliegenden Jahren sehr wenige
Jugendliche und Kinder im Alter von 00 — 17 Jahren in Schmersau wohnhaft waren. Diese
Tatsache lasst bereits jetzt erkennen, dass eine optimale demografische Entwicklung in der Wehr
nicht gegeben ist.

Die Tageseinsatzbereitschaft ist laut Einschatzung der Wehrleitung sowie im Ergebnis der
zurtickliegenden Einsatze im Durchschnitt mit zwei Einsatzkraften nur bedingt gegeben. In den
Abend- und Nachtstunden sowie am Wochenende und an Feiertagen ist die personelle
Absicherung durchaus gegeben.

Der Wehrleiter ist entsprechend den Anforderungen der Laufbahnverordnung ausgebildet und
eingesetzt. Die Funktion des stellv. Wehrleiters ist nicht besetzt.

Technik

Der in der Ortsfeuerwehr vorhandene Mannschaftstransportwagen (MTW) mit TSA sollte bei
Erfordernis unter Prifung der personellen Leistungsfahigkeit in den kommenden Jahren ersetzt
werden.

Feuerwehrgeratehaus

Das Feuerwehrgeratehaus wurde im Jahr 2002 in Kombination mit einem Dorfgemeinschaftshaus
errichtet. Das Gebaude verfugt Uber Sanitédranlagen, die durch die Kameradinnen und Kameraden
aber naturlich auch von den Nutzern des Dorfgemeinschaftshauses genutzt werden. Auch dieses
Gebaude ist geeignet, um im Winterhalbjahr theoretische Ausbildung durchfiihren zu kénnen. Der
Vorplatz des Geratehauses kann bei Bedarf von den Kameraden fir eine praktische Ausbildung,
die dadurch Objekt nah durchgefuhrt werden kann, genutzt werden. Auch an diesem Objekt sind
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Baumangel vorhanden. So tritt z.B. im Eingangsbereich des DGH gesundheitsgefahrdender
Schimmelbefall auf. Im Sockelbereich kommt es vermehrt zu Feuchtigkeitsschaden.

Breite des Stellplatzes: 7,20 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 15,00 m
Breite des Tores: 3,50m Hohe des Tores: 3,35 m

Auf Grund der geringen Durchfahrth6he von 3,35 m ist die Einordnung in die Kategorie der Gro3e
1 nicht moglich.

Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Schmersau ist aus heutiger Sicht und unter Beibehaltung und
weiterer Optimierung der Personalstruktur langfristig gegeben. Derzeit ist jedoch die Funktion des
stellvertretenden Ortswehrleiters nicht besetzt. Auch diese Ortsfeuerwehr hat mit dem Fehlen von
Fuhrungskraften zu kampfen. Eine Kinder- bzw. Jugendfeuerwehr ist in Schmersau leider nicht
vorhanden.

Die bestehende gute Zusammenarbeit mit der Ortsfeuerwehr Gladigau ist weiter aktiv auszubauen.
Eine Einbindung als Feuerwehrstandort Fusion in die Ortsfeuerwehr Gladigau ware aus heutiger
Sicht sehr vorteilhaft.

Bis auf die Ersatzbeschaffung des Fahrzeuges stehen fir die Ortsfeuerwehr Schmersau nur die
laufenden Aufwendungen zur Unterhaltung des Grundstucks an.
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Ortsfeuerwehr Rossau

Der Ausrlickbereich der Freiwilligen Feuerwehr Rossau umfasst die Ortslagen Rossau (Klein und
Grol3 Rossau) und Schliecksdorf und hat eine Gré3e von 17,90 km?2.

Feuerwehrangehérige

Die Ortsfeuerwehr Rossau hat eine Gesamtstarke von ca. 25 ausgebildeten Kameradinnen und
Kameraden. Die Ortsfeuerwehr Rossau besteht neben der Einsatzabteilung aus einer Kinder- und
Jugendfeuerwehr mit durchschnittlich 10 Mitgliedern und der Ehren- und Altersabteilung mit einer
Starke von 7 Mitgliedern.

Die Tageseinsatzbereitschaft ist laut Einschatzung der Wehrleitung sowie im Ergebnis der
zurtickliegenden Einsatze im Durchschnitt mit vier Einsatzkraften nur bedingt gegeben. In den
Abend- und Nachtstunden sowie am Wochenende und an Feiertagen ist die personelle
Absicherung durchaus gegeben.

Die Wehrleitung ist entsprechend den Anforderungen der Laufbahnverordnung ausgebildet und
eingesetzt.

Die aktuellen statistischen Angaben zu den Feuerwehrangehérigen sowie der Einsatzbereitschaft
sind in der Anlage 12 enthalten.

Technik

In der Ortsfeuerwehr Rossau ist ein Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF) Baujahr 1998 und
Loschgruppenfahrzeug (LF 8-TS 8 LO) Baujahr 1978 vorhanden. Hinsichtlich des technischen
Zustandes ist zeitnah flr das Léschgruppenfahrzeug Ersatz zu beschaffen. Unter Berticksichtigung
der baulichen Voraussetzungen sollte ein Ldésch- oder mind. ein Tragkraftspritzenfahrzeug —
Wasser beschafft werden.

Feuerwehrgeratehaus

Die Ortschaft Rossau verfugt Uber ein eigenstandiges Feuerwehrgeratehaus. Wie auf dem Bild
ersichtlich, sind zwei Einstellplatze fur Feuerwehrfahrzeuge vorhanden. Das Geratehaus wurde im
Jahr 1936 gebaut und im Jahr 1999 modernisiert. Es befindet sich in Klein Rossau dezentral im
Ostlichen Teil der Ortschaft gelegen. Die theoretische Ausbildung der Kameradinnen und
Kameraden kann nicht vor Ort, sondern muss im Dorfgemeinschaftshaus der Ortschaft in Grof3
Rossau (etwa 800 m), durchgefuihrt werden. Auch eine standortnahe Ausbildung am Objekt ist auf
Grund des kleinen Vorplatzes nicht moglich. Die erforderlichen Sanitaranlagen sowie eine
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Heizungsanlage sind im Geratehaus nicht vorhanden. GroéRere bauliche Mangel am und im
Geratehaus sind gegenwartig nicht bekannt.

Breite je Stellplatz: 6,50 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 10,00 m
Breite des Tores (links): 2,80 m Hohe des Tores: 3,00 m
Breite des Tores (rechts): 2,80 m Hohe des Tores: 3,00 m

Die Anforderungen an einen Stellplatz der Grdlde 1 werden nicht ganz erfullt. Griinde hierfur sind
die geringe Torbreite von 2,80 m sowie die geringe Torhdhe.

Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Rossau ist hinsichtlich des Gefahrenpotentials und der Lage im
Stadtgebiet erforderlich und langfristig gegeben.

Eine Kinder- bzw. Jugendfeuerwehr ist vorhanden.

Die bestehende Zusammenarbeit mit der Ortsfeuerwehr Flessau ist mit dem Ziel der
Gewahrleistung der Tages- und Nachtalarmbereitschaft in Gruppenstarke 1+8 und der Anzahl von
Atemschutzgeratetragern weiter aktiv voranzutreiben.

Der Standort Rossau ist perspektivisch hinsichtlich des Zustandes und der Ausstattung des
Feuerwehrhauses  auszubauen. Daher ist der Neubau eines zweckmalRigen
Feuerwehrgerathauses erforderlich

Zur Bewaltigung der Standardrisiken ist die Ortsfeuerwehr Gladigau, Schmersau und Flessau
heranzuziehen.

Zu Uber das Standardrisiko hinausgehenden Einsatzen ist grundsatzlich die Stadtteilfeuerwehr
Osterburg zu alarmieren.
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Ortsfeuerwehr Krevese

Der Ausrlckbereich der Freiwilligen Feuerwehr Krevese, Polkern und Dequede umfasst die
Ortslagen Krevese, Polkern und Dequede und hat eine Gré3e von 22,15 km?.

Feuerwehrangehérige

Die Ortsfeuerwehr Krevese hat eine Gesamtstarke von ca. 20 ausgebildeten Kameradinnen und
Kameraden. Neben der Ehren- und Altersabteilung mit 7 Kameraden besteht eine
Jugendfeuerwehr mit insgesamt ca. 5 Mitgliedern. Der Mitgliederbestand ist in den
zuruickliegenden Jahren als relativ stabil einzuschatzen.

Die Tageseinsatzbereitschaft ist laut Einschatzung der Wehrleitung sowie im Ergebnis der
zurtickliegenden Einsatze im Durchschnitt mit vier Einsatzkraften nur bedingt gegeben. In den
Abend- und Nachtstunden sowie am Wochenende und an Feiertagen ist die personelle
Absicherung durchaus gegeben.

Die Wehrleitung ist entsprechend den Anforderungen der Laufbahnverordnung ausgebildet und
eingesetzt.

Die aktuellen statistischen Angaben zu den Feuerwehrangehorigen sowie der Einsatzbereitschaft
sind in der Anlage 12 enthalten.

Technik

Das in der Ortsfeuerwehr vorhandene Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF) wurde 1997 gebaut und
kann ab dem Jahr 2022 auler Dienst gestellt werden. Die Beschaffung eines neuen
Loschfahrzeuges fir die Ortschaft Krevese muss zeitgleich erfolgen.

Feuerwehrgerétehaus

Im Jahr 2008 wurde durch die damalige Gemeinde Krevese das Feuerwehrgeratehaus im
nordlichen Teil in dezentraler Lage der Ortschaft neu gebaut. Neben der Fahrzeughalle ist in der
Baulichkeit ein kleinerer Abstellraum integriert, der unter anderem von der Webhrleitung der
Feuerwehr genutzt wird. Sanitdranlagen sowie eine Dusche stehen den Kameradinnen und
Kameraden zur Verfluigung. Die Aulienanlagen sind so bemessen, dass eine praktische Ausbildung
direkt am Geratehaus erfolgen kann. Die vorwiegend im Winterhalbjahr durchzufihrende
theoretische Ausbildung kann im Dorfgemeinschaftshaus, welches sich in direkter Nachbarschaft
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zum Geratehaus befindet, stattfinden. Auch an diesem Geratehaus treten Feuchtigkeitsschaden im
Sockelbereich auf.

Breite des Stellplatzes: 8,50 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 13,50 m
Breite des Tores 3,50m Hohe des Tores: 3,50m

Der vorhandene Einstellplatz der FF Krevese ist in die GréfRe 1 einzuordnen.

Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Krevese ist aus heutiger Sicht und unter Beibehaltung und
weiterer Optimierung der Personalstruktur mittelfristig gegeben und im Rahmen der Fortschreibung
neu zu beurteilen.

Derzeit ist jedoch die Funktion des stellvertretenden Ortswehrleiters mit einem Kameraden besetzt,
der nicht mehr in der Ortschaft Krevese wohnt. Die Folge ist, dass der Kamerad flir Einsatze nicht
zur Verfligung steht. Ein weiteres Problem ist, dass fur die Fihrung der Ortswehr nicht geniigend
qualifizierte Fihrungskrafte zur Verfigung stehen.

Eine gemeinsame Kinder- bzw. Jugendfeuerwehr mit der Ortsfeuerwehr Dequede ist nicht mehr
vorhanden.

Besondere, Uber das normale Risiko hinausgehende Risiken sind in der Ortschaft nicht zu
erwarten. Zur Bewaltigung der Standardrisiken ist die Ortsfeuerwehr Dequede heranzuziehen.

Zu Uber das Standardrisiko hinausgehenden Einsatzen ist grundsatzlich die Stadtteilfeuerwehr
Osterburg zu alarmieren.
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Ortsfeuerwehr Dequede

Der Ausrlckbereich der Freiwilligen Feuerwehr Krevese, Polkern und Dequede umfasst die
Ortslagen Krevese, Polkern und Dequede und hat eine Gré3e von 22,15 km?.

Feuerwehrangehérige

Die Ortsfeuerwehr Dequede hat eine Gesamtstarke von ca. 20 ausgebildeten Kameradinnen und
Kameraden. Der Mitgliederbestand ist in den zuruckliegenden Jahren als relativ stabil
einzuschatzen. Die Ehren- und Altersabteilung dieser Wehr ist ca. 5 Kameraden stark.

Die Tageseinsatzbereitschaft ist laut Einschatzung der Wehrleitung sowie im Ergebnis der
zuruckliegenden Einsatze im Durchschnitt mit zwei Einsatzkraften nur bedingt gegeben. In den
Abend- und Nachtstunden sowie am Wochenende und an Feiertagen ist die personelle
Absicherung durchaus gegeben.

Die Wehrleitung ist entsprechend den Anforderungen der Laufbahnverordnung ausgebildet und
eingesetzt.

Eine Kinder- sowie Jugendfeuerwehr gibt es in Dequede nicht.

Die aktuellen statistischen Angaben zu den Feuerwehrangehorigen sowie der Einsatzbereitschaft
sind in der Anlage 12 enthalten.

Technik

Der in der Ortsfeuerwehr vorhandene Mannschaftstransportwagen (MTW) mit TSA ist hinsichtlich
des erheblichen Waldanteils in den kommenden Jahren mindestens durch ein
Tragkraftspritzenfahrzeug-Wasser oder ein gleichwertiges Tankldschfahrzeug zu ersetzen.

Sobald fur die Stadtteilfeuerwehr Osterburg ein Léschfahrzeugersatz beschafft wurde, kénnte das
jetzt dort stationierte Tankldéschfahrzeug (TLF 16/25) nach Dequede umgesetzt werden.

Feuerwehrgeratehaus

Das Dorfgemeinschafts- sowie das Feuerwehrgeratehaus der Ortschaft Dequede wurden im Jahr
2003 neu gebaut bzw. saniert. Im Geratehaus, welches sich dezentral im sudlichen Teil der
Ortschaft befindet, sind ein Stellplatz fur das Einsatzfahrzeug sowie Sanitdranlagen und zwei
Kulturraume vorhanden. Die rdumliche Néhe des Geratehauses zum Dorfgemeinschaftshaus
ermdglicht die Nutzung des Gemeinderaumes zu Schulungszwecken, insbesondere im
Winterhalbjahr. Durch die
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vorhandenen Auflenanlagen ist eine standortnahe Praxisausbildung méglich. Jedoch weist auch
dieses Gebaude Feuchtigkeitsschaden im Sockelbereich auf.

Breite des Stellplatzes: 7,50 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 11,50 m
Breite des Tores: 3,80 m Hohe des Tores: 3,30 m

Die Anforderungen an einen Stellplatz der Gré3e 1 werden nicht erfullt, da die Torhohe mit 3,30 m
nicht der Norm entspricht. Eine bauliche Veranderung ist aber aus den gegebenen baulichen
Voraussetzungen nicht maglich.

Perspektivische Entwicklungen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Dequede ist bei Beibehaltung und Optimierung der
Personalstruktur mittelfristig gegeben und im Rahmen der Fortschreibung neu zu beurteilen.

Eine gemeinsame Kinder- und Jugendfeuerwehr mit der Ortsfeuerwehr Krevese ist vorhanden.

Die Zusammenarbeit mit der Ortsfeuerwehr Polkern und Krevese ist mit dem Ziel der
Gewahrleistung der Tages- und Nachtalarmbereitschaft in Gruppenstarke 1+8 und der Anzahl
Bereitstellung von ausreichenden Atemschutzgeratetragern voranzutreiben.

Das Feuerwehrgeratehaus ist, von kleineren Reparaturen abgesehen, ausreichend ausgestattet.
Besondere, Uber das normale Risiko hinausgehende Risiken sind durch den angrenzenden Wald
(mit der héchsten Gefahrdungsstufe) zu erwarten.
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Ortsfeuerwehr Polkern

Der Ausrlckbereich der Freiwilligen Feuerwehr Krevese, Polkern und Dequede umfasst die
Ortslagen Krevese, Polkern und Dequede und hat eine Gré3e von 22,15 km?.

Feuerwehrangehérige

Die Ortsfeuerwehr Polkern hat eine Gesamtstarke von ca. 15 ausgebildeten Kameradinnen und
Kameraden. Der Mitgliederbestand ist in den zurlUckliegenden Jahren als relativ stabil
einzuschatzen.

Die Tageseinsatzbereitschaft ist laut Einschatzung der Wehrleitung sowie im Ergebnis der
zuruckliegenden Einsatze im Durchschnitt mit zwei Einsatzkraften nur bedingt gegeben. In den
Abend- und Nachtstunden sowie am Wochenende und an Feiertagen ist die personelle
Absicherung durchaus gegeben.

Die Wehrleitung ist entsprechend den Anforderungen der Laufbahnverordnung ausgebildet und
eingesetzt.

Derzeitig ruht die Kinder- und Jugendarbeit. Eine Zusammenarbeit in der Kinder- und Jugendarbeit
innerhalb des Ausriickebereiches sollte angestrebt werden.

Die aktuellen statistischen Angaben zu den Feuerwehrangehorigen sowie der Einsatzbereitschaft
sind in der Anlage 12 enthalten.

Technik
Der in der Ortsfeuerwehr vorhandene Mannschaftstransportwagen (MTW) mit TSA sollte durch ein
Tragkraftspritzenfahrzeug in den kommenden Jahren zu ersetzen.

Feuerwehrgerétehaus

Im Jahr 2001 wurde das kombinierte Feuerwehr- und Dorfgemeinschaftshaus gebaut bzw. saniert.
Es befindet sich fast zentral in der Ortschaft gelegen. Auch die Ortsfeuerwehr Polkern verfligt mit
dem direkt angrenzenden Dorfgemeinschaftshaus Uber Sanitdranlagen und einen Schulungsraum
fur die theoretische Ausbildung der Kameradinnen und Kameraden. Am Giebel des
Dorfgemeinschaftshauses ist eine Freiflache vorhanden die es den Kameraden ermaéglicht, in einer
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Entfernung von ca. 30 m, die praktische Ausbildung durchzufiihren. Bauliche Mangel am
Geratehaus sind derzeit nicht bekannt.

Breite des Stellplatzes: 5,00 m Lange/Tiefe des Stellplatzes: 7,50 m
Breite des Tores: 4,00 m Hohe des Tores: 3,50 m

Der vorhandene Einstellplatz entspricht nicht den Normvorschriften (0,5 m zu kurz).

Perspektivische Entwicklungen der Ortsfeuerwehen

Der Fortbestand der Ortsfeuerwehr Polkern ist aus heutiger Sicht und unter Beibehaltung und
weiterer Optimierung der Personalstruktur mittelfristig gegeben und im Rahmen der Fortschreibung
neu zu beurteilen.

Bis auf die Ersatzbeschaffung des Fahrzeuges stehen fir die Ortsfeuerwehr Polkern nur die
laufenden Aufwendungen zur Unterhaltung des Grundstiicks an.

Daher sollte der Standort Polkern fir die kommenden Jahre Bestand haben.

Die bestehende Zusammenarbeit mit der Ortsfeuerwehr Dequede und Krevese ist mit dem Ziel der
Gewahrleistung der Tages- und Nachtalarmbereitschaft in Gruppenstarke 1+8 und der Anzahl von
Atemschutzgeratetragern weiter aktiv voranzutreiben.
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Anlage 16 — Personalkonzeption

Zur Erflllung des Schutzzieles der Sicherstellung der Personalstarke aktiver Mitglieder im
Einsatzdienst sollte in der Regel eine Doppelbesetzung der in den Ortsfeuerwehren der Hansestadt
Osterburg (Altmark) vorhandenen Einsatztechnik sichergestellt werden. Grundlage der Ermittlung
fur diese Betrachtung ist der aktuelle Nachweis FEU 905 vom 31.12.2015.

Ortsfeuerwehr Osterburg

Fahrzeug Zf Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT

1 2 8 4 5 6 7 8
ELW 2 2 2 2 0 8
LF 16/12 0 2 2 6 8 8 18
LF 16-TS 0 2 2 6 8 8 18
TLF 0 2 2 4 4 8 12
DLK 0 0 2 2 2 4 6
RW 0 0 2 2 2 0 6
ABC-Kdow 2 2 2 2 0 4 8
ABC-ErKwW 0 2 2 2 2 4 8
Soll (Besetzung) 4 12 16 26 26 36 84
Ist 9 4 14 22 19 49
am Tag 2 3 5 k.A. 6 20

Die Zahlenangabe in Ist/Spalte 8 ist die Summe der Spalten 2,3,4 und 5/6, da es zu
Doppelbesetzungen kommen kann.

Ortsfeuerwehr der Hansestadt Osterburg (auler Ortsfeuerwehr Osterburg)

Als Grundpersonalbestand werden mind. 18 Einsatzkrafte, bis auf die Ortsfeuerwehr Osterburg
und Flessau, fur jede Ortsfeuerwehr (auch wenn dort nur ein Staffelfahrzeug vorhanden ist) im
Soll aufgestellt:

e 2 FUhrungskrafte mit mindestens der Qualifikation eines Gruppenfiihrers

e 2 Maschinisten

e 6 Truppfiihrer

e 8 Truppmanner
Fir einen Brandeinsatz mussen mindestens 8 AGT zur Verfligung stehen.

Zedau
Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 3 4 5 6 7
MTW + TSA 2 2 6 6 8 16
Soll 2 2 6 8 8 18
Ist 2 2 4 0 8
am Tag 0 0 0 0 0
Dobbrun
Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 3 4 5 6 7
MTW + TSA 2 2 6 6 8 16
Soll 2 2 6 8 8 18
Ist 3 5 12 4 20
am Tag 1 2 k.A. 0 2

Die Zahlenangabe in Ist/Spalte 7 ist die Summe der Spalten 2,3 und 4/5, da es zu
Doppelbesetzungen kommen kann.
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Meseberg

Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 3 4 5 6 7
TSF-W 2 2 4 4 8 12
Soll 2 2 6 8 8 18
Ist 7 5 27 14 39
am Tag 2 3 K.A. 1 6
Kénigsmark
Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 3 4 5 6 7
TSF 2 2 4 4 8 12
LF (MTW) - 2 - 2 - 4
Soll (Besetzung) 2 4 4 6 8 16
Soll 2 4 6 6 8 18
Ist 3 2 10 5 15
am Tag 2 1 k.A. 2 3
Rengerslage
Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 3 4 5 6 7
MTW + TSA 2 2 6 6 8 16
Soll 2 2 6 8 8 18
Ist 0 2 14 0 16
am Tag 0 0 K.A. 0 4
Wolterslage
Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 3 4 5 6 7
TSF 2 2 4 4 8 12
Soll 2 2 6 8 8 18
Ist 0 1 4 0 5
am Tag 0 0 0 0 0
Walsleben
Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 3 4 5 6 7
TSF-W 2 2 4 4 8 12
Soll 2 2 6 8 8 18
Ist 2 3 15 5 20
am Tag 0 2 K.A. 2 3

Die Zahlenangabe in Ist/Spalte 7 ist die Summe der Spalten 2,3 und 4/5, da es zu

Doppelbesetzungen kommen kann.
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Diisedau

Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 3 4 5 6 7
TSF-W 2 2 4 4 8 12
Soll 2 2 6 8 8 18
Ist 4 4 8 6 16
am Tag 0 0 K.A. 0 3
Calberwisch
Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 3 4 5 6 7
MTW + TSA 2 2 6 6 8 16
Soll 2 2 6 8 8 18
Ist 4 1 12 0 17
am Tag 1 3 K.A. 0 4
Ballerstedt
Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 3 4 5 6 7
TSF 2 2 4 4 8 12
Soll 2 2 6 8 8 18
Ist 1 4 7 1 12
am Tag 1 3 K.A. 1 3
Erxleben
Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 3 4 5 6 7
LF 2 2 6 8 8 18
Soll 2 2 6 8 8 18
Ist 3 5 5 3 13
am Tag 2 2 k.A. 1 3
Polkau
Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 B 4 5 6 7
LF 2 2 6 8 8 18
Soll 2 2 6 8 8 18
Ist 3 2 18 3 23
am Tag 0 0 K.A. 0 2
Flessau
Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 3 4 5 6 7
LF 2 2 6 8 8 18
SW 1000 - 2 - 2 - 4
Soll (Besetzung) 2 4 6 10 8 22
Ist 4 5 6 9 15
am Tag 0 0 K.A. 0 9

Die Zahlenangabe in Ist/Spalte 7 ist die Summe der Spalten 2,3 und 4/5, da es zu
Doppelbesetzungen kommen kann.
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Natterheide

Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 3 4 5 6 7
GW + TSA 2 2 4 4 8 12
Soll 2 2 6 8 8 18
Ist 2 1 13 0 16
am Tag 0 0 K.A. 0 2
Roénnebeck
Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 8 4 5 6 7
TSF 2 2 4 4 8 12
Soll 2 2 6 8 8 18
Ist 0 3 10 3 13
am Tag 0 0 0 0 0
Storbeck
Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 3 4 5 6 7
GW + TSA 2 2 4 4 8 12
Soll 2 2 6 8 8 18
Ist 1 2 7 0 10
am Tag 0 0 K.A. 0 2
Wollenrade
Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 3 4 5 6 7
TSF 2 2 4 4 8 12
Soll 2 2 6 8 8 18
Ist 2 4 11 6 17
am Tag 1 0 K.A. 0 2
Gladigau
Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 3 4 5 6 7
LF (MTW) - 2 - 2 - 4
TLF 2 2 - 2 4 10
SollBesetzung) 2 4 - 4 4 14
Soll 2 4 6 6 8 18
Ist 3 2 9 2 14
am Tag 1 1 K.A. 1 3

Die Zahlenangabe in Ist/Spalte 7 ist die Summe der Spalten 2,3 und 4/5, da es zu

Doppelbesetzungen kommen kann.

359




Schmersau

Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 3 4 5 6 7
MTW + TSA 2 2 6 6 8 16
Soll 2 2 6 8 8 18
Ist 2 5 3 3 10
am Tag 0 0 K.A. 0 2
Rossau
Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 3 4 5 6 7
TSF 2 2 4 4 8 12
LF (MTW) - 2 - 2 - 4
Soll(Besetzung) 2 4 4 6 8 16
Soll 2 4 6 6 8 18
Ist 3 4 13 5 20
am Tag 1 1 K.A. 0 4
Krevese
Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 3 4 5 6 7
TSF 2 2 4 4 8 12
Soll 2 2 6 8 8 18
Ist 3 4 16 3 23
am Tag 0 4 k.A. 2 4
Dequede
Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 3 4 5 6 7
MTW + TSA 2 2 6 6 8 16
Soll 2 2 6 8 8 18
Ist 4 8 10 8 22
am Tag 0 1 K.A. 2 2
Polkern
Fahrzeug Gf Ma Trf Trm davon Gesamt
AGT
1 2 3 4 5 6 7
MTW + TSA 2 2 6 6 8 16
Soll 2 2 6 8 8 18
Ist 3 4 10 8 17
am Tag 0 0 K.A. 0 2

Die Zahlenangabe in Ist/Spalte 7 ist die Summe der Spalten 2,3 und 4/5, da es zu

Doppelbesetzungen kommen kann.
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Anlage 2 - Betrachtung der einzelnen Ortschaften

Osterburg, Dobbrun, Krumke und Zedau

Vor der Grindung der neuen Hansestadt Osterburg (Altmark) am 01.07.2009 bildeten die vier
Ortschaften Osterburg, Dobbrun, Krumke und Zedau die ,alte“ Hansestadt Osterburg (Altmark).
Die Grolde der 4 Ortschaften belauft sich auf insgesamt 3.997 ha (39,97 km?).

Bei einer Einwohnerzahl von 63536 am 31.12.2015 betragt die Bevdlkerungsdichte 158,5
Einwohner/km>.

Osterburg
Die Ortschaft Osterburg verfligt Gber eine Feuerwehr mit Schwerpunktausstattung, je einer Kinder-
und Jugendfeuerwehr und einem Feuerwehrgeratehaus.

Einwohner

In der grofiten Ortschaft der Hansestadt Osterburg (Altmark) haben sich die Einwohnerzahlen im
Erfassungsintervall von 0 - 17 Jahre um 7,7 % erhoht. Die Bevolkerung im Alter von 18-60 Jahre
ging jedoch um 231 Einwohner oder um 6,9 % zurtck. Die Einwohnerzahlen im Altersintervall
von 61 - 100 Jahre dagegen nahmen um 2,5 % zu.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0- 17 Jahre 716 733 750 742 771
18 - 60 Jahre 3326 3258 3169 3132 3095
61 - 100 Jahre 2036 2045 2062 2077 2087

Flache
Die Gesamtflache von 2.178 ha der Gemarkung Osterburg gliedert sich wie folgt:
- 1.498 ha landwirtschaftliche Nutzflache
- 96 ha Wald
- 379 ha sonstige Flachen
- 57 ha Wasserflachen
- 65 ha Industrie- und Gewerbeflachen
- 83 ha Wohnbauflache

Anteil ausgewahlter Flachenarten gegenuiber der Gesamtflache
der Gemarkung Osterburg in ha
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Dobbrun

Die Ortschaften Dobbrun verfligt Gber eine Feuerwehr mit Grundausstattung. Des Weiteren verfiigt
die Ortschaften Uber ein Feuerwehrgeratehaus. Eine Kinder- bzw. Jugendfeuerwehr existiert

zurzeit nicht.

Einwohner

In der Ortschaft Dobbrun verringerte sich die Bewohneranzahl der Kinder und Jugendlichen von 26
auf 22. Der Anteil der 18 - 60-jahrigen stieg erfreulicherweise von 76 auf 81 Einwohner an. Die
Anzahl der in Dobbrun wohnenden Senioren blieb Uber den Erfassungszeitraum fast unverandert.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0-17 Jahre 26 25 23 23 22
18 - 60 Jahre 76 82 87 86 81
61 - 100 Jahre 18 18 14 16 18
Flache
Die Gesamtflache von 619 ha der Gemarkung Dobbrun gliedert sich wie folgt:
- 536 ha landwirtschaftliche Nutzflache
- 29 ha Wald
- 28 ha sonstige Flachen
- 19 ha Wasserflachen
- 0 ha Industrie- und Gewerbeflachen
- 7 ha Wohnbauflache
Anteil ausgewabhlter Flachenarten gegenuber der
Gesamtflache der Gemarkung Dobbrun in ha
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Krumke

Die Ortschaft Krumke verfiigt Gber keine Freiwillige Feuerwehr.

Einwohner

Die Einwohnerzahlen in der Ortschaft Krumke im Intervall von 0 - 17 Jahren nahmen kontinuierlich
um insgesamt 23 % zu. Im Intervall von 18 - 60-Jahren ging die Einwohnerzahl jedoch um 11,9 %
zuruck. Erwartungsgemaf gab es bei den 60 - 100-jahrigen Einwohnern einen Anstieg der

Einwohnerzahl um 48,8 %.
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Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0-17 Jahre 13 15 16 17 16

18 - 60 Jahre 92 87 84 88 81

61 - 100 Jahre 41 48 52 54 61

Flache
Die Gesamtflache von

410 ha Wald

72 ha sonstige Flachen

19 ha Wasserflachen

1.200 ha der Gemarkung Krumke gliedert sich wie folgt:
686 ha landwirtschaftliche Nutzflache

4 ha Industrie- und Gewerbeflachen
9 ha Wohnbauflache

Anteil ausgewahlter Flachenarten gegenuber der Gesamtflache der
Gemarkung Krumke in ha
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Zedau

Die Ortschaft Zedau verflgt Uber eine Feuerwehr mit Grundausstattung. Des Weiteren verfigt die
Ortschaft Uber ein Feuerwehrgeratehaus.

Einwohner

In der Ortschaft Zedau konnte fir den Erfassungszeitraum eine leicht positive Entwicklung der
Bevdlkerungszahlen fir die Jugendlichen und Kinder festgestellt werden. Der Anteil der 18 - 60-
jahrigen Einwohner stieg ebenfalls im gleichen Zeitraum um 10 Einwohner. Der Anteil der Senioren

nahm leicht ab.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0 -17 Jahre 20 18 19 20 23

18 - 60 Jahre 56 56 58 62 66

61 - 100 Jahre 17 15 16 16 15
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Grof} Ballerstedt und Klein Ballerstedt

Die Ortschaften Ballerstedt und Klein Ballerstedt bildeten vor dem 01.07.2009 die Gemeinde
Ballerstedt. Sie haben eine flichenmaRige Ausdehnung von 1.186 ha (11,86 km?). Bei einer
Einwohnerzahl von insgesamt 256 zum Jahresende 2015 betrug die Einwohnerdichte somit 21,6
Einwohner/km?.

Grof Ballerstedt
Der Ortsteil Grol3 Ballerstedt verfiigt Gber eine Feuerwehr mit Grundausstattung und ein
Feuerwehrgeratehaus. Eine Kinder- bzw. Jugendfeuerwehr existiert zurzeit nicht.

Einwohner

Die Einwohnerzahl der Ortschaft Grol3 Ballerstedt ist in den letzten 5 Jahren von 228 auf 212
gesunken. Das entspricht einem Rickgang von ca. 7,0 %. Bei der Altersgruppe 0-17 Jahre ist eine
Abnahme um 21,4 % festzustellen. Ebenso ist ein Riickgang um 13,5 % bei der Altersgruppe von
18-60 Jahre zu verzeichnen. Der Bevolkerungsanteil der 61-100-jahrigen nahm dagegen um 22,2
% zu.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0 -17 Jahre 42 42 43 39 33

18 - 60 Jahre 141 132 127 128 122

61 - 100 Jahre 45 48 54 53 57

Klein Ballerstedt
Die Ortschaft Klein Ballerstedt verfiigt tGber keine Freiwillige Feuerwehr.

Einwohner

In der Ortschaft Klein Ballerstedt hat sich im Betrachtungszeitraum die Zahl der Kinder und
Jugendlichen um 7,7 % verringert, wahrend in der Altersgruppe der 18-60-jahrigen ein
prozentualer Riickgang von ca. 7,4 % zu verzeichnen ist.

Die Bevdlkerung in der Kategorie 61-100 Jahre nahm um 12,5 % ab.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0-17 Jahre 13 10 13 13 12

18 - 60 Jahre 27 25 27 27 25

61 - 100 Jahre 8 7 7 6 7

Flache
Die Gesamtflache von 1.186 ha der Gemarkung Ballerstedt gliedert sich wie folgt:
- 900 ha landwirtschaftliche Nutzflache
- 221 ha Wald
- 44 ha sonstige Flachen
- 9,986 ha Wasserflachen
- 0,014 ha Industrie- und Gewerbeflachen
- 11 ha Wohnbauflache
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Anteil ausgewahlter Flachenarten gegeniiber der Gesamtflache
der Gemarkung Ballerstedt in ha
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Disedau und Calberwisch

Die Ortschaften Disedau und Calberwisch bildeten vor dem 01.07.20009 die Gemeinde Disedau,
sie haben eine flachenmafiige Ausdehnung von 1.282 ha (12,82 km?). Die Einwohnerzahl zum
31.12.2015 betrug 282, das entspricht einer Einwohnerdichte von 22 Einwohnern/km?2.

Dusedau
Die Ortschaft Disedau verfugt Gber eine Feuerwehr mit Grundausstattung, eine Jugendfeuerwehr
und ein Feuerwehrgeratehaus. Eine Kinderfeuerwehr existiert zurzeit in der Ortschaft nicht.

Einwohner

Die Einwohnerzahl der Ortschaft Disedau ist riicklaufig. In den letzten 5 Jahren ging die
Einwohnerzahl von 195 auf 188 zurlick. Das entspricht einem Bevolkerungsrickgang von 3,6 %.
Die Anzahl der Einwohner zwischen 0 und 17 Jahren ist im Betrachtungszeitraum um 6 Einwohner
und die Einwohnerzahl zwischen 18 und 60 Jahren um 2 Einwohner gesunken. Dem gegeniber
steht der leichte zahlenmaflige Anstieg der Einwohnerzahl der Gber 60 bis 100 Jahre alten
Einwohner von 41 auf 48.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0-17 Jahre 35 33 28 29 33

18 - 60 Jahre 119 109 105 111 107

61 - 100 Jahre 41 46 51 51 48

Calberwisch

Die Ortschaft Calberwisch verfugt Gber eine Feuerwehr mit Grundausstattung und ein Feuerwehr-
geratehaus. Sowohl eine Kinderfeuerwehr als auch eine Jugendfeuerwehr existieren in der
Ortschaft nicht.

Einwohner

Die Einwohnerzahl der Ortschaft Calberwisch ist leicht ricklaufig. In den letzten 5 Jahren ging die
Einwohnerzahl von 108 auf 94 zurtick. Das entspricht einem Bevdlkerungsrickgang von ca. 13 %.
Die Anzahl der Einwohner zwischen 0 und 17 Jahren blieb im Betrachtungszeitraum trotz
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Schwankungen unverandert, wahrend die Einwohnerzahl zwischen 18 und 60 Jahren um 15
Einwohner oder 20 % abnahm. Auch die Anzahl der 61 - 100-jahrigen ist im Betrachtungszeitraum
fast gleichgeblieben.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0-17 Jahre 10 14 11 11 10

18 - 60 Jahre 75 68 67 66 60

61 - 100 Jahre 23 25 23 25 24

Flache
Die Gesamtflache von 1.282 ha der Gemarkung DiUsedau gliedert sich wie folgt:
- 1.054 ha landwirtschaftliche Nutzflache
- 64 ha Wald
- 122 ha sonstige Flachen
- 27 ha Wasserflachen
- 1 ha Industrie- und Gewerbeflachen
- 14 ha Wohnbauflache

Anteil ausgewahlter Flachenarten gegeniiber der
Gesamtflache der Gemarkung Diisedau in ha
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Erxleben und Polkau

Die Ortschaften Erxleben und Polkau bildeten vor dem 01.07.20009 die Gemeinde Erxleben, sie
haben eine flachenmafige Ausdehnung von 2.099 ha (20,99 km?). Am 31.12.2015 hatten beide
Ortschaften zusammen 397 Einwohner, welches einer Bevolkerungsdichte von 18,9
Einwohnern/km? entspricht

Erxleben
Die Ortschaft Erxleben verfugt Uber eine Feuerwehr mit Grundausstattung und ein
Feuerwehrgeratehaus. Weiterhin werden eine Kinder- und Jugendfeuerwehr unterhalten.

Einwohner

Die Bevdlkerungsentwicklung in der Ortschaft Erxleben ist fur unsere landliche Struktur leider
beispielgebend. Die Einwohnerzahl ging von insgesamt 320 im Jahr 2011 auf 297 im Jahr 2015
zurtick. Der Bevdlkerungsanteil ging bei den 0 - 17-jahrigen um 5,6 % zurtick. In der Altersklasse
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18 - 60 Jahre ist ein Bevolkerungsrickgang von 9,6 % zur Kenntnis zu nehmen und in der

Altersklasse 61-100 Jahre ist ein Rickgang von 2,3 % Steigerung eingetreten.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0-17 Jahre 36 38 38 34 34
18 - 60 Jahre 197 192 193 186 178
61 - 100 Jahre 87 89 89 90 85
Flache
Die Gesamtflache von 2.099 ha der Gemarkung Erxleben gliedert sich wie folgt:
- 1.773 ha landwirtschaftliche Nutzflache
- 177 ha Wald
- 114 ha sonstige Flachen
- 17 ha Wasserflachen
- 0 ha Industrie- und Gewerbeflachen
- 18 ha Wohnbauflache
Anteil ausgewahlter Flachenarten gegeniiber der Gesamtflache
der Gemarkung Erxleben in ha
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Polkau

Die Ortschaft Polkau verfligt Uber eine Feuerwehr mit Grundausstattung und ein

Feuerwehrgeratehaus. Sowohl eine Kinderfeuerwehr als auch eine Jugendfeuerwehr existieren in

der Ortschaft nicht.

Einwohner

Die Einwohnerzahl der Ortschaft Polkau im Alter von 0 - 17 Jahren kann als relativ konstant
eingestuft werden. Insgesamt ist die Bevolkerungszahl im Betrachtungszeitraum um 13,8 %
gefallen. Die Einwohnerzahl der Altersgruppe von 18 - 60 Jahre geht um 8 Einwohner zurlck,
wahrend die Einwohnerzahl der Altersgruppe von 61 — 100 Jahre sich um 3 Einwohner erhoht.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0-17 Jahre 7 12 13 7 6
18 - 60 Jahre 73 72 68 65 65

61 - 100 Jahre 26 30 30 34 29
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Flessau, Natterheide, Ronnebeck, Storbeck und Wollenrade

Alle funf Ortschaften bildeten vor dem 01.07.2009 die Gemeinde Flessau. Zusammen haben sie
eine flachenmaRige Ausdehnung von 3.029 ha (30,29 km?). Die Gesamteinwohnerzahl betrug zum
Jahresende 2015 824 Einwohner, dies entspricht einer Bevdlkerungsdichte von 27,2
Einwohnern/km?2.

Flessau

Die Ortschaft Flessau verfugt tUber eine Feuerwehr mit Grundausstattung und ein
Feuerwehrgeratehaus. Weiterhin wird eine Jugendfeuerwehr unterhalten; eine Kinderfeuerwehr
existiert in der Ortschaft nicht.

Einwohner

Die Einwohnerzahl der Ortschaft Flessau ist stark sinkend. Im Zeitraum der letzten 5 Jahren
ging die Einwohnerzahl um 39 von 474 auf 435 zurlck. Das entspricht insgesamt einem
Bevdlkerungsruckgang von ca. 8,2 %. Die Anzahl der Einwohner zwischen 0 und 17 Jahren und
zwischen 18 und 60 Jahren nahm im Betrachtungszeitraum um 14,3 % bzw. 15,4 % ab. Die
Anzahl der 61 - 100-jahrigen ist im Betrachtungszeitraum um 6,8 % merklich angestiegen.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0-17 Jahre 66 58 63 63 57
18 - 60 Jahre 305 291 278 272 258
61 - 100 Jahre 103 110 114 114 120

Flache
Die Gesamtflache von 1.021 ha der Gemarkung Flessau gliedert sich wie folgt:
- 771 ha landwirtschaftliche Nutzflache
- 139 ha Wald
- 81 ha sonstige Flachen
- 12 ha Wasserflachen
- 3 ha Industrie- und Gewerbeflachen
- 15 ha Wohnbauflache

Anteil ausgewahlter Flachenarten gegeniuiber der Gesamtflache
der Gemarkung Flessau in ha
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Natterheide

Die Ortschaft Natterheide verfligt Gber eine Feuerwehr mit Grundausstattung und ein
Feuerwehrgeratehaus. Sowohl eine Jugendfeuerwehr als auch eine Kinderfeuerwehr existiert in
der Ortschaft nicht.

Einwohner

Die Einwohnerzahl der Ortschaft Natterheide ist spurbar ricklaufig. In den letzten 5 Jahren ging
die Einwohnerzahl von 101 auf 90 zurtick. Das entspricht insgesamt einem Bevolkerungsrickgang
von ca. 11 %. Die Anzahl der Einwohner zwischen 0 und 17 Jahren und zwischen 18 und 60
Jahren nahm im Betrachtungszeitraum um 33,3 % bzw. 11,7 % ab. Die Anzahl der 61 - 100-
jahrigen ist im Betrachtungszeitraum leicht angestiegen.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0-17 Jahre 21 21 12 15 14

18 - 60 Jahre 51 50 43 42 45

61 - 100 Jahre 29 30 33 32 31

Flache
Die Gesamtflache von 505 ha der Gemarkung Natterheide gliedert sich wie folgt:
- 375 ha landwirtschaftliche Nutzflache
- 99 ha Wald
- 22 ha sonstige Flachen
- 4 ha Wasserflachen
- 0 ha Industrie- und Gewerbeflachen
- 5 ha Wohnbauflache

Anteil ausgewahlter Flachenarten gegeniiber der Gesamtflache
der Gemarkung Natterheide in ha
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Roénnebeck

Die Ortschaft Rénnebeck verfligt Uber eine Feuerwehr mit Grundausstattung und ein

Feuerwehrgeratehaus. Auch in dieser Ortschaft existiert weder eine Kinderfeuerwehr noch eine

Jugendfeuerwehr.
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Einwohner

Die Anzahl der in Rénnebeck gemeldeten Kinder und Jugendlichen im Alter von 0 - 17 Jahren ist in
den letzten finf Jahren um ca. 41,6 % gesunken. Auch beim Altersintervall 18 - 60 Jahre ist ein
prozentualer Rickgang der Einwohner von 14,8 % zu verzeichnen. Erfahrungsgemaf hat sich die
Anzahl der Einwohnergruppe der 61 - 100-jahrigen um 7,1 % erhoht.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0-17 Jahre 12 12 11 7 7

18 - 60 Jahre 54 55 52 46 46

61 - 100 Jahre 28 28 28 29 30

Flache
Die Gesamtflache von 357 ha der Gemarkung Rénnebeck gliedert sich wie folgt:
- 291 ha landwirtschaftliche Nutzflache
- 36 ha Wald
- 21,8 ha sonstige Flachen
- 4 ha Wasserflachen
- 0,2 ha Industrie- und Gewerbeflachen
- 4 ha Wohnbauflache

Anteil ausgewahlter Flachenarten gegenuber der Gesamtflache
der Gemarkung Rénnebeck in ha
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Storbeck

Die Ortschaft Storbeck verfuigt Uber eine Feuerwehr mit Grundausstattung und ein
Feuerwehrgeratehaus. Weder eine Jugendfeuerwehr noch eine Kinderfeuerwehr existiert in der
Ortschaft.

Einwohner

Die Einwohnerzahl der Ortschaft Storbeck im Alter von 0 - 17 Jahren ist angestiegen. Insgesamt ist
die Bevolkerungszahl im Betrachtungszeitraum jedoch um 7,4 % gefallen. Die Einwohnerzahl der
Altersgruppe von 18 - 60 Jahre geht um 10 Einwohner, die Einwohnerzahl der Altersgruppe von 61
- 100 Jahre um 6 Einwohner zurtick.
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Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015

0-17 Jahre 25 25 25 29 30
18 - 60 Jahre 91 89 81 80 81
61 - 100 Jahre 32 31 35 37 26

Flache
Die Gesamtflache von 650 ha der Gemarkung Storbeck gliedert sich wie folgt:
- 450 ha landwirtschaftliche Nutzflache
- 131 ha Wald
- 55 ha sonstige Flachen
- 5 ha Wasserflachen
- 3 ha Industrie- und Gewerbeflachen
- 6 ha Wohnbauflache

Anteil ausgewahlter Flachenarten gegeniiber der Gesamtflache
der Gemarkung Storbeck in ha
700 650 .
Gesamtflache: 100 %
600
500 450
400 Wald: 20 %
300 sonstige Flachen: 9%
200 131
100 55 Wasserflachen: 0,7 %
I N 5 3 6
0 T T T T T T 1 Industrie+Gewerbe: 0,4 %
4 (<3 <o & e
N o > ) 3 o N
2 2 \‘\0 28 8 <& 2 Wohnbauflache: 0,9 %
.& é\ N O & \)Q
& S o% & R
00 D o 9‘9 .\Qx O
< L& & 8 $6°
s e &
@ N\
Wollenrade

Die Ortschaft Wollenrade verfuigt Uber eine Feuerwehr mit Grundausstattung und ein
Feuerwehrgeratehaus. In dieser Ortschaft existiert weder eine Kinderfeuerwehr noch eine
Jugendfeuerwehr.

Einwohner

Die Einwohnerzahl der Ortschaft Wollenrade ist leicht ricklaufig. In den letzten 5 Jahren ging
dieEinwohnerzahl von 75 auf 69 zurlick. Das entspricht einem Bevdlkerungsriuckgang von ca. 8,0
%. Die Anzahl der Einwohner zwischen 0 und 17 Jahren blieb im Betrachtungszeitraum trotz
Schwankungen unverandert, wahrend die Einwohnerzahl zwischen 18 und 60 Jahren um 6
Einwohner oder 12,7 % abnahm. Auch die Anzahl der 61 - 100-jahrigen ist im
Betrachtungszeitraum fast gleichgeblieben.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0 -17 Jahre 9 8 8 8 9

18 - 60 Jahre 47 43 41 41 41

61 - 100 Jahre 19 18 19 18 19
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Flache
Die Gesamtflache von 497 ha der Gemarkung Wollenrade gliedert sich wie folgt:
- 439 ha landwirtschaftliche Nutzflache
- 99 ha Wald
- 22 ha sonstige Flachen
- 4 ha Wasserflachen
- 0 ha Industrie- und Gewerbeflachen
- 5 ha Wohnbauflache

Anteil ausgewahlter Flachenarten gegentiber der Gesamtflache der
Gemarkung Wollenrade in ha
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Gladigau, Schmersau und Orpensdorf

Die Ortschaften Gladigau, Schmersau und Orpensdorf bildeten vor dem 01.07.2009 die politisch
eigenstandige Gemeinde Gladigau mit einer flachenmaRigen Ausdehnung von 1.551 ha. (15,51
km?). Die Einwohnerdichte von 20,7 Einwohnern/km? resultiert aus der Einwohnerzahl von 323
zum Jahresende 2015.

Gladigau
Die Ortschaft Gladigau verfugt Uber eine Feuerwehr mit Grundausstattung und ein

Feuerwehrgeratehaus. Sowohl eine Kinderfeuerwehr als auch eine Jugendfeuerwehr existieren in
der Ortschaft nicht.

Einwohner

Die Einwohnerzahlen in der Ortschaft Gladigau im Intervall von 0 - 17 Jahren stiegen um
insgesamt 36 % kontinuierlich an. Im Intervall von 18 - 60-Jahren ging die Einwohnerzahl jedoch
um 6,8 % zurtick. Auch im Altersintervall von 60 - 100 Jahren ging die Einwohnerzahl um 5,0 %
zurlck.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0 -17 Jahre 25 28 30 32 34

18 - 60 Jahre 118 119 114 117 110

61 - 100 Jahre 60 57 55 57 57
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Flache

Die Gesamtflache von 696 ha der Gemarkung Gladigau gliedert sich wie folgt:

- 517 ha landwirtschaftliche Nutzflache
- 123 ha Wald

- 39 ha sonstige Flachen

- 9 ha Wasserflachen

- 0 ha Industrie- und Gewerbeflachen
- 8 ha Wohnbauflache

Anteil ausgewahlter Flachenarten gegentiber der Gesamtflache der
Gemarkung Gladigau in ha
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Schmersau

Die Ortschaft Schmersau verfugt Uber eine Feuerwehr mit Grundausstattung und ein
Feuerwehrgeratehaus. Auch in dieser Ortschaft existiert weder eine Kinderfeuerwehr noch eine
Jugendfeuerwehr.

Einwohner
In der Ortschaft Schmersau ist die Bevolkerung im Betrachtungszeitraum sowohl im Altersintervall
von 0 - 17 Jahre als auch im Altersintervall von 18 - 60 Jahre und im Altersintervall von 61 - 100
Jahre nahezu konstant geblieben. Es sind nur ganz geringe Schwankungen zu verzeichnen.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0-17 Jahre 6 5 2 4 4
18 - 60 Jahre 48 46 47 47 48

61 - 100 Jahre 25 28 27 26 23

Flache

Die Gesamtflache von 854 ha der Gemarkung Schmersau gliedert sich wie folgt:

- 765 ha landwirtschaftliche Nutzflache
- 35 ha Wald

- 36 ha sonstige Flachen

- 11 ha Wasserflachen

- 0 ha Industrie- und Gewerbeflachen
- 7 ha Wohnbauflache
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Anteil ausgewahlter Flachenarten gegentiber der Gesamtflache der
Gemarkung Schmersau in ha
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Orpensdorf

Die Ortschaft Orpensdorf verfligt Uber keine Freiwillige Feuerwehr.

Einwohner

In der Ortschaft Orpensdorf ist die Bevolkerung sowohl im Altersintervall von 0 - 17 Jahre als auch
in den Altersintervallen von 18 - 60 Jahre und von 61 - 100 Jahre nahezu konstant geblieben. Es
sind nur ganz geringe Schwankungen zu verzeichnen.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0-17 Jahre 8 8 7 8 8

18 - 60 Jahre 29 27 28 27 27

61 - 100 Jahre 11 12 11 12 12

Konigsmark, Rengerslage, Wasmerslage und Wolterslage

Die jetzigen Ortschaften der Hansestadt Osterburg (Altmark) Kénigsmark, Rengerslage,
Wasmerslage und Wolterslage bildeten vor dem 01.07.2009 die politisch selbststandige Gemeinde
Kdénigsmark und haben eine flachenmafRige Ausdehnung von

3.411 ha (34,11 km?). Die Einwohnerdichte betrug zum Jahresende 2015, bei einer Einwohnerzahl
von 379, 11,1 Einwohner/km?.

Koénigsmark
Die Ortschaft Kénigsmark verfugt Uber eine Feuerwehr mit Grundausstattung und ein

Feuerwehrgeratehaus. Sowohl eine Kinderfeuerwehr als auch eine Jugendfeuerwehr existieren in
der Ortschaft nicht.

Einwohner

In der Ortschaft Kénigsmark weist das Altersintervall von 0 - 17 Jahre einen erkennbaren Anstieg
um 20,0 % in den letzten 5 Jahren aus. Das Altersintervall von 18 - 60 Jahre weist jedoch einen
deutlichen Bevdlkerungsrickgang um ca. 15,3 % auf.

Das Altersintervall von 61 - 100 Jahre bleibt Gber den betrachteten Zeitraum nahezu konstant.
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Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0-17 Jahre 20 22 25 25 24
18 - 60 Jahre 137 127 122 112 116
61 - 100 Jahre 70 70 65 69 69
Rengerslage

Die Ortschaft Rengerslage verfiigt Gber eine Léschgruppe / Loschstaffel mit Grundausstattung. Ein
Feuerwehrgeratehaus ist in Rengerslage nicht vorhanden; es besteht nur eine
Unterstellmdglichkeit fr die Technik. Sowohl eine Kinderfeuerwehr als auch eine
Jugendfeuerwehr existieren in der Ortschaft nicht.

Einwohner

Die Einwohnerzahl der Ortschaft Rengerslage ist leicht riicklaufig. In den letzten 5 Jahren ging die
Einwohnerzahl von 110 auf 85 zurtick. Das entspricht einem Bevolkerungsrickgang von 22,7 %.
Die Anzahl der Einwohner zwischen 0 und 17 Jahren nahm im Betrachtungszeitraum um 7
Einwohner ab. Im Altersbereich von 18 -60 Jahre ist ebenfalls ein Riickgang der Bevolkerungszahl

von ca. 23,6 % zu verzeichnen. Auch im Altersintervall von 61 — 100 Jahre ist ein Riickgang um 5
Einwohner zu verzeichnen.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0- 17 Jahre 19 16 18 17 12

18 - 60 Jahre 55 47 47 46 42

61 - 100 Jahre 36 33 30 29 31

Wasmerslage
Die Ortschaft Wasmerslage verfugt Uber keine Freiwillige Feuerwehr.

Einwohner
In der Ortschaft Wasmerslage ist im Betrachtungszeitraum die Bevdlkerungsanzahl im Intervall der

0 - 17-jahrigen nahezu konstant geblieben. Die Anzahl der 18 - 60-jahrigen Einwohner nimmt um
13 % ab, wahrend die Bevolkerungszahl der 61 - 100-jahrigen leicht angestiegen ist.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0 -17 Jahre 3 4 4 2 3
18 - 60 Jahre 23 22 22 19 20
61 - 100 Jahre 3 2 2 3 5
Wolterslage

Die Ortschaft Wolterslage verfugt Uber eine Loschgruppe / Léschstaffel mit Grundausstattung. Ein
Feuerwehrgeratehaus ist in Wolterslage nicht vorhanden; es besteht fir die Technik nur eine
Unterstellmdglichkeit. Sowohl eine Kinderfeuerwehr als auch eine Jugendfeuerwehr existieren in
der Ortschaft nicht.
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Einwohner

Die Bevolkerungsentwicklung in der Ortschaft Wolterslage weist durchgangig eine negative
Entwicklung auf.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0-17 Jahre 10 9 8 7 7

18 - 60 Jahre 36 36 32 32 29

61 - 100 Jahre 22 20 21 21 21

Flache
Die Gesamtflache von 1.188 ha der Gemarkung Kénigsmark gliedert sich wie folgt:
- 924 ha landwirtschaftliche Nutzflache
- 154 ha Wald
- 87 ha sonstige Flachen
- 13 ha Wasserflachen
- 0 ha Industrie- und Gewerbeflachen
- 10 ha Wohnbauflache

Anteil ausgewahlter Flachenarten gegenuiber der Gesamtflache der
Gemarkung Konigsmark in ha
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Krevese, Dequede, Polkern und Réthenberg

Die Ortschaften Krevese, Dequede, Polkern und Réthenberg bildeten die ehemals selbststandige
Gemeinde Krevese mit einer flachenmaligen Ausdehnung von 2.214 ha (22,14 km?). Seit dem
01.07.2009 sind diese Orte Ortschaften der Hansestadt Osterburg (Altmark). Bei einer
Einwohnerzahl von 462 Einwohnern lag die Bevolkerungsdichte am 31.12.2015 somit bei 20,8
Einwohnern/km?,

Krevese

Die Ortschaft Krevese verfligt Uber eine Feuerwehr mit Grundausstattung und ein
Feuerwehrgeratehaus. Weiterhin wird eine Jugendfeuerwehr unterhalten; eine Kinderfeuerwehr
existiert in der Ortschaft nicht.
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Einwohner

In der Ortschaft Krevese ist in den Altersintervallen von 0 - 17 Jahren eine Abnahme der
Einwohnerzahlen von 10,8 % und im Intervall 61 - 100 Jahre ein Anstieg von 8,6 % zu erkennen.
Die Anzahl der Bewohner im Alter von 18 - 60 Jahre ist ebenfalls um ca 19,7 % rucklaufig.

Auch in der Ortschaft Krevese wird ein stetiger Rlickgang der Bevolkerung zu erwarten sein.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0-17 Jahre 37 34 35 35 33

18 - 60 Jahre 178 165 158 151 143

61 - 100 Jahre 70 71 75 74 76

Flache
Die Gesamtflache von 810 ha der Gemarkung Krevese gliedert sich wie folgt:
- 609 ha landwirtschaftliche Nutzflache
- 131 ha Wald
- 52 ha sonstige Flachen
- 4 ha Wasserflachen
- 3 ha Industrie- und Gewerbeflachen
- 11 ha Wohnbauflache

Anteil ausgewahlter Flachenarten gegeniiber der
Gesamtflache der Gemarkung Krevese in ha
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Dequede

Die Ortschaft Dequede verfligt Uber eine Feuerwehr mit Grundausstattung und ein
Feuerwehrgeratehaus. Weiterhin wird eine Jugendfeuerwehr unterhalten; eine Kinderfeuerwehr
existiert in der Ortschaft nicht.

Einwohner

Die Anzahl der in Dequede gemeldeten Jugendlichen und Kinder im Alter von 0 - 17 Jahren ist in
den letzten funf Jahren um 85,7 % gesunken. Auch beim Altersintervall 18 - 60 Jahre ist ein
prozentualer Rickgang der Einwohner von 13,9 % aufgetreten. Erfahrungsgemaf hat sich die
Anzahl der Einwohnergruppe der 61 - 100-jahrigen um 15 % erhdht.
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Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0-17 Jahre 7 6 4 5 1
18 - 60 Jahre 36 36 33 34 31

61 - 100 Jahre 20 20 22 22 23

Flache
Die Gesamtflache von 1.405 ha der Gemarkung Dequede gliedert sich wie folgt:
- 749 ha landwirtschaftliche Nutzflache
- 580 ha Wald
- 62 ha sonstige Flachen
- 4 ha Wasserflachen
- 0 ha Industrie- und Gewerbeflachen
- 10 ha Wohnbauflache

Anteil ausgewahlter Flachenarten gegenuber der Gesamtflache
des Gemarkung Dequede in ha
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Polkern

Die Ortschaft Polkern verflgt Uber eine Feuerwehr mit Grundausstattung und ein
Feuerwehrgeratehaus. Sowohl eine Kinderfeuerwehr als auch eine Jugendfeuerwehr existieren in
der Ortschaft nicht.

Einwohner
Auch in der Ortschaft Polkern ist die Anzahl der 0 - 17-jahrigen und 61 - 100-jahrigen Einwohner
leider rucklaufig. Die Anzahl der 18 - 60-jahrigen Einwohner blieb nahezu konstant.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0 -17 Jahre 21 19 18 16 20

18 - 60 Jahre 83 81 77 78 82

61 - 100 Jahre 30 28 28 27 24
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Roéthenberg
Die Ortschaft Réthenberg verfiigt GUber keine Freiwillige Feuerwehr.

Einwohner

Auch in der Ortschaft Réthenberg spiegelt sich die allgemeine Tendenz der
Bevolkerungsentwicklung wieder. Die Einwohnerzahlen gehen in den Altersgruppen O - 17 und
18 - 60 Jahre zurlick. Die Bevolkerungszahl der Einwohner im Alter von 61 - 100 Jahren nahm in
den letzten funf Jahren um 4 Einwohner zu.

In den wichtigen Altersgruppen 0 - 17 und 18 - 60 Jahren ist eine Stagnation oder ein Riickgang
der Bevolkerungszahlen bemerkbar.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0-17 Jahre 4 3 3 4 4

18 - 60 Jahre 19 20 19 16 26

61 - 100 Jahre 9 9 10 9 9

Meseberg

Die Gemeinde Meseberg ist seit dem 01.07.2009 eine Ortschaft der Hansestadt Osterburg
(Altmark) und hat eine flachenmafige Ausdehnung von 1.096 ha (10,96 km?). Meseberg besitzt bei
einer Einwohnerzahl von 316 Einwohnern eine Bevdlkerungsdichte von 28,8 Einwohnern/km? per
31.12.2015. In der Ortschaft existieren eine Kinder- und Jugendfeuerwehr sowie eine Feuerwehr
mit Grundausstattung. Zur Unterbringung der vorhandenen Technik wird ein Feuerwehrgeratehaus
vorgehalten.

Einwohner

Im Betrachtungszeitraum von 2011 - 2015 nahm die Anzahl der Einwohner in den Altersintervallen
von 0 - 17 und 61 - 100 Jahren stetig zu. Der flr die Feuerwehr wichtige Altersintervall 18 - 60
Jahre verringerte sich jedoch von 230 auf 203 Einwohner. Dies bedeutet ein prozentualer
Rickgang der Einwohner um 11,7 %.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0-17 Jahre 34 37 36 35 39

18 - 60 Jahre 230 220 216 210 203

61 - 100 Jahre 67 69 73 71 74

Flache
Die Gesamtflache von 1.097 ha der Gemarkung Meseberg gliedert sich wie folgt:
- 917 ha landwirtschaftliche Nutzflache
- 63 ha Wald
- 92 ha sonstige Flachen
- 11 ha Wasserflachen
- 0 ha Industrie- und Gewerbeflachen
- 14 ha Wohnbauflache
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Anteil ausgewahlter Flachenarten gegeniiber der Gesamtflache
der Gemarkung Meseberg in ha
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Rossau und Schliecksdorf

Die ehemals selbststéandige Gemeinde Rossau, mit ihren Ortsteilen Grol3 Rossau, Klein Rossau
und Schliecksdorf, gehort seit dem 01.07.2009 ebenfalls zur Einheitsgemeinde Hansestadt
Osterburg (Altmark). Die drei Ortschaften haben eine flachenmalfige Ausdehnung von 1.790 ha
(17,90 km?). Am 31.12.2015 hatten die Ortschaften eine Bevolkerungsdichte von 19,9
Einwohnern/km? bei einer Einwohnerzahl von 356. In der Ortschaft Rossau existiert eine
Jugendfeuerwehr.

Die Ortschaft Schliecksdorf verfiigt Gber keine eigene Feuerwehr.

Rossau

Die Ortschaft Rossau verfligt Uber eine Feuerwehr mit Grundausstattung und tber ein
Feuerwehrgeratehaus. In der Ortschaft existieren desweiteren eine Kinder- und eine
Jugendfeuerwehr.

Einwohner

Die Anzahl 0 - 17-jahrigen Einwohner verringerte sich innerhalb des Betrachtungszeitraumes um 9
Einwohner bzw. 15,25 %.

Die fur die Feuerwehr wichtige Altersgruppe der 18 - 60-jahrigen ging um 36 Einwohner, das
entspricht 16,4 %, zurtck. In der Altersgruppe der 61 - 100-jahrigen hat die Einwohnerzahl um 8
zugenommen.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0-17 Jahre 58 56 63 49 49

18 - 60 Jahre 219 208 198 185 183

61 - 100 Jahre 95 93 101 101 103

Schliecksdorf
Die Ortschaft Schliecksdorf verfiigt Gber keine Freiwillige Feuerwehr.

Einwohner
Im Jahr 2011 waren 2 Kinder und Jugendliche im Alter von 0 - 17 Jahren im Ortsteil Schliecksdorf
gemeldet. Im Jahr 2015 war es nur noch 1 Kind bzw. Jugendlicher. Dies macht einen Rickgang
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um 50 % aus. Auch die Anzahl der Einwohner von 18 - 60 Jahre verringerte sich um 2 Einwohner
oder um 13,3 %.
Annahernd konstant dagegen blieb die Bevélkerungsanzahl im Intervall 61 - 100 Jahre.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0-17 Jahre 2 2 2 1 1
18 - 60 Jahre 15 13 12 13 13

61 - 100 Jahre 8 7 8 7 7

Flache
Die Gesamtflache von 1.790 ha der Gemarkung Rossau gliedert sich wie folgt:
- 1.440 ha landwirtschaftliche Nutzflache
- 210 ha Wald
- 83,5 ha sonstige Flachen
- 36 ha Wasserflachen
- 0,5 ha Industrie- und Gewerbeflachen
- 20 ha Wohnbauflache

Anteil ausgewahlter Flachenarten gegeniiber der Gesamtflache
der Gemarkung Rossauin ha
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Walsleben und Uchtenhagen

Seit dem 01.07.2009 gehort die ehemals selbststandige Gemeinde Walsleben zur Hansestadt
Osterburg (Altmark). Walsleben und Uchtenhagen haben eine flichenmafRige Ausdehnung von
1.307 ha (13,07 km?). Die Bevolkerungsdichte am 31.12.2015 betrug 31,1 Einwohner/km? bei einer
Einwohnerzahl von insgesamt 407 Einwohnern.

Walsleben

Die Ortschaft Walsleben verfligt wie die meisten Ortschaften der Hansestadt Osterburg (Altmark)
Uber eine Feuerwehr mit Grundausstattung, desweiteren ist in Walsleben eine

Kinder- und eine Jugendfeuerwehr aktiv. Zur Unterbringung der Technik und der
feuerwehrtechnischen Ausristung dient ein Feuerwehrgeratehaus.

Einwohner

Auch in der Ortschaft Walsleben setzt sich die demografische Entwicklung erwartungsgeman
fort. Die Anzahl der Einwohner von 0 - 17 Jahren stieg zunachst langsam und im Jahr 2015
um 14 Einwohner gegeniber dem Vorjahr an. Dies entspricht insgesamt ca. 52,66 %. Im
Erfassungsintervall 18 - 60 Jahre ging die Anzahl der Einwohner um 8,5 % zurick.
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Erwartungsgemal blieb die Bevolkerungsanzahl im Erfassungsintervall 61 - 100 Jahre zunachst
fast konstant, nahm im Jahr 2015 leicht zu.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0-17 Jahre 41 46 47 49 63

18 - 60 Jahre 206 205 206 197 197

61 - 100 Jahre 124 124 122 123 130

Uchtenhagen
Die Ortschaft Uchtenhagen verfiigt weder Gber eine Feuerwehr noch lGber ein Geratehaus.

Einwohner

Auf Grund der geringen Einwohnerzahlen von 17 Einwohnern im Jahr 2015 hat jede noch so kleine
Veranderung in der Bevolkerungszahl, prozentual gesehen, grofle Auswirkungen. Der
Entwicklungstrend im unteren und oberen Jahresintervall bleibt fast konstant. Das fur die
Feuerwehr wichtige Jahresintervall von 18 - 60 Jahren steigt sogar etwas an.

Altersgruppe 2011 2012 2013 2014 2015
0 -17 Jahre 4 3 3 2 2

18 - 60 Jahre 11 10 13 13 12

61 - 100 Jahre 2 2 2 2 3

Flache
Die Gesamtflache von 1.307 ha der Gemarkung Walsleben gliedert sich wie folgt:
- 960 ha landwirtschaftliche Nutzflache
- 224 ha Wald
- 88 ha sonstige Flachen
- 20 ha Wasserflachen
- 2 ha Industrie- und Gewerbeflachen
- 13 ha Wohnbauflache

Anteil ausgewahlter Flachenarten gegeniiber der Gesamtflache
der Gemarkung Walsleben in ha
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Anlage 3 - Verkehrswege

Eine allgemeine Gesamtlbersicht der Lage und der verkehrsmaRigen Anbindungen der
Hansestadt Osterburg (Altmark) ist dieser Ubersichtskarte zu entnehmen.
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Osterburg, Dobbrun, Krumke und Zedau

Die Ortschaften Osterburg, Dobbrun, Krumke und Zedau werden von 1 Bundesstrale, 1
Bahnlinie, 3 Landesstralen und 2 KreisstralRen erschlossen. Bei der Bundesstrafle handelt
es sich um die B 189, die mit einer Lange von 6.700 m das Gebiet in Nord - Std Richtung
durchquert.

Bei der Bahnlinie handelt es sich um die Linie 305, Magdeburg-Wittenberge-Uelzen, mit
einer Lange von 6.400 m. Bei den Landesstral3en handelt es sich um die L 9 (4.400m),

die L 13 (3.300 m) und die L 14 (2.200 m). Des Weiteren erschlie3en die Kreisstrallen K
1.071 und K 1.073 mit einer Lange von 4.000 m bzw. 3.450 m. die Ortschaften.

GroR Ballerstedt und Klein Ballerstedt

Durch das Gebiet der Ortschaften Ballerstedt und Klein Ballerstedt verlaufen neben den
Gemeindestrafien auch zwei Kreisstralen. Es handelt sich zum einen um die
Kreisstralle 1.069 (K 1069) mit einer Lange von 3.400 m und zum anderen um die
Kreisstrale 1.463 (K 1463) mit einer Lange von 3.250 m. Weitere verkehrstechnische
Besonderheiten sind in diesen Ortschaften nicht vorhanden.
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Diisedau und Calberwisch

Die Ortschaften Disedau und Calberwisch verfligen Uber eine Landesstral3e, eine
Kreisstral’e sowie die Bahnlinie 305 (Magdeburg-Wittenberge). Die Landesstralle
(L 14) ist 3.800 m lang, wahrend die Kreisstrale (K 1069) nur 1.900 m lang ist.
Die Bahnstrecke weist eine Lange von 3.900 m auf.

Erxleben und Polkau

Durch die Ortschaften Erxleben und Polkau der Hansestadt Osterburg (Altmark) fihren
3.950 m Bundesstralle (B 189) und 6.650 m Kreisstralde (K 1069).
Weitere Besonderheiten hinsichtlich der Verkehrswege sind nicht gegeben.
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Flessau, Natterheide, Ronnebeck, Storbeck und Wollenrade

Die Ortsteile Flessau, Natterheide, Ronnebeck, Storbeck und Wollenrade werden von einer
Landes- und 3 Kreisstralen erschlossen. Bei der 9.000 m langen Landesstrale handelt es
sich um die L 9 und bei den 6.900 m langen Kreisstralen um die K 1.073 mit 800 m,

die K 1.074 mit 3.400 m und die K 1.075 mit 2.700 m.

L

Gladigau, Schmersau, Orpensdorf
Durch die ehemalige Gemeinde Gladigau, bestehend aus den Ortschaften Gladigau,

Schmersau und Orpensdorf, fuhrt die Kreisstralte (K 1074) mit einer Lange von 6.800 m.
Weitere Uberdrtliche Verbindungsstralien und Wege sind nicht vorhanden.
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Koénigsmark, Rengerslage, Wasmerslage und Wolterslage

Die Ortschaften Kénigsmark, Rengerslage, Wasmerslage und Wolterslage werden durch
eine Landesstral3e (L 9) mit einer Lange von 4.450 m verkehrstechnisch erschlossen.
Die Kreisstralle (K 1.067) mit einer Lange von 2.100 m und die Kreisstrale (K 1.068) mit
einer Lange von 3.800 m verlaufen durch die vorgenannten Ortschaften.

Krevese, Dequede, Polkern, Réthenberg

Folgende Verkehrswege erschlielten das Gebiet der Ortschaften Krevese, Dequede,
Polkern, und Réthenberg:  Bundesstrale (B 189) mit einer Lange von 2.300 m
Bahnlinie 305 Magdeburg - Wittenberge - Uelzen mit einer Lange von 2.200 m
LandesstralRe (L 9) mit einer Lange von 4.100 m
KreisstralRe (K 1.072) mit einer Lange von 4.800 m
Kreisstrae (K 1.459) mit einer Lange von 400 m
Kreisstralle (K 1.461) mit einer Lange von 500 m

r A




Meseberg

Die Ortschaft Meseberg hat neben seinen Gemeindestrallen nur noch die Landesstrale
L 9, die durch das Ortschaftsgebiet verlauft. Die Landesstralle hat eine Lange von 3.800 m.

Klein Rossau, GroR Rossau, Schliecksdorf

Die Ortschaften Rossau und Schliecksdorf werden durch insgesamt 7.300 m Kreisstral3en
erschlossen. Es handelt sich bei den Kreisstrallen um die K 1.073 mit 6.200.m Lange und
um die K 1.461 mit einer Lange von 1.100 m. Weitere Uberortliche Verkehrswege haben
diese Ortschaften nicht aufzuweisen.

= | Schliccksdort
K

P Zedau
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Walsleben, Uchtenhagen

Die Bahnlinie 305 Magdeburg - Wittenberge fiihrt mit einer Lange von 1.900 m durch das
Ortschaftsgebiet der Ortschaft Walsleben.
Des Weiteren erschlielen die Landesstral’en L 14 und L 16 mit einer Lange von 3.500 m

bzw. 1.600 m die Ortschaften. Eine weitere Uberdrtliche Verbindungsstralle ist die
KreisstralRe 1.062 mit einer Lange von 700 m.
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Anlage 4

— Gewerbe und Betriebe

Gewerbe- und Industriebetriebe mit besonderen Gefahren

Osterburg

©CoOoNoOORWN=

Magdeburger Getreidewirtschaft GmbH, Stendaler Chaussee 53 / Schilddorf 2
Firma Rahmsdorf, Am Mihlenberg 61

Klarwerk Osterburg, Seggewiesen 3

Promenadenkaufhaus, Wallpromenade 1

Heizhaus I, Ballerstedter Strale 61

Heizhaus I, Muhlenstralie

C&C Getrankemarkt, Disedauer Strafe 20

MPA Pharma GmbH, Stendaler Chaussee 28

B&S Landtechnik Osterburg, Schilddorf 9

. Tischlerei Innoline Osterburg, Am Schaugraben 8
. Schneider Lackierung Osterburg, Am Schaugraben 9

12. Telekom, Stendaler Chaussee 22
13. Muhl — Autoverwertung und Abschleppdienst, Bismarker Stralle 137
14. Mischfutterwerk Raiffeisengenossenschaft Obg.-Lichow-Dann.
15. Gesamte Stadtgebiet — diverse Autohdauser
Zedau
1. Schweinemastanlage Zedau
2. Baufirma — Sigfried Nadolle, Hauptstral3e 21
Krumke
1. Reitsportanlage, Lutherallee 5
bestehend aus einer Gaststatte, Pferdeboxen und Reithallen.
Ballerstedt
1. Tischlerei Volker Luthe
Die Tischlerei Luthe liegt am Ortsausgang in Richtung Gravenitz.
Dort werden Fenster und Turen und dergleichen aus Holz hergestellt.
2. Stitzpunkt und Werkstatt der Agrargenossenschaft Ballerstedt
Auf dem Stutzpunkt, der am Rande der Ortschaft nordwestlich liegt, werden
Landmaschinen sowie weitere Gerate abgestellt.
Des Weiteren befinden sich dort die Werkstatt und eine Tankstelle fir
landwirtschaftliche Maschinen. Es besteht Explosionsgefahr.
Diisedau
1. Landhotel Landgasthof, Kosterende 16
Der Landgasthof verfligt derzeit Gber 40 Doppelzimmer und liegt im
Nordwesten der Ortschaft.
Die Gebaude sind teilweise zweigeschossig.
2. Tischlerei Behrendt, Alte Dorfstral’e 27
Die ehemalige Tischlerei wurde zu einer kleinen Reithalle umgebaut und
befindet sich im dstlichen Teil der Ortschaft.
3. Stutzpunkt der Agrargenossenschaft Dusedau

Der Stitzpunkt liegt im 6stlichen Teil der Ortschaft und bildet den Abschluss
der Bebauung. Es werden dort landwirtschaftliche Maschinen und Gerate
untergestellt und gewartet. Der Stiitzpunkt verfligt Uber eine selbststandige
Tankanlage.
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Calberwisch

1. Schloss Calberwisch
Das Schloss wurde im Jahr 1875 errichtet und liegt im sidlichen Teil der
Ortschaft.
Schloss Calberwisch stellt eines der eindrucksvollsten Baudenkmale unter
den Herrenhausern der Altmark dar. Zurzeit wird es als Wohnhaus und
Aulenstelle des Standesamtes Osterburg genutzt.

2. Kuhstallanlage der Agrargenossenschaft Disedau
Die Agrargenossenschaft betreibt im Norden Calberwischs eine
Kuhstallanlage. Auf den Dachern der Stalle sind ganz flachig
Photovoltaikanlagen errichtet worden.

Erxleben

1. Garten- u. Kommunalmaschinenservice Ratzke, Mockern 3
Die Firma Ratzke betreiben den Verkauf, den Service und die Vermietung
von Garten- und Kommunalmaschinen.

2. Milchkombinat Erxleben, Hanke und Joachim GbR, Mockern 30
Die Milchviehanlage liegt im nordwestlichen Teil der Ortschaft.

3. Wiga Technik Erxleben, Mollendorfer Stralle 5
Hauptbetatigungsfeld der im 6stlichen Teil der Ortschaft liegenden Firma ist
der Verkauf, der Service und die Vermietung von Baumaschinen sowie
deren Transport

4, Jorczyk GmbH Erxleben, Kurze Stralte 12
Die Firma Jorczyk betreibt im nordlichen Teil Erxlebens einen Handel mit
Heizstoffen (Fest und Flissig). Weiterhin baut und repariert sie Ol- und
Gasheizungen. Auf dem Betriebsgeldnde steht ein Flussiggasbehalter. Des
Weiteren wird eine Automatentankstelle betrieben.

Flessau
1. Firma Guske GmbH, Dorfstralle 14 A
Sehr zentral in der Ortsmitte gelegen befindet sich die Firma
Guske. Diese Firma baut und vertreibt Photovoltaikanlagen und
Warmepumpen.
2. ~Vengler Halle*

Die ,Wengler Halle® liegt an der Verlangerung der Bahnhofstraf3e in Richtung
Osten (nach Storbeck) linksseitig. Die Halle wird zu Unterstellzwecken fur
landwirtschaftliche Maschinen und Gerate benutzt.

3. Agrar-Service und Handelsgesellschaft, Am Bahnhof 19
Die Firma ASF hat ihren Firmensitz in der StraRe Am Bahnhof 19 in Flessau.
Die Firma ist fast zentral in der Ortschaft gelegen (studdstlich).
Hauptbetatigungsfeld ist der Handel mit neuer und gebrauchter
Landwirtschaftstechnik.

4. Landhandel Hermann Otte, Roénnebecker Stralle 8
Der Betrieb liegt ebenfalls auerhalb der dorflichen Bebauung in
nordwestlicher Richtung. Dort kdnnen in Lagerhallen und 14 neu errichteten
Stahlsilos bis zu 35.000 t Getreide gelagert werden.

5. Stallanlage Schmundt GbR
Die Stallanlage befindet sich an der Stral3e zwischen Flessau und
Schliecksdorf. Die Anlage befindet sich ca. 1400m auf3erhalb der Ortschaft in
nordlicher Richtung.
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6. Flessauer Milchproduktion GmbH, Rénnebecker Stralle 6
Die so genannte Milchviehanlage befindet sich auferhalb der doérflichen
Bebauung in nordlicher Richtung. Die Anlage wurde im Jahre 1976 erbaut
und bietet Stallanlagen firr ca. 1200 Milchklhe.

Storbeck
1. Autoservice Dupke, Storbecker Chaussee 14
Der Betrieb hat seinen Betriebssitz zum Beginn der Ortschaft aus Richtung
Osterburg linksseitig.
2. Agrargenossenschaft Ballerstedt

Die Agrargenossenschaft Ballerstedt bewirtschaftet im stiddstlichen Teil der
Ortschaft eine Schweineanlage.

3. Flessauer Milchproduktion GmbH
In unmittelbarer Nahe zu der Schweineanlage befindet sich ein
Rinderoffenstall der Flessauer Milchproduktion GmbH.

4, Spedition Drogi
Die Spedition Drogi liegt direkt an der Landesstralte 13. Auf dem Gelande
der Spedition befindet sich eine eigene Tankstelle.

Roénnebeck

1. Alter Schafstall
Die Gebaude liegen am Ortsausgang in Richtung Orpensdorf und scheinen
gegenwartig nicht genutzt zu werden.

Natterheide

1. Quarantanestation Richter
Die Quarantanestation Richter liegt im studostlichen Teil der Ortschaft. Sie ist
ein Betriebsteil des Rinderzuchtverbandes Sachsen-Anhalt.

2. Tischlerei Kruger, Natterheide 3
Der Betrieb fertigt Fenster, Turen, Treppen, Mdbel und Innenausbau.

Wollenrade
1. Stallanlage Dost
In der aus zwei Stéllen bestehenden Anlage kénnen ca. 100 Kiihe gehalten
werden. Die Anlage befindet sich am sudwestlichen Ende der Ortschaft.
Gladigau

1. Schief3stand
Ca. 1200 m auBerhalb Gladigaus in westlicher Richtung befindet sich der
Schieldstand. Dieser befindet sich in Tragerschaft des Gladigauer
Schitzenvereins.

2. Kleinere Stallanlagen
Im nérdlichen und im westlichen Teil Gladigaus existieren mehrere kleine
Stalle (Schaf- und Kuhhaltung)

3. Lagerhalle
In ca. 850 m Entfernung in 6stlicher Richtung wird eine Lagerhalle fur
landwirtschaftliche Gerate genutzt. (Wirtschaftsweg nach Grof3 Rossau)

4, Milchviehanlage
Ebenfalls in 6stlicher Richtung wird eine Milchviehanlage betrieben. Diese
Anlage befindet sich ca. 1200 m auRerhalb Gladigaus. (Wirtschaftsweg nach
Grol Rossau)
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Schmersau

1.

Orpensdorf

1.

Krevese

1.

Meseberg
1.

Trafostation
Zwischen den Grundstlicken Dorfstrale 5 und Dorfstralde 6 befindet sich
eine Trafostation mit einer 15 und 30 KV Schaltstelle.

Zimmerei Rohbeck
Boocker StralRe 19 a. Die Zimmerei befindet sich im nordlichen Teil am
Ortsausgang Gladigaus gelegen an der Stral3e nach Boock

Firma Fahrzeugbau Belling
Im Ostlichen Teil der Ortschaft befindet sich die Firma Belling.

Stallanlagen und Lagerhallen
Zentral im Ort, nérdlich der durchfihrenden Stralle, liegen Kuhstalle und
Lagerhallen. Es werden dort Futtermittel, Stroh und Maschinen gelagert bzw.
untergestellt (Hans-Ulrich Salomon).

Schweineanlage (Klaus Plath)
Die Schweineanlage liegt am Wirtschaftsweg nach Klein Rossau ca. 750 m
auflerhalb der Bebauung in nordwestlicher Richtung.

Putenmastanlage
Der Stall der Altmarkischen Putenmastgesellschaft mbH & Co liegt an der
KreisstraRe 1074 nach Rdonnebeck. Die Anlage befindet sich ca. 1000 m
aullerhalb der Bebauung in dstlicher Richtung.

Trafostation
Am Ortseingang der Ortschaft Orpensdorf aus westlicher Richtung
(Roénnebeck) befindet sich eine Trafostation.

Autoservice Bethge, Hauptstralie 32
Die Kfz - Reparaturwerkstatt hat ihren Betriebssitz in der Mitte der Ortschaft
aus Richtung Osterburg rechtsseitig.

Milchviehanlage Agrargenossenschaft, Hauptstralle 51,
Die Agrargenossenschaft Krevese betreibt ca. 200 m auf3erhalb in westlicher
Richtung eine Milchviehanlage mit 1100 Tieren.

Milchviehanlage
Die Agrargenossenschaft Meseberg betreibt ca. 100 - 400 m auf3erhalb
Mesebergs in dstlicher Richtung eine Milchviehanlage.

GroB Rossau

1.

2.

Anlage der Agrargenossenschaft Ballerstedt
Die ehemalige Schweineanlage der Agrargenossenschaft Ballerstedt besteht
aus 3 alten Stallen und einer Lagerhalle. Die Stalle werden nicht mehr
genutzt und die Halle dient als Unterstellmdglichkeit fir Geratschaften. Die
Hallen befinden sich an der Verbindungsstrafle nach Klein Rossau
(rechtsseitig).

Flessauer Milchproduktion GmbH, Rénnebecker Stralle 6
Die Gulleauffangbecken liegen sldlich der Verbindungsstra3e Schliecksdorf
— Grof3 Rossau etwa 700 m auRerhalb der Ortschaft Schliecksdorf.
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Klein Rossau

1. KFZ Handel Ricardo Freitag, Alte Dorfstralle 25A
Im westlichen Teil Klein Rossaus befindet sich der KFZ Handel Freitag.

2. Getreidelagerhallen (Friedrich Neuling)
Im sudwestlichen Teil der Ortschaft Klein Rossau werden
2 Getreidelagerhallen von Herrn Neuling betrieben.

Schliecksdorf
1. Lagerhalle (nordlich der Dorfstral3e)
Diese Halle wird als Futtermittellagerhalle von der Kusch/Stlirmer GbR
genutzt.

2. Lagerhalle und Stallgebaude (sudlich der Dorfstralle)
Die Lagerhalle sowie die alte Stallanlage werden privat genutzt

Walsleben
1. Hahnchenmastanlage (Jesse-Matz GbR)
Ca. 600 m aufierhalb Walslebens in nordlicher Richtung (Wirtschaftsweg
nach Uchtenhagen) befindet sich die 0.g. Hdhnchenmastanlage. Die Anlage
besteht aus zwei Stallen mit einer Gesamtkapazitat von 210.000 Tieren.
2. Baubetrieb — Naturbausteine (Bernhard Buro)
Der Betrieb liegt an der L 14 am Ortsausgang der Ortschaft in Richtung
Hindenburg.
Wasmerslage
1. Mesa Agrar GmbH Wasmerslage, Feldstralte 27

Die Mesa Agrar GmbH betreibt auf dem ehemaligen Gelédnde der ZBE JRA
Wasmerslage eine komplexe Schweinemastanlage. Die Stallanlage befindet
sich an der Kreisstral’e 1068 in Richtung Wolterslage rechtsseitig.
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Die auf dem Gebiet der Hansestadt Osterburg (Altmark) insgesamt 745 angemeldeten Gewerbe-
und Industriebetriebe ohne besondere Gefahren gliedern sich wie folgt auf:

Ortschaft Industrie | Handwerk Handel Har:lcrl]v;erk Sonstige | Insgesamt
Handel
Osterburg 4 101 103 61 211 480
Dobbrun - 1 1 - 11 13
Krumke - 4 1 - 10 15
Zedau - 2 - 2 2 6
Ballerstedt - 2 1 - 9 12
Dusedau - 3 - 1 14 18
Calberwisch - - 2 - - 2
Erxleben - 1 1 3 12 17
Polkau - 2 - - 4 6
Flessau - 7 4 2 13 26
Natterheide - 2 - 2 1 5
Roénnebeck - - 1 - 2 3
Storbeck - 2 4 2 6 14
Wollenrade - 1 - - 2 3
Gladigau - 4 - - 5 9
Orpensdorf - 1 - - 1 2
Schmersau - 1 1 1 1 4
Konigsmark - 2 2 - 7 11
Rengerslage - - - - 4 4
Wasmerslage - - - - 1 1
Wolterslage - - - - 2 2
Krevese - 3 1 - 11 15
Dequede - - - - 2 2
Polkern - - 2 - 5 7
Réthenberg - 2 2 - 3 7
Meseberg - 3 2 1 11 17
Rossau - 2 4 - 10 16
Schliecksdorf - - - - 2 2
Walsleben - 8 6 2 10 26
Uchtenhagen - - - - - 0
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Anlage 5 - Historische Gebdude (Kirchen) und Kulturstétten

Osterburg: 1. Sankt Nicolai Kirche Osterburg, Kleiner Markt
Die Kirche wurde ca. 1188 als romanische Feldsteinbasilika erbaut
und zahlt zu den altesten Gebauden der Stadt. Besonderheiten sind
die Buchholzorgel und der aus dem 16. Jahrhundert stammende
Altar.

2. Kapelle Sankt Martin, Werbener Stralte
Der Vorgangerbau der im Kern aus dem 12. Jahrhundert
stammenden, durch einen Umbau im Jahre 1866 allerdings stark
veranderten heutigen Friedhofskapelle war vermutlich die St. Martin
geweihte erste Kirche der eigentlichen ,Altstadt* Osterburgs.

3. Katholische Kirche Sankt Joseph, Wallpromenade 25
4. Neuapostolische Kirche, Melkerstrale 16

5. Stadt- und Kreisbibliothek, Grof3er Markt 10
Das Gebaude wurde Ende des 18. Jahrhunderts als Wohngebaude
errichtet. Seit 1980 wird das Gebaude als Bibliothek genutzt. Die
Einrichtung gilt als eine besondere Kulturstatte unserer Stadt

6. Wohnhaus Wallpromenade 16
In diesem Haus lebte und arbeitete August Huchel von 1926 - 1953.
August Huchel hat sich um die altmarkische Spargelhochzucht sehr
verdient gemacht.

7. Kreisheimatmuseum, Breite Strale 46
Das Kreisheimatmuseum beherbergt sehr viele geschichtliche
Unterlagen der Stadt sowie des gesamten Landkreises. Aus diesem
Grund handelt es sich bei dieser Einrichtung um ein besonders
schutzenswertes Gebaude.

Dobbrun: 1 Kirche
Die vierteilige Feldsteinkirche stammt aus dem Jahr um 1140. In der
Kirche findet der Besucher einen holzernen Kanzelaltar aus dem Jahr
1768 vor.

Krumke: 1. Schloss Krumke (Bauzeit 1854 - 1860)
Das Schloss Krumke wird von den Eigentimern unregelmafig als
Ubernachtungsstatte genutzt. Eine permanente Nutzung des
Gebaudes ist zur Zeit nicht gegeben. Das Gebaude ist als
Einzeldenkmal in das Denkmalverzeichnis aufgenommen worden.
Die ehemals zum Schloss gehérenden Umgebungsgebaude
(Gutshof, Kavaliershaus und Orangerie) sind ebenfalls Denkmale.

2. Kirche
Die spatromanische Feldsteinkirche entstand um die Mitte des
12. Jahrhunderts. Die Kirche beherbergt einen hélzernen Kanzelaltar
von 1722 und einen Taufstein von 1612.

Zedau: 1 Kirche
Bei der Wiederherstellung 1887 ist die Kirche im neugotischen Stil so
verandert worden, dass man ihre Entstehungszeit nicht mehr genau
bestimmen kann. Der eichene Glockenstuhl beherbergt zwei
Bronzeglocken aus dem Jahre 1516
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Grol} Ballerstedt

Klein Ballerstedt

Dusedau

Calberwisch

Erxleben

Polkau

Flessau

Natterheide

Ronnebeck

Storbeck

1 Kirche
Die Feldsteinkirche in Gro3 Ballerstedt liegt im nérdlichen
Teil der Ortschaft und wurde im 12. Jahrhundert erbaut.

1 Kirche
Die Kirche wurde in der ersten Halfte des 13. Jahrhunderts erbaut
und liegt in zentraler Lage der Ortschaft.

1 Kirche
Die Feldsteinkirche wurde vermutlich im 12. Jahrhundert errichtet und
befindet sich im 6stlichen Teil der Ortschaft.

1. Schloss Calberwisch
Das Schloss wurde im Jahr 1875 errichtet und liegt im stdlichen Teil
der Ortschaft. Schloss Calberwisch stellt eines der eindrucksvollsten
Baudenkmale unter den Herrenhdusern der Altmark dar. Zurzeit wird
es als Wohnhaus und Aulienstelle des Standesamtes Osterburg
genutzt.

2. Kirche
Die Kirche soll zwischen 1164 - 1169 errichtet worden sein. Die
Kirche beherbergt ein restauriertes Kruzifix aus der Zeit um 1400
und befindet sich im nordlichen Teil der Ortschaft.

1 Kirche
Die Feldsteinkirche wurde um 1150 gebaut und befindet sich in
zentraler Lage der Ortschaft

1 Kirche
Die Kirche wurde als Backsteinbau in der zweiten Halfte des
12. Jahrhunderts im nordwestlichen Teil der Ortschaft errichtet.

1 Kirche
Gebaut wurde die Feldsteinkirche um 1230. Die Kirche ist
zentral in der Ortschaft gelegen.

1 Kirche
Feldsteinkirche aus der Mitte des 12. Jahrhunderts. Sie befindet sich
etwa in der Mitte der Ortschaft.

1 Kirche
Die Feldsteinkirche befindet sich im Zentrum der Ortschaft und ist ca.
800 Jahre alt.

1 Kirche
Fast neun Jahrhunderte ist die romanische Kirche Storbecks alt.
Sie befindet sich im sidlichen Teil der Ortschaft.
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Wollenrade

Gladigau

Orpensdorf

Schmersau

Konigsmark

Rengerslage

Wasmerslage

Wolterslage

Krevese

Dequede

Rothenberg

1 Kirche
Die Feldsteinkirche befindet sich etwa in der Mitte der Ortschaft und
wurde in der ersten Halfte des 13. Jahrhunderts erbaut.

1 Kirche

Die Kirche wurde in der Zeit um 1100 - 1150 als Feldsteinkirche
erbaut. Die Kirche befindet sich am stdlichen Ortseingang der aus
Osterburg kommenden Kreisstrale 1074.

1 Kirche
Die Kirche in Orpensdorf wurde 1747 neu erbaut. Sie befindet sich am
Rand der Ortschaft in westlicher Richtung.

1 Kirche
Die Kirche wurde Ende des 12. Jahrhunderts erbaut und liegt sehr
zentral in der Mitte der Ortschaft.

1 Kirche

Die Backsteinkirche wurde um das Jahr 1164 gebaut.

Sie befindet sich am Ortsausgang in Richtung Wasmerslage
rechtsseitig der Landesstralle 9.

1 Kirche

Die Backsteinkirche wurde in der ersten Halfte des 13. Jahrhunderts
erbaut. Sie befindet sich an der Dorfstral3e die in 6stlicher Richtung
nach Behrendorf flhrt.

In der Ortschaft Wasmerslage gibt es keine Kirche

1 Kirche

Die langgestreckte gotische Backsteinkirche entstand Ende des 13.
Jahrhunderts und liegt zentral in der Mitte der Ortschaft. Ein barocker
Umbau erfolgte am Anfang des 18. Jahrhunderts. Aus dem Jahr 1835
stammt ein zinnnernes Opferbecken.

1 Kirche

Die Kirche wurde Ende des 12. Jahrhunderts erbaut. Die in der Kirche
befindliche Gansen - Orgel ist Gber die Grenzen Osterburgs hinaus
sehr bekannt.

1 Kirche
Die Kirche ist ein Romanik-Monument und wurde etwa Ende des
12. Jahrhunderts errichtet.

In der Ortschaft Réthenberg gibt es keine Kirche
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Polkern

Meseberg

Grol} Rossau

Klein Rossau

Schliecksdorf

Walsleben

Uchtenhagen

1 Kirche
Die Kirche in Polkern wurde Ende des 12. Jahrhunderts errichtet.
Die Kirche befindet sich in fast zentraler Lage der Ortschaft.

1 Kirche
Die Meseberger Backsteinkirche wurde Ende des 12. Jahrhunderts
erbaut. Die Kirche befindet sich in zentraler Ortslage.

1 Kirche
Die Kirche wurde in der Zeit von 1100 - 1150 erbaut und befindet im
ostlichen Teil der Ortschaft.

1 Kirche
Die Kirche liegt in zentraler Lage der Ortschaft. Die Kirche wurde in der
ersten Halfte des 1300 Jahrhunderts erbaut.

1 Kirche
Die Kirche wurde als Backsteinbau im Jahre 1878 errichtet.

1 Kirche

Die Kirche wurde in der zweiten Halfte des 12. Jahrhunderts erbaut
und befindet sich im nordwestlichen Teil der Ortschaft.

1 Kirche
Die Feldsteinkirche wurde um das Jahr 1160 erbaut.
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Anlage 6 - AuBBenbereiche / Siedlungen

Osterburg

Dobbrun

Krumke

. Stadtrandsiedlung

Die Stadtrandsiedlung ist 1.500 - 1.700 m von der Osterburger
Ortsbebauung entfernt. Dort wohnen 56 Einwohner. Die Siedlung
liegt sidwestlich von Osterburg.

. Vossberg, Bismarkerstralte 101 - 137

Der Vossberg liegt an der Landesstralle L 13 in westlicher Richtung
etwa 1.300 m aulierhalb Osterburgs. Dort sind melderechtlich 20
Einwohner erfasst.

. Alter Krumker Weg Nr. 37 - 41 (Klapperberg)

liegt von der Ortsbebauung Osterburg etwa 1.300 m entfernt in
westlicher Richtung. Auf dem Klapperberg sind insgesamt 13
Personen gemeldet.

. Arendseer Stral3e Nr. 3

Das Grundstlick Arendseer Stral3e 3 liegt ca. 1.400 m aulderhalb
Osterburgs in nordwestlicher Richtung. Dort wohnen insgesamt 7
Einwohner.

. Am Muhlenberg Nr. 62 - 90

Die dort befindlichen Grundstiicke bewohnen insgesamt 12
Personen. Die Grundstlicke sind zwischen 900 m — 1400 m von der
Osterburger Bebauung entfernt und liegen an der alten
Bundesstralle B 189 in ndrdlicher Richtung.

. Kalandshofen Nr. 1

Kalandshofen ist ein einzelnes Gehoft, welches 2.800 m von
Osterburg in nérdlicher Richtung entfernt ist. Dort sind 2 Einwohner
gemeldet.

. Werbener Landstrae Nr. 1 -3

Die Grundsticke Werbener Landstral’e 1 - 3 sind von 9 Einwohnern
bewohnt und befinden sich 900 m bzw. 1.600 m von der Bebauung
Osterburgs in ostlicher Richtung entfernt.

DorfstralRe 2

Das Grundstuck liegt ca. 900 m aufRerhalb der Ortschaft Dobbrun in
sudostlicher Richtung. Insgesamt 7 Einwohner beherbergt dieses
Grundstuck.

1. Parkstrafle Nr. 1

Dieses Grundstick liegt etwa 200 m aulRerhalb der Bebauung in
westlicher Richtung und hat 4 Einwohner.

2. Kreveser Stralle 2 - 8

Auf den Grundstucken leben insgesamt 13 Einwohner. Die
Grundstuicke liegen an der Landesstrale 9 und befinden sich
ungefahr 300 — 400 m in norddéstlicher Richtung von der Bebauung
entfernt.
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Zedau

Grol} Ballerstedt

Klein Ballerstedt

Dusedau

Calberwisch

Erxleben

Polkau

Flessau

Natterheide

Ronnebeck

1. Billerbeck, Hauptstralte 33
Dieses Grundstick liegt 2.100 m auf3erhalb der Zedauer Bebauung in
westlicher Richtung. Dort sind 3 Einwohner melderechtlich erfasst.

2. Billerbeck, Hauptstralie 31
Dieses Grundstuck liegt ebenfalls 2.100 m von Zedau entfernt, aber in
stidwestlicher Richtung. Bewohnt wird dieses Grundstlick von
4 Einwohnern.

Bahnhofstralte 21
Diese Ansiedlung liegt ca. 750 m auf3erhalb Ballerstedts in
sudwestlicher Richtung und ist zur Zeit unbewohnt.

Keine Ansiedlungen im AulRenbereich in der Ortschaft Klein Ballerstedt.

Spargelberg (Hauptstralle 2 A)

Auf dem Spargelberg sind unter der Anschrift Hauptstralie 2 A
insgesamt 3 Einwohner melderechtlich erfasst. Das Grundstlick befindet
sich ca. 480 m in nordwestlicher Richtung von Dusedau entfernt.

1. Dorfstral’e 1 - 11
Die Entfernung der Grundstucke, die sudlich von Calberwisch
liegen,kann mit 230 m - 470 m von der Ortsbebauung angegeben
werden. Wohnhaft sind dort insgesamt 9 Einwohner der Hansestadt
Osterburg (Altmark).

2. Packebusch, Packebusch Nr. 3
Die Siedlung Packebusch liegt ca. 1000 m auf3erhalb der Ortslage

Calberwisch in norddstlicher Richtung. Die Siedlung wird zurzeit durch
1 Einwohner bewohnt.

Keine Ansiedlungen im Aulenbereich in der Ortschaft Erxleben.

1. Klein Ballerstedter Weg 13
Das Grundstuck, Klein Ballerstedter Weg 13, liegt ca. 150 m in
westlicher Richtung von der Ortsbebauung entfernt und ist mit
2 Personen bewohnt.

2. DorfstralRe 2

Das Grundstlick Dorfstraf’e 2 ist mit 1 Person bewohnt und befindet
sich 160 m in ndrdlicher Richtung auf3erhalb der Bebauung.

Keine Ansiedlungen im AuRenbereich in der Ortschaft Flessau.

Keine Ansiedlungen im AuRenbereich in der Ortschaft Natterheide.

1. Ronnebeck Nr. 7
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Storbeck

Gladigau

Orpensdorf

Schmersau

Kdnigsmark

Das Grundstiick Rénnebeck Nr. 7 ist mit 7 Personen bewohnt und
liegt ca. 60 m auferhalb der Bebauung in sldlicher Richtung.

2. Rénnebeck Nr. 7A
Das Grundstuck Ronnebeck Nr. 7A ist mit 1 Person bewohnt und liegt
ca. 90 m aulerhalb der Bebauung in stdlicher Richtung.

3 Ronnebeck Nr. 7B
Das Grundstiick Ronnebeck Nr. 7B ist mit 3 Personen bewohnt und
liegt ca. 130 m aufderhalb der Bebauung in sldlicher Richtung.

4. Ronnebeck Nr. 7C
Das Grundstiick Ronnebeck Nr. 7C ist mit 4 Personen bewohnt und
liegt ca. 230 m aufRerhalb der Bebauung in sidlicher Richtung.

5. Rénnebeck Nr. 7D
Das Grundstuck Rénnebeck Nr. 7D ist mit 1 Person bewohnt und liegt
ca. 160 m auflerhalb der Bebauung in sudlicher Richtung.

Keine Ansiedlungen im AuRenbereich in der Ortschaft Storbeck.

Keine Ansiedlungen im AuRRenbereich in der Ortschaft Gladigau

Orpensdorf Nr. 12

Das Grundstiick Orpensdorf Nr. 12 wird von 3 Einwohnern bewohnt. Die
Entfernung des Grundstlickes von der Orpensdorfer Bebauung betragt
ca. 150 m in sudwestlicher Richtung.

Schmersau Nr.1 und 35 - 40

Die Grundstlicke Schmersau Nr. 1 und Schmersau Nr. 35 - 40 werden
von 22 Einwohnern bewohnt. Die Entfernung der Grundstlicke von der
Schmersauer Bebauung betragt 180 m - 430 m in nordéstlicher
Richtung.

1. Schleehufe (Nr. 1, 3 und 10)
Die oben genannten Grundstucke liegen 460 m - 570 m von der
Bebauung entfernt in nordwestlicher Richtung. In dieser Siedlung
leben 15 Einwohner.

2. Am Muhlenberg Nr. 9
Das genannte Grundstuck wird von 5 Einwohnern bewohnt und
befindet sich etwa 400 m auRerhalb der geschlossenen Bebauung in
sudwestlicher Richtung.

3. Rohrbecker Weg
In der Ansiedlung ,Rohrbecker Weg“ wohnen am Stichtag 43
Einwohner. Die Wohnbebauung ist zwischen 1.100 m und 2.200 m
von der Kénigsmarker Bebauung entfernt und liegt in stidéstlicher
Richtung.

4. Rohrbecker Weg Nr. 19
Das Grundstick Rohrbecker Weg 19 wird von einem Einwohner
bewohnt und ist ca. 1.400 m von der Ortsbebauung ebenfalls in
stidostlicher Richtung entfernt.
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Rengerslage

Wasmerslage

Wolterslage

Krevese

Dequede

Polkern

Réthenberg

Meseberg

1. Dorfstral3e Nr. 18
Das mit 5 Einwohnern bewohnte Grundstiick Dorfstraf3e 18 befindet
sich 600 m aufRerhalb der Bebauung in dstlicher Richtung.

2. Dorfstralte 41 und 41 A
Die Grundsticke Dorfstralle 41 und 41 A sind durch 11 Einwohner
bewohnt und liegen ca. 400 m auf3erhalb der Bebauung in westlicher
Richtung.

Langgezogenes Strallendorf

Blankensee
Die Ansiedlung Blankensee liegt ungefahr 1000 m von der Ortschaft
Wolterslage entfernt in nordwestlicher Richtung und hat 25 Einwohner.

1. Alte Molkerei Nr. 1 -9
Die Grundstuicke liegen 6stlich der Kreuzung der Landesstralie 9 /
Polkerner Weg / Dequeder Weg. Die Entfernung der Grundstticke von
der geschlossenen Bebauung aus, betragt ca. 60 - 200 m. In diesem
Aulenbereich sind insgesamt 11 Personen melderechtlich erfasst.

2. Polkerner Weg Nr. 6
Das Grundstuck liegt 6stlich der Kreuzung der LandesstralRe 9 /
Polkerner Weg / Dequeder Weg. Die Entfernung des Grundstlickes
von der geschlossenen Bebauung aus, betragt ca. 170 m. In diesem
AulRenbereich sind insgesamt 4 Personen melderechtlich erfasst.

Keine Ansiedlungen im AufRenbereich in der Ortschaft Dequede

Dorfstrale 1 und 1 A

Die Grundstlicke Dorfstrale 1 und 1 A liegen ca. 220 m in nérdlicher
Richtung von der Bebauung entfernt und befinden sich somit im
AulRenbereich. Meldebehordlich sind dort 4 Einwohner erfasst.

Keine Ansiedlungen im Aulienbereich in der Ortschaft Réthenberg

1. Kattwinkel
Die Ansiedlung ,Kattwinkel“ liegt in nordwestlicher Richtung ungefahr
1700 m auBerhalb der Meseberger Bebauung und hat eine
Einwohnerzahl von 7.

2. Maierbusch
Die Ansiedlung Maierbusch befindet sich 1300 m auf3erhalb von
Meseberg in suddstlicher Richtung und ist die Wohnstadt fur
10 Einwohner.

3. Lindenhof

Der Lindenhof liegt 1000 m nordwestlich von Meseberg und hat
7 Einwohner.
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Rossau

Schliecksdorf

Walsleben

Uchtenhagen

4. Berken
Die Siedlung Berken liegt ca. 1600 m auferhalb Mesebergs in
ndrdlicher Richtung. Dort sind 7 Einwohner melderechtlich erfasst.

5. Muhle
Die Siedlung Mihle wird von einer Familie, bestehend aus 2
Einwohnern, bewohnt. Sie ist ca.850 m von der Meseberger
Bebauung entfernt in nordwestlicher Richtung.

6. Osterburger StralRe 1 — 6 (ehemaliges Volksgut)
Das ehemalige Volksgut ist eine Siedlung im Auf3enbereich, die 11
Einwohner beherbergt. Sie ist 1300 m von Meseberg entfernt und liegt
in sudwestlicher Richtung.

7. Ottos Hof Il
Ottos Hof Il ist eine ehemalige Hofansiedlung, die zur Zeit nicht
bewohnt wird. Sie liegt etwa 800 m aul3erhalb von Meseberg in
sudlicher Richtung.

1. Geldberg Nr. 27 - 29
Die Siedlung Geldberg ist mit 6 Einwohnern bewohnt und liegt etwa
1.500 m auRerhalb der Bebauung von Grol3 Rossau in westlicher
Richtung.

2. Alter Bahnhof, Alte Dorfstralte 58
Die Siedlung liegt etwa 750 m auRerhalb der Bebauung von Klein
Rossau in studostlicher Richtung und ist mit 2 Einwohnern bewohnt.

Keine Ansiedlungen im AuRenbereich in der Ortschaft Schliecksdorf

Uchtestralie 1 - 6

Die Grundstlicke Uchtestral’e 1 - 6 liegen von der eigentlichen
Bebauung ca. 250 m in sudwestlicher Richtung entfernt und sind durch
die Uchte voneinander getrennt. Wohnhaft sind dort 23 Einwohner der
Hansestadt.

Dorfstralle 2 - 13

Die Ortschaft Uchtenhagen kann in Ganze als Ansiedlung betrachtet
werden, da sie 2000 - 3000 m von Walsleben in nordwestlicher
Richtung liegt und nur eine sehr lickenhafte Bebauung aufweist.

In Uchtenhagen wohnen insgesamt 20 Einwohner.
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Anlage 7 — Uberschwemmungsgebiete / Hochwassergefihrdung

Uberschwemmungsgebiete der Biese und Uchte

Die auf der nachfolgenden Karte rot markierte Linie kennzeichnet den extremen
Ausdehnungsbereich der beiden Flisse.
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Elbe - Hochwasserszenario

Die nachfolgende Hochwasserkarte beinhaltet die Ausbreitung des 100 - jahrlichen
Hochwassers (HQ 100) und die Ausdehnung eines Extremhochwassers (HQ Extrem). Die
Berechnungen erfolgten ohne die Bertcksichtigung der vorhandenen
Hochwasserschutzeinrichtungen. Die in der Karte dargestelite Uberflutungsflaiche wird
deshalb bei einem realen Hochwasser, selbst bei einem Versagen von Schutzeinrichtungen,
nicht gleichzeitig betroffen sein. Die Uberflutungsflache wurde ausschlieBlich auf die Elbe
bezogen berechnet. Rickstauerscheinungen der Nebenflisse sind nicht mit einbezogen
worden.

Bei diesem angenommenen Szenario sind die dstlich der Bahnlinie gelegenen Ortschaften der
Hansestadt Osterburg (Altmark) mit wenigen Ausnahmen vom Hochwasser uberflutet.

Dobbrun, Blankensee, Wolterslage, Wasmerslage, Rengerslage, Calberwisch und
Uchtenhagen werden im schlimmsten Fall ganzlich vom Hochwasser erfasst.

Von den Ortschaften Meseberg, Kénigsmark, Disedau und Walsleben werden es ,nur Teile
der Ortschaften sein. Die genannten Ortschaften sind bei diesem Szenario auf Grund der
Uberfluteten Stral3en nicht mehr ohne weiteres erreichbar.
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Anlage 8 — Pipeline / Gas- und Fernleitungen

Olfernleitungen
Leitung RRB von Rostock nach Bohlen — Betreiber Dow Olefinverbund GmbH

Der Dow Olefinverbund GmbH mit Sitz in Schkopau ist Betreiber der Rohstoffpipeline von
Rostock nach Bohlen (RRB). Mit einer Lange von 18,324 km fuhrt diese Pipeline Uber unser
Gemeindegebiet. Die Leitung wird mit einem Durchsatz von max. 900 m3h und der Druckstufe
PN 90 betrieben. Bei dem Transportgut handelt es sich um brennbare Flissigkeiten, die mit
einem Druck von maximal 90 bar innerhalb der Leitung transportiert werden.
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Gasfernleitungen
Gastransportleitung von Ziethnitz nach Tangermiinde — Betreiber E.ON Avacon AG

Die Gastransportleitung wird mit einem Normaldruck von 16 bar (PN 16) gefahren. Auf
unserem Gebiet sind in diese Transportleitung 4 so genannte Gasdruckregelanlagen (GDRA)
eingebaut. Diese befinden sich in Polkern, Krumke, Osterburg Siedlung, Osterburg Nord und
Erxleben.

Die Leitung hat eine Gesamtlange von ca.17,600 km.
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Hochdruckferngasleitung Nr. 64 der Verbundnetz Gas AG
Die Verbundnetz Gas AG betreibt die Hochdruckferngasleitung Nr. 64 mit einer Druckstufe

von 25 bar. Die Leitung verfigt in unserem Bereich Uber keinerlei Absperr- oder
Regeleinrichtungen.

rote Leitung = aktiv
blaue Leitung = stillgelegt
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Die Hochdruckferngasleitung Nr. 302 der Ontrans Gastransport GmbH

(von Hindenburg nach Book Uber Walsleben, Disedau, Flessau und Gladigau)

Die Ontrans Transport GmbH betreibt diese Hochdruckleitung mit einer Druckstufe von
mindestens 25 bar. Nahere Angaben zur Leitung sind der Verwaltung nicht bekannt.
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Anlage 9 - Windkraftanlagen

Auf dem Gebiet der Hansestadt Osterburg (Altmark) werden insgesamt 53 Windkraftanlagen
betrieben, darlber hinaus sind zwei weitere bereits in Planung.

Auf dieser Ubersichtskarte sind die Standorte der bestehenden Anlagen dargestellt.

o Krevese 20 Windkraftanlagen mit einer Leistung von je 0,6- 3,075 MW

e Rossau 9 Windkraftanlagen mit einer Leistung von je 3,075 MW

e Storbeck 9 Windkraftanlagen mit einer Leistung von je 2,3 bzw. 3,0 MW
e Erxleben 6 Windkraftanlagen mit einer Leistung von je 2,35 bzw. 3,0 MW
e Dusedau 5 Windkraftanlagen mit einer Leistung von je 1,5 MW

o Walsleben 4 Windkraftanlagen mit einer Leistung von je 3,0 MW

158



	2016-10-12 Anlage 1 Statistische Angaben
	2016-10-12 Anlage 10 Waldbrandgefahren
	2016-10-12 Anlage 11 Loeschwasserversorgung
	2016-10-12 Anlage 12 Jahresstatistik-Blatt
	2016-10-12 Anlage 12 Jahresstatistik-Tabelle A3
	2016-10-12 Anlage 13 AAO-Blatt
	2016-10-12 Anlage 13 Alarm- und Ausrueckeordnung Brand
	2016-10-12 Anlage 13 Alarm- und Ausrueckeordnung TH+ABC
	2016-10-12 Anlage 14 Ereignisstatistik-Blatt
	2016-10-12 Anlage 14 Ereignisstatistik-Tabellen A3
	2016-10-12 Anlage 15 Feuerwehrstandorte
	2016-10-12 Anlage 16 Personalkonzeption
	2016-10-12 Anlage 2 Ortsbeschreibung
	2016-10-12 Anlage 3 Verkehrswege
	2016-10-12 Anlage 4 Gewerbe
	2016-10-12 Anlage 5 Historische Gebaeude
	2016-10-12 Anlage 6 Außenbereiche
	2016-10-12 Anlage 7 Ueberschwemmungsgebiete
	2016-10-12 Anlage 8 Pipeline und Gasleitungen
	2016-10-12 Anlage 9 Windkraftanlagen

